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Die Eidesreform.
Eine der wichtigsten Fragen , die bei der bevorstehen¬

den Strafprozeßreform , deren hauptsächlichste Richt¬
linien wir schon besprochen habeil, ihre Erledigung
finden soll, ist zweifellos die Beseitigung der mannig¬
fachen Mißstände , die sich bei der heutigen Handhabung
des gerichtlichen Eides herausgestellt haben. Eine Re¬
form nach dieser Richtung hin ist dringend notwendig,
auch wenn man die vielfach ertönenden Klagen über
die sogenannte Eidespest, düs heißt über die angebliche
Zunahme der Meineide , als übertrieben ansieht. Und
das sind sie vermutlich, denn diese Klagen werden durch
die Statistik keineswegs gestützt, ganz abgesehen davon,
daß derartige Feststellungen ratt dann Wert hätten,
wenn die Anzahl der Meineide mit derjenigen der ge¬
leisteten Eide überhaupt verglichen werden könnte, was
.jedoch durch die Statistik nicht ermöglicht wird.

Wenn aber auch die Klagen über die Zunahme der
Meineide einmal mehr auf unbestimmten Empfindun¬
gen und andererseits daraus beruhen , daß die Anzahl
der Prozesse infolge der stärkeren Entwicklung unseres
wirtschaftlichen Lebens überhaupt wesentlich zugenom-
men hat , so kann es doch darüber keinen Streit geben,
daß mit allen Mitteln danach gestrebt werden muß , die
Anzahl der Falscheide nach Möglichkeit zu beschränken.
Das wichtigste Mittel zur Erreichung dieses Zieles
wird in erster Reihe die Einschränkung der
Eideslei st ungen  überhaupt sein, und diesen
Weg will auch die zurzeit dem Bundesrat vorliegende
Novelle zur Strafprozeßordnung beschreiten. Wir
haben schon mitgeteilt , daß in chem Entwurf eine Ein¬
schränkung der Notwendigkeit eidlicher Vernehmungen
und eine Milderung der Verpflichtung zur Zeugnis¬
ablegung vorgesehen ist. Wie wir hierzu erfahren , soll
stnter anderem die Beeidigung eines Zeugen unter¬
bleiben dürfen , wenn nach Schluß der Beweisaufnahme
sestgestelli wird , daß seine Aussäge von allen Mit¬
gliedern des Gerichts und den anwesenden Prozeß,
beteiligten für unerheblich  erachtet wird , oder

wenn das Gericht einstimmig die Aussage des Zeugen
für offenbar unglaubwürdig hält . Gerade in bezug
auf den letzteren Punkt haben sich wiederholt schwere
Mißstände herausgestellt , wobei wir jedoch nicht etwa
an den naheliegenden Fall Eulenburg denken, denn
Fürst Enlenburg ist in dieser Beziehung durchaus kein
„Opfer der Justiz ", da er seinen ersten Eid im Bülow-
Brand -Prozeß völlig freiwillig  leistete.

Die hier erwähnte Reform des Eides ist natür¬
lich nur möglich bei der Ersetzung des bisherigen Vor¬
eides durch den Nacheid,  die denn- auch einen der
Hauptpunkte der Straßprozeßreform bilden wird . Zwar
steht auch heute dem Gerichtshof die Befugnis zu, die
Beeidigung von Zeugen auszusetzen; allein die Praxis
ist alles in allem wenig geneigt gewesen, von dieser Er¬
mächtigung ausgiebigen Gebrauch zu machen. Die
Vorteile des Nacheides liegen aber auf der Hand . Bei
dem Nacheide kann der Richter die Ermahnung _viel
konkreter und der Sache wie der Person angemessener
fassen als bei dem Voreide. Der Richter kann dem
Zeugen Unwahrscheinlichkeiten oder Widersprüche in
seiner Aussage Vorhalten , und er kann seinein Gedächt¬
nis auf Grund der Bekundungen anderer Zeugen zu
Hilfe kommen. Auf diese Weise wird manche falsche
Aussage und mancher Falscheid vermieden werden,
denn wer die gerichtliche Praxis keirnt, weiß, daß
Zeugen sich nicht scheuen, einen Irrtum , der ihnen im
Verlaufe der Verhandlungen klar wird , zu berichtigen,
und sie wissen oft genug gar nicht, daß eine während
der Verhandlung ' geänderte Zeugenaussage niemals
der Verfolgung wegen Meineides unterliegen kann.

Ein weiterer Punkt der Eidesreform soll das Recht
der Z e u g n i s v e r w e i g e r u n g für solche Personen
sein, die über eine Sache aussager ^ sollen, die ihnen
oder einem ihrer Angehörigen zur S cha n d e gereicht,
während die Strafprozeßordnung jetzt nur dann das
Recht zur Verweigerung der Aussage gibt , wenn der
als Zeuge Vernommene sich durch seine Aussage selbst
einer strafbaren  Handlung bezichtigen würde.
Die vorher erwähnte Erweiterung der Zeugnisver¬
weigerung sollte schon bei der Novelle zur Strafprozeß¬
ordnung vom Jahre 1886 verwirklicht werden, aber die
Bestimmung fiel bei den Beratungen im EJustizansschuß
des Bundesrats und zwar infolge des Einspruches von
seiten der preußischen Regierung . Die seither ge¬
machten ungünstigen Erfahrungen haben jedoch offen¬
bar eine Veränderung dieses Standpunktes bewirkt. ES
wird mit Befriedigung zu begrüßen sein, wenn bei der
jetzt endlich in die Wege geleiteten Reform der Straf¬
prozeßordnung die Mißstände , die sich bei der Hand¬
habung der eidlichen Vernehmung ergeben haben, —
zu diesen Mißständen wird auch der keineswegs gerecht¬
fertigte Ausschluß der mildernden  Umstände beim
Meineid gerechnet werden müssen — nach Möglichkeit
beseitigt werden. Es handelt sich hier um eine außer¬
ordentlich wichtige Reform , denn jeder Eid, der zu viel

geschworen wird , ist vom Übel, und es kann auf die
Heilighaltung des Eides nur ungünstig wirken, wenn,
wie es leider noch oft genug geschieht, wegen ganz un¬
bedeutender Angelegenheiten zahlreiche Eide geschworen
werden. Die Erfahrungen , welche man nach dieser
Richtung hin in einigen Sensationsprozessen gemacht
hat , werden bei der Reform der Strafprozeßordnung
nicht unberücksichtigt bleiben.

VoMische Übersicht.
Die Karrdtagswassleit in Hessen.

Aus dem Großherzogtum Hessen wird uns ge.
schrieben: Die bevorstehenden Laudtagswahleu dürften
nach mehreren Richtungen hin auch außerhalb des
hessischen Landes interessieren . Die Wahlparole heißt:
Beseitigung des indirekten Wahlsystems. Kandidaten,
die in dieser Frage nicht so fest sind, werden einen
schweren Stand haben. Doch folgt daraus nicht, daß
die radikalsten Bewerber die meiste Aussicht hätten.
Vielmehr werden die vier ailsscheidenden und wieder
kandidierenden Sozialdemokraten (Adelung und l >r.
David in Mainz , Ulrich in Offenbach-Stadt und Orb in
Osfenbach-Land ) sämtlich Mühe genug haben, ihre
Mandate zu behaupten . I)r . David , der sonst als be-
sonnener und jedem Fanatismus abholder Mann Sym¬
pathien genießt , hat seinen Wohnsitz von Mainz nach
Berlin verlegt , und die Frage , ob ein in Berlin An¬
sässiger sich zum Gesetzgeber in Hessen eignet , dürfte
von vielen verneint werden. In Offcnbach ist Ulrichs

'Position ebenfalls gefährdet . Hier kommt es wesent¬
lich auf das gegenseitige Verhalten der bürgerlichen
Parteien an , und das Zentrum zeigt sich geneigt , den
ihm genehmen nationalliberalen Bewerber , - Fabri¬
kanten Böhm, von vornherein zu unterstützen. ■ Herr
Böhm ist der Sohn des früheren Reichstagsabgeord¬
neten Böhm, der während der siebenten Legislatur¬
periode den fünften hessischen Reichstagswahlkreis ver¬
trat . Sollte die Sozialdemokratie bei den Landtags¬
wahlen ebenso zurückgehen wie bei den Reichstags¬
wahlen , so könnten ihre festesten Kadres ins Wanken
kommen. Das befürchtet die Partei selbst, und deshalb
wird sie die größten Anstrengungen machen, nin ihre
Mandate zu behaupten . Ein Zuwachs erscheint ausge¬
schlossen. Das Zentrum stellt in mehreren Wahl¬
kreisen Neulinge auf ; so in Bingen , Dieburg -Groß¬
umstadt und Waldmichelbach. Sic durchzubringen,
wird mehr Mühe machen, als wenn die Alten wieder
zur Wahl ständen. „Sohn , da hast du meinen Speer,
meinem Arm ist er zu schwer." Aber verschenken läßt
sich der Speer nicht; er muß im Kampf erstritten
werden. In Worms mußte sich Freiherr v. Heyl 1903
zum erstenmal einer Stichwahl unterwerfen ; es war
das Zentrum , das an die zweite Stelle gelangte . Es

FerMeLmr.
(Nachdruck Dettoteno

Bü &blidte.
(Für  das „W  resbadener Tagblat  t".)

Von Julius Nosenthal.

Juli ! — Durch die lauen Lüfte
Zogen süße Lindendüste,
Lieblich-zarte Wohlgerüche
Aus des Sommers Zauberküche,
Seelen , Rasen, Herz erquickend,
Still bescheiden, uns beglückend,
Wenn nicht grad ' ein Auto fauchend,
Übelriechend, übelrauchend
Mit bcn—zynischem Behagen
Lust und Duft davongetragcn.
Was uns blieb dann , war ein nasser
Dunst von üb'lcm Fleckenwasser.
Diese tollen Nenn -Maschineri,
Diese Neuzeit -Furien dienen
Meist mit ihrem wilden Traben
Denen nur , die Eil — nicht haben.
Doch nach den Diepper Trümpfen
Ist ein Schmähen, Schelten , Schimpfen
Auf die Autos deutscher Mache
Eine äußerst heikle Sache.
Antinational ist jeder,
Der cs wagt, mit spitzer Feder
Frech an „B c n z" Kritik zu üben,
Oder „Opel"  nicht zu lieben,
Oder der sich gar erlaubte,
Anders , als mit bloßem Haupte
Und in hohen Jubeltönen
Des „Mercedes"  zu erwähnen,

Des als Primus angelangten
Und seit der Stund ' sakrosankten,
Der ein grad 'zu wunderbarer,
Braver deutscher— Überfahrer.
Selbst die Autotöff-Gemeinde
Unserer intimsten Feinde
Ließ nach diesem hohen Leisten
(Wenn auch mit geballten Fäusten
Und in großem Selbstbczwingcn)
Unsre  Hymne laut erklingen:
„Heil dir , Heil im Siegerkranze ",
„O Mercedes ! — eine Lanze
„Brachest du für Deutschlands Ehre ",
Das bedeuteten die Chöre,
Der französischenTrompeten,
(Ausposannt in schweren Nöten ).
In dem schönen Frankenlande,
Zn Dicppc, am Meeresstrande.
Und die Erbfeind -Autler schwatzten,
Gratulierten dann und — platzten.
In den Herzen die Rancune,
Äußerlich die frohe Miene,
So behielt man mit Geziere
Doch Tournure beim Tourniere . —
Keine Regung offenbaren,
Kühle Pose still bewahren,
(Ob cs dem, des Sache schief geh!',
Auch noch tausendmal so tief geht),
Das hört zu den Postulaten
Übcrkultuvierter Staaten.
's macht sich auch sehr hübsch am Ende,
Doch es geht nur für Momente.
Echtes inneres Empfinden,
Läßt nie lang sich unterbinden
Und dem jubelnden Diskante,
Der uns freudig „S i e g e r" nannte,
Folgten bald in Frankreichs Presse
Tiefe, seriöse Bässe,

Deren wenig frohes Tönen,
(Oder war es gar ein Stöhnen ?)
Flugs aus Englands Blätterwalöc
Laut und deutlich widerhallte.
Was wird la belle France erst sagen,
Und wie wird John Bull es tragen,
Wenn am Bodensee der kühne,
Junge Greis die „Zeppeline ",
Dieses neue ambulante
Höhenluftkurhaus entsandte,
Daß es Menschengeistes Siege
Kündend , durch die Lüfte fliege.
Jüngst schon bei der Schweizerreise,
Drang dem Zeppelin zum Preise
Jubel durch die Schweizer Gauen,
Möchten bald auch w i r 's erschauen!
Alles Volk des Deutschen Reiches
Harret dieses Schwabenstreiches,
Dem bcscheid'nen Grasen gelten
Bis in die entferntsten Welten,
— Ihm und seinem Tun und Mühen —
Überall nur Sympathien.
Mög' die große Fahrt gelingen,
Zeppelin sein Werk vollbringen,
Mög' ein guter Stern , ein heller,
über Schrauben und Propeller,
Über Schiff und Steuer walten,
Und den Alten uns erhalten!
Mög' kein Hemmnis , kein verstecktes.
Keine „Tücke des Objektes ",
Ungeahnt und ungebeten
Dem Genie den Weg vertreten.
Denn trotz Spuks und böser Geister
Sieger  bleibt zuletzt der Meister.
Angesichts der letzten Wochen
Sei noch ein Wunsch ausgesprochen,
Daß die neue Flugmaschine
Fortschritt nur und Frieden dien«.
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wird ihm diesmal noch weniger erspart bleiben. Auch
die Residenz ist unsicher. So kann jede Partei etwas
Mut schöpfen aus den Befürchtungen der anderen . Nur
die Antisemiten haben sichere Verluste zu gewärtigen.

Aas „vste Kand ".
s. Paris , 25. Juli.

Die Republik kennt ja offiziell keine Orden , aber
sie muß den Knopslochschmerzenihrer Bürger irgendwo
entgegenkommen und dazu hat sie — neben den ver¬
schiedenen Verdienstmedaillen für Ackerbau, Viehzucht
usw. — die Ehrenlegion napoleonischen Angedenkens
beibehalteu . Das rote Bändchen, der Traum jedes
Franzosen , ist zwar oft genug als politische Belohnung
vergeben Warden, fast immer aber nur unter reaktio¬
nären Regierungen : denn die endgültige , unwiderruf¬
liche Entscheidung liegt nicht bei irgend einem Minister,
sondern der „Rat der Ehrenlegion " verfügt nach freiem
Ermessen und dieser ist, da er sich hauptsächlich aus der
Armee ergänzt , stets fortschrittsfeindlich und klerikal
gewesen. Im übrigen war man in Frankreich selbst nie
davon überzeugt , daß das Kreuz stets den Würdigsten
zuteil geworden wäre , sang doch ein altes Spottvers-
lein : „In alter Zeit , da hängte man — die Diebe an die
Kreuze an, — in unserer Zeit der Menschenliebe —
hängt man die Kreuze an die Diebel " Es ist jetzt eine
außerparlamentarische Konferenz eingesetzt worden, die
vermutlich zu allernächst dem Rate zu Leibe gehen
wird , denn er ist es, der am meisten reformbedürftig
scheinet. Ob übrigens bei der großen Staatsaktion viel
herauskommen wird , ist bei dem in Frankreich sehr ver¬
breiteten Bestreben, die alten Formen zu konservieren,
recht fraglich. Die sogenannten „Frühstücksorden " sind
— das liegt in der Natur der Sache — in unserer
Republik seltener als anderswo und ordensdurstige Ge¬
müter helfen sich, namentlich auf Auslandsreisen , gern
so, daß sie sich die Ehrenlegion — selber verleihen ! Und
da es schon in einem hingeht , so begnügen sie sich nicht
gern mit dem einfachen roten Bändchen : dagegen be¬
gegnet man der Noiette der Ehrenlegionsoffiziere —
die in Wirklichkeit ziemlich selten ist — in diesen Fällen
ausnehmend häufig : in Frankreich selbst ist derartiges
Vorgehen natürlich strafbar
StabskapMn Mrrrsky , srrr svdensgeschrmickrev

Kämpfer ' so » Movt Avttznv, hrngerichtet.
Aus Petersburg wird uns vom 22. Juli geschrieben:
Dem Galgen verfallen jetzt hierzulande Personen

aller Gesellschaftskreise, von den niedrigsten bis zu den
höchsten. Neuerdings hat dies Schicksal den Stabs¬
kapitän Glinsky getroffen , den Sohn eines Generals,
der noch jetzt an der Spitze der Rjasaner Division steht.

Dabei ist Stabskapitän Glinsky nicht mehr ein von
der Revolution hingerissener Jüngling , sondern ein
Mann , der bereits vieles erlebt hat . Jahrelang hatte
Glinsky in Kertsch als Offizier gedient , ohne durch
seine Anschauungen irgendwie hervorzutreten , ohne
das geistige Niveau seiner Kameraden zu überrage, :.
Da kam der russisch-japanische Krieg , der Glinsky nach
Port Arthur brachte und ihn zu einem anderen Men¬
schen umgestaltete . Wohl kämpfte Glinsky in der un¬
heimlichen Festung mit Mut und Ernst und wurde da¬
für mit mehreren Orden dekoriert , aber in seiner Seele
ging eine gewaltige Metamorphose vor . Seinen . bis¬
herigen Soldatenberuf entschied er sich von nun an
nur noch zur inneren Befreiung Rußlands auszu¬
nutzen und er schloß sich den revolutionären Par¬
teien an.

Er nahm seinen Abschied und wandte sich der ge¬
fährlichsten Propaganda , der agitatorischen Tätigkeit
im Militär zu. Er ging nach Wyborg, wo er konspira¬
tive Zirkel von Soldaten und Offizieren organisierte.
Wegen einer solchen geheimen Zusammenkunft von 60
Militärpersonen geriet er in den Anklagezustand, aber
es gelang ihm, nach Scbastopol zu entkommen, wo er
das gleiche Ziel verfolgte . Nach einiger Zeit fand hier

die bekannte Meuterei im Brestregiment statt ; zwar
wurde Glinsky fern vomAktionsbereich der Meuterer
gefunden, aber sein Aufenthalt in den örtlichen ille¬
galen und revolutionären Kreisen, denen die Trieb¬
federn des Aufruhrs aufs Konto gesetzt wurden , erweckte
auch gegen ihn den Verdacht, daß er in der ganzen
Affäre eine Hauptrolle gespielt hatte . Dazu kam noch
seine frische Wyborger Vergangenheit.

So wurde er denn dem Odessaer Kriegsgericht unter¬
stellt. Konteradmiral Wiren , der in Glinsky einen be¬
sonders gefährlichen Agitator und Organisator sah, be¬
stand nun darauf , daß gegen ihn die schwerste Anklage
(nach dem Gesetzesparagraphen 100 des Kriminal¬
kodexes) erhoben werden sollte, obwohl ihm keine direkte
Aktion nachgewiesen worden war . Damit war sein Los
besiegelt : der ordengeschmückte Kämpfer von Port
Arthur wurde zum Tode durch den Strang verurteilt.
Nach dem Muster vieler Vorgänger in der revolutio¬
nären Bewegung verschmähte er die Erstrebung _des
Gnadenweges . Er beauftragte seinen Verteidiger,
seine Frau in diesem Sinne telegraphisch zu instruieren.
Unter diesen Umständen blieb auch das gegen seinen
Willen vom Vater an den Zaren gerichtete Gnaden¬
gesuch wirkungslos.

Dev « vne Gvoßwestv.
I. K o n ft a n t i n o p c 1, 25. Juli.

In dem Moment , in welchem die Türkei in die
Reihe der Verfassnngsstaaten eintreten soll, ist es ge¬
wiß interessant , einige nähere Daten über den Mann
zu geben, toelcher das Land in der Übergangszeit leitet
und das erste Parlament eröffnen soll. Kutschük („der
kleine") Said - Pascha  stammt aus bescheidenen Ver¬
hältnissen ; er wurde 1835 in Erzerum geboren und,
noch recht jung , von dem Sultan Äbd ul Medjet zum
Privatsekretär gemacht. 1860 — also als 25jähriger —
war er bereits Vize-Gouverneur von Syrien , wo es ihm
gelang , der christenfeindlichen Bewegung ein Halt zu
gebieten. Dann war er der Reihe nach Statthalter im
Archipel, auf Cypern , (während des Krieges ), von
Tulcea und Tirnswo . 1877 kommandierte er ein Armee¬
korps, hatte aber als Heerführer kein besonderes Glück.
Nach dem russisch-türkischen Kriege ernannte ihn
Abd ul Hamid zum Kabinettssekretär und Mitglied
der Reformkommission, später zum Hausminister und
1870 zum ersten Male zum Großwesir . Schon im fol¬
genden Jahre stürzte ihn englischer Einfluß , doch hat
er sich später England wieder genähert . 1883 erfolgte
feine zweite Ernennung ; er blieb bis 1885 im Amte.
Nach Ablauf seiner drittenJuni 1891 begonnenenAmtS-
periode , die bereits Oktober des gleichen Jahres endete,
fühlte er fein Leben bedroht und flüchtete in die
englische Gesandtschaft. 1901 bis 1903 bekleidete er den
Posten zum vierten Male , den er letzt wiederum
innehat . _ ji

DrrrLsches Wich.
B. Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König

Eduard . Mit ihrer Berliner Meldung , daß die An¬
regung der Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und
König Eduard von letzterem  ausgegangen sei, hat sich
die „Westminster Gazette" eigentlich etwas Selbstver¬
ständliches melden lassen. Denn es entspricht nur einem
alten internationalen Brauche, daß ein Souverän , wenn
er ein fremdes Land betritt , seinen Wunsch zu erkennen
gibt, dem Souverän des betreffenden Landes feine Auf¬
wartung zu machen: und es hätte höchstens befremden
können, wenn König Eduard von diesem Brauche Ab¬
stand genommen hätte . Die Zusammenkunft der beiden
Souveräne entbehrt  daher tatsächlich jeder positiven
politischen  Bedeutung . Die Zusammenkunft deut¬
scherseits anzuregen , lag um so weniger eine Veran¬
lassung vor , als König Eduard bekanntlich bisher noch
nicht den Besuch unseres Kaisers in London erwidert,
sondern sich darauf beschränkt hat , in rein familiärer

Auf dem Feld der Arbeit siege,
Aber nie zum Kriege fliege!
Überirdische Kanonen
Würden schlecht dem Zeitgeist lohnen.
Sicher darf der Graf aus Schwaben
Eine  Überzeugung haben.
Er gewinnt auf feinem Zuge,
Alle Herzen sich— i m F l u g e.
Wünschen wir für jetzt und später
Recht von Herzen ihm b 1o n „Ä t h e r"!

Bon dem lieben „Wüschteberger*,
Zu dem „wirschten" Lievenberger
Jst 's gar weit : — mutz trotz Beschwerden
Dieser Weg gegangen werden?
Nicht doch! Dank den so gescheiöten
Richterlichen Heimlichkeiten
Drangen in die weitsten Kreise
Grad gering schon der Beweise:
Unnütz wär 's , noch zu betonen,
W o hier Schimpf und Schande wohnen.
Die gerechten Richter mögen
Sich in Zweifeln noch bewegen,
Weil sie streng erst prüfen müssen,
Was die Laien vorschnell wisse n.
Tiefer  in den Sumpf zu steigen,
Greller  die Verirrung zeigen,
Hieße — möcht' beinah ' man sagen —
Eulen  bürg nach Starnberg tragen.
Auch zu schwer wär 's , auf d i e Sachen,
Einen reinen  Vers zu machen.
Und so kommt uns die Vertagung
Höchst gelegen zur Entsagung.

Aus Kunst und Leben.
* über Sven Hedins große Entdeckung, die in dem

Briefe des verschollenen Ttbetsorschers an die Firma
Brockhaus angedeutet wurde , wird jetzt Näheres bekannt.
Wie aus einem früheren Schreiben Hedins heroorgehr.

das die Wochenschrift „Havar attonde Dag " veröffent¬
licht, hat der Forscher eine gewaltige , vorher fast ganz
unbekannte Gebirgskette , die 300 Meilen lang ist, ent¬
deckt. Sie liegt im westlichen unerforschten Tiber und
erstreckt sich in nordsüdlicher Richtung mit Verzweigungen
nach den Seiten zu. Die mittlere Paßhöhe ist etrvas
höher als die des Himalaya , mehrere Partien sind mit
ewigem Schnee bedeckt, doch enthält die Gebirgskette
keine so Hohen Gipfel wie der Himalaya . Da dies
ungeheuer ausgedehnte , 19 000 Fuß hohe Gebirge keinen
Namen Hat, nannte es Heüin nach den höchsten Teilen
Nin -tschen-tang -la . — Der schwedische Gesandte in
London teilte dem Ministerium des Nutzeren mir, daß
nach einer Nachricht vom Maharadscha von Nepal an
ihn man vor drei oder vier Monaten in einem Ort
an der Norögrenze Nepals gemutzt hübe, daß S v e n
Hcdin  kurze Zeit vorher bei Diagotsch, möglicher¬
weise bei Schigatze gewesen sei. Er hätte die Absicht
gehabt, über Gjangtsc Indien zu erreichen, sei aber
von den tibetanischen Behörden gezwungen worden , auf
dem gleichen Wege, den er gekommen, wieder zurück-
zukchren. Der Maharadscha habe versprochen, sich wegen
werterer Nachrichten über Sven Heüin zu bemühen.

Die alte gute
Wie wär 's in Deutschland doch

vordem
Zu Zeiten Bismarcks  so bequem!
Der gute Michel legte sich
Lin auf das Ohr und pflegte sich;
Streckte sich fröhlich
Und schnarchte selig.
Und kamen dann leise
Ratten und Mäuse,
Trübsalspfeifer
llnd Ohrenkneifer,
Römische Katzen,
Die beißen und kratzen.
Erhob sich sachte
Der Michel und lachte
Und rief , daß cs hallte:

. .(Aus der Bismarck-Nummer

Zeit.
„Wo ist der Alte ?"
Schon nahte der Retter
Im Donnerwetter
Mit eisernen Sohlen!
Kaum sahen die Natten
Auch nur den Schatten
Des alten Giganten —
fici ! Wie sie rannten
Nach ihrem Versteck—
Schlupp ! waren sie weg—
Der Michel streckte
Sich fröhlich und reckte
Sich. Ruhig und heiter,
Dann schnarchte er weiter.
Ihr lieben Leute,
Ach wär 's so noch heute !
des „Klüdderadatsch".).
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Weise mit fernem Neffen vielfach an dritter Stelle zu-
sammenzutreffen.

* Zurückziehung des Arbcitskammer -Gefetzentwurfs,
Allem Anschein nach wird der vorläufige Entwurf über
die Arbeitskammern in aller Stille wieder zurückgezogen
werden.

* Keine Jnseratcnsteucr . Wie die „D. T.-Z." er.
fahrt , ist entgegen anderweitig aufgctauchten Nachrichten
eine Jnseratenstener nicht geplant . Man hat wohl den
Gedanken erwogen, ist aber davon abgekommen, weil
man mit Sicherheit vorausfah , daß eine solche Steuer
vom Reichstage nicht  angenommen werden würde,

* Der Führer der bayerischen Nationallibcrale « und
Chef der liberalen Landtagsfraktion , Oberbürgermeister
Br . Leopold Cassclmann von Bayreuth , ein geborener
Nassauer  und von Beruf Rechtsanwalt , vollendet am
29. Juli sein 50. Lebensjahr . Er wurde im März 1909
zum rechtskundigen Bürgermeister gewählt , nachdem er
erst 1886 in Bayreuth ansässig und seit 1891 bürgerliches
Mitglied des Stadtmagistrats gewesen war . Zu Weih¬
nachten im vergangenen Jahr erhielt er mit den ersten
Bürgermeistern der anderen großen Städte den Titel
Oberbürgermeister vom Prinzrcgenten verliehen . Mit¬
glied des bayerischen Landtages und einer seiner besten
Redner ist Br . Casselmann seit 1897. Im Reichstage hat
er den 2. oberfränkischen Wahlkreis Bayreuth von 1891
bis 1893 als gleichfalls geschätzter Debatter der national-
liberalen Partei vertreten.

* Ein preußisch-hamvnrgischer Vertrag . Die Ver¬
handlungen zwischen Preußen und der Freien Stadt
Hamburg über die Vertiefung des Elbarmes Köhlbvanb
wodurch die Stadt Harburg andieGroßschiffahrt
ang-oschlossen wird , haben einen endgültigen Abschluß
gefunden. Über den genaueren Inhalt des Vertrages
verlautet noch nichts. Der Vertrag dürfte im Herbst
den verschiedenen Landtagen und der Hanrburger
Bürgerschaft zur Genehmigung zugehen.

* Mit der Verleihung des Schwarzen Adlerordens
ist man bekanntlich jetzt ziemlich freigebig geworden.
Auch nach dem Auslande hin ist dieser höchste preußische
Orden wiederholt verliehen worden , und zwar derart
daß sich daran notgedrungen kritische Kommentare in
Deutschland knüpfen mußten . Auch jetzt ist wieder ein
solcher Fall der Verleihung des Schwarzen Adlerordens
vorgekommen. Feriö -Pascha, der am 22. d. M. abgefetzte
türkische Großwesir,  hat den Schwarzen Adlerorden
erhalten , und diese Verleihung ist, ausgerechnet, gerade
am Vorabend seines bereits beschlossenen Rücktritts in
Konstantinopel bekannt geworden. Nach Meldungen der
„Scherlpresse" aus Konstantinopel war diese Verleihung
in Berlin längst beschlossene Sache und galt lediglich als
Anerkennung für die glückliche Durchbringung des
Baues der Bagdadbahn . Das gehe schon daraus hervor
daß auch der Arbeitsminister Zichni-Pascha gleichzeitig
das Großkrenz des Roten Adlervrdens erhielt.

Der „Deutsche Lustslottenvcrein " ist nunmehr Tat.
sache geworden. Der Verein versendet jetzt feine
Satzungen und eine Ankündigung , in der es heißt:
Welchen Anklang die Gründung dieses Vereins gesunden
hat, beweisen die zahlreichen Anfragen und Beitritts¬
erklärungen .aus dem ganzen Reiche: selbst aus dem
Auslände meldeten sich Reichsaugehörige zum Beitritt
Die wichtigsten Punkte der Satzungen des Lusiflotten.
vcreinS sind die folgenden : 8 2 lautet : Der Verein hat
den Zweck, Mittel zu beschaffen für die Vervoll-
ko m m n n n g von lenkbaren Luftfahrzeugen,
welche vaterländischen  Zwecken dienen sollen. Er
will weiter das Verständnis nnd das Interesse
des deutschen Volkes  für die Bedeutung und die
Aufgabe der zu beschaffenden und weiter auszubauenden
Luftflotte wecken, stärken nnd pflegen. Der deutsche
Lttftslottenverein erblickt die Aufgabe der deutschen Luft¬
flotte darin , die Ehre und Machtstellung  des
Deutschen Reiches zu wahren , insbesondere soll sie
auch die überseeischen Interessen  Deutschlands
und die Ehre und Sicherheit seiner im Auslände tätigen
Bürger gewährleisten helfen. 8 3. Der deutsche Luft-

Bildende Kunst und Musik.
In Philadelphia  ist der Grundstein zu dem

neuen großen Operntheater  gelegt worden,
das Hammerstein , der Direktor der New Uorker Man-
hattan -Oper , errichtet. In dem Marmorblock wurden
eine Anzahl Phonographenwakzen etngeschlosscn, durch
die die Stimmen der hervorragendsten Sänger , die zu
Hammevstetns Gesellschaft gehören, also der Melba , der
Tetrazzini , des Zenatello , Dakmoros , Sammarco,
Rcnaud u. a., der Nachwelt überliefert werden sollen.
Die Zukunft des großen Unternehmens scheint bereits
gesichert zu sein, da schon jetzt die Zahl der Abonnenten
eine sehr beträchtliche Höhe erreicht hat.

Ein echter Rubens,  eine „Kreuzabnahme ", ist
in der Nikolauskirche in K al lisch (Russisch-Polen)
entdeckt worden.

Wissenschaft und Technik.
Ein weiteres Anwachsen der Mediziner

an den deutschen Universitäten ist ans einer Ausstellung
der „Münch. Med . Wochenschr." erkennbar . Es studieren
gegenwärtig 8250 an den 21 medizinischen Fakultäten
gegen 7773 im letzten Winter und 7574 im Vorjahr.
Seit 1892 ist keine so hohe Frequcnzziffer mehr vor-
gckommen wie im gegenwärtigen Svmmcrhalbjahr.

Im städtischen Museum für Ortsgeschichte zu Jena
ist die I u v i l ä u m s - A u s st e l l u n g „G eschi  cht e
der Jenaer Hochschule und des Jenaer
S t u ö e n t c n l eb e n s" mit einer Ansprache des
Direktors Professor Br . Weber eröffnet morden . Die
sehr interessante und reichhaltige Ausstellung enthalt
folgende besondere Abteilungen : Erinnerungen an len
Stifter der Universität , Kurfürst Johann Friedrich,
Bilder und Schriften von früheren Universitätsjubiläen,
Jenenser ProsessoreNbilönisse vom 16. bis 19. Jahr¬
hundert , Studentenbildnisse vom 17. bis 19. Jahrhundert,
Darstellungen aus dem Jenenser Studentenleben alter
und neuer Zeit und endlich eine Sammlung von alten
Jenensern Stuöenten -Stammbüchern . Die Ausstellung
wird bis Mm Herbst geöffnet sein.



Nr . 340 . Morgen -Ausgabe , 1* Blatt.

floitenveran wird cs als seine Hauptausgabe betrachten,
nach seinen Kräften dafür zu sorgen, daß lenkbare
Luftfahrzeuge in hinreichender Anzahl
und Größe gebaut werden, um ihrer Aufgabe voll und
ganz gerecht zu werden. Er will auch gegebenenfalls
mit allen dazu vorhandenen gesetzlichen Mitteln auf die
ganze Nation einwirken , um die Flotte lenkbarer Luft¬
fahrzeuge in einer der Größe Deutschlands entsprechen¬
den Zahl und Vollwertigkeit zu erhalten . Anmeldungen
zum Beitritt (Jahrcsmindestbeitrag 2 Marks sind zu
richten an : Oberinspektor v. Neuenstein , Mannheim,
Augusta-Anlage 7.

* Richtnltramontane katholische Verbindungen . Die
katholischen Verbindungen der Universität Halle erklärten
schriftlich, daß sie keine Beziehungen zu ultramontanen
Bestrebungen haben. Dadurch ist die Einigkeit in der
Studentenschaft nach zweijähriger Fehde hergcstellt.

Navlamenrarisches.
Der bayerische Kultusminister und die Münchener

Universität . Die Fraktion der Liberalen Vereinigung
hat in der Kammer der Abgeordneten folgende Inter¬
pellation  eingebracht : „Ist cs Ser königlichen Staats-
regierung bekannt , daß der Staatsminister des Innern,
für Kirchen- und Schnlangelcgenh -eiten durch Ent¬
schließung vom 22. Dezember 1807 und vom 16. Mai 1908
gegenüber einem Münchener Hochschullehrer das ver¬
fassungsmäßig gewährleistete Recht der . freien
Meinungsäußerung  angegriffen und in anderen
Füllen den Versuch dazu gemacht hat ?" Die Anfrage ist
in folgender Weife begründet : „Prof . Dr. Güttkcr in
München hat in Nr . 85 der „Münchener Neuesten Nach¬
richten" vom 21. Dezember 1907 eine Erklärung ver¬
öffentlicht, die sich mit dem angeblichen Verbot des Be¬
suches seiner Vorlesung durch die Alumnen des Georgi-
annms in München beschäftigt. Diese Erklärung , die sich
innerhalb der Schranken hält , die dem Genannten durch
das Gesetz und durch die Pflichten seines Amtes gezogen
sind, machte der Staatsminister des Innern , für Kirchen-
nnd Schulangelegenheiten zum Gegenstand eines dis¬
ziplinären Einschreitens . Damit ist das Recht der
freien Meinung verletzt.  Das Vorgehen des
Herrn Staatsministers erscheint um so bedenklicher, als
er schon früher gegen andere Hochschullehrer dasselbe
getan hat."

Eine Interpellation in Sachen Grete Beier . Nach
den „Sachs. Pol . Nachr.", dem Organ der konservativen
Partei Sachsens , werden die Konservativen den Justiz¬
minister im Landtag darüber interpellieren , warum die
Hinrichtung der Grete Beier durch Zulassung von 200
Personen zu einem Schau akt gemacht worden sei. Wir
hoffen, daß sich auch die anderen bürgerlichen Parteien
dieser wohlberechtigtcnJnterpellation anschließen werden.

Herr Flottv.
Keine Reaktivierung Kuno v. Moltkes . Nach der

zweiten Verhandlung des Havden-Prozesses glaubte man
in wohlinformierten Kreisen, daß Graf Kuno v. Moltke
einer Reaktivierung cntgegengehc. In diesen Kreisen
galt es, wie die „Cöln . Bolksztg ." schreibt, sogar als
sicher, daß die neue Stellung Moltkes sich in unmittel¬
barer Nähe des Kaisers befinden würde . Die Rcakti-
vierung mußte jedoch hinausgeschoben werden, als gegen
das Urteil des Prozesses beim Reichsgericht Berufung
eingelegt worden war . Kuno v. Moltke ging ins Aus¬
land . Nachdem das Reichsgericht der Revision stattge-
gebcn hatte, war eine Wiedereinstellung in den Dienst
schon ans dem Grunde nicht möglich, weil der Kaiser erst
voll- Klarheit haben wollte. Als jedoch die Anklagen
gegen Eulenburg sich verstärkten , wurde es von der
Reaktivierung immer stiller, und jetzt gilt cs als be¬
stimmt,  daß Graf Kuno v. Moltke nicht mehr in seine
Stellung zurückkehren noch sonstwie reaktiviert wird . Es
steht ferner zu erwarten , daß die Affäre Eulenburg noch
einen Wechsel in einigen maßgebenden Stellungen
zeitigen wird , der spätestens aus Anlaß der Kaiser¬
manöver stattfinden wird.

Die Militärlcnkballans . Beim Luftschifferbataillon
werden die Aufstiege mit dem kleinen Militärmotorlnft-
schiff, das als Schulschiff gilt , jetzt täglich vor- und nach¬
mittags vorgenommen . Diese Auffahrten haben aber
nicht mehr den Zweck, das bereits vorzüglich funktionie¬
rende Luftschiff, sondern zumeist geheim zu haltende
Neuerungen zu erproben und namentlich die vielen zum
Bataillon kommandierten Offiziere und die zehn
Chauffeure , die von der Eisenbahnbrigade dorthin kom¬
mandiert sind, im Dienst der lenkbaren Luftschiffe aus¬
zubilden.

In der Kieler Landesverratsaffäre sind wieder
fünf aufsehenerregende Verhaftungen  erfolgt , dar¬
unter von zwei Kaufleuten aus Hadersleben . Der Unter¬
suchungsrichter hat ferner die Briefsperre über vier
frühere Großlieferanten der Marincverwaltnng ver¬
hängt , die gleichfalls unter Verdacht des Verkaufs ge¬
heimer Pläne an eine fremde Marinemacht stehen. Wir
zuverlässig verlautet , ist der ungeahnte Dimensionen an¬
nehmende Landesverrat zu a Nn stc n Englands  ver¬
übt worden.

# Betrieb der militärischen Bekleivungsamtermit Zivil¬
handwerkern. Vom 1. Oktober d. I . ab werden, wie wir er¬
fahren, bei den Bekleidungsämtcrn des 5. Armeekorps (in
Posen) und des 17. Armeekorps (in Danzig) die bisher ver¬
wendeten Okonomibhandtvcrker durch Zivil'bandwerker ersetzt,
und es werden die Werkstattbeiriebc dieser beiden Ämter
wesentlich erweitert. Die notwendigen Erweiterungsbauten
sind im Laufe des vergangenenJahres begonnen und soweit
gefördert worden, daß ihre Ingebrauchnahme mit dem
1. Oktober erfolgen kann. Infolge des erweiterten Betriebes
wiöd das Offizier- und Beamtenpcrsonal beider Ämter um
je einen Maiur, 8 Hauptlcute, 3 Oberbeamte, 13 Unterbcamtc
verstärkt. Die Einführung des Betriebes durch Zivilhand-
wcrkcr ist dann (nach dem 1. Oktober) bei sieben Korpsbe-
kleidungsämtern durchgeführt, nämlich beim Gardekorps, dem
ö„ 6., 9., 10. und 17. Armeekorps. Auch bei den Bekleidungs-
ämtern der übrigen Armeekorps wird sich diese Umwandlung
nach und nach vollziehen. Mit dem gleichen Zeitpunkt, mit
dem der erweiterte Zivilbctrieb der Bckleidungsümter aus¬
genommen wird, gehen die R eg i m e n t s s chn ei d e r-
Werkstätten  der Truppenteile ein, au, denen bisher ein
crlhelbkichcr Prozentsatz der Bekleidung gefertigt wurde. Den
Truppen verbleiben nur noch einige wenige Ökonomiehand-
wcrker zum Verpassen und Mündern der von den Beklci-
dungsümtcrn gelieferten Sachen. Die Bekleidungswirtschaft
der Truppen wird hierdurch wesentlich vereinfacht und den
Kornmarrdeuren wie den Bekleidvngskommissionen eine aroßx

MiLsdaden?? TrsgblatL»
Arbeit erspart . Andererseits schmilzt mit dem Fortfall der
Selbstbewirtschaftung der Ersparnisfonds -der Trup¬
pen, ans den: so manche Kosten für Versuche und unvorher-
geschcnc Ausgaben bestritten werden mußten , erheblich zu¬
sammen.

Ausland.
Frankreich.

Eine bedeutende Vermehrung der französischen
Artillerie wurde von der Heereskommission im Prinzip
beschlossen. Es wurde die Frage offen gelassen, ob man
das deutsche System der Batterien mit sechs Geschützen,
statt der vier in Frankreich , nachahmen oder neue
Batterien zu vier Geschützen schaffen solle. Wie es scheint,
ist die Mehrzahl der Artilleristen dafür eingenommen,
bei den Batterien mit vier Kanonen zu bleiben und nur
ihre Zahl pro Armeekorps von 24 auf 30 zu erhöhen.
Dafür wären 8- bis 4000 Mann neu einznschulcn und
8- bis 10 000 weitere Pferde einzustellen. Die Reform soll
in zwei Jahren durchgeführt werden . . Die Kosten für
die Vermehrung sollen pro Jahr nicht weniger als
8o bis 40 Millionen betragen , da zahlreiche neue
Kasernen, Schießstätten usw. geschaffen werden müssen.

Mereiirigie Maate ».
Zwischen der rumänischen Regierung und der Regie¬

rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist ein
in seiner Art einziger Konflikt ausgebrochen. Der Ver¬
treter Amerikas in Bukarest , Sofia und Belgrad,
Knowles , hatte mit dem Ministerpräsidenten Sturdza
wegen eines Auslrefernngsvertrages unterhandelt , der
auch abgeschlossen und vom Parlament genehmigt wurde.
Die Regierung in Washington weigert  sich nun , den
Vertrag anzuerkennen , indem sie behauptet , sie habe
ihren Gesandten nur bevollmächtigt, über einen der¬
artigen Vertrag im Prinzip  zu verhandeln , doch nicht
ihn auch zum Abschluß  zu bringen . Es ist dadurch
ein Notenwechsel  entstanden ) der amerikanische
Diplomat wird , so verlautet , wahrscheinlich abbernfen
werden._ _ _ . .. . ..

24 ordenlllche fjauptucrfßittitung des Deutschen
ZciMulvertmAs für WM und Gewerbe.

8. u. H . Bremen , 27. Juli.
In der Hauptversammlung des Zentralverbandes,

für Handel und Gewerbe beschäftigte man sich zunächst
mit der Gründung einer Sterbekasse,  deren
Statuten einstimmig angenommen wurden . Als Sitz
der Kasse wurde Leipzig in Aussicht genommen. Eine
längere Debatte entspann sich über den Rcgicrungs-
cntwurf betr . Abänderung des Gesetzes gegen den un¬
lauteren Wettbewerb. Der Referent Bergmann -Berlin
zog scharf gegen die von der Regierung geplanten

Abänderungen des Gesetzes gegen den nnlantere«
Wettbewerb

zu Felde . Der Referent legte schließlich folgende Reso¬
lution vor : „Die Hauptversammlung des Deutschen
Zcntralverbanbes für Handel und Gewerbe kann zu
ihrem großen Bedauern in dem Entwurf der Regierung
kein besseres und wirksameres Mittel zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs erblicken. Sie erklärt ins¬
besondere, wenn die Ansichten der beteiligten Kreise (das
sind in erster Linie die kaufmännischen Kleinbetriebe)
über den unlauteren Wettbewerb, über kaufmännische
Sitten und Gebräuche, in dem neuen Spezialgesctz nicht
maßgebender zur Geltung kommen, dann ist auch keine
bessere, den soliden Wettbewerb schützende Rechtsprechung
künftig zu erwarten . Der Zentralverband hat aber das
Vertrauen zu der Regierung , daß sic die Gelegenheit,
endlich einen wirksameren Schutz des Kleinhandels im
Gewerbestande Herbeizuführen, mit aller Energie wahr¬
nehmen wird ." — Der Korreferent Tritt -Kassel legte
folgende Resolution vor : „Die Hauptversammlung be¬
auftragt den Vorstand, eine Eingabe an das Neichsamt
des Innern zu richten, in welcher dem Wunsche Ausdruck
gegeben wird , weitere Vorschläge zur Abänderung des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
entgegenzunehmen und eine nochmalige Konferenz zu
veranstalten , zu welcher hauptsächlich Vertreter des
Kleinhandels hinzugezogen werden sollen." — Beide An¬
träge wurden ohne Debatte angenommen.

An zweiter Stelle sprach Althof-Hamm i. W. über
Sonntagsruhe im Handclsgewcrbe,

und zwar auf Grund eines Antrags des Verbandes
selbständiger Kausleute für Rheinland -Westfalen und
die angrenzenden Gebiete. Der Antrag wendet sich
gegen  daS von der Regierung geplante grundsätzliche
Verbot der Sonntagsarbeit und tritt für die Beibehal¬
tung der jetzigen Bestimmung ein, die eine Sstnnd tg e
Beschäftigung an Sonn - und Feiertagen grundsätzlich ge¬
stattet, und die Festsetzung der Arbeitsstunden an Sonn-
und Feiertagen den Ortsbchöröen überläßt . Wünschens¬
wert sei es, dahin zu wirken , daß der Schluß der Beschäf-
tignngszeit an Sonn - und Feiertagen auf 2 Uhr nach¬
mittags festgesetzt und auch die Gewerbebetriebe in das
Gesetz cinbezogen würden . Damit schlossen die heutigen
Verhandlungen.

UerbaMlag der DblMsMimelm DeuWlmds.
8 . u. H. Bremen , 27. Juli.

In der Hauptversammlung des Verbandes der
Rabattsparvereine Deutschlands gab der Vorsitzende des
Vorstandes , Nikolaus -Bremen , eine Übersicht über den
Stand der Rabattsparvereinsbcwcgung . Die Bewegung
habe sich in einer Weise entwickelt, daß sie zu den besten
Hoffnungen berechtige. — Kaussmann -Waldheim i. Sa.
sprach sodann über die Stellungnahme öcs Verbandes
gegen die

Umgehung der Detailhändlcr durch die Fabrikanten.
Viele Fabrikanten haben bereits einen direkten Ver¬

kauf an daS Publikum eingerichtet. Dies nehme immer
mehr zu, so daß der Detailhandel in vielen Sparten
schon ansgeschaltet sei. Es wurde dazu folgende Reso-
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lution angenommen : „Der Verbandstag beschließt: all:
Verbandsvereine haben die Pflicht, Material über dir
Umgehung des Detailhandels durch die 'Fabrikanten der
Verbandsleitung baldmöglichst zur Kenntnis zu bringen,
die ihrerseits nötigenfalls dafür Sorge tragen wird , daß
die Firma bekannt gegeben werde. Die Mitglieder der
Verbandsvereine sind zu verpflichten, von einer gege»
die Interessen des Detailhandels verstoßenden Firma
nicht mehr zu kaufen. — Kaufmann Bremke -GovelSberg
sprach sodann über die Abgrenzung des Tätigkeitsge¬
bietes benachbarter Rabattsparvereine. — Über
die Verwendung von Verwaltungsüberschüssen der
Rabattsparvereine zu Agitations - und gemeinnützigen
Zwecken sprach Wetzlar-Hagen i. W. Er verurteilte daS
System der Prämienrückvergntungen , womit man das
Beispiel der Warenhäuser .nachahme. — Der folgende
Punkt der Tagesordnung betraf die Stellungnahme des
Verbandes gegen das von Fabrikanten , bezw. Groß¬
händlern eingeführte Zugabeweserr (Beipacken von Zu¬
gaben, Gutscheinen, Bibliotheks -Marken usw.) . — Zum
Schluß der heutigen Verhandlung beschäftigte man sich
mit der

Vertrustung des deutschen Pctrolenmhanvcrs.
Berichterstatter war Kaufmann Fritz Bülvw -Esscn

(Ruhr ). Der Verbandstag stimmte folgendem Antrag
zu: „Der Berbandsvorstand wolle die Verbandsvcreine
auffordern , nach ihren Kräften dahin zu wirken , daß die
Mitglieder des Verbandes schon jetzt ihre Verträge mir
den Amerikanern aufkündigcn,  damit sie bei Ein¬
kauf von Petroleum freie Hand Haben." Zur Begrün¬
dung des Antrags wurde daraus hingewiesen, daß Sic
Amerikaner Monopolisierungsgelüste haben, und daß es
deshalb notwendig sei, die österreichische und rumänische
Petroleuminöustrie zu unterstützen ." — Für die öster¬
reichischen Gesellschaften war ein besonderer Vertreter
aus Wien erschienen. — Im Anschluß an die beiden
Hauptversammlungen fand ein Festessen in der „Union"

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Juli.

Vom Lloyd-Expreßzng.
In letzter Zeit ist häufig von der Einrichtung des

Lloyd-Expretzzuges, welcher vom 1. Oktober ab die beiden
Hansestädte Bremen und Hamburg mit dem wichtigsten
Anlaufhafen der deutschen Dampferlinien im Mittel¬
meer, Genua , verbinden soll, die Rede gewesen. Wir
heute in der Lage, über die Einrichtung der für den
Lloyd-Expreß zu benutzenden Wagen nähere Mitteilung
zu machen. Es muß als selbstverständlichgelten , daß die
allgemeine Ausstattung der Wagen nicht nur mit aller
Sorgfalt ausgeführt ist, sondern daß sie auch der Be¬
quemlichkeit der Passagiere in einer Weise Rechnung
trägt , wie die Fahrgäste es für Reisen über , weite
Strecken erwarten können. Die Schlafwagen sind in
neun Abteile zu je zwei Plätzen «ungeteilt . Jedes Ab¬
teil ist mit Waschgelegenheit versehen. Die Endabteile
(zwei an dem einen und eins an dem anderen Ende)
haben die -Waschgelegenheit im Abteil , die anderen Ab¬
teile sind dagegen durch Zwischentoiletten getrennt.
Außerdem befindet sich in jedem Wagen an dem einen
Ende eine Wascheinrichtung mit W.-C. und an dem an¬
deren nur ein W.-C.

Die Sitze und deren Rücklehnen sind mit blauem
Plüich bezogen, die Füllungen sind ans Samt mit Sticke¬
reien und die Decken der Abteile sind reich mit Male¬
reien verziert . Wird das Abteil von einem Reisenden
allein besetzt, so wird die Rückenlehne gegen die Scheide¬
wand zurückgedrückt, um auf diese Weise das Aufschlagen
des Obcrbcttes zu vermeiden . Die Beleuchtung geschieht
durch wirkungsvolle Gaslampen mit hängendem Aner¬
licht, ferner befindet sich in jedem Abteil eine Hciznngs-
batterie , welche von dem Reisenden nach Belieben ge¬
regelt werden kann. Die Schlafwagen haben von Puffer
zu Puffer eine Länge von 20,82 Meter und sind aus
Drehgestellen zu zwei Achsen montiert.

Die Speisesalonwagen enthalten einen Speiseraum
zu 22 und einen Salon zu 12 Plätzen , sowie eine Küche,
einen Anrichteranm und eine Toilette . Der Anrichte¬
raum ist mit großen Eisschränken ausgestattet , wodurch
die Möglichkeit gegeben ist, zu jeder Zeit Getränke in
kühlem Zustand verabreichen zu können. Der Speisesaal
enthält , wie gewöhnlich, Tische mit vier und zwei
Plätzen . — Der Salon ist mit besonderer Sorgfalt ans¬
gestattet, er besitzt leichte Korbsessel und bequeme Leder¬
sessel von der bekannten englischen Firma Maple.

Was im übrigen die Innenausstattung betrifft , so
sind die Füllungen im Spciseiaal und im Salon in kost¬
barer Holzeinlegearbeit ausgeführt » die Decken mit
künstlerisch ansgcsührten Malereien verziert , während
die Einrahmung der Spiegel aus eingelegtem Kupfer
besteht. ^

Endlich erwähnen wir noch eine an diesen Wagen
angebrachte Neuerung , welche darin besteht, daß die in
Bronze gefaßten Fenster mit patentierten Entlüftungs-
apparaten versehen sink», welche aus 'grebige Lüftung öer
Säle und das sofortiqe Abziehen des Zigarrenrauches
und öeö Küchengeruchs ermöglichen. — Außerdem sind
diele Wagen noch mit Flügel -Ventilatoren in beiden
Sälen versehen, welche durch den durch die Bewegung
des Zuges hcrvor -gerusenen Luftzug in eine rotierende
Bewegung gesetzt werden.

Der Lloyd-Expreß wird von Altona -Hamburg , bezw.
Bremen aus Genua nach etwa 28-, bezw. 26stünüiger
Fahrt über Osnabrück, Münster , Essen, Duisburg,
Düsseldorf, Cöln , Bonn , Coblenz, Niederlahnstein , Wies¬
baden, Mainz , Worms , Ludwigs -Hafen, Lauterbnrg,
Straßburg , Colmar , Mühlhausen , Basel , Olten , Luzern,
Erstfeld, Bellinzona , Lugano , Chiasso, Mailand erreichen.
Der neue Zug stellt also- ein geradezu ideales Beförde¬
rungsmittel nach und von dem Süden im Anschluß an
die deutschen transatlantischen und an die das Mittel¬
meer berührenden oder von Mittclmeerhase » .ausgehen¬
den Damxlerlinien dar.
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— Der Brooklyner „Arion " bei „Knpferberg -Gold".
Der Gesangverein „Arion " Brooklyn -Nero Uork fuhr
gestern vormittag nach 10 Uhr , wie schon kurz erwähnt,
in Begleitung der Damen mittels Sonderzug von Hier
nach Mainz , um einer Einladung zur Besichtigung der
Sektkellereien der Firma „Kupseüberg-GolL" dortselbst
zu folgen. Wie uns berichtet wird , wurden die Sänger
am Häuptbcchnhofvon der Kupferbevgschen Musikkapelle
empfangen und zu den Sektkellereien der Firma nach
der Walpodenstraße geleitet . Nach Besichtigung der
interessanten Räumlichkeiten wurden die Gäste in der
Festhalle des Hauses namens der Firma durch Herrn
Krusius  herzlich begrüßt : seine Rede, die mit einem
Toast auf die amerikanischen Gäste schloß, wurde von
diesen mit Jubel ausgenommen . Der Vizepräsident des
Vereins „Arion " Herr Br . Schilde  erwiderte namens
des Vereins und dankte für den Herzlichen Empfang,
sein dreifaches Hoch galt dem Blühen und Gedeihen des
Hauses „Kup-ferberg-Gold ". Nachdem der Verein mehrere
Chöre vorgetragen , sprach der Ehrenpräsident des
„Arion " Herr Sch ar mann,  der des verdienstvollen
Wirkens des Dirigenten Herrn Cl nassen  in loben¬
den Worten gedachte: sein Hoch galt dem Dirigenten.
Der Mainzer Lokalpoet Herr Jean D r e m m e l
glossierte in launiger Rede die Reise des Vereins von
Wiesbaden nach den Kellereien von Kupferbevg, sein
Toast war den Vereinsdamen gewidmet. Erst am Nach¬
mittag , nachdem den lukullischen Genüssen reichlich zu-
gcffprochen und von den Gästen und den übrigen An¬
wesenden photographische Aufnahmen gemacht worden
waren , verließen die amerikanischen Gäste, beladen mit
Geschenken der Firma „Kupserberg-Gvlü" die gastliche
Festhalle und nach Einnahme des Mittagmahles wurde
die Rückfahrt nach Wiesbaden angetreten.

— Förderung des Vogelschutzes. Landrat v. Marx
tu Homburg hat ein Rundschreiben an die Gemeinden
erlassen, in welchem die seit Jahren auch an dieser Stelle
erhobene Förderung eines wirksamen Vogelschutzes
durch Schaffung von geeigneten Nistplätzen gewünscht
wird . Wir wissen alle, daß durch die Konsolidationen
vieler Gemarkungen unseres Bezirks mancher Rain be¬
seitigt wurde , daß man in hartnäckiger Bosheit die an
Böschungen und Ackerrainen wachsenden Hecken mit
Feuer und Rodhacke ausrottete . Es ist jedermann be¬
kannt, daß man bei den Wiesen eine Überkultur hand¬
habte und jeden Strauch und Busch, der sich da eine
Existenz geschaffen Hatte, unbarmherzig vernichtete.
Man weih es allgemein , wie man ängstlich jedes Astloch
und jede Baumhöhle zngeschmiert hat, damit der Baum
nicht nvtleiöe . Aber was hat diese ganze Überkultur
zur Folge gehabt ? Eine Abnahme der Singvögel , jener
besten Freunde und nützlichsten Gehilfen des Landmanns
in der Vertilgung schädlicher Insekten . Die armen
gefiederten Gäste wurden durch den Raubbau , den man
an dem Gesträuch übte, ihrer Wohn- und Nistplätze
beraubt , ihrer Zufluchtsstätten in Gefahren . Auf der
offenen Flur wurden sie eine Beute des Sperbers.
Nun ergeht an die Gemeinden die Forderung : Schafft
den nützlichen Vögeln ihre Asyle wieder ! Gebt ihnen
neue Wohn- und Brutstätten ! Laßt die Hecken nnö
Dornen an Rainen und Böschungen wachsen! Reißt
nicht jeden Busch ans der Wurzel ! Schmiert nicht jedes
Ast- und Baumloch zu! Die Zahl der Vögel wird dann
zunehmen und die Landwirtschaft wird den Nutzen
davon haben.

— Einen nachahmenswerten Beschluß brachte dieser
Lage die Casseler Handelskammer zur Veröffentlichung.
Derselbe lautet : „Die Handelskammer sieht sich veran¬
laßt, die weitesten Kreise des hiesigen kaufenden Publi¬
kums auf die großen Schwierigkeiten hinzuweifen , die
dem Detailhandel durch Verzögerungen in der Be¬
gleichung feiner ausstehenden Forderungen erwachsen
und infolge des Zusammenwirkens mehrerer Umstände
neuerdings noch verschärft worden sind. Wenn die Kauf-
lente früher auch bereit waren , längere und teilweise
recht ausgedehnte Zahlungsfristen zu bewilligen , so sind
sie gegenwärtig dazu nicht mehr in der Lage. Die Mehr¬
zahl der Detailkaufleute sieht sich heute nämlich geschlosse¬
nen Vereinigungen der Fabrikanten und Großhändler
gegenübergestellt, die in der Lage sind, von ihren Ab¬
nehmern ein sehr kurzes Zahlungsziel zu erzwingen.
Wenn der Kaufmann also seine Lieferanten unverzüglich
bar bezahlen, auf den Eingang der Gelder von seinen
Kunden aber lange warten muß, so wird er dadurch ge¬
nötigt, dauernd Kredit von Banken in Anspruch zu neh¬
men. Bei dem schon seit längerer Zeit dauernd , zeitweise
sogar außerordentlich hohen Geldstand sind für diese
Bankkredite Zinsen in einer Höhe zu entrichten, die den
üblichen und billigen Nutzen des Detailhandels bedeu¬
tend beeinträchtigen und für manche Geschäfte eine
schwere'Gefahr in sich schließen. Wir richten daher an
alle -Käufer die eindringliche Bitte , in gerechter Würdi¬
gung dieser Umstände sich soweit irgend möglich zur
'Barzahlung bereit finden zu lassen, jedenfalls aber von
den Kaufleuten keine übermäßig langen Zahlungsfristen
verlangen zu wollen. Andererseits machen wir cs den
Kaufleuten hiermit zur Pflicht , im allgemeinen Standes-
intere 'se sowohl wie in dem jedes einzelnen Geschäfts¬
inhabers , die Rechnungen stets ordnungsmäßig und
rechtzeitig, und zwar mindestens am Beginn jedes Vier¬
teljahr s auszusenden ."

— Das Ende des Eisschranks werden wohl die
Chemiker Herbeiführen , wenn es nach jedermanns Ge¬
schmack ist. Ein Chemiker in Brüssel Hat nämlich ein
Mittel gefunden , nach dem die Nahrungsmittel be¬
stimmten chemischen Dämpfen ausgesetzt werden, welche
die Oberfläche der Eßivarcn mit einer dünnen Schicht
überziehen, und so eine schädliche Einwirkung ans die
Nahrungsmittel verhindern . Das Verfahren soll sehr
billig und im Haushalt leicht zu verwenden sein, sich be¬
sonders ^zur Konservierung von Fleisch, Butter und
Milch eignen . Der Eisschrank wird >elsv kassiert, aber
wir glauben , daß das noch eine Zeit lang dauern wird,
bis man ach von der Güte . :.d Brauchbarkeit dieses
neuen chemischen Mittels überzeugt hat . Jedenfalls
wird ein solches Mütel nicht ohne Einfluß aus den Ge¬
schmack und die Zubereitung der Speisen bleiben.

— Die Richlschi.köcr der Straßenbahn haben neuer¬
dings teilweise einen schwarzen Grund mit helleuchten¬
der Aufschrift erhalten , was der Orientierung des Publi¬
kums jedenfalls sehr dienlich ist. Ob diese Neuerung auf
allen Linien eiirgesührr wird ? Zu wünschen wäre cs
jedenfalls.

— In einen großen Schrecken wurde gestern vor¬
mittag die Verkäuferin in dem Wasserhäuschen an der
Mosbacher Brücke inBiebrich  verseht . Eine Reiterin
kam die Reitallee von Wiesbaden entlang nach Biebrich
geritten . Das Pferd wurde scheu und setzte mit den
Vorderfnßen in das Wasserhänschen, ein paar Gläser , die
ans dem Verkaufstisch standen, gingen in Trümmer.
Reiterin , Verkäuferin und Pferd erlitten keinen Schaden.

— Lebensmüde . Gestern abend wurde beobachtet, wie
ein etwa in den 60er Jahren stehender Mann von der
Kaiserbrncke, zwischen Amöneburg und Mainz belegen,
aus in den Rhein sprang und nicht wieder zum Vor¬
schein kam. Die Leiche des Lebensmüden konnte bisher
nicht geborgen werden.

— Wegelagerer . Letzten Samstag zwischen 8 und
Vz Uhr abends wurde, -wie man uns nachträglich mit-
tetlt , einer Dame (Kurgast aus Rußland ), welche mit
ihrem Söhnchen auf der Chaussee, 5 Schritte vom Ncro-
berg-Restaurant , Hinterer Eingang , gegenüber dem
Philosophenweg , promenierte , von einem Gauner die
Handtasche entrissen. Hinzukommenöe Spaziergänger
sahen den Dieb durch den Philosophenweg dahinstürzen.
— Es sollen sich öfter verdächtige Gestalten in jener
Gegend umhertreiben und es wäre daher erwünscht,
daß denslöben besondere Aufmerksamkeit seitens der
berufenen Organe geschenkt würde.

— Polizeilich festgenommen wurde gestern morgen
ein junger Mann namens H. Derselbe hatte sich der
militärischen Kontrolle entzogen und sollte sich zu einer
Übung stellen, von der er sich aber drücken wollte. Als
er die Polizei sah, versuchte er auszurücken , aber trotz
Stränbens wurde er gepackt und geschlossen abgeführt.
Jetzt wird er sich demnächst vor dem Militärgericht zu
verantworten haben.

Nnssciniskhe Nachrichten.
~ Sonncnberg , 27. Juli . Der hiesige „Radfah¬

rerklub „Frohsinn"  unternimmt am kommenden
Sonntag , den 2. August, bei günstiger Witterung seine

.diesjährige Tour über die Platte , Neuhof, Hühnerkirche
nach Limburg . Bon da aus nachmittags durch das Aar¬
tal zurück. Abfahrt morgens 5 Uhr vom Vereinslokal.
Sportssreunde sind zu der Tour freundlichst eingeladen.

= Erbenheim , 27. Juli . Der hiesige „Radfahr-
kluv  18 6 4" ist gestern zum drittenmal in diesem
Sommer preisgekrönt nach Hause zurückgekehrt. Er
beteiligte sich an dem vom Radfahrerverein „Germania"
in Fechenheim a . M . (Gau 9 des Deutschen Radsahrer-
bundes ) anläßlich seines zehnjährigen Bestehens ver¬
anstalteten Radsportfest und errang im Korsofahren
unter 12 Vereinen seiner Abteilung den 1. Korsopreis,
bestehend aus einem prachtvollen Trinkhorn . Der Klub
hat in dieser Saison bereits im Korsofahren zwei 1. und
einen 2. Preis und im Blumenschmuck einen 1. und
einen 2. Ehrenpreis errungen . Gewiß ein schöner Erfolg.

el. Hochheinr, 27. Juli . Der Kaufmann A. S e l i g-
mann,  der schon längere Zeit schwer leidend ist —
mehrere Schlaganfälle hatten ihn fast ganz der Sprache
und des Gehörs beraubt , sowie eine teilweise Lähmung
herbeigeführt — vergiftete sich,  indem er Lysol
trank . Er ist an den Folgen der Vergiftung gestorben.
— Bei einem hiesigen M i l chh ä n d l e r trafen vor
einiger Zeit morgens in aller Frühe zwei Mainzer
Polizisten ein und nahmen von der von den Landleuten
abzuliefernden Milch Proben , worauf gegen eine Anzahl
hiesiger Einwohner ein Strafverfahren  wegen
Milchfälsch nng  eingeleitet wurde . Die Gcrichts-
schrciberei des hiesigen Königl . Amtsgerichts macht nun
bekannt , daß zwei derselben wegen Vergehens gegen die
88 10 und 16 des Gesetzes vom 14. Mai 1879 zu Geld¬
strafen von 80 M., bezw. 15 M . verurteilt worden sind. ■_
Die Sprechstunden für hiesiges Bürgermeisteramt sind
auf die Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags an Wochen¬
tagen festgesetzt. Für das Standesamt sind die Dienst¬
stunden bestimmt von 3 bis 4 Uhr nachmittags an
Wochentagen und von 8 bis 9 Uhr vormittags an Sonn-
unö Feiertagen.

$ Hohenstein, 27. Juli . Am 26. und 27. Juli feierte
der hiesige Krieger - und Militärverein das Fest seiner
Fahnenweihe . Das Dörfchen mit seiner alten , wvhler-
haltenen Burg und seiner schönen Fernsicht ist unstreitig
die Perle des Aartats und übte als solche eine starke An¬
ziehungskraft aus , so daß etwa 30 Kriegervereine , zum
Teil aus weiter Ferne , an dem Fest tcilnahmen , das in
jeder Beziehung einen schönen, ungetrübten Verlauf
nahm.

ni . Limburg , 27. Juli . Eine Frau von hier stürzte
sich gestern in die Lahn und ertrank.  Wie man hört,
soll sie geistig gestört gewesen sein.

ni . Villmar , 27. Juli . (Jmkervcrsammlung .) In
dem Gasthaus „Zur -Germania " fand gestern eine Sek¬
tion s v e r sa u, m l u i: g des B i e n e n z ü cht c r -
Vereins  für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt,
worin Herr Lehrer Fink von Staffel einen Bortrag
hielt über die für die ü verminte  r n n g nötigen und
vorbereitenden S o m m e r « r b e i t c n. Herr Bicnen-
ur ei st er Böhm aus Flacht veranstaltete als praktische
Übung eine Revision eines Kastenvolkes und zeigte, wie
die überflüssigen Waben und Bienen dieses Volkes zur
Auffrischung und Stärkung eines schwächeren Volkes
verwandt werden. Die Sektion Villmar , unter ihrem
rührigen Sektivnsvvrstand Herrn Kaspari , ist nicht abge¬
neigt, im nächsten Jahre die Generalversammlung , ver¬
bunden mit Ausstellung , für Villmar zu erwirken, zumal
Lokalitäten für Versammlungen und Ausstellung vor¬
handen sind.

sin. Obcrnhof (Unterlahnkreis ), 27. Juli . Das
Dekanats missivnsfe  st ist gestern hier gefeiert
worden. Aus der ganzen Umgegend hatten sich Teil-
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nehmer in unserem beliebten Ausflugsort versammelt.
Der Festgottesdienst wurde um 2 Uhr durch den Oris-
geistlichen Herrn Pfarrer Schmitt eröffnet : die Fcsl-
predigt hielt Herr Missionar Dassel aus Kreuznach. Ter
evangelische Kirchenchor Nassau sang einige Lieder und
trug wesentlich zur Verherrlichung des Gottesdienstes
bei. -Bei der Nachfeier in der Gastwirtschaft Bingel
sprach zunächst Herr Dekan Lehr-Dausenau . Alsdann
berichtete Herr Missionar Dassel von seiner Missions¬
tätigkeit auf der Insel Neu-Guinca . Seinen interessan¬
ten Ausführungen lauschte man mit Spannung . Wegen
eines herausziehenden Gewitters eilte er zum Schluß,
der in einem herzlichen Dankeswort ausklang . Missious-
schriften wurden verkauft für 20 M. 40 Pf ., die Kollekte
im Gotteshaus ergab 25 M. 60 Pf.

Ans der Ilmqcbnna.
m. Bingen , 27. Juli . Der Steuermann F . Hart-

mann  von hier , welcher sich am Freitag durch vier
Schüsse in den Mund erhebliche Verletzungen beibrachte,
ist gestern an den erlittenen Verletzungen gestorben.

t. Biedenkopf, 26. Juli . Unser Nachbarstädtchcn Laasphe
befindet sich andauernd in aufsteigender Entwicklung. Jetzt
ist die Zahl der i n d ust r i e 11c n Unternehmungen
wieder um eine vermehrt worden . Eine Berliner Firma,
Ferdinand Jmhof u. Ko., »erlegt ihren Betrieb -dorthin . Das
wird den Schaden, den die Stadt durch den Brand einer
großen Wollwarens-abrik erlitt , wieder ausgleichcn. — Daß
die ehemaligen kleinen Standesherrschaften den Bewohnern
nicht wie in Schlitz Nachteile, sondern auch manche Vorteile
noch. heute bringen , erfuhr ein lleiner Ort im Wittgen-
steinrschen. Der Fürst -von Wittgenstein schenkte -der Ge¬
meinde, die einen Gemeinde  s aal  bauen will, das dazu
erforderliche Material an Holz und Steinen . — Unser
Polizeihund  wird nach iind iiach eine Berühmtheit.
Nachdem er in hiesiger Stadt sich schon in wiederholten Fällen
als recht brcmckchar erwiesen, gab er vor kurzeni in Stein¬
perf  eine Gastrolle . Mit bestem Erfolg . Dort war näm¬
lich ein Einbruch verübt worden und das findige Tier leitete
auf die rechte Spur . Der mutmaßliche Täter konnte in
Siegen , wohin er inzwischen zurückgekehrt lvar , verhaftet
werden. 9hm hat der vierbeinige Sherlock Holmes dieser
Tage wieder einen Nus nach ausivärts erhalten , und zwar
nach Kalbern im Kreise Marburg . Auch dort handelte cs
sich um einen Einbrecher . Hoffen wir , daß sich auch in diesem
Falle das Detektivgenie unseres Thras bewährt!

t . Gladenbach, 27. Juli . Berichte in auswärtigen
Blattern beschäftigen sich zurzeit mit einer kirchlichen
Angelegenheit  unseres Kreises, die in der Tat nicht
ohne größeren Interesses ist. Es handelt sich um einen in
hiesiger Gegend besspiellosen Übergriff eines tirch.
liehen Ber  e i ns,  der einen doii ihm avgcstellten Ge-
meinschaftsboteu gegen den ausdrücklichen Willen des Nach-
bargeistlichen in dessen Gemeinde Versammlungen und Bibel¬
stunden halten ließ. Gegen ein solches Verfahren , das aller
kirchlichen Ordnung ins Gesicht schlägt, hat die hiesige Kreis-
shnode letzthin entschieden Stellung genommen . Da auf ihren
Antrag hin sich auch die Bczirkssynode im nächsten Jahr mir
der Angelegenheit befassen wird , kann diese Mitteilung zur
vorläufigen Orientierung vorerst genügen . Hoffentlich kömmt
es dann aber auch zu einer eindrucksvollen Kundgebung ; die
immer mehr einreißende Unordnung und Verwirrung aus
kirchlichem Gebiet erfordert das gebieterisch.

t . Aus dein Hinterland . 26. Juli . Eine ganze Reihe von
Uuglücksfällen  hat sich in den lebten Wochen hier zu¬
getragen . In Frohnhausen  bei Battenberg stürzte sich
eine Frau aus unbekannten Gründen in einen Brunnen und
ertrank . In Roth  wurde der 12jährlge Sohn eines Land¬
wirts vermißt . 9Nan fand ihn als Leiche in einem nickt
mehr benutzten Keller, der mit Wasser angcfüllt war . Der
Junge hatte sich hier zu schaffen gemacht und dabei aus un¬
aufgeklärte Weise sein Leben cingebüßt . Besonders tragisch
liegt der Fall , der sich in Naunheim  zutrug . Hier ertrank
ein Knecht von auswärts beim Baden . Sein Vater wollte
ihn besuchen und kam gerade dazu, als man die Leiche aus
dem Wasser zog. In der Umgegend von Marburg  sind in
vergangener Woche nicht weniger wie vier Selbstmorde vor¬
gekommen.

Sport.
Der elfte Tag der Olympischen Spiele.

(Amerika Sieger im Marathonlauf .)
(Eigener Bericht.)

sr. London, 24. Juli . Die Olympischen Wettkämpfe
erreichten am vorletzten Tage mit der Entscheidung des
klassischen Marathonlaufes ihren Höhepunkt. Das pracht¬
volle Wetter und die Austragung des größten Ereig¬
nisses der Olympischen Spiele trug dazu bei, dem
Stadion einen kolossalen Besuch zu verschaffen, etwa
80- bis 100 000 Zuschauer wohnten den Ereignissen des
Freitags bei. Auch der Hof war vertreten . Die Königin
von England , Prinzessin von Wales mit ihren Kindern,
der Kronprinz von Griechenland sowie das schwedische
Kronprinzenpaar waren mit großem Gefolge erschienen.
Die im Stadion vorgeführten Kämpfe wurden nur wenig
beachtet, das ganze Interesse richtete sich auf den Mara¬
thonlauf . Um 2 Uhr 30 Min . wurden vom Kronprinzen
von Schweden im Park des königlichen Schlosses zu
Windsor 57 Läufer entlassen, darunter die beiden Deut¬
schen Reiser und Müller -Berlin . Beide kamen jedoch
für den Ansgang keinen Augenblick in Betracht. Dle
etwas über 42 Kilometer führende Strecke führte vom
Start im Schloß Windsor über Eton , Uxbridge, Harrow,
Harslesden , Old Oak nach dem Stadion , wo noch eine
Runde zurückzulegen war . Zunächst führten die Eng¬
länder Dark , Jack, Price und Duncan , dann übernahm
Lord vor dem Südafrikaner Hefferon die Führung , doch
mußte er bald die Spitze wieder an Price abgeben. Nach
Zurücklegung von 18 Meilen setzte sich Hefferon an die
Spitze : nd sicherte sich einen Vorsprung von etwa fünf
Minuten vor dem Italiener Dorando . Bis zur 20.
Meile konnte Hefferon seinen Vorsprung halten , dann
mußte er dem Italiener die Führung überlassen, der als
Erster im Stadion eintraf . Kurz vor dem Stadion war
Dorando durch die drückende Hitze, unter der übrigens
alle Teilnehmer sehr zu leiden hatten , zusammengebrochen
und machte einen bedauernswerten Eindruck. Nur mit
Hilfe seiner Landsleute wurde er zum Ziele geschleppt,
und die italienische Flagge stieg am Siegesmast empor.
Seine Zeit betrug 2 Stunden 64 Min . 45% Sek. Im
Gegensatz zu dem Sieger traf der Amerikaner Hayes
nach 2 Stunden 55 Min . 18% Sek. in gutem Zustand als
Zweiter im Stadion ein. Dritter wurde der Süd-
afrif -' ner Hefferon in 2 St . 56 Min . 6 Sek. vor Forshaw-
Amerika in 2 Stunden 57 Min . 102% Sek. Dann folgten
die übrigen in kurzen Zwischenräumen. Bon bekamt-
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teren Läufern erreichte der Schwede Svanbcrg als
neunter das Ziel , während die beiden Deutschen Reiser
und Müller unter den letzten das Stadion erreichten.
Wie nicht anders zu erwarten war , wurde dann von
den Amerikanern gegen den Sieger Doraudo Protest er¬
hoben, der zugunsten des Amerikaners Hayes entschie¬
den wurde und somit auch die höchste Ehre , der klassische
Marathonlauf , an Amerika fiel. Bei den letzten Olym¬
pischen Spielen 1906 in Athen siegte der Kanadier M. D.
Sherrinq in der klassischen Konkurrenz in 2 Stunden
51 Min . 232/g Sek., während 1904T. I . Hicks-Amertka in
St . Louis , 1900M. Theato -Frankreich in Paris und 1896
S . Loues -Griechenland siegreich geblieben waren.
Neben der Entscheidung des Marathonlaufes verblaßten
natiirlich die übrigen Konkurrenzen des Tages . Im
1600-Meter -Mannschaftslaufen konnten die Deutschen
Hoffmann -Berlin , Eicke-Bcrlin , Dr. Trieloff -Duisburg
und Braun -München in der Vorkonkurrenz gegen eine
holländische Mannschaft einen überlegenen Sieg feiern
und qualifizierten sich dadurch für die Entscheidung. In
den beiden anderen Vorläufen siegten Amerika gegen
England und Ungarn gegen Schweden. In der zweiten
Runde des 110-Meter -Hürdenlaufens siegten die Ameri¬
kaner Shaw , Smithson , Rand und Garrels . Von den
Schwimmkonkurrenzen kam das Stafettenschwimmen
über 800 Meter und der Hochsprung zur endgültigen
Entscheidung. In der erstgenannten Konkurrenz siegt:
England gegen Ungarn , Amerika und Australien , wäh¬
rend im Hochsprung der Schwede Johannsen mit 88,7
Punkten als Sieger hervorging . Im Einzelfechten er¬
rang Frankreich durch Alibert und Ungarn durch Fuchs
je einen weiteren Erfolg , während in den Ringkampf-
lonkurrcnzeu der Ungar Weiß in der Entscheidung über
den Russen Pctrosf triumphieren konnte.

* Offizicrs -Lawn-Tennis -Tnrnier in Homburg
vor der Höhe. In Homburg v. d. H. begann am Montag
unter zahlreicher Beteiligung das diesjährige Lawn-
Tennis -Turnier für aktive deutsche Offiziere . Wie all¬
jährlich hat der Kaiser wieder einen Ehrenpreis in Ge¬
stalt eines silbernen Pokals gestiftet. Verschiedene
weitere Ehrenpreise sind ausgesetzt. Vorgestern begann
das Einzelspiel um den Kaiserpreis . Lt. v. Haugk lSachs.
Grcn .) gewann gegen Lt. Keller jF .-A. 23), Lt. Dultcr
(2. Jäger zu Pf .) gegen Lt. Gomlicki (Jnf .-Regt . 156),
Oblt . z. S . Bieber gegen Lt. Kreugel (F .-A.-R . 65),
Dt-. Baumgarten (Füs .-Rcgt . 80) gegen Lt. Silex (Jnf .-
Rogt. 89), Frhr . v. Lersncr ll . Garde -Drag .) gegen Lt.
Dcub (Jnf .-Regt . 1l8), Lt. v. Müller (1. Gardc -Regi.
z. F .) gegen Lt. Hock (F .-A.-R . 76), Lt. Potthvs (Jnf .-
Regt. 117) gegen Lt. v. Mntius (Jnf .-Regt . 156), Lt.
Knauer (Pionier 21) gegen Graf v. d. Recke (Torpedo¬
division), Lt. Seebohm (Jnf .-Regt . 167) gegen Lt. Hofs¬
mann (F .-A. 68), Lt. Blem (Pionier 21) gegen Lt. Frcyer
(F .-A.)» Oblt . z. S . Plange gegen Generallt . z. D . von
König, Oblt . z. S . Teß gegen Frhr . v. Girnenth (23.
Dragoner ), Lt. Pctcrsen (Jnf .-Regt . 118) gegen Lt. Oest-
reich (F .-A. 23). Bieber , v. Müller und Seebohm haben
schon in früheren Jahren den Kaiserpreis gewonnen . Das
Interesse der Sportsleute war schon am vorgestrigen
ersten Tage sehr groß. Großfürst Wladimir , der in
Homburg zur Kur weilt , wohnte dem Turnier bei.

* Proteste zur Motorboot-Regatta. Die „Rheinische
Motorboot - und Jachtwcrf Prinz Heinrich" schreibt uns:
„In der Abend-Nummer des Samstagblattcs finden wir
eine Notiz des Herrn E. Hcymann aus Schicrstein, die
einer Berichtigung bedarf. Das von der Prinz -Hcinrich-
Werft in Niederwalluf erbaute Boot „Benz 3" ist von dem
Schicrsteiner Vermesser richtig vermessen worden, und
beruht die Mitteilung , daß „Benz 3" den 1. Preis für
die Wettfahrt Mainz -Mannheim herausgeben mußte,
auf einem Irrtum . Es kommen für den Lanzprcis noch
immer die beiden Boote „Benz 3" und „Liselotte-
Daimler " in Betracht und handelt es sich bei diesem
Protest um eine falsche Vermessung der „Liselotte-
Daimler ". Die Proteste gegen die beiden anderen Benz-
bootc „Esterel" und „Benz 2", die ebenfalls beide von
der Prinz -Heinrich-Werft gebaut wurden , sind schon zu
deren Gunsten entschieden. Die von dem Berichterstatter
Herrn Heymann genannte „Erika " der Howaldwerke hat
auf keinen Fall irgendwelche Anwartschaft auf den
Lanzprcis , da „Erika ", ebenso wie „Esterel", aufgelaufen
ist und das Boot aus dem Wasser gehoben wurde . Es
ist uns daher unverständlich, wie der offizielle Bericht¬
erstatter des „Motorbootes ", einer Zeitschrift, die, neben¬
bei gesagt, kein amtliches offizielles Organ des Deutschen
Motor -Jacht -Verbandcs ist, derartig falsche Angaben
veröffentlichen kann, zumal die Vermessung der ganzen
Boote doch von dem staatlich vereidigten Vermesser er¬
folgt ist, und der doch seine Vermessung nach bestem
Wissen und Können vorgenommen hat und wohl nicht so
ohne weiteres angezweifclt werden dürfte ."

L. K. Rhein- und Tannusklub Wiesbaden (E. V.). Am
kommenden Sonntag, den 2. August er., findet ein
sta m i l i e n a u s f l u g nach der Hallgartcr Zange statt.
Abfahrt 2.03 Uhr mit Sonntagsfahrkarte Hattenheim. Von
hier auf der Fahrstraße nach dem freundlichen Weinort Hall-
gartcn und dann durch herrlichen Hochwald zur aussichts¬
reichen Hallgartcr Zange. Die Geschwister Söhngcn, bei
denen die Tauniden ja immer gute Aufnahme finden, wer¬
den auch diesmal wieder für zufriedenstellendeBewirtung
bemüht sein, während die gesellige Kommission für die
nötige Unterhaltung Sorge tragen,, wird. Namentlich den
lieben Kleinen stehen allerlei hübsche Kinderspiele und
sonstige Überraschungen in Aussicht. Liederbücher bitte mit-
ubringen. — Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam,
atz in der nächsten Wochcnversammlung am Donnerstag,

den 30. d. M„ die Vorbesprechung der Spessarttour
stattfindet. _

Uenmschtes.
* Die Flucht der Kronprinzessin nach Fron Wölf¬

lings Memoiren. In den Memoiren der Frau Wölf¬
ling , die soeben bei Herm. Walter in Berlin erschienen
sind, werden die Vorbereitungen zur Flucht der
sächsischen Kronprinzessin und die Flucht selbst wie folgt
geschildert: „Als Poldi (Erzherzog Leopold Ferdinand)
im Sommer tu Dresden war , vertraute er sich Luisa
an. Sie bemitleidete ihn, billigte das , was er getan
hatte und sagte: „Wenn ich Königin werde, gebe ich
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euch zweihunderttausend Mark . Ihr könnt dann zu¬
sammen leben ." Damals wußte sie nichts von eigener
Flucht . Aber sie wußte, daß Poldi bereit wäre , alles
von sich fortzuwerfcn , und baute bei ihren eigenen Ent¬
schlüssen auf einen schnellen Entschluß von uns . Poldi
sagte es mir . Ich aber lächelte und war glücklich über
ihre Güte und Polöis Liebe. Am 1. November kam
Poldi ; wir verlebten zwei schöne Tage — er sagte zu
Hause, er hole seine Schwester ab. — Da sic damals
tatsächlich durch München fuhr , sagte ich zu Poldi , daß
ich sie gern von: Wartesaal acrs sehen möchte — sie hätte
natürlich davon keine Ahnung gehabt —, weil ich von
ihm schon viel Gutes und Schönes von ihr gehört hatte
und sic deshalb schon lauge Zeit sehr verehrte . Luisa
saß schon im Salonwagen , Poldi stieg zu ihr ein.
„Leopold", sagte sie — sie sprachen leise und vorsichtig,
da Luisa nicht allein war —, „ich muß fort , komm mit
mir — nimm Duzzi mit ." Sic wußte, daß Poldi wieder
mit mir vereint war . Sie besprachen in ein paar
Minuten den Fluchtplan und auf Polöis Vorstellungen
sagte sic: „Ich muß, sonst fahre ich allein !" Das war
die gewohnte kurze Aussprache zwischen ihnen , denn sie
waren , wo sic auch waren , nie allein , konnten einander
also nur Worte zurauncn . Wir wollten in drei Tagen
fliehen --- es sollte noch alles besprochen werden . Da
Poldi mittellos öcrstand, verkaufte Luisa sofort ihren
Pcrlcnschmuck für 100 000 Frank , damit wir nicht tu
Not gerieten . Sie sah, wie er immer noch zögerte.
Daraus , daß sie den Schmuck verkaufte, erkannte er,
daß cs ihr furchtbar ernst war . Als ich nach Hause kam,
lag ein Telegramm an mich da: „Hole Brief !" Ich ging,
holte den Brief und war wie vom Donner gerührt:
„Packe sofort alles und bestelle für Luisa Trauerhut —
wir müssen alle fliehen — verbrenne Brief !" Mechanisch
und wie im Traum befolgte ich alles . Ich hatte Geld
in einer Vitrine ciugeschlossen. Ich rüttle wie besessen
daran — die Majolikavase füllt herab — zertrümmert
— ich reiße das Schloß ans und laufe den Hut bestellen!
Am Abeuo wieder ein Telegramm : „Komme Bahnhof,
nimm Hut mit !" JcL laufe hin , Poldi sagt: „Wir müssen
noch nachts fliehen, sic ist in großer Unruhe ." Ich
weigere mich: „Bubi — bedenke, sie ist Mutter — Frau
—, wenn du willst, gehen wir allein ." — „Auch ich habe
ihr alle deine Vorstellungen gemacht — es nützte nichts
— sie muß!" Dann nur noch ein Wort : „Ja - - Bubi,
sie muß ? — Das wußte ich nicht!" — Mit der Schilderung
der Ankunft in Zürich brechen die Memoiren ab. „Bis
hierher ", schreibt Frau Wölfling , „ist das Buch fertig.
Ist mh' nicht mehr möglich, weiter zu arbeiten , da ich
mich verausgabt habe. Ich brauche der größten Schonung,
wenn ich mich nicht selbst töten will — ich schrieb wie
eine Rasende — warum ?"

* Ein Anschlag ans das Automobil des Kriegs¬
ministers v. Einem , über ein Attentat auf das Auto¬
mobil des Kriegsministers v. Einem , der seit einiger Zeit
mit seiner Familie auf Schloß Hubertusstock In der
Schorfheide Aufenthalt genommen hat , werden aus
Ebersivaldc folgende Einzelheiten gemeldet: AlS das
Automobil des Kriegsministers dieser Tage , von Berlin
kommend, die zwischen Ruhlsdorf und Maricnivcrder ge¬
kegene Chaussee passierte, bemerkte der Chauffeur , daß
mehrere Männer hinter Ruhlsdorf fortwährend über die
Straße liefen und sich dort zu schaffen machten. Das Ge¬
fährt war nur etwa 25 bis 30 Meter von jener Stelle ent¬
fernt . als der Chauffeur die Wahrnehmung machte, daß
die Männer größere Steine  quer über die Straße
gelegt hatten , um so ein Unglück herbeizuführeu . Der
Wagen wurde am rechten Kotfänger beschädigt, während
die Insassen , Frau Kriegsminister v. Einem und ein
Militüroberarzt , mit dem Schrecken davonkamcn.

* Sieben und eine halbe Minnke im elektrischen
Stuhl . Von einer grauenhaften Hinrichtung wird aus
New P o r k gemeldet: Zwei zum Tode verurteilte
Italiener namens Angelo Laudiert und Carlo Rogcri
sollten im Zuchthause von Sing Sing vermittels des
elektrischen Stuhles vom Leben zum Tode gebracht wer¬
den. Als der zweite Mörder auf dem elektrischen Stuhl
Platz genommen hatte, geriet der Hinrichtungsapparat in
Unordnung , der elektrische Strom setzte das Haar des
Unglücklichen, der mit Jammergeschrei sich zu erheben
suchte, in Brand , und der Kontakt mußte ausgeschaltet
werden . Noch zweimal ließ der Henker den elektrischen
Strom durch den Körper des Verurteilten laufen , irnd
erst nach sieben und einer halben Minute erklärten die
Gerichtsärzte den Mann für tot . — Der Vorfall erregt in
den Vereinigten Staaten begreifliches Aufsehen, und
viele Stimmen werden laut , die für Einführung des
Richtbeils oder der Guillotine plädieren . Die Hinrichtung
mit dem blanken Messer — sagen diese Leute — ist zwar
scheinbar roh und abscheulich, gewährt aber dem Ver¬
urteilten die Sicherheit , sicher und schnell, und ohne
Qualen entsetzlichster Art aushaltcn zu müssen, getötet
zu werden.

Kleine (Pjrmtfle.
Stiftung . In Viersen schenkte der Fabrikant Kaiser

der Stadt 30 000 M. zur Anlegung eines Jugenösptel-
platzes.

Ehedrama . In Bochum wurde die Ehefrau des
Arbeiters Karsing von ihrem Manne durch einen Revol-
verschutz ins Herz getütet. Der Man « lebte von seiner
Ehefrau , die erst 18 Jahre alt war , getrennt.

An einer Kartoffel erstickt. In Stiepel erstickte ein
53jühriger Arbeiter Joaning an einer ihm beim Essen
im Halse stecken gebliebenen Kartoffel.

Familicndrama . Der Arbeiter Max Otto in Gör¬
litz hat seine Ehefrau zu ermorden versucht und sich
dann selbst erschossen. Er feuerte drei Revolvcrschüssc
ab, von denen zwei die Frau in den Rücken trafen . Er
richtete dann die Waffe gegen sich selbst und tötete sich
durch zwei Schüsse in den Kopf und in das Herz. Die
Frau wurde schwer verletzt und liegt hoffnungslos dar¬
nieder. Der Grund zu der Tat waren eheliche Zwistig¬
keiten.

In den Bergen vernuglitckt. Ans Innsbruck wird
gemeldet: Ein Dresdener Tourist unternahm am Frei¬
tag eine Gratwanderung über die Speckkar-Bcttelönrg-
spitze. Da er nicht zurückkehrte, vermutete man ein ein- *
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glück. Man forschte nach und fand in einer unzugäng¬
lichen Eisrinne Hut und Eispickel des Touristen , sowie
große Blutspuren . Die Leiche liegt l00 Meter tief an
einer fast unpassierbaren Felsenfchlucht. Eine Ber-
gungsexpeöition ist abgegangen.

Im Streit erschossen. In Oppau erschoß der 30jäh¬
rt qc Schlosser Oeffler einen gleichaltrigen Taglöhner.
Zwischen beiden bestand langjährige Feindschaft. Der
Täter wurde verpasset.

Absturz. Am Tnxcrjoch ist der 24jährige Markus
abgestürzt.

Beim Baden ertrunken . Die „Stettiner N. Nachr."
melden aus Swincmünde : Fräulein Kvcpp aus Berlin,
Brannstraßc 30, und Fräulein Else Dcgcner aus Char¬
lottenburg , Wilmersdorfcr Straße 100, sind beim Baden
an verbotener Stelle zwischen Ahlbeck und Swinemünde
ertrunken.

Dynamitattcntat. Das Haus des Steuerempfängers
Gretzki in Friedrichswalde bei Tarnowitz wurde durch
eine Dynamitpatrone schwer beschädigt. Die Unter¬
suchung ergab, daß der Sprengkörper non ruchloser Hand
in den Flur gelegt worden war . Auf die Ergreifung
der Täter hat der Regierungspräsident von Oppeln eine
Prämie von 600 M. ansgcsctzt.

Gefahren der russischen Schaukel. Ein schweres Un¬
glück ereignete sich auf dem Hildesheimer Schützenfest
nachts 1 Uhr. Bei einer sogenannten russischen Schaukel
stürzte ein mit 4 Personen besetzter Anhängekorb aus
beträchtlicher Höhe herab , wobei die vier Insassen teils
schwer, teils leichter verletzt wurden.

Schwerer Bootsnnsall . 2(itf dem Jnnsluß stieß in
der Nähe von Brixlegg ein Kahn, in dem der Besitzer
der Chlorkalifabrik bei Schwaz, Dr . v. Haslinger , der
Direktor Dr. v. Lendensclö, der Maschinist, dessen Frau
und Tochter saßen, gegen einen Pfeiler einer Bahn¬
brücke. Alle Insassen stürzten in den Fluß und er¬
tranken.

Beim Baden ertrunken . Beim Baden an verbotener
Stelle ertrank im Ostseebad Neukuhren die 18jährige
Tochter des Faktors Marschalleck ans Königsberg i. Pr.

Nnglücksfall. Bei Obereifesheim (Oberamt Neckar¬
sulm) ist der 19 Jahre alte Kaufmann Siglinger beim
Nehmen einer Kurve mit dem Motorrad gegen eine Tele¬
graphenstange gefahren : er war sofort tot. — In Dntte >-
berg im gleichen Oberamt ist ein Kind in einen Zuber
gefallen und ertrunken.

Opfer des Antos . In der Nähe von Cöln überfuhr
ein Automobil ein Kind und rannte dann gegen einen
Baum . Das Kind war sofort tot : die Insassen des
Kraftwagens wurden Herausgeschleudcrt und erlitten
nicht unbedenkliche Verletzungen . Dem Ingenieur Ferd.
von der Zypen aus Cöln wurde der Brustkorb einge¬
drückt, Kaufmann Wegelcr erlitt eine schwere Krcuz-
guetfchung und der Chauffeur eine Veinverletzung.

Apachen. Eine Bande griff an einer entlegenen
Stelle außerhalb Toulons einen Straßenbahnwagen an
zu dem Zweck, dem Führer die Kasse zu entreißen . Es
gelang jedoch dem Wagenlenker , der glücklicherweise be¬
waffnet war , die Täter durch Revolverschüsse in die
Flucht zu jagen , wobei mehrere Angreifer verletzt
wurden.

Böllerexplosion. In Stranpitz (Schlesien) zerriß
beim Probeschießen ein reparierter Böller . Der
Schmiedemeister Schmidt wurde auf der Stelle getütet,
der Schmiedemeister Kaps schwer verletzt.

Ein Dorf abgebrannt. Das Dorf Podlechen i. Ostpr.
ist durch Feuer , das durch Selbstentzündung von Klee
entstanden war , fast vollständig abgebrannt . Die Be¬
wohner sind alle arme Leute.

Antomobiknnfall. Das Automobil des Direktors der
Müchclner Kvhlcnwerke stieß bei Merseburg mit der elek¬
trischen Fernbahn Halle-Merseburg zusammen. Der
Direktor wurde durch Glassplitter , die ihm ins Gehirn
drangen , schwer verletzt : auch der Chauffeur trug schwere
Wunden davon.

Gerichtssaal.
V . Paris , 28 . Juli . Das „ Bcrl . Tagbl ." meldet : In

dem Pariser Prozeß gegen die nackten Dar¬
stellungen  auf der Bühne wurde der Direktor des
Little Palace zu 3 Monaten , die Darstellerinnen der
dort gespielten Pantomime zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Aus Wdeim und KneorLen.
— Bad Wildlingen, 23. Juli . Die Zahl der Kurgäste

betrug am 22. Juli 6700.
— Bad Orb, 27. Juli . Die Frequenz  des Bades be¬

trägt bis zum 26. Juli 2949 Kurgäste.

Letzte Nachrichten.
Der beleidigte Fürst Eulenbnrg.

Berlin , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
Redakteur der „Großen Glocke" Felix Wolf  wurde
heute von der 10. Strafkammer des Lndgertchts Berlin 1
wegen Beleidigung des Fürsten Eulen-
burg  zu 100 M . Geldstrafe, 10 Tagen Gefängnis
bestraft. Der Staatsanwalt hatte 150 M, Geldstrafe
beantragt . Die Verhandlung fand wegen Gefährdung
der öffentlichen Sittlichkeit unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit statt.

Einignngsverhandlnngcn beim „Vulkan",
wb . Stettin , 28. Juli . In den gestern abend statt-

gehabten Einignngsverhandlungen zwischen der Direk¬
tion des „Vulkan ", dem Arbeiterausschuß und der
Nieterkommission erklärte sich letztere bereit , den Vor¬
schlag der Direktion , daß alle Nieter bis inklusive Ok¬
tober , bis zum Ablauf des Dampfers . „George
Washington ", an vier Abenden in der Woche je iy 2
Stunde nach Schluß der normalen Arbeitszeit arbeiten,

Annahme zu empfehlen -, die anderen Wünsche der
Arbeiterschaft wurden von der Direktion teils bewilligt,
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teils abgelehnt . Sobald die Nieter mit den Be¬
dingungen der Direktion über die Regelung der Über¬
stundenarbeit sich einverstanden erklären , wird der Be¬
trieb des Werkes wieder ausgenommen.

Die Tage von Reval.
Reval , 28. Juli . Der gestrigen Entrevue wohn¬

ten die Botschafter N c l i d o w und Admiral Touchard,
sowie der französische Militärattache in Petersburg
General Moulin bei.

Staatssekretär Grey über die Vorgänge ans dem Balkan
und die Einkreisungspolitik gegen Deutschland.
London, 28. Juli . (Eigener Drahtbcricht.) Hin¬

sichtlich der Fragen der allgemeinen Politik führte Sir
Edward Grey,  wie in Ergänzung unserer telegraphi¬
schen Berichte in der Abend-Ausgabe weiter gemeldet
wird , aus : Es ist unzweifelhaft durchaus nicht wün¬
schenswert, daß einige Kreise des Landes es so darstellen,
als ob das Ziel der englischen Politik sei, Deutsch¬
land zu isolieren.  Ebenso ist es unerwünscht, daß
äugend ein Teil der öffentlichen Meinung in Deutschland
glauben sollte, daß dies der Fall ist. Die Gefühle zweier
großen Völker mögen ihrem Grade nach non Jahr zu
Jahr wechseln, aber ich bin befugt, zu sagen, öatz jeder,
der die Geschichte der letzten 20 Jahre unparteiisch über¬
blickt, wird zugcben müssen, daß die Haltung Groß¬
britanniens nicht diejenige einer Macht war , die der Er¬
reichung guter Beziehungen widerstrebte. Redner be¬
merkte sodann, daß trotz der zwischen England und
Frankreich und England und Rußland früher bestande¬
nen Reibungen  es zu einem Abkommen  mit die¬
sen Ländern gekommen sei. Er fuhr fort : Es ist noch
Nicht lauge her, daß geäußert wurde, die deutsche Politik
Gänge nicht davon ab, daß eine Feindschaft zwischen ande¬
ren Mächten hervorgerufen werde, ich möchte hinzufügen,
daß, soweit wir beteiligt sind, es keineswegs unsere
Politik in unseren Freundschaften eine feindselige
Spitze  zu geben. Aber wir müssen frei sein, um diese
Freundschaften cinzugehen. Nachdem wir sie geschlossen
haben, wollen wir ihre Vorteile nicht dazu verwenden,
um Feindschaften  zwischen unseren Freunden
und einem anderen Lande  zu säen, noch ist es
unser Ziel, irgend eine andere Macht zu isolieren . Seit¬
dem man von Isolierungen gesprochen hat, ist es nun
angemessen, daran zu erinnern , daß Deutschland
Mitverbündete  Hatz und datz wir dieses Bündnis
weder mit scheelen Blicken beobachten, noch meinen, daß cs
gegen uns gerichtet sei, ferner , Latz wir ungeachtet dessen
Abkommen getroffen haben, die der ganzen Welt bekannt
geworden sind, obwohl die Bestimmungen der Tripel-
Allianz bisher nicht veröffentlicht worden sind. Es
existiert also nicht der geringste Grund , anzunehmen , daß
Ziel und Ursachen dieser Abkommen öieJsolierung
Deutschlands gegenüber Len anderen Mächten wäre.
Sir Edward Grey erklärt dann , wie es kam, datz die
mazedonischenReformvorschläge von England und Ruß¬
land ausgingcn und sagte, die anderen Mächte gaben
ihre Bereitwilligkeit , ja ihre Freude zu erkennen, die
russischen Neformvorschläge anzunehmen . Es kann kein
Zweifel bestehen, daß die Aktion Englands und Ruß¬
lands in der mazedonischen Frage in niemand den
Wunsch veranlaßte , irgend eine Machtgruppe zu bilden.
Sodann streifte Grey noch die Kongo- und die persische
Frage , wobei er auf die im Hause auf verschiedene An¬
fragen erteilten Auskünfte verwies.

rvd. London, 28. Juli . Im Unterhause
rrklärte Staatssekretär Sir Edward Grey
weiter : Das Außerordentliche ist, datz die Er¬
eignisse in der Türkei , der unerwartete Pro¬
test von der türkischen Armee und der muselmännischen
Bevölkerung selbst, für einige Zeit in gewissem Matze
Sicherheit und Ruhe  geschaffen haben. Wir be¬
grüßen für den Augenblick die neugeschaffene Lage,
unsere Ziele in Mazedonien waren niemals politisch.
Fch möchte betonen, datz für England die mazedonische
Frage lediglich eine Frage guter oder schlechter Regie¬
rung ist. Wir sind in der mazedonischen Frage nur
fiktiv geworden, weil wir sehr wohl wissen, datz nicht
.nur die christliche Bevölkerung unter einer schlechten
Regierung leidet, sondern auch die mohammedanische
Landbevölkerung . Demnach war unser einziger Wunsch,
seine gute Regierung  an der Spitze zu sehen.
Wenn die Türken jetzt darangehen , die ganze Ver¬
waltung des Landes zn verbessern, wenn sie die Bürg¬
schaft übernehmen , datz die Mohammedaner und
Christen in gleicher Weise von dieser Verbesserung
Nutzen ziehen sollen, dann würde die mazedonische
Frage auf diese Weise beigelegt sein. Während ' wir in
unserer Wachsamkeit nicht Nachlassen werden, alles in
unserer Macht Stehende zu tun , itm die Weiterem»
Wickelung Mazedoniens zu fördern , müssen wir gegen¬
wärtig eine sympathische und abwartende Haltung be¬
obachten

Tanger , 28. Juli . Mit der Bestätigung der Nach¬
richt von der Niederlage  Abd ul Ms ' und dessen
Umzingelung an einem Ort zwischen Sair Siaida und
Mdakra trifft die Nachricht ein, daß ein von Saffi auf¬
gebrochenes astsisches Heer in Abda zum Rückzug ge-
gezwungen wurde. (C. Z.)

wb . Darmstadt , 28. Juli . Gestern nachmittag ereig¬
nete sich zwischen Emmelinenhütte und Schaffenmühle
ein schwerer  A u t o m o b i l u n f a l l. Dem aus
Darmstadt heimkehrenden Fuhrmann Bläser aus
Naederramstadt begegnete ein Automobil aus Mainz.
Angeblich infolge desScheuwerdens der Pferde erfolgte
ein Zusammenstoß. Der Wagen wurde zertrümmert
und das Automobil schwer beschädigt. Sämtliche Per¬
sonen wurden mehr oder weniger schwer verletzt,
jedoch niemand lebensgefährlich.

vb . Darmstabt , 28. Juli . In Eberstadt geriet heute früh
ein 16jähriyer Lehrling unter einen B a ck st e i n wag en.
Mx tvLvde übei-LiLren und war sofort tot.

GermerLhcim, 28. Juli . -(Eigener Drahtbericht.) Auf
einem nächtlichenD i e n str i t t als Ronöeoffizier stürzte
Oberleutnant Henrich vom 14. Infanterie -Regiment vom
Pferd und war sofort tot.

Hasselfelhe, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
wurden die Frau und die Tochter des Waldarbeiters
Andreas Vogel vom Blitz erschlagen.

Flechdorf, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach
dem Genuß von Tollkirschen  erkrankten drei Kin¬
der von hiesigen Familien . Zwei sind bereits gestor-

das dritte schwebt in Lebensgefahr.
/
Letzte Handels,»achvichtett.

Berliner Börse.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 28. Juli . Nach den gestrigen ansehnlichen

Kurssteigerungen zeigte die Börse bei Beginn eine
schwächere Haltung . Banken  geschäftslos.
Vereinzelt notierten die Eröffnungskurse gegen gestern
um Bruchteile niedriger . Von M o n t a n a kt i e n
Bochumer auf Gewinnrealtsierungen um 0,85 Proz .,
Laurahütte *4 Proz ., Phönix V2 Proz . und Harpcner
um % niedriger . Bahnen  überwiegend vernachlässigt
und zumeist ohne Notiz . Baltimore und Kanada auf
New Jork schwächer. Heimische Fonds stetig, desgleichen
1902er Russen und Japaner . Schiffahrtsaktien
anfangs übgeschivächt, später auf Deckung zum Ultimo
fest. Im späteren Verlaufe , nach der Veröffentlichung
der großen Rede Greys  bei der Erörterung des
Etats des Auswärtigen in der gestrigen Sitzung des
englischen Unterhauses befestigte sich die Tendenz im
allgemeinen , hauptsächlich, weil in Greys Rede darauf
hingcwiosen wurde , daß nicht die Rode davon sein könne,
daß das Ziel und die Ursachen der Abkommen Englands
mit anderen Mächten die Isolierung Deutschlands
bedeute. Handelsanteile , Deutsche Bank und Diskonto-
Kommandit erholt . Kanada auf Rückläufe höher.
Bochumer auf gestrigen Stand erholt . Deutsch-Luxem¬
burger P/2  Proz . höher auf Rückläufe. Tägliches
Geld  2sts Proz . Ultimo - Geld  3sß Proz.
Privat - Diskont  2 % Proz.

wb. Cöln , 28. Juli . In der heutigen Aufsichtsrats-
fitzung der Vereinigten Stahlwerke van der Zopen
und Wissen er Ei  s e nh  ü tt  e n - A k ti  e n g es  e l l-
schaft  wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1907/08
vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt nach Abzug der
Handlungsunkosten und Stenern 2 880 829 M. (im Vor¬
jahr 3 460 315 M.). Nach Abzug der Abschreibungen und
Rücklagen von 906 064 M. (im Vorjahr 906 064 M .) sowie
der Ovligationszinsen verbleibt ein Reingewinn von
1820 764 M. (im Vorjahr 2 884 251 M.) . Hierzu tritt der
Gewinnvortrag mit 960 315 M. (im Vorjahr 253 588 M.).
Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 5. September ctn-
zuberufenden Hauptversammlung die Verteilung einer
Dtvidendevon 12 Prozent (im Borjahr 16 Proz .)
mit 1200 000 M. (im Vorjahr 1600 000 M.) vorzu¬
schlagen, hem Pcnsionsfonds 75 000 M. (im Vorjahr
100 000 M.) zu überweisen und auf neue Rechnung
1048 578 M. (im Vorjahr 690 345 M.) vorzutragen.

Schisss-Uachrichten.

Pensionsinhaber , welcher am Bahnhöfe Fremden seine
Empfehlungskarte überreicht . Eine „goldene Ära " wurde
vor — bei — und nach Einweihung des neuen Kurhauses von
dielen Propheten für Wiesbaden angckündcgt. Diese Pro-
phetm waren falsche, denn gerade das Gegenteil ist einae-
troffen . Einer so schlechten Saison , wie dieses Jahr , wissen
sich sogar die „bekannten ältesten Leute " nicht zu erinnern.
Die Konkurrenz im Hotelwesen wächst ins llferlosc . Fort¬
während entstehen neue Hotels und kostspielige Restaurants,
für die gar kein Bedürfnis vorlicgt . Diesem Mangel sucht
man durch Unterbieten im Preise aüzu'helfen. Was soll man
dazu sagen, wenn in Hotels , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , Len Fremden für Logis mit „garniertem"
Frühstück 2.50 M . abverlangt werden! Reichhaltige Diners
erhält man im Abonnement schon von 1.10 M . an . Kein
Wunder , wenn dann die „Herberge zur Heimat " lecrsteht.
So billig und gut wohnt man in der Kurstadt Wiesbaden:
in der kleinen Provinzialstadt bezahlt man für ein halbwegs
anständiges und sauberes , keineswegs elegantes Zimmer
mohr, ebenso für ein gutes Mittagbrot , bei dem Weinzwang
herrscht. Das sind sehr traurige Zeichen und beweisen den
Tiefstand unserer Hotelindustrie . Auf diese Weise ziehen
wir uns ein Fremdenproletariat , so kann man es ruhig
nennen , hierher und stoßen dadurch das vornehme Publikum,
welches uns Geld bringt und nicht die Wirte und Hoteliers
auspowert , direkt ab. Das vornehme Publikum bevorzugt
Kurorte , wo es ganz „unter sich" ist. Wer da weiß, was ein
Hotel schon an und für sich und dann noch der Betrieb des¬
selben kostet, wird sehr wohl verstehen, daß der Hotelier alle
Mittel in Bewegung setzt, um Gäste zu erhalten , „lind
kommst du nicht willig, so brauch' ich Gewalt !" Wer an der
Quelle sitzt und schöpft nicht, ist ein Tor . Und die Nikolas-
straßen -Hoteliers wollen keine Toren sein. Die Hoteliers
der inneren Stadt , welche keine Hausdiener an die Bahn
senden und den Fremden noch die Unkosten einer Droschke
aufhalsen müssen, haben das Nachsehen. Jedenfalls sind diese
.stustände eines Platzes . wie Wiesbaden unwürdig . Keine
Vermehrung der Konkurrenz durch Konzession neuer Hotel¬
bauten . Konzessionszwang unter Zugrundelegung der Bc-
dürfnisfrage , sowie Konzessionsstcuer auch für Pensionen,
Monopolisierung der Quellen und Wasserabgabc der Stadt
an sämtliche Hotels im Kurviertel . Fixierung der Bäder¬
preise seitens der Stadt , damit auch darin die Schleuderet
aufhört . Einigung der Wirte und Hoteliers über Minimal-
Lcgis - und Speisenpreise , zu denen sie bestehen können. Der
Fremde , den wir in Wiesbaden wünschen und brauchen
können, will nichts geschenkt haben, sondern das bezahlen, was
recht und billig ist. Dann wird Wiesbaden eine Welt - und
nicht eine „Namsch"-Kurstadt werden . Es wäre interessant,
wenn sich auch einmal ein Hotelier aus dem Innern der
Stadt zu dieser Frage äußerte . Zeit genug haben die
Herren ja dazu. Spectator.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ' M UH»; für Ehe-
fchlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags,)

Geburten:
19. Juli : dem Schlossergeh, Ad. Best e, S ., Adolf Wilhelm,21. „ dem Schuhmacherseh. Luow. Doos e. S „ Alfred.
21. „ dem Spezerciwarimhündler Hans Letzerich e. T .,

Johanna Luise.
21. „ dem Buchh. Ernst Haesch e. S ., Ernst Friedrich.
21. „ dem Buchlnndergehilfen Karl Schlapp e. S.
22. „ dem Glasmaler Karl Painz e. T,, Emilie.
22. „ dem Fuhrm . Jos . Berk e. T ., Luise Wilhelminb,
23. „ dem Schutzmann Pet . Fehler e. T ., Käthe Juliane.
24. „ dem Hausdiener Karl Kremrich e. T.. Erna.
26. „ dem Kaufmann Hcrm. Dahn e. S ., Adolf.

Aufgebote:
Stukkateur Peter Scharr mit Elisabeth Metzger hier.
Fabrikbesitzer Gebhard Hoffmcmn in Lembau mit Juliette

Hornecker hier.
Maler Otto Prillwitz in Schöneberg mit Anna Maris

Nüchter daselbst.
Gärtner Joseph Buschmann mit Katharine Geis hier.
Arbeiter Joh . Sprengler mit Maria Petri , geb. Lenz, hier

Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344

Schnelldampfer Bremen -New Jork : „Kaiser Wilhelm II ."
nach Bremen , 27. Juli 7YS Uhr vorm, von Plymouth . —
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach New Uork, 24. Juli
8 Uhr nachm, von Neapel . „König Albert " nach Genua,
24. Juli 1 ljhr nachm. Bellas passiert . — New Aork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Prinzeß Alice" nach Bremen , 26. Juli 12 Uhr mittags in
Bremerhaven . „Cöln " nach Baltimore , Galveston, 25. Juli
10 Uhr vorm. Lizavd passiert. „Bülow " nach New Mark,
27. Juli 7 Uhr vorm. Scilly passiert . —■ Australien -Linie:
„Zieten " 'nach Bremen , 26. Juli 10 Uhr vorm. Gibraltar
passiert. „Aork" nach Australien , 25. Juli 6 Uhr vorm, von
Suez . — Austral -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen,
26. Juli 3 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Lothringen " nach
Bremen , 25. Juli 1 Uhr nachm, von Macassar . „Hessen" nach
Australien , 25. Juli 5 Uhr nachm, von Durban . — Ostasien-
Linie : „Prinz Heinrich" nach Hamburg , 27. Juli 10 Uhr
vorm, von Antwerpen . „Kleist" nach Bremen , 25. Juli
6 Uhr nachm, von Port Said . „Gocben" nach Hamburg,
26. Juli 7 Uhr vorm, in Colombo. „Prinz Ludwig " nach
Bremen , 24. Juli 8 Uhr nachm, von Schanghai . „Scharn¬
horst" nach Ostasien, 25. Juli 6 Uhr nachm, in Yokohama.
„Derfflinger " nach Ostasien, 26. Juli 10 Uhr vorm, in Aden.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 25. Juli 11 Uhr vorm,
von Gibraltar . — La Plata -Linie : „Gotha " nach L Plata,
26. Juli in Antwerpen . — Cuba-Linie : „Borkum" nach
Cuba, 24. Juli von Ciensuegos . — Brasilien -Linie : „Kob¬
lenz" nach Bremen , 26. Juli in Bremerhaven . „Crefcld"
nach Oporto . Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 25. Juli von
Funchal . „Erlangen " nach Brasilien , 25. Juli in Santos.
,.Würzburg " nach Brasilien , 26. Juli in Oporto . — Mittel-
meer-Lovante-Dienst : „Therapia " nach Nicolajeff , 27. Juli
von Neapel. „Skutari " nach Marseille , 27. Juli von Odessa.
„Bayern " nach Marseille , 26. Juli in Marseille . „Preußen"
nach Saturn . 26. Juli von Konstantinopel . „Sachsen" nach
Genua , 26. Juli von Piräus . — Alexandrien -Linie : „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 24. Juli 12 Uhr mittags von Neapel.
— Polarfahrt : „Großer Kurfürst " nach Bremen . 25. Juli
2 Uhr vorm, in Bremerhaven . — Truppen -Transport:
„Rhein " nach Bremen , 25. Juli 8 Uhr nachm. Gibraltar
pcn'siert . — Äustral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach
Kobe, 25. Juli 8 Uhr nachm, van Hongkong. — Kadetten-
Schulschiff: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Puget Sound,
26. Juli 3 Uhr nachm, von Dover.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Äusbewudrung der uns für diele Rubrik gngedenden, niclH

nerwendeten Lintendunaen kam, ficb die Redaktion niibt oitilafien.t
* E i n übelstand.  Der in der Sonntags -Ausgabe

unter dieser Überschrift erschienene Artikel, welcher sich mit
dem Abfangen der Fremden seitens der Hausdiener befaßt,
schließt mit dem Satze : „Wenn es soweit ist, muß hinter den
Kulissen ein scharfer Wind wehen." Das ist schon kein Wind
mehr, der da weht, sondern ein kräftiger Sturm , der über
kurz oder lang so manches Kartenhaus zusammenbrechen
machen wird . Wenn die Hoteliers der Nikolasstratze ihre
Hausdiener aus den Frcmdenfang schicken oder solche sogar,
wie es vorgekommen, vor ihre Haustüren postieren, um die der
Stadt zuerlenden Reisenden zum Absteigen zu animieren,
ähnlich wie in gewissen Straßen unserer Nachbarstadt, so
handeln die Leute nur in Selbsthilfe . Dasselbe tut der

Eheschließungen:
Kalkulator Johannes Brumhardt in Franksurt -Bockenheim

mit Elise Belte hier.
Taglöhncr Jakob Usingcr mit der Witwe Magdalcne Hardt,

göb. Köhler, hier.
Bäckergehilfe Heinrich Steeg mit Lydia Wurstharn hier.
Tapezierermeister Oskar Mößler mit Maria Michel hier.
Hotelier Joh . Eckops in Heigenbrücken mit Anna Schuck hier.
Gärtner K. Schäfer in Erbenheim mit Mina Baumann hier.
Strahenbahnschaffner August Roth mit Anna Stigicr hier.
Landesbank -Bureaugch . L. Reuter mit Emilie Metzler hier.

Sterbefiille:
24. Juli : Anna , geb. Sturm , Ehefrau des Taglühners Fried-

rich Schwarz , 42 I.
25. „ Marie , T . d. Schneiders Johann Seith , 1 I.
25. „ Jntendantursekrctär a . D., Rechnungsrat Wilhelm

Straub , 65 I.
26. „ Marie , gab. Weder, Ehefrau des Rentners Wilhelm

Lossow, 60 I.
26. „ Schlosser Robert Büchlcr, 25 I.
26. „ Luise, T . d. Küchenchefs Friedrich Mockei, 7 M.
26. „ Adolf. S . d. Kaufmanns Hermann Dähn , 1 St.
26. „ Joseph, S . d. Taglöhners Johann Weber. 6 M.
27. „ Maria , T . d. Althändlers Peter Meßmann , 2 M.
27. „ Privatiere Katharine Klump, 81 I.

Geschäftliches.
Kinder¬

mehl

en-
Kost.

Hervorragend bewährip
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung. ^

Nehmen Sie
täglich ein LikörgläschenD»'. Homnrel 's Haematogen un-
initteldar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit wirk, reger,
Ihr Recvensystcm eist.nkt, die Mattigkeit verschrot bet und
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich das ecbte ,,Dr . Hommel 's"
Haematogen und weisen Sic Nachahmungenzurück! F550

Dr. lioiiimcls Hämatogen erhältlichwder iauuiis-ripotliekc.

Die Morgen -Ausgabe umfaß» 14 Seiten
und die Verlagsdeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Voliltk und Handel: A. Heger Horst ; für das
Feuilleton: I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C. NötHerdt : für Nassauiicbe Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerrchtsmal: J -V-: C. Losacker ; iüi  Die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf;■ämttict) in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Freitag , den 31. Juli 1988 , nach¬
mittags 2 Nk>r beginnend , werden in
der Villa „Armide " , Abeggstraße 6
Hier , folgende Mobilien rc. öffentlich
zwangsweise versteigert:

13 Betten , 7 Spiegelschränke , acht

Vorhänge , Tische , Stühle , Bestecke,
Gabeln , Löffel , Messer , Gläser,
Waschgarnituren , Gaslüster , ein
Herd u . a . mehr.

Besichtigung am 31. Juli 1908 , vor-
/vrittags von 11— 12 Uhr gestattet.

Meyer,
Gerichtsvollzieher . II299

^Bekanntimchlmg.
Zu der am 9 ., 10 . und 10.

Slugust Äs. Js . stattfindenden
Kirchweihe findet die Versteiger¬
ung der Plätze für die Aufstellung
non Verkaufs-, Schau- pp.-Buden
am 4 . August ds . Js ., nach¬
mittags 3 Uhr , am Rathaus
beginnend, statt. Versteigernngs-
bediugungen werden im Termin be¬
kannt gegeben.

Dotzheim, den7. Juli 1908.
Der Bürgermeister.

Rossel . F299

''JiiditrtintHdie

zm siffliin
Helenenstratze 25.

GutenbürgerlichenMittagstisch
im Abonnement 78 Pf.

Ferner empfehle meinen schönen
(© OO -C (bis 300 Personen fassend) zur
Abhaltung von Vereins - u. Familien-
Festiichte -ten.

Vereinszimnrer.
Herrlicher , schattiger Garten.

Kegelbahn.
Für vorzügl . Speisen u . Getränke

sowie aufmerksame Bediennng ist
bestens gesorgt.

I . B.
Alfred itfagnec *.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
e^ olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL- ul GEPÄCKWAGEN
^ zu jtäder Tagesstunde . äs==3

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
(.Eilgut : ,, 3—4 ,, J

00  Bestellungen boim Bureau : ---- -- --
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Mspedltcur
[• |-/cttcnmaycp
“ ■“ J x — Wiesbaden = ====

ZW Knrder-
Wasch-Anzüge , einzelne Blusen
(Gelegenheitskanf ) schon van 58 Pf . an,
werden zn jedem nur denkbaren Preis,
verkauft . Ansehen gestattet.

S chwalvacherstr . 88 , 1 (All -eseite).

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts:

6“
bis Cöln

Schnellf. Schnellt,
83° g-s qöo

hi» Cöln!bis Cöln !bis Cöln
10"

Schnellf.
U« 12 50

bis Cölnibis Cölnibis Cöln!

Nur
Werktags.

jso
b. Coblenz

Sonn - und
feiertags

2 30
b. Coblenz

Sonn - und
Feiertags

320
b.Assmannsh.

4.!0 6™
b. Andernach bisBingen

Illustrierte Taschenfahrpläne verbunden mit kurzem Rheinführer werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. 0 P827

Sic wiederkelirendes Angebot!
egen Aufgabe des Ladens Marktstrasse 11 verkaufe sämtlioho

Herren -, © aissen - mul Kinder-

§ Sehnhwaren @
zu jedem annehmbaren Preise.

Es lohnt sich für jedermann selbst für späteren Bedarf einzukaufen.
Nur wirklich erstklassige und frische Ware.

21  Mein Bamschü

Mn?
Schönfeld’s Mainzer Schuh-Bazar.

11 narktetraiüise 13 . Murim
Latleu.

937
Im

Luden.

Dotzheimerstr. 55.
Bauarbeiten und Inneneinrichtungen
,N einfachst, wie reichst Ausführung.

Fit Verein
zum Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.60 das Hundert.

Papier-Laternen
50, 60, 75 bis 100 Pf.

das Dutzend.

Luftballons
35, 50, 75 bis 225 Pf.

f&atifiiaus
Fülaî es*,

48 Kfrcligasse 48.

1 Die einzige hygien.vollkomm.,in Anlageu.Betrieb billigste

K68I

ist d.verbess.Zentral-Duftheizg.—In jedes, auch alte Haus |
leicht cinzubaußn. Prospekte gratis und franko durch

iSehwarzhaupt Spiecker& Co. Nacht.. G. m. b. H., Frankfurta. M. i

Kinderstiefel
und Kinderschulstiefel in Boxcalf und in
Wichsleder kaust man am bestell 8364

Marktstratze 22 , 1. Stock.

Niederlagen:
C»Portzelil , Drogerie, Rheinstr . 55.
Biroä -orle lüoebus , Taunusstr . 25.
Apoth.©t to ®iebert,Drog .,Marktstr.9.
TÖO Touristen-,Stzort-
uud Tenuis -Auzüae , neueste Muster
tGeleqcnHeitSkauf), in allen Größen,
früher 25—50 Mk., fetzt 18—30 Mk.
Schwalbacherstr . 38 , 1 St . , Allees.

Brautleuten u.
Privaten

liefert eine äußerst leistungSsähigt
Möbelfabrik Möbel aller Art unter
günstigsten Zahlungsbedingungen und
voller Garantie der Solidität . Strengste
Diskretion znqestchert. Anfragen unter
ff1, tt.  V. s :si a. d. Tagbl .-Verl. § 132

Dllm-KlillftktlR-UerjletzLMz
Donnerstag , den 30 . Juli er. , morgens Ost» und nachmittags

2 ' /- Uhr anfangend . läßt die Firma RE. Stein wegen Aufgabe der Konfektion
in dem Provisor . Geschäftslokale

WiLHeLmstvaHe,
unterhalb der Kolonnade,

nachverzeichnete Damen -Konfektion als:

Kostüme, Jacken, Röcke, Blusen, Morgen-
Röcke, große Partie Stoff-Reste in Tuch
und Seide, Spitzen- und Besatz-Artikel,
sowie Hemden und Unterhosen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 890«

Bernh. Rosenau, Auktionatorn. Tarator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267 ._ 3 Marktplatz 8 . Telephon 3287.

in sehr guter Lage Wiesbadens , mit starkem Bicrumsast , schönes Lokal , ist
per 1» Oktober an tüchtige kautionSfähige Leute zu verpachten . Offerten
unter C.  45 » an den Tagbl .-Berlag.

Kr VVckL » !» M « i LkAckß
Wasserdichte

Betteinlagcn
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Arjrttrag -5siM.de »» von 80 Pf. an.
j9usge »t -, Nasen * « . ©lurett-
UDouchen u . S | )rit >scn von

25 Pf. an.
Angen - und Ohrenklappen

and DSinden.
liadesalte , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
JSade -u.’B' oilettescItwiimine

in grösster Auswahl.
Gummisckwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badethermoinetcr

von 40 Pf. an.
Itettpfauncn

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.—an.

Br wchliäader
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
BSrnsitramsseltlÜge , 1 .
Malaumncltläge , Prje8Bnit
LeiDiiinscliia ^ e ) j
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Waa ^ eS

Clystierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

Itesinfcktionsmittel,
wie: Lysol. Lysoform, Carbol wasser,

Creolin, Septofornm etc.
Einnehrnegläser n . löffel,

Trinkröhren und Ivrankentassen
von 20 Pf. an.
JEisiseautel.

Bliebe »-- {MaxirarüllJ
Thermometer

von Mk.B.— an, mit amtlichem
I *rüTiiiiffSScltei »t von Mk. A.

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier -Artihel
in grösster Auswahl.

i*«S5»«*iiri8>i»»<!«*»»
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.von 80 Pf. an.
Befestigungsgiirtel hierzu in

allen Preislagen von 5 © Pf. an.
Ountiaiibindßii.

G-uiMMiistriätitpffe in allen
Grössen.

BSol ®wo5S -BiMterfag: e n
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
ESonboitg.

5 nhalations ** pi|)ai 'at e
von Mk. 1.50 an.

Enfeciionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Iriigntorc,

complott, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. E.— an.
Ikeihhinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,,

von Mk. 1.25 an. .
Wochenhettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Fitifthissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Mlassug -e - Apparate

ued Artikel.
ffieilicinische Seifen.

Milch | uimpen von 75 Pf. an.
Sämtliche SEitieraS wäisser.
Mnndservietten , liygienisoho,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

15faIjeMI»r »acS»5»i»mtler.
Nabelpfiastor und Flecken.

Ohrenhaltcr für Kinder.
Ozonlanipen.
5P Mlverbläser.

II

Beste

Telephon 71?°

Mygieniscl ie
Mund - Spnchnapfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Tusclien -SjiMCliilu selten.
Suspensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 4-5 Pf. au
'S'asclien - und >

fflteiseupotiiehen . '
Turnapiiarate.
EJrinH» selten,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verhau dtvatte,

.chem. rein, sterilisiert u. imprägniert.
Yerhandstotle und Sünden
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Ideal etc., Brandbinden,

Yerbandgaze, Lint.
Gnttaperehatafit , j zu VerbändenBillrotii Battist , ! u. wasserdichten
Mosettäg Battist , I Umschlägen.

(erb :t t»d ütäaten,
sogen. Notverbandkästen,

fiir das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Eieib wärmer.

Wtindpnder , aseptisch.
5Eim janer -TT Itermometer.

Zungenschaber.
BiSSÊste Presse ! R1,

Ohr . Tauber , Artik9lJ!L“Ä npflege
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PP - - J&. . üSS **̂ ö®

- 7 Pf., 4
38 Pf., 28
. . . 88
. . . . 6

Fliegenfänger , zum Ausziehen.
Speiseglocken, Draht. 55  s
Frucht- oder Kartoffelpresse, stark verarb.
Fruchtpresse, Tntti Frutti , beste Qualität
Fleischmaschinen, vcrz. oder Eml. . . . 2
Reib Maschinen. . . 1.65, 1
Kaffeemükilen . ... . . . 2 . 35, 1.85, 1.40, 1.15, 88
Platterscn , mit Bügel . . 80 Pf ., 15 Pf., 68  Pf .. 55Spirituskocher , Vergaser . 32
Blitzschneider, vern. mit 10 Scheiben . ^ 98

Sehr gimftrge und Vorteilhafte Kanfgelegenheit.
Pf.
Pf.
Pf.
.85
.65
>88
Pf.
Pf.
Bf.
Pf.

waschgarmLuren in nur neuen Mustern
und Dekors

7.50, 8.25, 4.10, 2.75, 1.95, 1.50.

Wassergläser
Kompotteller, gemustert
Henkelgläser. . . .
Likörgläser, auf Fuß
Weingläser . . . .
Butterdosen . . . .
Fischglokken . . . . 65 Pf.

14 Pf., 9 Pf.. 8 Pf , 6 Pf.
9 Pf., 6 Pf ., 4 Pf.

. . 14 Pf.. 9 Pf.
15 Pf., 8 Pf ., 6 Pf.
. . . von 9 Pf. an.

» Pf.. 25 Pf. 22 Pf.
48 Pf.. 30 Pf., 18 Pf

Markttaschen aus Wachstuch 95 Pf., 75 Pf., 60 Pf., 45 Pf
Marktnetztaschen . . . . 98 Pf., 80 Pf., 58 Pf., 38 Pf.
Rohr -Ausklopfer , geflochten 45 Pf., 30 Pf., 20 Pf., 14 Pf
Feder-Abstäuber . 70 Pf., 58 Pf., 45 Pf., 35 Pf , 22 Pf
Fensterleder , gute Qualität 1.15 M., 78 Pf , 48 Pf., 28 Pf.

P -as- va . . . . .. 24 Pf., 17 Pf., 9 Ps
Asbestkochtetter . io Pf
Topflappen , gesäumt mit Druck . . . 7 Pf.

Tafelservice, 23 tlg., Steingut, bunt . . . 9.83,6 .75
Tafelservice, „ echt Porz., Golvrand. . 12.75,19 .—

Eisschränke, Restbestand, mit SB®0/®.

"LLS" S S, ®S
Serie I II III 1 v
Stück 32 Pf., 48 Pf ., 78 Pf , 1.10 Mk.

m smm , mmmm
Lösfclblcche, emailliert. . . dekor. 1.75 Mk., weiß1.25 Mk.
Schüsseln, emailliert, rund 45 Pf , 38 Pf., 28 Pf , 22 Pf. 15 Pf.
Flcischplatten, emailliert, oval, 80 Pf . 68  Pf., 55 Pf., 48 Pf.
Maschinsntöpfe email. m. Ausa. 65 Pf , 45 Pf , 32 Pf.. 28 Pf
Nudelpfannen, email., mit2Gr.75Pf.,65 Pf.,48 Pf.42 u.30 Pf.

* Tassen,Tester, Gewürztonnen,
Quill 4lU9jUUJi.il . Vorratstonnen , Milchkannen,
Kaffeekannen, Teekanne« , Kuchenteller und sonstige

Restbestandteile enorm billig.
Serie I II III ' iv

Jedes Stück 4 Pf.. 9 Pf., 18 Pf.. 35 Pf.

Kleiderbügel.
Aermelplättbretter, überzogen
Svaschbretter, groß, . . . ' .
tÄurkenhabel.
Schneidebretter, Hartholz
Wäschetrockner Empir, geölt
Haarflede» mit Holzrand . .
Aufnehmer, gesäumt. . .
SalatbcsteSc, Holz . . . .
Spahnkörbe, viereckig. . .

. 9 Pf.. 7 Pf., 4 Pf., 3

. . 95 Pf ., 58 Pf., 45
. . . 1.35, 1.10, 88
. . 78 Pf . 48 Pf . 35

33 Pf , 30 Pf . irr Pf , 9
.98
68  Pf , 55 Pf , 48
, 28 Pf,22 Pf ., 17
42 Pf , 28 Pf . 12

40 Pf , 30 Pf . 20 Pf.. 10

85 Pf.
. 35 Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf
Pf.
Pf.
Pf
Pf.

Haarbesen , garant. reine Borsten .
Haarhandfeger , aarant. reine Borsten, 65 Pf., 48 Pf , 35
Kleiderbürsten , poliert. . . 80 Pf , 55 Pf , 38 Pf , 28
.Hutvürsten . . . . 1 .10, 85 Pf , 55 Pf., 48 Pf , 35
Straßenbesen , Piasava . 85 Pf., 58 Pf., 42
Ledcrbürsten . 35 Pf , 24
Auftragbürsten . 20 Pf., 9 Pf . 6

1.25, 95 Pf , 68  Pf.
" " “ Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf
Pf.

Kasseeservies» 9 tlg., nur gute Ware, fein dekoriert,
6.—, 4.25, 3.75, 2.65.

Fliegenschränke mit SO «/«.

Mehrere Waggons EimmchMser und Steintöpse für die Einmachzeit.
Einmachgläser . . 4 Pf . an.

in allen Größen, flach, von 4 Pf. an.

Steintöpfe in allen Größen, hoch. von 5 Pf. an.

Rolle
Pergamentpapicr,

prima,
20. Meter Pf-

Kai

i.

Pergamentverschlüffe,
sehr praktisch,

Stück8 Pf., 5 Pf.. 3 Pf.

Konservengläser Mit Verschluß von 34  Pf. an.
Heleegläser. . V- Liter 12 Pf, V«Liter8Pf.
Dunstflaschen. ’/*SUct 12 Pf..V*Liter9Pf.

Warenhaus Julius ltoruins .s
Ski

Diabetikermeyl „üramerat “ (gef. gesch.) speziell hergestellt für
—— T  itclker JouoaJk ^ » —.

Hiamerat ist nach dem Stande der heutigen Wissenschaft das beste
Mehl zur Herstellung von Brot und allen Mehlspeisen. Erste Gut¬
achten! Ständig verordnet von Spezialärzten und laufend benutztin Kliniken. “

Ausführliche Prospekte nebst Analysen senden gratis
E. «reichen& 0»., ”(ST ‘WA-« ri« 85.

Wiederverkäufer überall gesucht, "ipi

Sa. 100 AeAner-
Frack- u. 6)chrock°2l»züge, einzelne
Hosenn. Westen werden billig verkauft
Schwalbacherstr. 30, 1 Stf (Allcef).

IiilLtzi- inWtzM . blinken.naeii 8^2
Meran . Sticlidorn , Gr. Burgstr.

15 Pf. 15 Pf.ß
STriedr . Scliaab , Grabenstr. 8.

6 corg Schwatz
: Ilolliolerniit: Pelephon

::: 411 :::Heidelbergerstrasse S29.
Filiale llarinstadt : Kheinstrasse 39. * Filiale ffVankrurt -M . : Kaiser-Wilhelm-Passage.

Bedeutendstes Einrichtungshaus
= -—  Mitteldeutschlands . --------------

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.

S00 Zimmer *Einrichtungen,
einschliesslich Kiiche, in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Ueberualime kompletter Einrichtungen
von Wohnungen , Villen , Pensionats and Motels.

Eigene Fabrikation :: 10jährige Garantie : : Frankolieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Unsere Ausstellungsräume bestehen aus
8 Läden , 24 Schaufenstern und 11 Etagen.

Haupiaussfeflongshays Darmstadi, Ueid̂ t7 ^ ;r sse
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Man verlange Offerte mit Abbildungen (pliotogr . Aufm d. einzelnen Zimmer).
Darmstädter Landesausstellung : Raum 80 , 81, 82 .

— — — — - —• _ __ _ _ (Fa . 15 28) F 12

ü

Wenn Sie alles probiert haben, ohne Erfolge
zu er¬
zielen,
machen

Sie gofälligst noch einen Versuch mit
der Sie hochgradig befriedigen wird, denn es existiert kein Haarpflegemittel,
welches eine solche Bern- ® a ® Gegen Haarausfall
teilung von erstklass. Fach- fl fff §f *fIWf ff rasch und sichermännern aufzuweisen hat als ® bd issAEA wirkend.

Erhältlich hei : M . S ung >Wilhelmstrasse 8. Müllen - & Gollmart,
Hotel Viktoria . JT. Wtittilerlicli , Hof-Friseur , Wilhelmstr . 48. Willy
ftraemer , Schwalbacherstrasse 45a. Pranz Schröder , Luisen¬
strasse 35a. .Höh . IHehten , Blücherplatz 4. (FHa 4060) F127

Thuriotini
nn es existiert

Thgriotin

Teleph.
771. S. flilmaeher| §0

empfiehlt ihre neu eingerichtete

Telepii.
s» 771.

Pariser BgiUifiereL
Annahme auch kleinster Quantitäten.

Einlieitspreis für einfaclie Kragen 11.MamMtei8 Pt
Annahmestelle in der Sta'dt:

Kircligasse 34 , im Laden der ehern. Färberei u.Wäscherei.

D
Alle Antobesitzer

bewundern die enorme Haltbarkeit des

tten I aulois
T

Unbestritten die beste und billigste Bereifung.
Stock: Automobil- Zentrale Wiesbaden,

Josef Gobel,
Ootzheimersiraase 53 . Fcrnsprcclirr J311.

’F. ^t. 1029) F127J
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Stellen-Angebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgr.lommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Verkäuferin f. Schweinemetzgerei
gesu cht. Kl enk, Moritz stra ße 10.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift , als Ersatz
für Lehrling , gegen kleine monatliche
Vergütung auf hiesiges Bureau ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten u.
O . 456 an den Ta gbl.-Verlag .

Lehrmädchen gegen Vergütung
gef. H. Schweitzer, Hoflieferant.

Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen

und Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
Köhler , Kl. Langgasse 1._

Schneiderin sofort gesucht.
M - Schloß & Co ., Langgasse 32.

Mödes.
Tücht. erste Arb., die elcg. garn . k.,
sucht Klein,  Taunusstraße 13.

Kochlehrstelle.
Z . 18. August ein eins. jg. Fräulein
zur Erlernung der feineren Küche
ges. Sanat . Lin denhof, Wies baden.

Gegen hohen Lohn gesucht.
Ein Alleinmädchen, welch, die feinere
Küche perfekt verst., wird z. 15. Aua.
für kleinen Haushalt gesucht, Näh.
bei Bender , Wilhelmstr . 42, zwischen
3 un d 4 Uhr nachmittags . _

Ein Mädchen mit gut . Zeugn .,
w. kochenk. u. alle Hausarb . verst,, z.
2 Pe rs. ges. Herderstr . 8^ 2. Et . I!§_.

Best. Alleinmädch. f. kl. Haushalt
gesucht Niede rwaldstr . 4,J3ar i .̂ rechts.

Tüchtiges Älleinmädchcn sof. ges.
Herderstraße 13, bei Brühl ._

Junges Mädchen vom Lande,
18—17 I . alt , für kleinen Haushalt
als Alleinm . gesucht. Meid. Sonncn-
berg, Bergstr . 1, v. 8—12 u. 3—6.

Best. Mädch. z. allein . Besorgung
e. kl. Haushalts b. hohem Lohn ges.
Off , u. D. 489 an den Tag bl.-Verl.

Tüchtiges Alleinmädchen
f.  kl . Haushalt , 20 M. Lohn, f. sof.
o. sp. gesucht Herd erstr . 21, 1 r . II305

Fleiß , sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Rhein¬
straße 105, 1. Etage._

Alleinmädchen
gesucht. Näh. Geri chtsst ra ße 1, 2 I.

Tüchtiges Alleinmädchen,
W. kochen kann, von kinderl. Familie
gesucht Friedrichstraße 50, 1 I.

Älleinmädchcn, w. a. kochen kann,
gesu cht Moritzstraße 81 , 2._

Tücht. Zweitmädchen b. g. Lohn
gesucht Bert ramstra ßc 4,  Part . B11219

Ord . Mädchen, das kochen kann,
auf gleich oder 15. August gesucht
Adelheidstraße 18,

Ordentl . Mädchen für Hausarb.
ges. Lohn 2b Mk. Frankfurterstr . 21.

Zu ui 1. August
best. Hausmädchen , w. nähen , büg. u.
se rviere n kann, ge sucht P arkstraße 53.

Ges. ein einfaches tücht. Mädchen
Bahnbofstra ßc 8. Eifert ._

Fleißiges kräftiges Mädchen
für alles bei hohem Lohn gesuo
Luisenstraße 2, 1._ _

Tüchtiges Mädchen
von kl. Familie p. 15. August gesucht
Bismarckring  17 , 1 rech ts . 81 1171

Gesucht ein junges Mädchen
für leichte Arbeit . Ebensen, Luxem-
burgstraße 13, Laden,

Ordentliches Dienstmädchen
mit guten Zeugn . per gleich oder
1. August ges. Adel heid straß e 6, 2.

Ein eins. saub. Zimmermädchen
gesucht Walkmü hlstraße 43.

Ein braves Mädchen
vom Lande gesucht Adle rstraße 84._

Ein nicht zn junges Mädchen
gegen hohen Lohn u. gute Behandl.
gesucht Sedanstr . 1, Part erre r echts.

Ein tücht. zuv. Mädch., 15—16 I .,
f, l. Hausarb . u . zu 1 Kinde sof. ges.
Cron , Mich elsberg 2, La den. B11244

Braves Mädchen
f. e. Dame gesucht. Nähen erwünscht.
Rauent ha lerstr . S, Ho chp. l. _ B1 1245

Ein nicht zh jung , tücht. Mädchen,
io. etw. v. Kochen verst., ges. Bismarck-
ring 11,  1 r ., Eis . Kanzler . 8 11248

Junges Hansmttdchen,
w. L. z.  Kd . h., ges. Friedri chstr. 14,1.

Ordentliches Mädchen
für kinderl. Haushalt zum 1. August
gesucht Pla ttcrstraße 136. _

Für 1. August
ein sleiß. sauberes Mädchen bei gut.
Lohn gesucht, dasselbe kann zu Hause
schlaf en, Moritzstraße 66, Laden.

Ein Mädchen sofort gesucht
Bismarckring 20, P . r.  811253

8

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Schar nhor ststra ße 12, Part ._ 811256

Ein sreundl . kräft . Mädchen
u einer Dame geg. guten Lohn ges.
' u meid. Frankfurt erstr . 6. 8913

Suche f. b. Köchin, t. Haus -,
Alleinmädch- Fr . E . Lang , Stellen¬
nachweis, Moritzstra ßc 52._ 8916

Per 1. August
sleiß. kräftiges Mädchen äesucht, gut.
Lohn, Mo ritzstraßc 43, Metz gerei ._

Ein tücht. braves Hausmädchen
f. P ension ge sucht Gcisbergstraß e 8.

Sofort od. später tücht. Mädchen,
w. k. k., ges. K.-Friedr .-R . 54, 1. II306

Kinderfräulein gesucht.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Rv

Erf . Kinderfräulein sof. gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ru

Hnusmädch., w. Liebe z. Kind, h.,
gesucht Goethestraße 18, 1 links.
Mädchen, w. Liebe zn Kindern hat

u. etw. Hausarb . verrichtet , sof. oder
I .Aug. ges. Hermcmnstr . 1, 1. 811218

Gesebtes zuverl . Mädchen
zu Kind gesucht. Gr . Burgstraße 12,
Eckladen.

Braves Mädchen v. 14—15 I.
oder eine Waise, kath., findet gute
Stelle . Näheres im Tagbl .-Verl . Rk

Spülmädchen gesucht
für 1. August nach Bad Nauheim.
Zu erfr . Rerotal 5, „Villa Carolus ".

I . br. saub. Mädch. v. 8—3 Uhr „gesucht Hclcnenstraße 14, Mittelb . 2.
Sanü . fl . Mädch. f. 1—VA  Std.nachm, gesucht Blücherstraße 13, 2 r.

Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Stunden früh von %8 Uhr an
gesucht Kirchgasse 17, 1. Etage.

Monatsfran früh Va8—10 Nhr s.
Möhr -Speyer , Kirchgasse 58, 1. Et.
Monatsfrau f. d. Zeit v. 12—2 Uhr

gesucht Moritzstraße 10, Part.
Monatsfrau v. 8—11 u. 1—4

gesucht Nieoerwaldstr . 9,̂ r . , II309
Monatsmädch . f. einige Stunden

gesucht Eltvillerstraßc 19 a, Stb . r . 1.
Suche Monatsmndchen

für gleich Moritzstraße 52. _ 8915
Ein Monatsmädchen gesucht

v. 9-10 u. 2-3. Weißenburastr . 10,11.
Nettes Hausmädchen,

perfekt in Stärkw ., Büg . u. Nab ., z.
15. Aug. g. K.-Friedr .-R. 54,_1. 11307
T. n. angeh. Büglerin f. d. Besch.

Clarenthalerstraße 3. 8 11100
Perfekte Büglerin f. d. Besch.

Wäscherei Finup , Helenenstraße 1.
Ein perf . Bünclmädchen

für Freitags und Samstags gesucht
Adlerstraße 21, 1. Etage.

Angehende Bügleringesucht Steingasse 18.
Eine saubere Waschfrau

und ein Dienstmädchen gesucht Hoch¬
stätte 4. Näh. Bäckerladen.

Laufmädchen,
möglichst nicht unter 15 Jahren , für
den ganzen Tag sucht Konsit .-Geschaft
Steffelbauer , Wcbergasse 23.

Ein Laufmädchen gesucht
Schuhgeschäft. Museumstraße 3.

Mittags Jemand z. Blättertragen
ges. Blüchcrstr . 12, 3 rechts. 811266

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäufer
und Kassierer für Nahmaschincn-
geschäft gegen Fixum und Provision
für dauernde Stellung gesucht. Nur
tüchtige kautionsfähige Bewerber
werden berücksichtigt. Offerten
unter M. 172 an den Tagbl .-
Verlag . 811157

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständige Elektromonteurs
sof. gesucht. Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft, G. m. b. H., Wiesbsaden,
Luisenstraße 6.

Schneidergehilse
gesucht. Rau , Friedrichstratze 47.

Gärtnergeh . od. Gartenarbeitergesucht Schiersteinerstr . 46. II308
Koch und Kcllncrlehrlinge

in gr . Anzahl gesucht Webergasse 15.
Georg Schmitz, Stellenvermittler.

G. Nebenverdienst für j. Leute.
Friedrichstratze 48, H. 2 r.

Tücht. Hausdiener für Pension
ges. V. 3—5, Frankfurterstr . 6. 8918

Ein sleiß. sauberer Hausbursche,
der Radfahren kann, sofort gesucht
Nerostraße 4, Metz gerei ._

Junger Hausbursche
gesucht. Bäckerei, Kirchgasse 11.

Bursche gesucht, der abfüllen k.,
Mineralwaperfabrik , Riehlstraße 3.

Ein kräftiger Fahrburschc
sofort gesucht Kartoffelhandlung Ehr.
Knapp, Jahnstraße 42._ 811270

Tüchtige Schweizer, Viehwärter
u . Knechte sucht u. plaziert I . Rüegg,
Landwirtsch. Stellenbureau , Kaiser-
Friedrich -Rina 45, So ut ._

Junger sauberer Stallbursche
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gewerbliches Personal.

Erstklassige Schneiderin,
w. ins Haus geht, sucht Kundschaft
in feineren Häusern , übernimmt auch
Aendcrungcn f. Herrsch, in Hotels.
Friedrichstraß e 45, rechter Stb . 1 r.

Pers . Schneiderin sucht Kundsch.
i. u. a. d. H. Bertramstr . 22,1 . 811265

Tüchtige Schneiderin sucht noch
Kunden in u. außer d. Hause. Röber-
straße 11, 1 links._ 811183

Weißzeugnäh ., i . Maschincnstops.
u . Kleiderausbess . geübt, sucht Kund.
Näheres Sedanstraße 6, 3. St . rechts.

Gebildetes Fräulein,
mit dem gesamten Hauswesen bertr .,
musikal., pers. im Schneid., sucht pass.
Engaq . Per 15. August. Off . u. E . 88
Tagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6. 8912

Perfekte Schneiderinnen
suchen Kundschaft außer dem Hause,
B. Müller , Karlstr . 38, 2. Beltzrg.

Mädchen,
im Kochen u. Haush . Lew., s. St . als
Aush ., ev. tagsü b. Moritzstr . 21, 4 r.

Haushälterin.
Geb. Frl ., ang . Aeutz., s. Stellung b,
einz. besseren Herrn z. Führung des
Haushalts a. gleich oder später. Off.
unter U. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Stütze bei kinderloser Herrschaft
od. zur Führung des Haushalts bei
einzelnem Herrn . Näh. Weilstraße 16,
Gth . 2, vorm. 11—42 , nachm. 6—7.

Aelt . Mädchen sucht 2—3 Wochen
Aush. i. kl. Haush . Hirschgraben 6, 3 l.

Empfehle 2 nette Kinder-
u. Alleinmädch. Kath . Hardt , Stellen-
Vermittleri n, Grabenstraße 14._

Büglerin sucht noch Kundschaft.
Herrnannstratze 17, Parterre. _

Selbst . Waschfrau sucht Beschäft.
Bismarckring 80, 4 St . 811240

Frau s. Wasch- u. Putzbeschäftig.
S chachtstraße 13, 2 rechts.__

J ? vrdtl . Frau f. W.- u. Putzbesch.
Feldstraße 10, l. Stb . 2 rechts.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hochstätte 4, Mtb . 3. Stock.

Anständige Frau s. Aushilfe
)enw. Schiersteinerstr . 18, M. P . r.stundenw

Mädchen sucht für nachmittags
Putzbesch., g. auch spülen in Hotel od.
Pens . Röderstraße 16, im Dach.

Mädchen geht waschen.
Hellmundstraße 16, Vdh. 3. 811264

Männliche Personen.
GewerblichesH'ersonal.

Diener , 28 Jahre,
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
bis i . August oder später . Offerten
unter T . 457 an den Tag bl.-Verlag.

Zuverl . verh. Mann,
gel. Sattler , mit gut . Zeugnissen, s,
rrgendw. Beschäft. od. Vertrauenspost.
Off. u. L. 459 an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Mann
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Hausbursche. Wörthstr . 1, Zig .-Li

Junger Mann (Schreiner)
sucht Besch, als Hausbursche , Packer
od. als Bote. Näh . i. Tagbl .-Verl . Rw;

Junger Mann
sucht lohnende Beschäft., Hausbursche
od. auf Lager . Roth , Neugasse 2, 3.

Tcht. Fuhrmann , stadt- u. landk.,
sucht Arbeit . Bleichstraße 11, Stb . l.

Weibliche Personen.
Kanfmännilchcs Personal.

Jüngere Werkänferin,
branchekundig, für feines Kunst- und
Luxuswaren-Geschäft gesucht. Offerten
unter T . L!2S» an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erstes Kunstgeschäft hier sucht

junge Dame
aus gut . Hause mit besten Umgangs¬
formen und Sprachkenntnissen , wenn
auch ohne kausm. Vorbildung , für
Vertrauensposten . Detaill . Offerten
mit Bild und Gehattsangaben unter
A. 563 an den Tagb l. -Verlag. _

FahncnsNerci.
Wir stellen jetzt noch u. auch später

eine groß. Anzahl Fahnenstickerinnen
ein u . erb. schriftl . Offerten . Tücht.
geübte Stickerinnen finden bei uns
angenehme u. dauernde Stell , (nicht
nur Saison ) b. hoh. Lohn. Offerten
pnter A. 560 an  d en Tag bl.-Verlag.
UlittrtJwT Zweite Arbeiterin suchtMlÖÖtL <r.Schäfer,

Rhffnstraße 89.
Modes.

Ztveite Arbeiterinnen gesucht.
Joseph Uli,nan u . Kirchgaffe 21.

Gesucht
für zwei amerikanische Damen perfekte
Kammer-junger , Engländerin oder
Deutsche, die gut englisch spricht. Zu
melden Ho tel R ose._

AÜeillmädchen
mit nur guten Zeugnissen für einen
Haushalt von zwei Personen, größere
Wohnung, für sofort gesucht. Vorzu-
stcllen nachm. 6—7 Rikolasstraße 23, 3.

Büfettfräulein
für hier und auswärts,

Hotclzimmcrmlidchcll
in Jadres - und Saisonstellen,

Köchinnen
für Hotels und Pensionen,

Allein- n. Hausmädchen
sowie mehrere

Küchenmädchen
letztere freie Stellenvermittlung durch

Carl Grimberg
Stellenvermittler,

WinWs Kteltenburelll!.
Wiesbadens ältestes
». bcstrenoiiwiiertcs
Placicrnnlssinstitllt,
17 Goidgassc 17, Part.

Telcphonruf 434.

Ktzlise DstUdame
für ein größeres Bier-Restaurant in
Manrz gesucht. Offert, unt. «035
an D.  Fre nz , Mainz. _F45

Wegen Heirat m. Mädchens suche
ich zum 15. August oder 1. Sept . einlW.Mem» issWea.
das etwas kochen kann und jede Haus-
arbeit gründlich versteht. Frau Schulte
«LMlr grsir mm“
Mädchen A!. r &S

gesucht Drudcnstraße1, 2 rechts.

Clidjt. ßelßiges Wiidlhcl!
in kleinen Haushalt gesucht, das auch
etwas nähen kann. Dotzheimerstr. 20, 2.

Suche Alleinmädch. zu cinz. Dame,
pers. Pens.-Zimmcrmüdch., d. pers serv.,
Priv .-Köäun z. 1. Scpt .l Haus -, Land-
u Küchcnmädch. Frau Anna Nlüllcr,
Stellenvermittlerin, Webergasse 49, 1.

Männliche Psnsonen.
Kaufm-rnaifches Personal.

Leistungsfähige, eingeführte Algäner
Käsefabrikationsfirma sucht für
Wiesbaden und Umgegend

tüchtigen
Vertreter.

Gest. Offert, unt. 8 . 4tL8 an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj.-
freiw. Dienst für sofort oder
spätes auf das Kontor einer
hiesige « ersten Weingrost»
Handlung gesucht. Offert, unt.
W. 4S8 an den Tagbl.-Verl.

für Bureau , monatliche Vergütung
10 Mk., sucht

Inkasso -Bank,
Riehlstraße 23.

Stellung erhält
nach sofort . Ausbildung 1 Bademeister
und Masseur. Näh. schriftl. Massage-
Justitut Wiesbaderr . 8 11275

Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.

Geb . Fräulein m. Spracytennm .,
in Erz . u. Körperpfl. sehr bewandert,
gewissenhaft und heiter, wünscht Kinder
an die See oder auf Reise zn begleiten.
Offerten unt . fci. 45 » an den Tagb !.-
Vcrlag erbeten.

Aränlein
sucht für den Monat August

V eKtxctnn  gs sie lle,
am liebsten zu einz. Dame, event. zu
Kindern ; würde auch gern leidende
Dame pflegen, in ein Bad begleiten oder
ähnliches. AusführlicheOfferten erbeten
Hedwig Hollstein , Gieße » , Moltte-
straße 6, p. A. Frau Prof . Trautmann.

Fräulein,
kath., 19 I . alt , aus guter Familie, sucht
Stelle als Stütze, Gcsellsch., Kinderfrl.
oder dergl., geht auch ins Ausland . Off.
u .ü. ii . 13 postlag. W al d, Rtild.

Frl . , 32 I ., sucht Stellung jum
1. Oft. zur selbständigenFührung eines
best. Haushalts bei einzelnem Herrn od.
wo Frau fehlt. Gute Empfehlungen.
Offerten unter J*. » » an Daube
öi- Co. » Kannover.  812

Eine in 50 Jahr stehende rüstige
Frau sucht Stellung als Wirt¬
schafterin bei älterem Herrn oder als
Kinderfrau in Wiesbaden zum1. Aug.
Offerten bitte Leipzig - Lindeuaü,
Spittastraße 9, 2 links. F197

Uta  bew . in allen häuslichen
w Arbeiten, sucht baldigst

selbst. Stellung i. kl. Hausbalt . Offert,
erb. 8 . Thomas,
__ Suhl in Thüringen.

Empfehle perf . Hotel - u . Pens .»
Zimmerm äd cheu, tun ge Köchin« en,
Haus -, Land - und Alleinmädchen
m. best. Empf . Fr . Sluna Müller,
SteNenvermittleri « , Weverg . 49,1.

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Tüchtiger kautionsfäh . Mann
sucht Vertrauensposten auf Bureau oder
als Aufsichtsbeamter. Wiesbaden und
Umgebung bevorzugt. Offerten unter
,4 . ss »3 an den Tagbl .-Verlag.

Zer ArbeiMM
des

Wiesbadener Tagblatts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche inder nächstveroffentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennigdas Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Raumen gestattet.

schriftlichen Offerten
don Dienstfucheiiden empfiehlt

keine Original -Zeug-
.sondern deren Abschriften

beizufugen ; für die Wieoer-
Erlanizung beigelegter Ori-
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewäbr . Offerten,
Welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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Wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Lokal- Anzeigen rm „Wohmmgs- Anzeiger" kosten 20 Pfg*. auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und inniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Karl straße 2 1 Kim.. Küche zu verm.
Nleiftstr. 3. S tb.. 1 Kh.  Ä. . 1. Aua.'
Steingasse 34 1 g. Zim . u . K. z. vmf
Mans .-W.. H., 1 Z.. K. (mtl . 15"M .)f

N. Weißenburgstr . 2, P . r . B11251
2 Zimmer.

Bleichstr . 19 2-Z.-Wohn. z. v. 811276
Dotzheimcrstraße 36, Stb . 1, 2 Mm ..

Klicke u. Zub . zu v Näh , 1. 2657
Dotzhetmerstratze 81, Vorder !,., schone

2-Znnmer -Wohnung per 1. Olt.
zu vermieten . Rah . Dotzheimer-
straste 96, 1 St. _ _ B 9973

Dotzheimcrstraße 81 schöne 2-Ztmmer-
wohnung im Mittelbau per 1. Olt.
iev. früher ) zu vermieten . Näh,
Dotzheimerstratze 96, 1. St . 8011

Göbenstraße 24, Frtsp ., 2 Zim .“u . K.
Häfnergasse 17, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn. p. 1.  August od. spater z. v.
Hallgarterstr . 1V, Stb . 8, sch. Wohn.,

2 Z. u . Küche,  sof . b. z. bm. 8 11273
Kleiststr aße 3, Hth., 2 Mm.  u . K. so f.
Wellritzstraße 26, Vdhf 1, 2 Mm . u.

Küche, Keller, p. 1. Okt., a. 1. Äug.,
_ zu verm. Chr . Bruch. 2739
Wohnung von 2 Zun . u. Küche im

Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adols
Limbarth , Ell enbogengasse 8. 3012

_3 Zimmer.
Dobtzeimerstraße 81, Vorder !,., schöne

3-Ztmmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Dotzheimcr-
straste 96. 1 St . L 9972

Lehrstraße 12 3 Zimmer und Küche
mit Keller p. 1. Okt. zu vermiet en.

Schcffelstrnß - 12, P7 r ., schöne 8-Z.-
Wohnung sof. oder  1 . Oktober z. v.

Schwnlüachcrstr. 65 3-Z.-W. ü. zu vf
4 Zrmrner.

Bertramstraßc 2,  3 rechts, schöne 4-
Zun .-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt,
zu verm . Näheres daselbst. 2850

Röderstraßc 34 eine schöne elcg. 4-Z.-
Wohn. mit Bad , 2 Mans . u. Kell.,
elektr. Beleuchtung, per 1. Oktober
zu vermieten . 2928

5 Zimmer.
Arndtstr . 8 herrsch. 5-Z.-Wohn. 11244

7 Zimmer.
7-Z.-W. N. Gocthestr, 1, 1. 89868

Käde» nnd Geschäftsräume.
Karlstraßc 39 Arbcitsräume , Lager»

raunie per sofort oder später zu
veriinetcu . lllühereS Dotzhetmer¬
stratze 28, 3 links . 2849

Secrobcnstraße 29 ist eine Me Werk-
statte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Bart ., b. Spitz. 3015

Laden mit Wohnung zu vermieten
Nah. Moritzstraße 40, Laden. 2848

Möblierte Wohnungen.
Kavellenstraße 40 elcg. möbl. Wohn?,

5—6 Z., in Villa mit Garten . 1V76

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Adelheidstraße 10, Part ., elegantes
großes möbl. Zimmer auf Tage,
Wochen und Monate zu vermieten.

Adelheidstr. 47, S . 1, möbl. Zim . z. v.

Adlerstraße 28, 2 r ., möbl. Zim . z. v.
Adlerstraße 32, P ., frdl . Schläfst, fr.
MbrechtstrM SÖ mbl. M71L Kockios.
Alb rechtstraße 31, 1, sch. sep. Z. IN. P.
Albrechtstr. 38, 3 I ., sch, in. Z. m. P.
Bahnho fstraße 18. 2. >.t>, m. "Z .̂ z. v.
Bertramsträßc 12, 2 r ., hübsch jn ._ Z.
Bismarckring 7, H. 2 r ., Log. § 11213
Bismarckring 11, 2 r., sch. mOMälkfl

Zim . m. Sch reibt , u. Chai selongue.
Bism ar ckri na  20 , 1,  mbl . Zim . z. vl
Blcichstraße 7, 3 l., sch, mbl. Z.  z . bm.
Bleichste. 18. 8."sch, m. Z.  z . v. B1124Ü
Dotzhci mc rstr . 17, S . 3, erlst Arb. Log.
Datzlunncrstr . 26, 2 I., e. möKK̂ Z.
Dotzbeimcrstr. 29, 3 l., in. Z . m. Pens.
Dotzbeimcrstr. 39. G. 2
Dotzheim erstr . 49, 2715 . mbl . Z. frei)
Dotzheimcrstraße 54̂ P ., a. .Kf7Fr.-R .,

mbl . Balk.-Z. m. 1— 2̂ B. 811281
Eltvillerstr . 7X 21 sch, m. Z., 12  Mf
Eltvillerstr . 14,1 "1 I„ Schl. B112 ÖO
ssranke nstr. 15, 2X möbl." Z, "811272
ssriedrichstr. 35, i,_ möbl. Zim . ẑ v.
Friedrtchstraße 48, H. 2 r ., sch, mbl.  Z.
Friedrichstr . 50, 2, m, ZMn .^oUPs.
Gerichtsstr . 9, 2 r ., m. Z. m. o. "o. Ps.
Gueifenaustraßc 16 möbl. Zim . b. zu

verm., daselbst 1 möbl. Man sarde.
Tneisenaustraße 11, P . l„ möbl. Z".

an iy rl . b. mit o. ohne P ._ 811150
Qloldgasse 17 möb"l. Mtsp .-Zim . bi llig7
He lencnstr.  12 , 2, mbl. Z,  m . g. Pens.
Helencnstraße 14, 1, mobl. Mans.
Helciienstr. 15, H. P . l„  in . Z„ 3.50.
Helenenstr aße 26, 2, m. Z. m. g. Vs.
Hellmundstr aße 12, 4 , g. m. Z. a. Pf.
Hcllmundstraße 30, 2,  2 m Z., a. sep.
Hcllmuttdstr . 40, 1. mbl.  Z. , W. 3.50.
Hochstättenstraße 18, 1, einfach tn®

Zimmer an ruh . Herrn zu cherm.
Jahnstraße 10, H. 1, schThnkl. Z. z. v.

KaPellenstr. 5,1, ^ nbl . Blk.-Z.,^ ,—2J8.
Kavellenstraße 5. 1,"möbl.  Mans . z. v.
Kirchgasse 4, 1, möbl. Z . Ht Pens.
Kirchgasse 60, 8, hübsch mbl. Z. m. P ".

prcrsw . f. He rrn od^ Gesch.-Fräul.
Lehrstraße 33» 2, mobl . Zinn z. Verruf
Mauergnsse 12, 2 r „ mbl. Z. bill. z. v.
Michclsberg 21, 2, möblTWohn - und

Scblafzim ., sep., auch einz., sof. z. b.
Moritzstraße 52, 1, schon mobl. Zim.

mit guter Pension sofort zu verm.
Oraitienftraße 60, H. 1, möbl. Zim.
Römerbern 29, 2, möbl. Zim ., 3 Mk.
Roonstr . 22, 2 r., frdl . mbl . Z . z. vm.
Scharnhorstslr . 31, P . r ., in. Zim . sof.
Scharnhorststraße 40, 3 r ., schön mbl.

Zim . an bcss. Herrn z. v. 810380
Schnlgasse 6, 1, erhält anst. junger

Mann Kost u. Logis f. 10.50 d. W.
Schwalbacherstr. 49 2 möbl. Z ., 1. St .,

m. g. Pens . z. verm. Näh. Part.
Schwalbnchcrstraße 49 2 mbt. Mans.

mit od. ohne Kost zu vm. Näh. P.
Sedanstr . 2, 2 r .. mbl . Z., 1—2 B., s.
Sedanvlatz _2r 2,_Jd }. trtfiI. Z. m. Pens.
Sedanstr . 4, 2 I., f. Ä. sch. m. Z. m. K.
Sedanstr . 5,>1 r ., sch. m. Z. 811146
Sedanstr . 7, H. P ., e. in. Z. 811136
Sedänstrnßc 87 3 l)7'f7̂ 7̂ I7"sch. Z. b.
Sedanstraße 107H7Hch7mbl . Z . sof.
Walramstr . 8, 1 r ., schönes Logis bill.
Westendstr. 137 L>. P . l.» Schläfst, fr.
Borkstraße 14, 2 l., sch. mbl. Z. p. ff
Zimmcrmannstr . 9, P . l., möbl. Z . fr.
Schön möbl. gerade Mansarde zu ver¬

mieten . Näh. Adclheidstrastc 10, P.
Sch. Zimmer m. Klavier , ev. a. 2^Z .,

b. einz. D . a . b. Hrn . abz. Off . u.
W. 172 Tgbl .-Zwgst., Bism .-R . 29.

Leere Dimmer und Mansarden eie.

BiSmarckring 33, 2 r ., sch. hzb. I. Ms.

Bleichstr . 31 l. hzb. M sd. sof. 811235
Herderstr . 21, 2, gr . Zimmer . Badc-

zim. (als Küche einzur .), Balk., f.
12 M. mtl .j . v. N. 3, Friese. 11304

Kellerftraße 5^leer^ Z., 1. Äug. N. 1.
Zietenrinn 12, P ., Dittmar , heizbare

leere Mans ., Vdh., an anst. Pers.
Nrmise »»» Ktallungrn etc.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzhcimcrstr. 28, 3 l. 2847

An sw artige Mosinunge ».

Sonnenberg , Apotheke, Frontsp .-W.,
3 Zim . u. Zubeh. perl . Okt. z. v.

junger Herr
sucht gut möbl. Zimmer . Off . mit
Prcisang . u. I . 459 an d. Tagbl .-Vl.

2 mbl. Zimmer mit voller Pens,
in freier gesunder Lage v. jg. Herrn
gesucht. Offerten m. Preisangabe an
Herrn Werner Müller , hier , Hotel
Fuhr , Geisbergstraße 3. 8914

Emserstraße 20, P ., für Kurfremde
und Passanten schöne Zimmer frei,
m. u. o. P . B illi ge  Preise ._

Rheinstraße 72, Part .,
schön möbl. Zimmer , cv. Pension.

1 Zimmer.
Rüeingauerstr . 17, H., 1 Zimmer».

Küche zu vermieten. Näh. Vorderhaus
1. Stock links. 3021

2 Zimmer.

LsthrirrgerftrKfze2,
Ecke Westcudstraßc, schöne 2- und 3-

Zim . -Wr>ynungen sofort billig
zu vermieten, sowte LLagerkellcr. Niäh.
daselbst bei Msliiesr . 8 9800

_3 Zimmer.
Wegzugshalber ist eine schöne

3 Zimmee -Wohnung mit Erker,
Bad und Ma »»sarde im Zieten-
ring 8 , 8. Stock, für Mk. 850 .—
per 1. Oktober zu verm . 811004

_ 4 Zimmer.

AM.-Whllilllg
(mit 2 Mans .. groß. Balkon , Bad rc.,
, Garten , Nähe d. Waldes , gute Ver¬

bindung , per 1. Oktober umstände-
balbcr gegen Nachlaß zu vermieten.
Offertenstrnter A. B. 53 hauptpostz
lagernd Wiesbaden. 8908

5 Zimmer.Marktplatz7
ist die 1. Etag «, bestehend aus

5 Zimmern , Küche, Badezimmer,
Mansarden , «lektr. Beleuchtung,
Zentralheizung , per 1. Oktober
1908 zu vermieten.

Näheres im Bureau der Wein-
Handlung Carl Acker.  2524

6 Zimmer.

Friedrichstraße 31 ist die
1. Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
(passend für Arzt), sofort zu verm.
Näh. bei Friedr . Karburs,
Ncugasse1. 89760

Fäden und Geschäftsräume.

3014

mit fniicnjliitiet 11. Keller
Per sofort zu vermieten . Näh. bei
Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse8.

^Wolr -tbl ' oi innerhalb des Stadt-
Jy 'ilLl/jll .ltl , rings, sehr gut geh.,

altes Geschäft, ist wegen Aufgabe des¬
selben sehr preiswert mit Inventar zu
vermieten, eventuell mit Haus zu ver¬
kaufen. Offerten unter !V. 3. »5» an
den Tagbl.-Vcrlag. Agent, verb.

Wllen und Häuser.

Eigenheim.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 27, Part . 2404

Möblierte Mohnungsn.
Elegant möbllrte Wohnung in

Villa mit Garten . S—tt Zi, » ,ner.
kompl . Küche und Zubehör , zu
verm. Kapcllenstrasie 40 . IV 75

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Pfillpfföl' 1 l,2möbl.Zimmer an!tul -1" h» 4 , solide Dauermieter ab-
zugeben. Anzus. 9—11 u. 3—4 Uhr.

Nörkstrasie 4 elegante mobl. Zimmer
mit Pens, b.  fran zös. Famili e._

Geräüm . „löbl .P . -Z. aiö Wohn - u.
Schlafz . sof . z. p. Drudenstr . 4,P.

Schön möbl. Maus . -Ztmmcr in gutem
Hause an anständige Person sofort
zu verm. Geiöb ergstr . 14«_

Möbl . Mansarde au Dauerm . s.
Sanggasse 48 , 2.

Möbliert . Salon u. Schlafzimmer
als Lllleiumieter an Herrn sogleich
zu verm. Lu xcmbu rgstraße 7, 1.

Feere Zinrmer und Mansarden rte.
Sch. gr.Mans. z. vm. Scharnhorststr.17,3l.

tarnt iilt. gev. Fm
Nhtzkl-KMkl-WthMIS
erhalten? Eventuell kann Gegenleistung
übernommen werden. Offerten unter
E . an den Tagbl .-Verlag ._

Alleinstehend. Herr
sucht Wohnung von 4—5 Zimmern oder
Einfamilienhaus in ruhig, u. geschützter
Lage in näherer Umgebung von Wies¬
baden. Offerten unter n . 45 -« an
den Tagbl .-Vcrlag._

Dotzheim, i
4—5 Zimmer -Wohnung sofort

gesucht. Offerten unt. «?. C. je.  4310
mp Sl udolfMossc , F rankfurt a . M.

«efniOSÄ
v. Dame mit 2 Kindern, 10 und 11 I.
alt , etwa 13. August für 1—2 Wochen.
Ausführliche Offerten unter A.  501
an den Tagbl.-Verl.

F133Halt Picstatai, „
kleine Pta ;. Allciubmohll.
zu miete « gesucht , mit Vorkaufsrecht.
Offerten unter M. ,S. 4331 an
Rud olf M oste, Frankfurt a . M«

Ge>. per Scpt .—Okt. eine

4-N«»er-Woljamil.
freie Lage, Part . od. 1. Et., mit Balkon,
ev. Garten . Offerten mit Preis unter
®\ 8t . 4102 Tagbl .-Verlag. 1? 133

©tmiitllrtics Deira§[ 6S7“
samilien-Penstou Bismarck-Ring 37, 1.
Irivat -Mittagstisch. B11108

Plakate : Hß
Möblierte Wohnung

zu vermieten
aal Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben ' N der

L. Schellenberg’sclieD
• HofbucMruckerei.

Geld- »nd ömmobilienMarkt du Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- nnd Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapita lion -Angebote.

10—30,000 Mk. auszrrleihen
ohne Vermittler ; gebe 2 kl. Grundstücke
in Zahlung. Offerten unter «*. 447
an beit Tagbl.-Verlag.

Mk. 15,000 *—
sofort auf gute 2. Hypothek auszuleihen.

Näheres Carl SHHx,  811154
Kaiser-Friednch-Ring 59. Tel . 3433.

50,000  Mk.
alS 2. Hppothek zu 5 "/o auf nur
prima Objekt bis 1. Oktober aus.
zuleihen . Offerte,, urrter w. 11 $
«n, de» Tagbl .-V erlag . 811271

Groß.MMllMlil mmitlli
i » Betrügen v. 25«bis 100,000  Mk.
und höher . Nrbitte Offerten unt.
M. 152 an den Tagbl .-Verlag»

lusjiileiien auf2.Wvihe^
auch in kleinen Baträgeu , find
160 .000 Mk. Offerten -rb. uut :r
c . an ds« Aagble -Beslag»

20.000 Md. IÄS S
©tnbtrmßSju 5 °/o auszul. Offerten u.
M . 15 !» Ta gbl.-Verlag. Agenten verb.

Kapktalirn -Gesuche.
perbald2000Mk.

s geg . hohe Zinsen
und Sicherstellung . Tilgung rach
Uebcrcinkunst. Offerten unter M . 457
an den Tagbl .-Vcrlag. _ _

5—0000 Mk . auf 1. gutstehende
Hypoth ek gesucht. Näh.Tagbl.-Verl. 8p

15,000 Mark als 3. Hypothek
bis 80 Proz . gesucht. Offerten unter
N. 171 a n den Tagbl .-Verl . 8 10975

oO-,35- 11. 40,000m . ~
uit 2. Stelle auf prima Objekte gesucht.
Näh. 14. Halz «!»-, Faalbtuuucnstr . 11.

Telefon 2309.

40.000 1 : =;« ,»
Off.jt .jB . 15 ’S an den Tagbl.-Verlag.
Aus1. Hypoth. gesucht'

werden 55 —70,000 Mk » für gllich
oder l. Oktober. Offerten u. i». 452
an den Ta gbl .-Verlag er beten._

1. Hypothek,
00 % der seldger. Taxe , ca. 125,000
Mk., auf prima Innenstadtobjekt per
1. Januar 1909 v. Selbstgeb. gesucht.
Offerten unter D . 85 an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 8735

WWiM»« WO« I

Billa, Jdsteinerstr. 8,
0 Zim . u. reich!. Zubeh., mit allen
modernen Einrichtungen versehen,
sehr preiswert zu verk. od. zu verm.
Näh. beim Besitzer August Werz,
Kapellenstraste 16.

KI. Villa
tut Kurv., 7—8 Zim.. 4 Maus, zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Mietsprcis
2500 p. a. Offerten unter M . 4,50
au den Ta gbl.-Verlag. __

Die VÄS
Aerobergstr.y
ist crbtcilmagsholber zu ver¬
kauft ' ». Näheres durch de»
Nachlatz - Pfleger Jseftizrat
Br . Fleischer , Oranicn-
siratze ItS. _ _ F24i

GrrmdstM
am Lüdsriedhof zu verkauseu.

Julius Mistadt,
Schiersteiuexstratzk 13.

Billa
tut Nerotal, 8 Zim., cleg. altd. Stube
und reich!. Zubeh., schön gepst. Garten,
etwas Höhen!., dicht an Haltest., weg-
zugsh. preisw. zu verkaufen. Näheres
d. I«gt- Bahnhofstr.  4,1.

Billa!
im Nerotal zu verkauferi. Preis
07,000 Mart « Taxe 70,000 Mart.

..S' nliMH Allwtss <H.
_ Sch ierstciuerstratze 13.

Moderne neue Villen,
10 üiiitrme, nahe Dielenm ihle,
3 Minuten von der Haltestelle,
850 f -Mtr . lBarteu , zum Selbst¬
kostenpreis verräufii .i, und be¬
ziehbar . Keine Vermittlung . Preis
45, 50 , 60 Mille . Ernstl ."Käufer
«rbalten Auskunft unter liw
an den Tagbl .-Verlag . _

Wer ist ernstl. Käufer sol. Villa
Nähe Dietenmühlc s. seldger. Taxe?
Off . u. S . 457 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein schon gelegene » ÄandlianS
(nahe am Wald) in der Nähe der Station
Nieseeuhauien zu verk. oder zu vm.
Off,  u . Sil- 4il3 an den T ag bl.-Verla g.

Ment.  Hcms
mit Kaiser-fsnedrich-Ring gegen eine
Villa oder Hypothek zu vertauschen.

JSnHu » Allstadt«
Schiersteinerstr. 13.

Hotel-Restaurant
mit groffartigem Betrieb zu ver,
kaufe,, » .8»»li „ « Att >>tadt.

Schicrsteinerstratze 13.
Apotheke!

mit Haus zu verkaufe, ».
•ÜIBÜlli /$ 1 Ist Silit,

Schiersteinerstrasie 13,
Jm mo bilie n — Hu potveken»

Baumstück, 52 Ruten,
i. Aukamm, nahe d. Kurhausgärtn ..
zu verk. Näh. Bierstadter Höhe 10.

Immobilirn -Kaufgesuche.

als Geschäfts- ob. Privathaus , Villa
Hotel, fsabrik, Restaurant , Rittergut,
Landwirtschaft , Mühle , Ziegelei,
Bauplatz k ., die verkauft werden
sollen, Hvvathekcn- oder Teilhaber-
Suchende senden ihre Adresse soiort.
General -Vertreter in den nächsten
Tagen anwesend. Besuch kostenlos.
Kein Agent. Verbindung mit zirka
600 Immobilien - und 200 Bank¬
geschäften. Strengste Diskretion.
H. ffelgitth, Direktor , LViesbaden post,
lagernd ._

Grundstücke ! ~
SSellritz 'uAhl- : Distrikt Wellritzs
zu kauicu gesucht.

■tnliiis Altstadt.
Schicrsteinerstratze 18.
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Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgeh . Kolonialwaren -Geschäfr,
mit u . ohne Ware , sof. zu verk. Off.
unter K. 171 an den T agbl.-Ve rlag.

Seidenpinscher , g. weiß, billig
dtt verk.  Bismarckring 26, 1 I. B11258

Junge deutsche Boxer,
reine Rasse, zu verk. Netteibeastr . 10,
2. Los, Werksta tt . _ 811249

In schöne Hasen zu verkaufen
Oran tenstraße 58, Mtb . 2. 811267

Distelf ., Stocksink, Girlitze,
Schwarzkops bill. Walramstr . 22, H. l.
Präm . Kanarienhätzne . St . Seifert.

zu verk. Ph . Veite, Web ernasse 54.
Noch einige sch. Kanarienhähne

zu ver kaufen Neu bauerstraß e 10, 3.
Schlafzimmer -Einrichtung,

in Eichenholz, billig zu verkaufen
Herderstraße 11, Werkstatt.

Eleg. Unchang f. ältere Dame
bill. zu verk. Ki rchgaffe 60, L. Etcige.
Seid . Daunenstcppdecke, Plumcäus

bill. z. verk. Näh. Walramftr . 23,  1.
Piano,

vorzügl. erhalten , billig abzugeben
Eltvi llerstr . 6, 1 rechts ._ Bl 1268

Schönes Piano (Gelegenheitskauf)
zu Verkaufen. Anzusehen b. mittags
3 Uhr Röderallee 22, 8^ Etage ._

Püot .-App.» 9X12 , w. neu,
Lfl. P etr .-Koch. b. Nöderstr . 12, H. 11.

Antike und moderne Möbel.
Eich.-Speisezim . 200 Mk., einzelne
Büfetts 80, Kleider - u. Küchenschr.
v. 8 Mk. an , alt . u. neuere Sofas v.
12 Mk. an , 3 Plüschgarn ., gr . u. kl,
Spiegel , Wasch- u . and. Kommoden
mit u. ohne Spiegel , Teppiche, Lüster,
Lampen , Bilder , alle Arten Tische,
Korridor -Spiegel , Sessel, Stühle,
Regulator , alte Standuhr , Sekretär,
Damen - u . Herren - Schreibtische,
Bet ten zu verk. Adoifsallce^O._

Gut erh. Bettstelle mit Sprungr.
f. 9 Mk. zu verk. Langgasse 19, 2. Et.

Umzugshalber sofort zu verk. :
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Konsole, Kommode, Spiegel , Bilder,
Sekretär , Vertiko, vollst. Bett , Nacht¬
tisch, Waschtom., Tisch, Porzellan u.
Bersch, mehr . Frankenstraße 6, Part.

Chaiselongue, eisernes Bett,
Gaslüster , Nähst, Nachts., Triumph¬
stuhl, Bettwäsche ec. billig zu verk.
Näheres Schwalbacherstraße 10, 1. Et.

Sekretär , Sessel, Kopierprcsse,
gr . Akten-Real , dreiarm . Petr .-Lüster
billig zu verk. Iahnstr . 44, Hth. 1 lks.
N. Küchenschr., 2 Herde, Barbiersess.,

2 grüß. Kinderbetten , Bilderrahmen,
?L-Gcige bill. Walramstraße 13, 1 l.

Kl. Küchenschr., Zink-Badewanne
billig zu verk. Albrechtstraße 36, 3 r.
Eisschr., Nickelerkergestellm. Glaspl.

Schild zu verk. Nettelbeckstraße 6, B.
Kl. Kassenschrank zu verk.

Gr . Burgstraße 8, 2.
1 nfib.-p. Büchergest., 1 gr. Kinberb.

b. z. vk. Hallgarterstr . 10, 1 l. »11247
12 Stück Hutständer in Nickel

billig . K. Riesner , Rauenthalerstr . 14.
1 Nähmaschine, wenig i. Gebr .,

b. zu verk. Bleichstr. 9, >v . P . B10936
Eine gebrauchte Nähmaschine

billig zu verkaufen , Hand- u. Futz-
betr . Dotzheimerstr. 100, H. 1 l. B11259

E. Handnälimasch., Orig . Singer,
sehr gut im Nähen, bill. zu verkaufen
(unt . Gar .) Saalgaffe 16, Kurzw .-L.

Schöner stinderwageu
billig zu verk. Göbenstr . 15, Mb . 2 r.

Ein Kinderwagen billig
zu verkaufen Blüchcrstr. 8, Hth. 1. St.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Friedrichstraße 14, Mittelb . 2. St.

Zweisitziger Sportwagen
zu. verkaufen Moritzstraße 49, Metzg.

Motorrad
zu verk. Anzusehen bei Thormann,
Riehlstraße 23. B 11123

Damenrad billig zu verkaufen.
Wellrihstraßc 27, P . l. B 105596

Fahrrad , gut erh., mit Freilauf,
bill. Wellritzstr. 27. P . l. B10594

Ein Zweirad mit Freilauf
billig zu verkaufen Saalgasse 16.

2-flammiger Spiritus -Gasherd
(tadellos ) wegen Gasanschaffung zu
verkaufen Kapellenstraße 7, 1. Etage.

Ein frommer Pony
mit Wagen (Halb-

ocrdeck oder SoinmerwageiP wird zu
kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe re.
an ftöike , B oppard ._
'" Dame aus guter Familie verkauft er¬
erbe Brillant -unöbdclsieins .lnintck-
sackien an Private unter günstigsten
Bedingungen. Offerten unter A. » r i
an den Taabl .-Verlaq.__Sfiloi»-Pianos.

Der grosso Pianist Prof. Mp.  K*» n«
voll USiilow fand die Pianos von
Arnold , Asi liaffcnliurs , in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik ». d.
Drapni 'unttd . tlSäntilei 'nutsccns
beste und billigste Bezugsquelle und
»icäiejrste Garantie,_ _ F 11

4«
Geldschränke, neue u. gebr.,

verk aufen Fricdrichstraße  13 ._
ifntihnilPV uiit silberbeschl. kompl.
AUuUUUII, Geschirr, sowie1 Jagd-

Wagen preiswert zu vertan >en. Wos
fagt der Tagbl. -Verlag. _ Br
"Damenrad Wanderer , fast neu . so¬
wie einige gute Herrenräder billig zu
verkauf. E arl Kreidel , Webergasse 36.
ItXKn « jeder Größe , ein .'

1 malig gevrancht,
ränmungshalver zum Spottpreis
ndzugevcn . Näheres im Tagvl .-
Berlag . Rm

Bitte sich giit . zu Uber,zeugen!
lur Frau Stummer,
Kl. IVebergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise n . mehr
wie jeder Andere f. guter!,. Herren-,
Damen- u. Kinderkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber .g. Nach!. Postkarte ge nügt.

fräulttn M . Schiffer,
_ _ Goldgassü 15, _

zahlt ausnahmsw. d. höchst. Preise für
getr. Herren- u.Damenkl., Militär -,Gold-
u. Silbersachen, Schuhe u. Antiquitäten.
Bestellun gen werden püuktl. des._

für alte Herren-
* « . Damen -Kteiver.

Mädchen- ist Knaben-
- - — Anzüge, Militär -Uni¬
formen, Wäsche. Stiefel, Degen, Gewehre,
Musikinsirumente, Gold- u. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle Vä. .6» gelsUi,
Biebrich . Rathausstraße 56.

Auf B stcllung komme zu jeder ge¬
wünschten Zeit. Cdristl. Händler

Wer

Um sieb gell, zu überzeugen, dass
iifiir Ij.  CJrosslaiat,
iVEetasgerg -asse 3 “ , N« I.

»,i Zahler WiesbadensCI0F Ö6SI0istu-mehr  Altais
jed .Andere, genügt

Postk . Kaufe gut erh. Herren-, Daraen-
u. Kinderkid ., Militärs., Pelze, Schuhe,
Gold, Silber, Möbel, ganze Nachl. etp.

Badewanne billig zu verkaufen
Friedrichstraße 21, Hof.

Federrolle (Natur)
zu verk. Borkstraße 13. B11112

Eine fast neue Hobelbank,
Theke mit Schubkastenregal , offenes
Regal , Oelmesser, Kartoffelkast ., Eis-
schrank bill. zu vk. Franienstr . 6, P.

Drahtseil,
86 Meter lang , 14h Cmtr . stark, zu
verk. Leop. Marx , Wörthstraße 3.

Eine kleine Halle,
200X350 Lichte, neu, für 300 Mk. zu
verk. bei K. Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholderstraße 3.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Änzufehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schloffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. 'Schellenbergffche Hofbuchdruckeret,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *jMSWMZ!
Zigarrengeschäft von Dame

gegen Kasse z. k. gesucht. Off . unter
M. 800 postlagerno Schützenhofstraße.

Pianinos , alte Violinen tauft
Heinr . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7397

Möbel,
getr . Kleider u. Schuhwerk, werden
zu höchsten Preisen angekauft . Off.
unter H. 449 an den Tagbl .-Verlag.

Flur -Toilette zu kaufen ges.
Off . Kaiser -Friedrich -Ring 8, Part.

Ltchtpausapparat,
gebr., ca. 90X75, sofort zu kauf. ges.
Off . unt . M . B. 15 hauptpostlagernd.

Gebr . Korb-Liegcstuhl
zu kauf, gesucht. Offerten u. P . P . 87
postlagernd Berliner Hof.

Schreincrtarrcn zu kaufen gesucht.
Johannisbergerstraße 3, Hof rechts.

Firmenschild , ev. m. Verzierung,
ca. 150X75 cm, zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Wajchkeffcl zu kaufen gesucht.
Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstraße 3.

D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 415 an
den Tagbl .-Verla g._

Klavier -Unterricht
u. Französisch ert . orbl . u. billig. Off.
unter M. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Damenuhr
auf dem Wage v. Schläferskopf über
Hohe Wurzel nach der Schanze Verl.
Wiederbr . g. Belohn. Adolfstr. 3. Hth.

Brillant -Brosche (Andenken)
Mont ., 27. 7., Sonnenbergerstr ., elektr.
Bahn Beausite -Nerob. Verl. Abz. g. h.
Belohn. Dambachtal 14, P . Wachtel.

Griinl . Portemonnaie (Andenken)
m. etw. kl. Geld Verl. Abz. geg. gute
Belohnung Adlerstraße 31, Hth. 3.

Gutbürgerl . Mittagstisch 5V Pf .,
Abendtisch 40, Abonn. billiger!
a. Logis.

das.
Speisehaus Schülgässe 5.

Rolladen -Jalousien u. Gurtwicklcr
liefert u. repariert billigst Will).
Roth,  H err nmühlgasse 3. _

Schneiderin empfiehlt sich
i. u. a. d. H. Schierstetnerst r . 9, G. 1 l.

Ausb . v. Kinderkl.
Fr . Schulz , Nerost ratze 13, 8.

Empfehle
meine Gardinenspannerei . Fr . H.
Krombach, Faulbrunnenstraße 12, 21.

Berliner Neuwäscherei Th. Horn,
Herderstr . 27, 1 r ., übern . Herrschafts«
u . Fre mdenwäsche, Ga rd . u . Stores.

Wäsche wird gewaschen
u . gebügelt . Kle iststraße  3 , Hth. 1 L

Stärkwasche zum Bügeln
w. ang.  R auent hal erstr . 11, H. P . r .-

Wäscherei Fr . Schmidt
(Gärt , Schmidt ), Langenbeckpl. E . M.

Wäsche w. z. Waschen u. Bügeln
angen ., eig. Bleiche, Trockn. i. Freien.
Fr . Hock Wwe., Bereinsstr .3, b.Wiesb.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F127

Wer leiht jemand 10 Mk.?
Offerten u. K. 650 hauptpostlagernd.

300 Mk. Demjenigen,
der einem kurz vor der Anstellung
stehenden kgl. Beamten 1500 Mk. sof.
gegen hohe Zinsen auf 2 Jahre leiht.
Offerten unter P . 458 an den Tagbl .-
Verlag.

W-
könnte gebildete Dame tagsüber zwei
Stunden Klavier üben ? Nähe Kochbr.
Off , u. R . 458 an den Tagbl .-Verst

Ein Kind wird in gute Pflege _
gegeben. Näh. Feldstr. 0, Part , links.

Streng reelles Heiratsgesuch.
Kaufmann , 25 Jahre , kath., Inhaber
eines feinen Detail - u .̂ ,Engros -Ge
schäftes, wünscht zw. Verherratung
die Bekanntschaft einer geb. Dame
zu machen. Etwas Vermögen erw.
Ernstgemeinte Anfragen unter Dar¬
legung der Verhältnisse , beliebe man
u. E. 449 an den Tagbl .-Verlag zu
senden. DiSkr. Ehrens . Anon. zweckst

Heirat.
Jg . solider gebild. Mann , hübsche

statt !. Erscheinung , tücht. Geschäfts¬
mann , sucht zw. Erweiterung seines
Geschäfts eine nette Dame od. Wwe.
mit einigen tausend Mark beh. Heirat
hiermit kennen zu lernen . Anonym
zwecklos. Diskretion zugesichert. Oft.
unter O. 459 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-
Klctder , Schutze, Gold » Möbel ._
1 tamiettcr Tisch , cn. 2—3 m lang,

(für Kantine) „ 80 cm breit,
mit 2 Bänken und 2 Stühlen,

1 Arbeiter - Wascheiiirichtunq für
10 Leute sofort zu kaufen gesucht.

Masch iucnfabr . „Rhenania ^, N.-Wall llst
Bitte mrsschneiven!

Lumpen,Papier,Flaschen, Eisen rc. kauftu.
holt p. ab 5.Lipper,Oranienstr.54.H11102

SchaMger Lnxusgarten
nahe Biebricher Allee, für 3 Monate, zu
pachten gesucht. Offerten mit Preis u.
bi . -i-si an den Tagbl .-Verlag.

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- m.  Erzieh . -Anstalt,
Borbereitnttgsanst . ans alte Klaff,
u . Schul - od. Militärcramina
»Nit Ardeitsst . bis Prima inklus . !
Prib . -Uuterricht t. järntl . Fächern,
and , s. Anöl ., «rnttdl . u . erfolgr . !
Brsond . Kurse s. Damen ! F-cricnk. l
Pensionat ! Biele norzng ». Empf . !

Worbs,
Jnstitutsvorst . in. Oberlchrerz. ,

Lutsenstr. 43 n. Schwalbacherstr.

L. ök'NS
in aor

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Französin (diplom.) erteilt grd).
ünterr . ii.Konv,  B este Kost  Sd 'lstr 23,2.

Für eine ausländische Fänulie wird
eine geprüfte deutsche

Lehreriu
mit gute!, Zeugnissen und prima Refe¬
renzen zu engagieren gesucht. Offerten
erbeten unter Adresse « . >». postlag.Wiesbaden.

Jung . Brannf . dentscheKonversation
zu Ausländer ges. Vorst, v. 3—4 Uhr
Frankfurterstrabe 6. 8904

Verloren 3910
goldene Anker-Remontoir-Uhr, 14-karat.,
No. 20024/20367 Theodor Elsaß, Wies¬
baden, gezeichnet. Tag und Monat an¬
zeigend, nebtz schwarzer Se !denrivs-Ketle
mit Goldsebieber tt. goldener Bismarck¬
medaille. Gegen hohe Belohnung ab¬
zugehen b. Theodor Elsaß, Kl. Burgstr .,
0 . b. d . Polizei -D i rektion , Fr iedrichstr.

Verloren ",ÄS
enthalt. Visitenkarten, vor dem Kurhaus-
portal, Montag abend, den 27. Juli.
Giit. abzugeben gegen gute Belohnung
beim Ku rhaus-Häusmeister ._ _

Gestern abend gegen 10 Uhr»
hat ein ( nach den Eichen) elektrische
Bah » salirender , an der Schwal-
bacherstratze ansgestiegener Junge

ein gelbes fjanötiiljdjeii
irrtümlich mitgenommen u . wird
um gefällige Rückgabe gebeten.
Schützen st raste 3._ 8911

(fäjtlflilfCM
ein kleiner weißer Seidenspitz . Gegen
Belohnung abzugeben Kreidelstraße7, 2.
Wor Ankauf w ird gewarnt.

Mn großer Wnscher
lPfeffer und Salz ), Peter hörend, entl.
Wiederbr. Belohn. Vor Ank. w. gewarnt.

Wagcntnecht , Bierstadterstraße 12.

MhlMgsslbniierlglmlkN
übernimmt erfahrener Kaufmann. Off.
h- » ~S Tagbl.-Verlag. B 11252
Gesichts - und Körper -, elektrische

und Bibratiousmaffage
Niehlstraste 12, 1 l. 9—12 u.2—5Uhr.

'Maniküre
Röinertvr 2 , 1 , Ecke Lanqgasss.

A Ĵlmge Dawe^
empf. sich in allen Massagen

k̂ k- M ichetöberg 13, t . E tage .^MÄ
SerWnNe MirenWln

Hochstättenstr. 16, B. 3 r. (Herr. u. Dam.).

... ._ _ _
ohne Bürgen schnell, diskret

V,7llU gibt Selbstgebcr Mersten,
Berlin (58, Wattstraße 1- F 80

Rar verleiht an Jcder-mann, reelle, diskr.
u. schnellste Erledigung, kulante Beding.
Ratenrückzablg. Provlsion v. Darlehen.
Glänzende Dänkschr. 4' . firiindler,
Berlin w . s , Friedrichstr. 196. F80

1000-1200 Mk.
von Beamte » gesucht, event. durch Ver¬
mittlung gegen Sicherung und hohe
Zinse». Off, unt, BB. SS hauptpostlag.

Idjensücrfuljeramjs^oücc
ist zu verk. Offert , nur . V . « . 390
po stlagernd Berliner Hof. _

Selten günstige Gelege, »heit.
Eine G. m. b. H. sucht für ihr ausw.

Saison - Exportgeschäft aus die Dauer
v. 5 Mon. eine aktive Beteil. von za.
30—40,000 Mk. gegen festen Monats¬
gehalt, 6 u/o Verzins, it. */■»Gewinnanteil,
der mit 10 °/o garantiert wird. Einlage,
resp. Wertpapiere, sind bei einer ersten
Bank zu depon. u. dienen als llnterl . z.
Diskont, der 30 Tage, Pr. Tratten , die
p. Mon. bis zu 160,000 Mk. betr. k.
Einl . k. am 81. Dez. d. I . zurückgcz. w.
Einlr . 1. Auousi. Offert, unt. 8 . 3.1»
an den Tagbl.-Verlag ._ B11257

Klmsm. Teilhaber
kann in gutes Bangeschäft mit Ziegelei
und Fabrikation bei za. 10,000 Mk.
Einlage eintreten.

Off. U. JW. 88 an fi#. If'rem *,
Mainz . lNo.2656 W.) F45

Täglich 20 Mark n . mehr
kann man verdienen durch hochlohnende
Fabrikation tägl. Massenartikel. Viele
Anerkennungen. Verlangen Sie sofort
Katalog gratis u . franko. F12
Heinr. Heinen, Mülheim—Ruhr—Brosch.

Wen flerMenU P133
durch den Alleinvertriebeines konkurrenz¬
losen Massenartikels. Jede Hausfrau
kauft. Offerten unter S<\ r . ,c. $
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.

Wer Effekten
(Aktien, Knxcn, Oblisintionen)
abgeben oder kaufen will, ' wende sich
mit ausfnhrl . Darlegungen u. S» 2« a.
ilaasenslcin & Voaler , hier._

Eine der größten Rordd . Zigarren-
fabrikcn richtet solventen Leuten

Zigarrettgeschäste
ein. Off, n. 14. 459 a. d. Tagbl .-Berlag.

Kmlstlêwerbl. Zelchllcr.
Herren , welche in hiesigen Ateliers

beschäftigt sind, werden gebeten ihre
Adresse unt . » . 458 im Tagbl.-Verlag
niederzu leg en. _ _ _

Bei Frauenleiden ieS‘
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5 « «» an den Tagbl .-Lerlaa.

M  jeder Höhe,schnell. RatenadzSeibstged.
Eyarlottenvur « 17» Kantstr.55. F-.63

Wie ich von schwerem
Asthma-Leiden

hinnen 8 Tagen geheilt wurde, teile ich
ans Dankbarkeit gern kostenlos jedem
Asthma -Leidenden mit. F83

K « rl Heil , Piston-Solist,
Berlin s, «». , Elsenstraße 83.Äsküllste.8»

Ermittelungen , Beobachtungen re.
Strengste Diskretion. Billige Preise.

Detektiv- n.Ausk.-Bureau „Confiance"
Aiarktstr. 12 . 1. Tel . 2537.

_ _ _ bei deutsch.
Oberheb. (Kcpt. 3210) F131
Frau Fraiit », lerviers i. Belg.,
_ Place du Martyr Ko. 9, II.__

Aranenleiden
behandelt schnelln. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A.  SG * an den Tagbl.-Verlag.

Krssm jjrirM
Frau vrarti -laa « , Röderstraße 6.

Ueber 600 vermögende Damen
wünsch, baldige Heirat . Ernst. Reflekt.,
w. a. ohne Verm. (Branchen . Konfession
aleichgültig), wollen sich melden bei
L . 8l -I»l « 8»N8c« --, Berlin 18 . F163

Junge hübsche Witwe,
w. sich vereinsamt fühlt, sucht vermögenden
alt . Herrn kennen zu lernen zw. sp.
Heirat. Off. u. B». «8 an Tagbl .»
Haupt -Ag -, Wilhclmstr . 6 . 8890

Nonikijiiie Pltrac,
Auf. 30, vorurteilsfrei, häuslich, aber
auch lebensfroh, leider vcrmögungslos,
wünscht mit disting., ev. auch ält . Herrn
beranni zu werden zw. Heirat. Off. u.
A . 55 .5 an den Tagbl.-Verlag.

Gkbild. likdmWUdHme
a. guter Familie, Dreißigerin, v. hübsch,
jugendlichem Aeutzern u. gutem Gemüte,
jedoch nur kleinem Vermögen, wünscht,
da alleinstehend, mit gebildetem, gut
situiertem Herrn zw. Heirat in Ver¬
bindung zu treten. Gefall. Offert, unt.
SB. HSS* an den Tagbl.-Verlag.

Wclüjc cilttzisüik Dmc
möchte mit gebild . Herrn
(LLavalier) zwecks ev. Heirat
in Briefwechsel treten . Off.
Wand » 125 Bahnpostlag .,
hier.
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VZöer und§ommerfrikchM.
in biSe?itHn1̂ !*’«m-‘!,wCJ ö» S«Er .Halle des „Tagblatt-Hauser", »anggaffe 27, werden Prospekte und Drucksachen!

sturortc , Badc -Lerwaltimgen u>!d Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt '

Eppstein im Taunus.
Pension.

MKWMUWSE.WA
Hotel Oelmühle.

(?rtfö* — illcstaurant.
Neu eingerichtet . — Elektrisches Licht . -

„ „ - Sanitäre Eiurichtunaen . — Gr . Garten . —
Gedetkle Hallen — Lawn,Ten « isplätze . —Antoaaraqe . — Stallungen . —
Promenaoenweg  v . Bahrihos 8 Min.  Inhalier : Sundwig stot ». Tel. 4.

Gossmann's NaturHeilanstalt
Cassel-IV’ilhelmshöhe,

gesunder Aufenthalt in frischer Luft . Herrlichste Lase Deutschlands
Moderne Einrichtungen , Wandelhalle , Lift etc.

Gute Verpflegung . Arzt und Aerstin (Schw . approb .) .
Beste Heilerfolge.

Man verlange den illnstr . Prospekt.

JtTff
Vertreter gesucht.

Higii dass
Clgarettes

Gebr. Halberstadt , Hamburg.

5B
Import - Mapot.

Plal ^ate^
Wohnung zu sermieten'

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier nnd aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen* * *
* HofbiicMruckerei

Langgasse 27.

F 163
Vertreter gesucht.

Junger Truthahn , 13 Pfd. schwer.
M. 9.—, jg . Tauben per Paar M. 1. —,
lebend od. geschlachtet oerk. Gcflügelhof
Ziegler , , o!anh eim bei Gr.-Gera»._

Abbruchsmateria!ien,
wie Türen und Fenster, hölzerne Tore
und Treppen, eiserne Träger u. Säulen,
Pfcrdeknppen, ein gutes Schieferdach u.
Dachziegeln, Back- u. Sandsteine, sehr
gute« Bauholz u. Bretter . Pumve, gut.
Brennholz u. sonst verschied. Näheres
Baustelle Dohhcimerstr . k»3 od. Unicr-
nehmcr Christian Gruber , Adler-
straße 59, 2. Sto ck.

5000 Ltr. Apfelwein,
ganz oder geteilt, preiswert abzugeben.
Wo ? sagt der Tagbl.-Vcrlag. ' Pt

Alle Arbeiters
f. b. Schreibmaschine, Vervielfältig., auch
in fremder Sprache, sauber billig.

EBeli -jie Horn , Luisensir. 41, P.

Holelbelleil m. Matratz.
(gebraucht) noch gut erhalten, zwecks
Neuanschaffungäußerst billig abzugcbcu.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Kn

SaiDiis fls Mamcure
empf . von zwei jrebild . Damen.

.Moritzstrasse 35, II.

Schreibstube
für Maschinenschrift tt . Verdien»xrdlßr. 12, I.
neben dem Hotel „Grüner Wald".
Telephon 2037. 8641

Bügeleisen und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung vonliiirs Mesfiss
FIiiiifs  Senenpnlvef

- &
'S

als die b ©st ©n für Wäsche u . Haus
SM

| IStg-. KlöeOfr)
F120

Todes -Ansergr.
Verwandten, freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser einziger hoffnungsvoller Sohn und Bruder,

gxavt̂arfmamt,
im 6 */i. Lebensjahre nach 2-tägiger Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiefbetriibtcn Eltern:
Philipp Hartnra »«», Tapczierermeister, und Frau,

Rüdeshcimerstraße 34.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom

alten Friedhof, Plattcrstraße, ans statt. ' B11269

dWjWÄpz? -f..

es-veranstaWygEy. * Vergnügungen
Kurhaus . 1O.3O Uhr ab Kurhaus:

Mäil -coach-Ausflug und Rundfahrt
durch Wiesbaden . 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen-Anlage . 3.39
Uhr : Mail -coach-Ausflug . Ab 4.3O
Uhr : Gartenfest . 4.8O u. 8.3Ö Uhr:
Doppel-Konzerte. Großes Feuer¬
werk.

Königliches Theater . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
, Hasemanns Töchter.
Bolksthenter Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : 's letzte Fensterl 'n. Dir
wie mir . Drei Jahr nach dem
letzten Fensterl 'n.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Wiener Blut.

Walhalla (Restaurant ). Abd8 8 Uhr:
Konzert.

steichShallcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4.3O—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Übt.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Äk!iiar »ns ' Knnstsalon , TannnSstr . S.
Dangers Knnstsalon, Luisenstr . 4 u. 8.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraße 54.
Die Deinminsche Sammlnna knnst-

arwcrblicher Gegenstände im städt.
Lerhhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schnlgasse. ist dem Publikum

^ zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Verein für Sommcrpflcge armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Blau - Kreuz - Verein . E. B., Markt¬
straße 13. Abends 8.8O Uhr : Vibel-
besprechung.

Ksvernntistcn - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz,. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8'/ - Uhr : Unler-
richts-Kursus.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . E. H. Abends 8.30 Uhr:
General -Lers ammlung.

Fraüen -Sterbekasse. Abends 9 Uhr:
General -Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon amore" Abends
9 Uhr : Probe.

Kneipp-Bercin . Abends 8.3O Uhr:
Versammlung ..

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Füng-
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe . (Westendhof).

Wiesbadener Nadfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stolzcschcr Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr : Uedungsabend.

Deutschnationaler Handluugsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Üto .VFre.iusabeltü.

Gesangverein Liedcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein , Bleichstraße 5.

Damenfriseur - und Verrückcnmacher-
Gehilfen -Berein Wiesbaden , 97,
Uhr : Versammlung.

l-filmS' ... ! -J .‘i’C. _ ,
’HSn'LyZmSSEZiBäiSBSUBBter. KLkLJ'isr-T72LcupAllMWS!«k!sA

Versteigerung von 60 Sack Tcrrazzo-
Steinchen rc. im Hause Nettelbeck¬
straße 13, vorm. 11 Uhr, sowie von
Mobilien rc. im Hause Helenen-
straße 5, mittags 12 Uhr. (S . Tgbl.
Nr . 348, S . 8.)

Versteigerung von 2 Kassenschränkcn
2C. im Hause Helenenstraße 24 , nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 848,
S . 8.) •

Versteigerung des Restaurations -In¬
ventars vom deutschen Turnfest in
der Festhalle in Frankfurt a. M„
Hohenzollernplah , vorm. 9 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 347, S . 7.)

Msstdenr -Tiu -K- er.
Direktion: Dr. pnil. f ). | 5n»*di,

Mittwoch, den 29. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkartcn ungültig.
Letzte Woche.

Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft
des Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).
Hasemiums Tochter.

Volksstück in 4 Aktenv. Adolf L'Arronac.
Regie: Walter Blencke.

Personen:
Anton Hasemann,

Kunst- u. Handcls-
gärtner . . . .

Albcrtine, seine Frau
Walter Blencke.
Rosa LaaSncr-

Hägedorn.
Else Sarro.
Clarissa Linden.
Marly Markgraf.

Rosa. 1 s -,

Wilhelm Knorr,
Schlossermeister,
Emiliens Gatte . Fritz Lion.

Hermann Körner,
Fabrikcknt. . . . Paul Köllner.

Baron von Zinnaw . Walter Stahl.
Klinkert, Handschuh¬

macher . Franz Uhink.
Frau Klinkert . . . Mia Prohaska.
Eduard Klein, Provisor Earl Kämmerer.
Hr. Seiler . . . . Paul Cahnblcy.
Anna, Dienstmädchen Dora Schütz.
Fritz, Schlosserlehrling Eurt Hildebrand.

Schlosscrgesellen.
Zwischen dem ersten und zweiten Akt
liegt ein Zeitraum von etwa

1% Jahren.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9tzh Uhr.

Donnerstag , den 30. Juli : Wenn
wir Toten erwachen.

Freitau , den 31. Juli : Die 300 Tage.

Uolks -Theatev.
(Dotzheimerstratze 15, „Kaisersanl " .)

Direktion: Hans Milstelinq.
Mittwoch, den 29. Juli.

Abends 8.15 Uhr:
Sing - und Lustspiel-Abend.

’s* letzte Fenstert'».
Singspiel in 2 Abteilungen v. G. Seidel.

Musik von Lachner.
Musikal. Leitung: Kavellmcister Römer.
In Szene gesetzt von Direktor Wilhelmy-

l . Abteilung:
's letzte Fensterl 'n.

Personen:
Mattücs . ein Jäger . Hans Wilhelmy.
Roscl, Sennerin . . Erna Friese.

Die wie mir,
oder: „Dem Herrn ein Glas Wasser".

Personen:
Susnnne v. Montanbin Irene Kinttmar..
Alfred Cog-Heron . Hans Wilhelmy
Klara , Kammermädchen Lisa Nenmann.
Ein Timer . . . . Conrad Loehmke.

Ort der Handlung : Paris.
Zum Schluß 2. Abteilung:

Drei Iatzre
„ach den » letzten Fensterl 'n.

Personen:
MathicS, ein Soldat Hans Wilhelmy.
Mosel, Sennerin . . Erna Friese.
Nach dem l . und deni 2.  Stücke finden

größere Pausen statt.

Donnerstag , den 30. Juli : Unsere
Tilli.

Freitag , 31. Juli : 's letzte Fensterl 'n.
Dir wie mir . Drei Jahre nach
dem letzten Fensterl 'n.

Samstag , den 1. August, nachm.:
Hansel und Gretel . Abends : Das
Kathchen von Heilbronn.

WttUsstllst -Thettlev.
Direktion: H. Norbert.

Mittwoch, len 29. Juli , abends 8 Uhr:
Zum letzten Male:

Wirnrr Älut.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein . Musik von Johann
Strauß . Für die Bühne bearbeitet von

Adoif Müller jnn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister A. Lilicnseldt

Donnerstag , den 30. Juli : Zum letzten
Male : Tic lustige Witwe.

Walhalla-
ProszeninmÄogc. .
Frcmdenloge
Orchcstersesscl
Balkon . ,
1. Parkett .
Promcnoir .
2- Parkett .
Parterre
Entree . .

lheatcr.
Mk. 4.-

3.—
3-
2.50
2.50
2.-
1.50
1.—
0.70

Km*hnm zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 29. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlaffe.
Leitung Herr Konzertm . F . Kaufmann.
1. Lustspiel -Ouvertüre von IvSler-B61a.
2.  Nächtliche Runde von Kontslcy.
3. Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust,

Walzer von Joh . Strauss.
4. Äubade Printaniere v. P . Lacombe.
5. Potpourri aus der Operette „The

Geisha “ von Jones.
6. Her Torgauer -Marsch.

Anlässlich der Anwesenheit
des „Arion " Brooklyn -New York

ab 4f4 Uhr nachmittags:
Gartenfest

IBoppci - 9ionzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertm . Kaufmann.
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regiments
Nr . 27 (Oranien ) . Leitung : Herr

Kapellmeister Henrich.
Programm des Kurorcheslers:

1. Ouvertüre zur Oper „Her Haide-
schaeht “ von F . von Holstein.

2. Phantasie caprice von H . Vieux-
temps.

3. II . Finale aus der Oper „Fidelio“
von L . v . Beethoven.

4. Menuetto in A-dur von L . Boc-
cherini.

5. Morgenblätter , Walzer von Johann
Strauss.

6. Rhapsodie Nr . 6 von F . Liszt.
7. An der Weser , Lied von G. Pressei.

Trompete -Solo : Herr E . Schwiegk.
3. Husarenritt von F . Spindler.
Programm der Kapelle des Regiments

Oranien:
1. Gladiatoren -Marsch von Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper „Si jStais Roi“

von Adam.
3. ..Anona “ von V . Grey.
4. Phantasie aus der Oper „Her Bar¬

bier von Sevilla “ von Rossini.
5. Les Sloshes de Corneville , Walzer

von Metra.
6. „Verwandte Seelen “ , Solo für zwei

Trompeten von Eilenberg.
7. „Mohnblumen “ , Romanze v. Moret.
8. „Eine lustige Fahrt durch die musi¬

kalische - Welt “ , Potp . von Laukin.

Abends 812 Uhr:
19o )i| ieI - Iionzert.

Städtisches Kurorchester . Leitung:
Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapell¬

meister.
Kapelle des Nass . Feld -Artill .-Regts.

Nr . 27 (Oranien ) .
Leitung : Herr Kapellmeister Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. .Tubel-Ouvertüre v. C. M . v . Weber.
2. Ballettmusik aus der Oper „ La

Gioeonda “ von G. Ponchielli.
3. Ouvertüre zur Oper „ Tannhäuser“

von R . Wagner.
4. Die Gondoliere , Intermezzo von

W . Powell.
5. Klänge aus Amerika , Phantasie von

F . Taddle.
6. Helawaren -Klänge , Walzer von

J . Gungl.
7. Amerikanische Patrouille von

F . Meachem.
8. Stars and Stahes , Marsch von

P . Sousa.

Programm der Kapelle des Regiments
Oranien:

1. Boston Commandary , Marsch von
Carten.

2. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in
der Unterwelt “ von Binder.

3 Heil Columbia , amerikan . Nationallied.
4. „Pfingsten in Florenz “, Phantasie

von Czibulka.
5. Boston -Walzer von Galimberti.

Auf Wunsch:
6. „Eine Amerikareise “, grosse Phan¬

tasie über beliebte amerikanische
Lieder von Chambers.

Erläuterung : Alles zur Fahrt be¬
reit . -— Ade Deutschland . — Nach
Amerika geht ’s. — Bald hat man
sich gemütlich installiert und „Die
Musik spielt “ einen lustigen Two-
Step . — Der Kanal in Sicht . —
Das Schiff im Nebel , das Nebel¬
horn ertönt . — Während ein Sig¬
nal die Passagiere zum Frühstück
ruft , kommt die englische Küste in
Sieht . — Southampton . — Aber
weiter geht ’s auf den Ozean ! —.
Ein Ständchen zur Dämmerstund ' .
— Ein Schiffsball . — Sturm umj
Gewitter unterbricht die Fröhlich¬
keit . -— Das Gewitter verzieht sich
allmählich und alles findet seine
frühere Laune wieder . — Amerika
in Sicht . -— Alles zum Aussteigen
bereit . — Die (Messenger ) Boys
nehmen das Gepäck in Empfang.
■— New York und seine Sehens¬
würdigkeiten : a) Das berühmte
Pfeifgigerl , b) Das Chinesenviertel,
e) Das Indianerviertel . d) Das
Bowery -Viertel , e) Das Neger¬
viertel . — Nun sind aber die Herr¬
lichkeiten vorüber . Die Dampfer¬
pfeife mahnt zur Abfahrt : Leb’
wohl Amerika , Deutschland ruft
uns wieder.

7. ..Alice Roosevelt “ , Gavotte von
Schneider.

8. „Karama “ , amerikan . Salonstüef
von Morse.

Grosses Feuerwerk.
(Hof - Kunstfeuenverker A . Becke*

Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden .)
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge*
schlossen . — Tagesfestkarten 2 Mk . ;
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ..
mit der Abonnemencskarte vorzu-
zeigen . — Abonnementskarten berechn
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne am
Kurhause zeiet an , dass die Veran¬
staltung tattfindet.

Zu den Lesesälen und dem Muscheb
saale berechtigen während des ganzen.
Tatres Abonnementskarten und Taces-
festkarten ; Eingang ab 2Vi  Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30 und
8.30 Uhr : Abonnements -Konzerte.

WoiMieitlaof.
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags llV -i Uhr : Matinee . 8311

Reichst!alle»-Theater , Stiftiiruhe 18,
Spezialitäten . Vorstellung. Anfan,

8 Uhr abent's
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Die Lage von Handel und Industrie im Handels¬
kammerbezirk Limburg a. d. L.

Limburg , 28. Juli.
Dem Jahresbericht der hiesigen H' andelskam !mer

für 1907 entnehmen wir über die Lage der Industrie im Bezirk
der Kammer folgendes : Der Lahnerzbau  erfreute sich im
vorigen Jahre einer günstigen Geschäftslage . Die Nachfrage
nach Eisenstein war so lebhaft , daß die gesteigerte Förderung
glatten Absatz fand . Die Hochofenwerke würden noch
größere Mengen abgenommen haben , wenn die Grube mehr
hätten finden können , was wegen des Arbeitsmangels nicht
möglich war . Die lebhafte Nachfrage hatte bemerkenswerte
Preissteigerung im Gefolge . Der Geschäftsgang der Eisen¬
industrie  war dagegen in der zweiten Jahreshälfte weniger
befriedigend . Besonders wird über die Konkurrenz geklagt,
weiche den reinen Gießereien bei großen Staatsbahnlieferungen
von den Hochofengießereien neuerdings gemacht wird . In
den ersten Monaten des Jahres 1908 hat sich die Lage der
Industrie weiter verschlechtert . Der Geschäftsgang der
Drahtgewebe - und Drahtgeflechtindustrie
war in der ersten Hälfte des Jahres 1607 flott , wenn auch die
Preise zu wünschen übrig ließen , in der zweiten Jahreshälfte
flaute aber auch das Geschäft in ungewöhnlichem Maße ab.
Gegen Ende des Jahres machte sich eine Besserung bemerkbar.
In der Maschinenfabrikation  flaute die Nachfrage in
der zweiten Jahreshälfte 1907 derart ab , daß schon vom
November an , bei unverändertem Arbeiterstand , auf Lager
gearbeitet wurde . Die hierdurch und durch das zähe Fest¬
halten der Syndikate an den Rohmaterialpreisen entstandenen
Verluste sind recht empfindlich . Die Lage der Blei - und
Z i n k b e r g w e r k e und Blei - und Silberhütten
waren durchweg befriedigend , obgleich die Preisschwankungen,
die am Schluß des Jahres ihren Tiefstand erreichten , zu ziem¬
lich erheblichen Verlusten führten . Die Produktion  der
Gesellschaft des Emser Blei - und Si 'Iberwerkes
betrug im Jahre 1907 : Bleierze 4758 Tonnen , Zinkerze 5428
Tonnen , Stückspateisenstein 1308 Tonnen , Feinspaleisenstein
4054 Tonnen und Kupferkies 14 Tonnen . Das dem Werk
angeschlossene Bleiwalz - und Röhrenwerk  produ¬
zierte 2951 Tonnen Walzblei , Bleiröhren und Bleidraht . Aus
den W eißkalksteinbrü .chen  der Gesellschaft wur¬
den im Jahre 1907 839 Tonnen Kalksteine gewonnen . Die
„Rheinisch - Nassauische Bergwerks - und
Hütten - Aktien - Gesellschaft“  förderte im Bezirk
der Kammer 4 454 788 Tonnen Bleierze und 9 195 963 Tonnen
Zinkblende . Die „Blei - und Silberhütte Brau¬
bach“  produzierte 20 538 Tonnen Blei und 27 478 kg Silber
und die Erzeugung der „Bergbau - Aktien - Ge Seil¬
schaft Friedrichssegen“  betrug im Jahre 1907:
194 551 kg Bleierze , 4 902 285 kg Zinkblende und 549 526 kg
Eisenerze . Die allgemeine Geschäftslage der Zementfabri¬
kation  wird von dem Bericht als ; befriedigend bezeichnet,
obwohl das Auslandgeschäfl sehr zu wünschen übrig ließ . Die
Kalkindustrie  hatte einen Rückgang von etwa
800 D.-Waggons gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen , der
vornehmlich in der Verminderung der Bautätigkeit zu suchen
ist . Auch die Geschäftslage der Marmorwerke  hat sich
zum Schlüsse des Jahres 1007 im allgemeinen verschlechtert,
dagegen war die Nachfrage nach Dachschiefer  eine sehr
rege . Das Ergebnis des Basaltgeschäfts  b ' ieb hinter
dem Vorjahr zurück . Der Betrieb der Tongruben  war
flott , in die Tonindustrie  in Höhr -Grenzhausen setzte da¬
gegen in der zweiten Jahreshälfte ein flauer Geschäftsgang
ein . Die amerikanische Krisis hat speziell die dortige Fein¬
steinzeugindustrie hart betroffen . Die Farbwerke  be¬
zeichnen das 1907er Geschäftsjahr als sehr zufriedenstellend.
Die Flaschenindustrie und die Papierwaren¬
fabrikation  hatten einen ziemlich gleichmäßigen Ge¬
schäftsgang , die Seifenfabriken  waren im allgemeinen
normal beschäftigt . In der Lederbranche  machte sich in
diesem Frühjahr der allgemeine Konjunktur -Rückgang gleich¬
falls bemerkbar , aber schon das Geschäftsjahr 1907 wird als
ein durchaus ungünstiges bezeichnet . Der Absatz der Teich-
warenindustrie  war ein normaler ; für die kleinen und
mittleren Mühlen  war auch das Jahr 1907 wenig gewinn¬
bringend , da sie nach wie vor unter der starken Konkurrenz
der großen Rheinmühlen zu leiden haben . Die Geschäftslage
des Braugewerbes  hat sich gegen das Vorjahr wesentlich
verschlechtert , auch der Weinhandel hat mit bedeutenden
Mindererträgnissen zu rechnen.

(Nachdruck verboten .)

Vom rheinisch -westfälischen Eisenmarkt
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

# Düsseldorf , 28. Juli.
Während in Oberschlesien eine zwar langsame , aber

ständig fortschreitende Besserung der Marktlage bemerkbar
wird und auch in den Vereinigten Staaten sich bescheidene
Anzeichen einer Belebung bemerkbar machen , sieht es im
westdeutschen Industriedistrikt nach wie vor geradezu trostlos
aus . Hier und da ist man wohl noch der Meinung , daß im
Kerbst der Verkehr sich reger gestalten wird , doch sind die
Aussichten hierfür nicht günstig , und selbst wenn wirklich die
lange Zurückhaltung des Konsums Bedarf hervorruft , der
dann zur Deckung gelangen muß , so wird dies auch nicht im
entferntesten ausreichen , um die Werke nur einigermaßen gut
zu beschäftigen . Der allgemeine Mangel an Arbeit hat natur¬
gemäß den ungesunden Wettbewerb in den nicht syndizierten
Artikeln noch verschärft und weiter auf deren Preise gedrückt.
Daß dabei die reinen Walzwerke in ganz besonderem Umfange
die Leidtragenden sind , braucht nicht erst näher erörtert zu
werden . Bezeichnend für die Läge ist es, daß das Siegcrländer
Eisensteinsyndikat die Produktion um weitere 30 Proz . ein¬
geschränkt hat und jetzt nur mit halber Förderung arbeitet.
Trotzdem kann die Erzeugung nicht ganz untergebracht werden,
und die Schließung einiger kleinen Gruben ist daher in Aus¬
sicht genommen . Für Roheisen herrscht andauernd geringes
Interesse , und die vor kurzem eingetretenen Preisermäßigungen
haben die Kauflust nicht angeregt . Der Bedarf für das dritte
Quaita ' ist ja teilweise gedeckt worden , er ist aber so gering,
daß die Hochöfen nur einen ganz kleinen Bruchteil ihrer Er¬
zeugung absetzen können . So sammeln sich denn überall um¬
fangreiche Bestände . Seit dem 15. Juli ist es im Halbzeug¬
geschäft wieder ganz still geworden , da an diesem Termin die
Gültigkeit der bereits besprochenen Preisermäßigung aufhörte.
Die Notierungen für Stabeisen verraten andauernd Schwäche,
da die Unterbietungen der gemischten Betriebe nicht aufhören'
Trotz des Entgegenkommens kaufen die Verbraucher nur das’

was sie gerade nötig haben . Genau so liegen die Dinge am
Blechmarkte , der sich in einer recht traurigen Verfassung be¬
findet . Etwas lebhafter hat sich das Geschäft in Bandeisen
gestaltet , nachdem die Werke sich zu einer Preisherabsetzung
entschlossen haben . Baueisen und Träger werden wenig ge¬
kauft , wiewohl der Geldmarkt ein recht freundliches Aus¬
sehen zeigt und das Baugeschält sich daher bessern sollte.
Eine Änderung dürfte darin in diesem Jahre kaum eintreten.
Walzdraht wird einigermaßen verlangt und die Werke sind
meist ziemlich gut besetzt . Freilich gewähren die Erlöse
fast gar keinen Verdienst . Dagegen geht es in gezogenen
Drähten und Stiften ganz ruhig her . Röhren werden anhaltend
vernachlässigt , trotzdem man die Preise herunlergesetzt hat.
Die Maschinenfabriken klagen über Mangel an Beschäftigung,
während in den Lokomotiv - und Waggonfabriken flott zu tun
ist . Sehr mißlich ist die Situation in der Kleineisenindustrie.

Banken und Börse.
Berliner Börse . Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten , auf die hiermit verwiesen wird.

* Monatssitzung der Reichsbank . Der Zenlralausschuß der
Reichsbank trat zur regelmäßigen Monatssitzung zusammen.
Eine Diskontermäßigung wird nicht in Vorsch !ag gebracht.

[] Österreichische Kreditanstalt . Von den großen Banken
ist so ziemlich die österreichische Kreditanstalt die einzige,
die seit Jahren regelmäßig ihre Semestralbilanz veröffentlicht.
In ungefähr 14 Tagen , höchstens 3 Wochen , werden wir die
Abschlußziffern für die erste Hälfte des Jahres 1908 zu sehen
bekommen . In manchen Einzelheiten werden sie viel 'eicht
noch Verschiebungen erfahren , in der Hauptsache ist aber
heute schon bekannt , daß der Unterschied gegenüber dem vor¬
jährigen Halbjahresabschluß nicht sonderlich groß sein wird.
Nach der „Neuen Freien Presse “ sind der Bank größere Ver¬
luste , die sie im vorigen Herbst im Petroleumgeschäft erlitt
und auch an türkischen Fallimenten , in diesem Jahre erspart
geblieben . Bemerkenswert geltend machen wird sich , daß der
Zinsfuß um 0.17 Proz . billiger war als im Vorjahre . Dadurch
dürfte für das erste Semester ein mäßiger Ausfall auf diesem
Konto resultieren . Die Konsortialgewinne sollen nur spärlich
gewesen sein . Außer dem Syndikate der österreichischen
Kronenrente stand bloß der Nutzen aus der Ablösung der
Gründerrechte der Laurahütte zur Disposition . Dieser hat
knapp eine halbe Million Kronen betragen . ,

#  Zum Zusammenbruch der Solinger Bank . Über diese
Angelegenheit erscheinen nun ausführliche Veröffentlichungen,
die in vieler Beziehung auch noch auf Vermutungen beruhen.
Es wird angenommen , daß die Aufsichtsratsmitglieder selbst
mehr oder minder getäuscht worden sind und vielfach im guten
Glauben waren , denn sonst würden sie nicht selbst so in die
Patsche geraten sein , wie dies nun der Fall ist . Wie hoch der
Schaden ist , darüber hat man bis jetzt auch nicht entfernt Klar¬
heit . Verloren ist , wie wir schon früher meldeten , das ge¬
samte Aktienkapital von 3,60 Millionen Mark und ein Teil der
Forderungen an das Institut . Als charakteristisch an dem
Zusammenbruch wird das völlige Versagen jeder Kontroll-
tätigkeit , auch der gesetzpflichtigen , bezeichnet . Und die
Folge davon ist , daß nunmehr die Aufsichtsratsmitglieder haft¬
pflichtig gemacht werden sollen . Die Aktionäre der Bank
stehen auch vor der Prüfung der Frage , ob und in welchem
Umfange eine Haftpflicht des Emissionshauses besteht . Stark
auffällig ist es schließlich auch , daß die Bankwelt . gleich wie
bei anderen Zusammenbrüchen , die in den letzten Jahren vor¬
gekommen sind , so spät erst gemerkt hat , wie es um die Ge¬
sellschaft steht . Sie sind zum Teil mit Millione 'nbeträgen be¬
teiligt und se’bst die Reichsbank hat Forderungen von 1.40
Millionen Mark an die Solinger Bank . Dies zeigt wieder ein¬
mal , wie wenig planvoll selbst die großen Banken bei der
Kreditgewährung vergehen . — Nach einer späteren Meldung
haben die Aktionäre der zahlungsunfähigen Bank beschlossen,
regreßpflichtig  zu machen den A. Schaaffhausenschen
Bankverein wegen der Emission von 1 200 000 M. Aktien im
Jahre 1906, den Aufsichtsrat der Solinger Bank wegen Ver¬
säumnis der pflichtgemäßen Kontrolle und den Aufsichtsrat
und den Vorstand wegen zu Unrecht bezogener Tantiemen.
Ferner soll die Beschlagnahme der Hinterlassenschaft des
Direktors Straimann veranlaßt werden . — Bezüglich der Lage
der Dinge in Sachen der Solinger Bank berichtet die „Cöln .-
Zeitung “ weiter , daß die einzelnen Banken jetzt für sich in
Solingen eingreifen und durch Gewährung von Vorschüssen
einem weiteren Umsichgreifen der durch den Zusammenbruch
der Solinger Bank hervorgerufenen Krisis nach Möglichkeit
entgegenzuwirken  suchen . Wie die „ Cölnische
Zeitung “ weiter berichtet , ist eine Konkursbilanz für die
Solinger Bank noch nicht eingereicht worden . — Weiter
zahlungsunfähig geworden ist die Messerschlägerei F . W.
Rauh in Solingen . Diese Firma hat Bankschulden van
400 000 M,

Anleihen.
* Cölner Siadtanleihe . Wie gemeldet wird, hat die

Emission der Cölner Stadtanleihe ein befriedigendes Resultat
ergeben.

* Brasilianische Anleihe . Die Garanten der brasilianischen
Anleihe haben ungefähr 90 Proz . zu übernehmen.

Industrie.
* Dänische Benzin - und ölwerke , Aktiengesellschaft in

Regenshurg . Uber die Ergebnisse einer am 22. d. M. stattge¬
habten Aufsichtsratssitzung wird berichtet , daß von seiten der
I-Ia.uptaktionäre und der beteiligten Banken ein Abkommen ge¬
troffen wurde , welches das ungehinderte Weiterarbeiten der
Gesellschaft gewährleistet , trotz der Verluste,  die ihr
durch den Zusammenbruch der Bankkommandite Gebrüder
Klopfer  erwachsen sind . Eine außerordentliche General¬
versammlung , in welcher den Aktionären genauer Bericht über
die jetzige Lage der Gesellschaft gegeben werden soll , wird
zu Ende August einberufen werden . Es war beantragt wor¬
den , die Zentrale nach Berlin zu verlegen und den Petroleum¬
verkauf aufzunehmen.

* Dividendenvorschläge . Der Aufsichtsrat der Tüll-
und Gardinen weber ei,  Aktiengesellschaft in Plauen
i. \schlägt  6 Proz . gegen 4 Proz . Dividende im Vorjahre vor.
— Der am 26. September stattfindenden Hauptversammlung
der Gladbacher Wollindustrie , Aktiengesellschaft
vorm . L. Josten , wird eine Dividende von 6 Proz . (im Vorjahr
14 Proz .) für das Geschäftsjahr 1007/08 in Vorschlag gebracht.

"' Zahlungseinstellung . Bertolini , der Besitzer von Roms
Splendid Hotel , hat die Zahlungen eingestellt . Die Verbind¬
lichkeiten sind bedeutend.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisbeiichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 21. bis 27. Juli 1908.
Der Getreidemarkt ist auch in der Berichtswoche noch fest ge¬
blieben , und wird es nach den mehr oder weniger ungünstigen
Ernteaussichten der Export - und Importländer , abgesehen von
vorübergehenden Schwankungen , voraussichtlich auch bleiben.
Da die neue Ernte erst in geringen Mengen an den Markt ge¬
kommen ist , trägt neben den Juii -Verbindlichkeiten die außer¬
gewöhnliche Knappheit an alter Ware zur Befestigung des
Marktes bei . Nachdem Argentinien der alten Welt bisher fast
nur allein Weizen liefern konnte , ist in der letzten Woche die
neue Weizenernte Nordamerikas erstmalig in größerer Menge
zur Verschiffung gelangt , mit 63 000 Tonnen gegenüber 41 000
aus Argentinien , doch ist es fraglich , ob in dieser starken Ver¬
schiffung ein günstiges Zeichen für die bisher als gering ge¬
schätzte Winterweizenernte der Vereinigten Staaten erblickt
werden darf ; sie wird vielmehr auf die übliche Ausnutzung
der hohen Preislage in Mittel - und Nord -Europa vor der dort
erst später stattfindenden Ernte zurückgeführt werden müssen.
Deutschland steht jetzt im Zeichen der Roggenernte , die wohl,
wenn das warme Wetter anhält , bis Anfang August zum
größten Teil eingebracht sein wird . Über die Qualität des
neuen Roggens lauten die Berichte sehr verschieden , während
einige die schöne helle Farbe und ein gut ausgebildetes Korn
rühmen , melden viele Berichte in Übereinstimmung mit dem
amtlichen Saatenstandsbericht von Mitte Juli , daß der Roggen
vielfach vorzeitig reif geworden sei und deshalb nur leichte
Körner aufzuweisen habe . Es stellten sich die Preise für . in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Bi eslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Braunschweig
Cöln
Frankfurt a . M,
Mannheim
Straßburg
Stuttgart
München

_ Weizen
(- )

Rogge
177 ( -

11
3 )

Hafer
i

214 (+ 1 ) 180 (- — ) 161' /- (+ l ' M
217 (+ 1 ) 178 (- 1 ) 161 (— )

)223 ( + 1 ) 175 (— — ) 151 (—
221 (+ 1 ) 178 (- _ ) 156 (— _
226 (+ 3 ) 188 (+ 1 ) 179 (+ 1 >

>
>

215 ( +■ 1 ) 184 (- — ) 158 (— 1
217 (4- 2 ) 189 (— 2 ) 161 (-

(+
2

220 (+ 3 ) 191 (- 1 ) 165 1 >— (- — ) 178 (- 2 ) 165 (+ 1 )
>211 (- 1 ) 183 (- — ) 176 (—216 (+ 1 ) 184 (- — ) 170 (— _ )
)

— (— — ) 198 (- 1 ) 168 (- —
— (- — ) — (- — ) — (- — >— (- — ) — (- — ) 172 '/- (— — >

)
>

. 216 (- — ) 190 (- 2V-) 175 (—223
227 ‘/a (—

1 ) 197 (- — ) 173 (-
(—— ) 187 '/- (- — ) 190 _

235 (+ 5 ) — (- — ) 183 (— )
)233 (+ 2 ) 193 (— — ) 183 (- —

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 229.50 (+ 5.25),
September 207 (+ 3.75), Budapest Oktober 190.30 (+ 0.90)’
Paris Juli 184.50 (+ 0.30), Liverpool September 165.10
(— 0.75), Chicago Juli 139.40 (+ 0.25). Roggen : Berlin Juli
190.75 (+ 1.75), September 184.75 (+ 4.50). ' Hafer ; Berlin
Juli 161.— (—), September 164 (+ 0.25) Mark.

J*reisnotierimgrs .«teile
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 27. Juli 1S08. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz Stimmung Preise

Vorwöchent-
liche Preise
__ _

Weizen , hi es.
Roggen , hies.
Gersie , Ried-

u. Pfälzer-
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies.
Raps , hies.
Mais . . . .

„ La PI ata

klein
mittel

stetig

gesehät 'tslos gesehäftdos

mittel
klein

stetig

fest

21.50 - 21.60121 50—21.60
18.65—19.0D 19.00—19.25

16.75—17.5016 .75—17.50
31.25 - 31.50 31.25—31.50

klein
Mannheim , 27. Juli 1908.

Amtl . Notierungd . Börse .eig. Depesche ) .
Weizen.
Roggen , Pfälzer.
Gerste.
Hafer.
Raps , neuer.
Mais.

Mainz , 24. Juli 1908.
Offizielle Notierung.

16.30- 16.50

22.50- 22.75
19.00

17.50 - 18.00
32.00

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer .
Raps .

15.75- 16.00

22.75
19.50
21.50

17.50—18.00
32.00

21.20—21.90,21.00—21.80
19.00—19.4019 .00—19.40

17.75—18.40 17.75—18.40

Mais
Diez , 24. Juli 1908.

Amtl . Notierung.
Weizen , neuer . . . . . .
Roggen , ..
6 erste.
Haler.

21.88- 22.00
18.66

17.00—17.20

21.75
18.40—18.67

16.50
Heu und Stroh.

Frankfurt a . M., 24. Juli 1908
(Amtliche Notierung ).

Heu.
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a . M., 27. Juli 1908.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch . Preise
per Zentner

_ _ per 100 kg
Heutige Preise IVorwöch . Preise
_ >« , | M

5.75- -6 .25
6.75- 7.25

6.00—6.50'
7.00—7.£0

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwerfung

Frankfurt a . M., 27. Juli 1908.
Himbeeren , T. Qual . 60- 70 II . 30- 50, Heidelbeeren , J. Qual
lo —16, II . 12—14, Stachelbeeren , I. Qual . 18—20, H . 12 —15
äohanmsbeeren , I. Qual 20- 22, II . 16- 18, Kir che ,, I. Qual
28—3J, I-I. - O—- 2, Mirabe , n , 1. Qual . 40, II . Quai . 3,, . Pfirsiche
Ur oaUa ün bn ' ‘)- 40’ Aprikosen , T. Qual . 40—50
H - 28 - 60- Remeklauden , I Qual . 30, grüne 15, Pflaumen,T . Qual
f ’n Y o * L Qml  28 - 35, II . 20 - 25, Birnen
T. Qua ., .w) 3ö, II . 12—18, Trauben , I. Qual . 120—150, 11. 45 —60.

Brombeeren 40 Mk. per Zentner.
Die Preisnotierungs -Kommission.
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1 Pfd. Sterling . . .
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta,
1 österr. fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar. Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

SSE

7«
-1%

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.
. . — — — — — rs ~— -

wm
1 fi. holl. . Ji 1.70

5.201 alter Goid-Rube! . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . 12.—
1 Mk . Bko. 1.50

Zf.
s»«
31/2
3. .
Zl/2
31/2
3. .
I . .
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
z . .
4. .
4.
4.
31/2
3.
31/2
Zl/2
z. .
3. .
3. .
4. .
31/2
3Vr
31/a
3. .
4. .
4. .
4. . [31/2
3i/2|
3. .
31/2
3. .
31/2>
4. . 1
31/21
31/2;
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz-Anw. .ä
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis . >
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. *
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » * 1912»
. » » v. 1896 *

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b . 06 Ji.
» » » » » » 15 *
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brein. St.-A. v. 1888 Ji-

•->92, 99 »
* v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hanib.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886*
« « 97, 02 *

Qr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) .
* » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. *

* » 1881-85 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» »1894 »
» » 1895 »
» » I960 .
. » 1903 -
» » 1896 .

IOO.
01 .'90

' 82 .95
IOC.

01 .80
j 82 .85I 89 .90

| 92 .30
91 .90

i Bl.
9070

I 90 .75! 90 .70
83 .45
9S .lO

ij 00 .3 5
-oO . LS

99 .66
; 82,45

81 .5 5
90
90.
80 .50
63.
99 .70
92.

91 .30
90 .60
32 .40

j 99 .1090 .30
9 «. .45
31.
91 .70
82 .50
80 .60

1CO .SO
02 .30

I 91 .40
96 .80
92 .80
92 .60
92 .80
92 80
Öl .40
91 .50
SL.

1. .
3. .
t '/2
41/2
4. .
5. .
3. .
r. .
4. . !
l 6/io
IVi

3. .
4 .

4. .
33/4
4. .
2*lio

4 .!
4. .1
31/2
3»/2|
3. .
43/5!
4Vs
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3.
3.
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
'S">0/2

P4. .
4.
t.
4.
4.
4.
4.
'38/10
31/21
3. .1
31/2
31/2
31/2
3.
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.

31/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fl
Bern. St.-Anl.v.lS95 1
Bosn. u. Herzeg . 08 Kr.

» u. Herz.02uk.1913*
» u. Herzegowina »

Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö . fl.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500c»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
»Kirchgüt.Obi.abg.»
* 5000r >

Ital. Rente i. G. Le
* » 10 —20,000  »
. » 100-4000 >
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 *
» amrt.v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv. »v. 1888 »
Öst. Papierrente o. fl

» Goldrente ö . fl. G.
* Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11,*
» Staats-Rente 2000r*
> 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. M
» unif. 1902S.1410»
» > * S. III *

8 .111(8.)

68 .50
88 .60
69 .15
SL.60
98 .40
97.

6L.
65 .20
10 .15

Rum. amort.Rte.1903 » 100 .80
Conv.

» amort. Rte. 1890 *
» » 1891 » I
» inn. Rte. (3/6S9) Lei i
» auss. Rte. (Vs89) » i
* amort . » v. 1894-̂ i
* * » » 1896 » !
» , , » 1898 » !
* * > » 1905 -

Russ . Cons. von 1905»
Russ. Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 18S9 » ;
. C.E.B. S.Iu.1189 »
» > S. IIIstf.91 » I
» Goldanl .Em.il 90 »
» > * III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI 94 *
* St.-R. V. 94a.K. Rbl.
» * » 1902 stfr. Ji 1
» Conv . A. v. 98stfr. » I
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * * !

Schwed . v. 80 (abg.) » >
» » 1886 * !
* * 1890 » i
» * I

Schweiz . Eidg. unk. !
1911 Fr. i

Serb. amort. v. 1895.//»j
Span. v .1882(abg .)Pes . >
Türk.-Egy pt.-Trb. L

* cons . » v. 1890 .//■
» (Administr .) 1903» }
»con .unif.v.1903 Fr. I
» Anl. von 1905 jfi ''

Ung . Gold-R. 2025r .
* » 1012 ,50r * ;

» Staats-Rente Kr. !
* » 10,000r » ;* St.-R.v.l897stf . *
» Eis. Tor Gold » J6\
> Grundtl . v. 89 »öfl . >
» 5000r » > j
» . LOOr* I

99 .85
02 .SC
99 .56
90 .26
93.
89 .60
89.
LS.
90 .50
95 .90
63.

83.
79 .20
83 .40
76 . 50
76 .90
70.

92 .50
94 .60
79 .20

S7 LL
81 .36
96 .80

88 .20
95 .70
86 .86
93.
93 .10
92 . 90
93,60
82 .50
77
93 .50
03 . 50
93 .50

Zf- ln Wo
4. . jJapan, von 1905 J . 317 05. . i Mex. am. inn. I-V Pes 97 .50
5. . > cons . auß. 99stf. £ i —
4. . » Gold v. 1904stfr. Jt\  91 .60
3. « » cons . inn.5000r Pes.I 6 5 .30

» » 750/125Qr > 65 .60
5. . Tamaul.(25i.mex.Z.) > 98 .25

Provinzial - u . Cornmunal
Zf. Obligationen . [„ »..
4. Rheinpr.Ag.20,21,31 JL 99 .2033/4 do. » 22u. 23 »
36/io do. » 30 * 94.
31/2! d 0 .10, 12-16,24 -27,29 » 90 .60
Zl/2 do . Ausg. 19uk. 09 » S0 .5C
3^ 2; do . » 28uk .b . l916 * 9 ©.50
31/3: do . » 18 » 87 .20
3. , | do . * 9, 11 u. 14 » 82 .20
4. .1 Frkf .a. M. v. 06u. 14 » 100 .60
31/2! do . Lit . Nu .Q (abg .) » 94 . 20
31/2! do . Lit . R (abg .) » 93 .20
31/2: do . » 8 v . 1886 » 92.
Zl/2! do . » T » 1891 » 91 .80
3>/2! do. » U »93,99 » ©1 .50
3»/2j do , » V » 1896 » 01 .50
31/2; do . L . Wv . 98 u .OS » 61 .60
31/2I do . Str .-B . » 1399 * 91 .50
Zl/2! do . v. 1901 Abt. 1 » 81 .50
3V2 do . » » A.II,HI » 91 .30
3'/2 do. » 1906A. 1, II
3V2 do . » 1903
3l/2; do .v. Bockenheim * 80 80
4. .*Augsb . v.l901uk.b.08 » 93
31/2, Bad .-B.v . 98 kb . ab03 > 98 ;
Zl/?. do . » 05 » » 10» Bl .SOdo. » 1886 »
31/2! Bamberg , von 1904 »
B»/2' Berlin von 1886/92 »
4. .1Bingen v. Oluk. b. 06»
4. .! do . » 07 » » 12»
31/2! do . » 1898
31/2: do . v . 05 uk . b .1910
3. do . » 1895
4. .! Darmstadt v. 07 u. 14 »
3Val do. abg . v. 79 »
31/2 do . v . 1888u . 1894 »
3Val do. conv .v.9l L.H. *
31/2 do . » 1897
31/2 do . v . 02am .ab 07 »
31/2 do . v . 05 » ablQlO*
4. . Freib.i.B.1900k.1905 »
Zl/2 do . v. 81u.84 abg . »
Zl/2 do . > 03 uk. b. OS»
4. . ! Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3V2! do . von 1904 »
4. . . Giessen v.1907u.1917
31/2 do. v . 1890

1 02 .50 31/2 do. v. 1893
i 84. 31/2: do. v .1896 kb.abOl

04 .50 31/2; do. 1897 » » 02
99 .50 31/2; 03 uk. b. OS

31/2 do. ÖSuk.b. 1910
IOO. 4. . ' Heidelberg von 1901

86 .6© 4. . ! v.1007u.1913
LS. 31/21 do » 1894

31/2: do » 1903
48 . 20 31/2 do v.05uk.b.l911

Zl/2 Kaisers!, v.97 uk. b.OS
50 .50 4. . Karlsr.v. 1907u.1913
88,60 31/2' do. » 02 uk. b. 07

102. 31/31 do. » 06 (abgest .)
102 70 31/2! do. v.1903uk.b. OS

3. .! do » 1886
104 .60 3. .1 do. * 1689
104 .70 ■3. .1 do. » 1896

3. . do. » 1897
31/2 Kassel (abg.)

70. 4. J Köln von 1900
4. . ! do. » 1906

97 .50 4. .1Landai (Pf.) 99 u. 04 »
I — 4. . ! do v. 1901u. 06 »

3i/a do. v. 1886u. 87»
31/2! do . » 1905 *
Zl/2. Limburg (abg,) *
4. .1 Ludwigsh . v. 1906 »
31/2! do . » 1896 »
3»/?' do. v. 1903 nV. b. OS*
4 . . ( Magdeburg von 1891»4. . ! Mainzv .99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
31/ do . (abg .)1878u. 83»
Zl/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88 »
3V2 do. (abg .) L.M. v,91 >
31/2 do . von 1894 »
Zl/2 do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
Zl/2 do . * 1883 '•
Zl/2! do . » 1895 -
Zl/2 do . v. 1898 k. 03 »
Zl/2 do . « 1904/05 »
4. . Münch. 1900 01 u.10/11
4. . do. v. 1906u. 1912
4. . do . » 1907u. 1913 »
Zl/2 do . » 03/04u.08/09
Zl/2 Nauheim v. 02u . 1912
4. .1Nürnberg v, 1899-01 «
4. .

*• ’S3'/r!
31/2!
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 s
1907u. 17 :

1906u. 16 >
1903u. US-

II . Aussereuropäische-
5. . Arg.i.G.-A.v.1887 Pes ]XOX«

» » » 500 > ! — |
5. . » » » abgest . » ! £»ö .öC- |
5. . » äuss. E.-B. i .G. QO£ ICO . !
4J/2 » innere von 1888 'Jl\ 97.
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 L ! 34 .50 1
4. . » * v. 1897J( \ S5 .SO j
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » SB .20 ;
41/21 do . von 1906 » 85 .40
6. .1 Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 1104 .70
5. . * » * 1896 » 102 .40 '
41/2! » » » 1898 » 97 .25 i
5. ,jCubaSt.-A. 04stf.i.G..*,- 102 .50 ,
4. .!Egyp - unificirte Fr. |>,oi.
3Va{ - privilegirte » 97 .60
5. . i » garantirte £ 89.
IVtjjapaa« Aul- S. II » > 86 . 10 |

4>/2 Offenbach von 1877
41/2! do . » 1879 -
4. .1do. v. 1990 k. 1906 »
3>/2 do. v. 1891/92abg.»
Zl/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 u . 1908 >
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh. v. 1899 k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06»
4. . do. v. 1907 uk. 13 »
31/2 do . » S3 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901>
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13»
3Vzj do. » 1902u. 08 *
3V2I do . » 1904 u . 12»
4. .!Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3V2i do. » 1899
4. . | Ulm, u. 1912
3l/â do . abgest . *
3l/2 do. v. Ö5uk. b. 1940*
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1916 >
4. J do. v. 1903S. IVu. 12*
31/2 do . (abg .) *
37 2i do . v. 1887,96, 98,02 »
31/21 do . v. 1903 S . I , II >
4, . ! Worms v. 1901 n. 07

89 .70

100 . 50

SO.
90.
90.
90 .50
00 .

89 .40

89 .50
59 .50
fcö .SO
97 .70
LS IO

89 .50
98 .10

61 .80
97.

85.
92 .30

98 .40

88 .50
89 .50
89 .50

3>/2 do. » 1887/89
31/2 do. » 1896k.1901'
3V2| do. » 1903k.1914
31/2' do. « 1905U. 1910»'
4. . ; Würzb. v. 1899u. 1910- !
31/2! v. 1903u. 1910' i
4. . Zweibrück. uk.b.1910» j

vn Am sten dam h. fl. .
41/2 Buk. v. 1883(conv .) Ji\41/2 do. » 1895 4050r *
41/2 do. » 1898
4. . Christin nia von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 U. 11*Ji/2i do. von 1886 »
3. . ! do. » 1895 » :

98.

99.

89 .95
98 .50
98 .50
99 .40
89 .80

55 .50

99 .20
90 .50
87.

»1 .50

99 .40

50 .20
99 .20
90 .20
S0 .24L

98 .30
98 .20

98 .10
69 .60
39 60
89 .60
69 .60

80 .60
60 .60
9L.

Zf.
4. .!
4.
3a|ioi
4. . 1
5. .
b. . 1
4.
4. . |
31/2,
6. . |
4i/a|

Lissabon * 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

RbL 82 20
Lire 102.

Ji '\ —
. 103 .10

5. fl . 103.
Kr. 9 « 50

M SS .75
Fr. 94 .70
Pe. | -£1 -

Div. Voilbez . Bank -Akti
Vorl. Ltzt.
6. ,!
51/2!
41/2

8. .
80b.

1295
71/2

8V2
9. .
4'/r
41/2'
7..
61/2
8..
8 . . !

12.
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6 . .
7. .
8V2
9.
71/2
8
41/2
6V2
7. .
51/2

10. .
5;/7o

6..
83/4
4'/-l
9. .
7l/r
5. .
822
7. .
9. .
81/4
6. .

I:
5. .!
71/2 i

s7: :!
51/4
7. .
6. .

6 ' /2 A . Elsäss . Bankges.
61/2 Badische Bank R.
41/2 B . f. ind . U .S . A D . ^ 8
5. . f. Handelu .Ind.

» Bod.-C.-A.,W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs. »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk. /̂
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B »
6 . . Breslauer D .-Bk . »
61/2 Cornrn . u . Disc .-B.
6. . jDarmstädterbk. s.fl.
8. . ! » » Jt

Deutsche B. S. I X »
» Asiat. B.Taels 1
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank J6\

Diskonto-Ges. » \
SV2(Dresdener Bank » I
6. . 1 » Bankver. «
71.2 Eisenbahn -R .-Bk . »

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank *
7i/2|Natlbk. f. Dtschl. *
6. . jNürnberger Bank »

16 . . ! do . Vereinsb . »
632|7oOest.-Ungar. Bk. Kr.

6' /2 Oest . Land erb . »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

7>/j | Preuss. B.-C.-B. Thl.
5'/aj do. Hyp.-A.-B. J(>■teichsbank »

Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver, »
Südd, Bk., Mannh. »
do. Boaenkr.-B, » :
ichwarzb. Hyp.-B. » 1
cliwarzw. Bk.-V. » !

.Viener Bank-V. » i
X/ürttbg.Bankanst. •

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Veremsbk. »

Wtirzb. Vollcsb. M

805
12«
71/2
6. .
81/2
9. .
51/2
51/2

112.
9.

1.
6.
9

9. .
y. .
8. .
8. .
43/«
6V?

93/8
5. .
9.

7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5>/2
5. .
71/2
7.
5.
6.
7.
6.

en.
In oft

119 .2
109 .50

71 .80
103.
137 .50
152 .50
284 .50

117 .40

159 .75
118 .80

106 .30

122 .4©
230 .70
136.
100 .10
137.
101 .40
171 .30
136.
101 .
122 .50
ISS.
201 .
153 .30
153 .70
I 94.
116.
113 .40
107 .80
212 .SO
124 .70
111 -
134 .75
100 ,
191 .50
150 .60
100 .30
162 .70
133 .00
192.
129.
107 .75
167 .30
116.

©5 .10
130.
143 .70
IOC.50
117.
144 . 50

Div. Nicht voübezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0
8. , |9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. ! 139 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In °/o.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I 3. . ! (Berl.) Ant. gar. M. 103 .30

Aktien itidustrieüer Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt.

l2 ‘/>

in <m
\lum .Neuh, (50%)rr. (235 .10
\schffbe Buntpap. *̂ ! ~~

* Vlasch .-Pap . » |134.
dad. 7 ckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60%E. J<
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding » j —

» Duisburger * '-. „T,^» Eichbaum » :110 .10
» Eiche, Kiel » ilöß.
»HenningerFrkf.
» » Pr.rAkt.
» Hofbr. Nicol . >
» Kempff
» Löwenbr . Sin. ;
» Mainzer A.-B.
» Mannh. Act. >
■» Nürnberg \
»Parkbrauereien -
» Rhein, (M.) Vz. >
» Stamm-A.
» Scliöfferliof -
» Sonne , Speiet >
» Stern, Oberrad -
» Storch, Speier ;
» Tücher -
» Union (Trier) -
» Wergei

Bronzef. Schlenk -
Cent. Heidelb . -

» F. Karlst. >
» Lothr. Metz '

Cham. u.Th.-W.A. >
Chem.A.-C. Guano-
» Bad. A.u.Sodaf. 3
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.;
» Fabr. Goldbg . -
» » Griesh . El. :
» Farbw. Höchst -
» » Mühlheim ^
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . » ■L‘*3.

101/ ' lol/o * Ult .-Fabr . Ver . » | —
l^ /2'12 /2 EK Accum . Berlin »

22 ..
10 ..
9.
7.

N . .
15.
13.
12.
10.
121/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
y. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12. .
24. .
4.

14.

9. .
12..
9. .
8. .

10. .
7Vz'

30. . j
9. . ;

30. . |
10 .
12. . 1
30. . 1
4. . !

19. . 20. .
8. .jlO. .!

19. .!221/2
9. . 6. .
8. . 10. . !

147.
92.

2S6.

140.
:142.
100 .
126 .25

! 66 .
j107 .20
!157 .50

85.
100 .

212.

' '284.
130

. 88.
10Ö.
149 .50
132 .40
llö 50
154 .^0
10 8 .50

, 348.

' 425.
. 190.

236
. 367.
; £©»

9 . . j 91/2
n . .
3V2 4. .
7. . 7. .
7.
9.
5.

10.
51/2
6V2 7.

10.,

.10 . .

Deut. Uebersee » 145.
» Ges . Ailg .,Berl. >: 212 .50
» W.Homb .v.d.H.» 116 .20
* Lahmeyer » 117 .90
» Licht u. Kraft » 113 .20
* Lief .-Ges .,Beri. » 168 .60

Schlickert
» Siem.u. Hals. *
» Siemens , Betr . *
» Tel.-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (J.) >Gelsk. Gußst. *

106 .75
174 .70
108.
114.
158 .80

81 .25
10. .110. . Kalk Rh. Westf. 116.
35. .120. . Kunstseidel ., Frkf. »
10. JlO. . Ledert. Nr Sp. 174 .SC
lü. . ! 0.. Ludwigsh. W.-M. 17S.
25. . ! Masch. A., Kleyer 27 5 .50
12. . 12. . > Badenia, Wh. 194 .50
25. J » Bielefeld D., axo.
11. . 10. . » Faber u. Schl. 134.
6. . ! » Gasm. Deutz

14. . 14. . » Gritzn., DurL 202.
10. . 14. . » Karlsruher
15. . 16. . » Moepus * 215

Vorl. Ltzt.
6. .1 5. .

11- - 12. .
23. . 25. .
41/a 4. .

12. . 12. .
17. . 7'/212.. 10. .

15. .
7. . 6. .
S. .
9. . 9. .

11. . 12. .
7. . 7.10.. 10. .

15. . Ü6. .
7 . , | 71/2
8. .} 8. .

20. . 25. .

* Mot. Oberurs. Jt
»Schn.Frankenth.s
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
\ \ etallGeb.Bing.N. »
Olfab. Ver. D'
Photogr. G., Stegl. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel *
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., 8t .I. >
schuhf . Vr. Frank. >
do. Franks.. Herz»

Schuhst. V. Fulda »
31asind. Siemens »
spinn. Tric., Bes. >■

» Westd . Jute »
'/plktoff-F.Waldvt - !

Iti 0.0
i 73.
183 .29
250.

76 .30
187 .20
129 .20

78 .50
230.

66 ,
269 .50
163,70
164.
122 .
140
245.
125.
103.
318.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in  A'tt.
15. . 16*/. ;Hoch. Bb. u. O. jf [217 .30

• ®*•!ßuderus Eisenw . , 109 .30
22*• Conc. Bergb.-G. » —

Deutsch-Luxembg . » ^5C,50
• Eschweiler Bergw. » 107.
• Friedrichsh. Brgb, » 132.

JU • Gelsenkirchen » » 189 70
• Harpener Bergb. » 197.

11. . 14. . Hibernia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » —
H . . 15 .. do . Westereg . * 181.
41/2 41/2 do . do . P .-A . * 1101 .60
5. . 8. . vtassener Bergbau * 100 .IC
5V2 6. . Qberschl. Eis.-In . * i 97 .60

15. . 17. . Phönix Bergb tu » 170,16
12. .! 9. . Riedeck. Montan » 199.
12. . i!2. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 206.
12. . 15. . ' " M ö, f -

Kuxe,
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 86.
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10. . 192/3
61/2 6*/2
5. . 1 5. .
41/2' 51/2
73/4: 73/4
73/4j 8
4. . 1
6 . . ! 6 */2
51/2 5l/2
6. .1 51/*

11 . 10. .
71/2, 81/2

V. 'sransport -Anstair.
a)  Deutsche.

In a/q.
-udwigsh .Bexb. s.fl I —
Tälz. -Maxb. s. fl 136.

do. Nordb . » 130 . 50
Ulg . D. Kleinb. Ji  I ^4--
do . Lok.-u.Str.iß .» t42.
berlinergr. Str.-B. » 171 .60

Lass. gr. Str.-B. » I 99 .50
Danzig El. Str.-B. » —
J . Eis.-Betr.-Ges. » 1103 .50
>iidd. Eisenb .-Ges . » 11 ®.
Hamb.-Am. Pack. » 1CS .SO
Jorcjd,  Lloyd > ! 0 .'«i.

6. . 1
6. .
5‘/3|

126/7!
12 -/?!
113/20

5. .
5,
6.
0. . !
51/4!
5 ' /4l
4. . 1
4’/5
4. .1
5. .
72/51

'S.
6»fl

6
6. .
52/3

1317
,13. .
1liJza

! 5. .
5. .

j 63/50. .
51/4
51/5
4. ,
5. .
13/7
5. J
72/51

b ) Ausländische.

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl
do . St.-A. »

'öhm. Nordb. »
•uschtchr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
'zäkath-Agram »
do. Pr.-A.(i.G-) »

iinfkircheu-Barcs»
)st,-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lornb.) »
do. Nordw . ö .fl.
do. Lit. B. »
’rag-Dux Pr.-Act. *
do. .. St.-Act. *

vaabÖd.-Ebenfurt*
ituhlw. R. Grz. »
lotthardhahn Fr.

illO
IIOO.
134.

27 6.
i 23 .30
| L4.22

148 .10
227 .50

115 .50
LS.

6, . Baltim. u. Ohio Doll.
7. . Pennsylv . R. R. DolL

90 .30
12 2.

S- . ,
6. . |

6. . JAiiatol, E.-B.
63/5|Prince Henri Er. ._ _ i120 .30

9. . 91/ijGrazerTramwayö .fl. j168,50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf . al Deutsche . In a/n,.

4. .1Pfälzische Jt  99 7ü
31/2 do . . 81 .60
3'Aal do . (convert.) * 92 .30
3. .1 Allg . D. Kleinb. abg. ji  —
4. . i Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 9ö .8ü
41/2! Bad . A .-G . f . Schifff . * 87 .90
4. . !Casseler Strassenbahn » —
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8. ; . » 2.
4. D. Eisenb.-G. S. Iu . III * 100 .30
41/21 do . Ser . I ! » 100 .50
41/21 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * i —
4. , | _ do. v . 02 » * 07 » I SS 20
3Vai Südd. Eisenbahn » 1 —

b) Ausländische.
i.  . Böhm. Nord stf. i . G. J( 97 .10

do . do. stf. i. G. * 97 .104. . do . Wstb. sifr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr. 37.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. M 86 .104. . do . do . 86 » i.Ct. »
4. . EHsabethb. stpfl. i . G. » Ö6.Ü0
4. . do . stfr. in Gold » 97 .4. . Fr. Jos.-B. in SiSb. ö . fi 97 .LS5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »

Gal. K. L. B QOstf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. J6
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl SB.
4. . do . do. stfr. i. S. » ©4:.S0
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr 06 .20
4. . do . Schles . Centr. » 96 .2«
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji 96 .50 ;
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » los . 1 ;
31/2 do. do. conv . v. 74 » S6 . j ;3V2 do. do. v . 1903 Lit.C. » 36 20 i5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 103 .60
31/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .4-0
3>/2 do . do. V. 1903L. A. - £6 .30 |

do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
31/2 do . do. conv . L.B. Kr.
3»/a do. do . V.1903L.B. »

do. Süd (lomü.)sf. i. G. Ji 103 .46 1
4. . do . do . » 86 . !2^/10 do . do. Fr 58 .35
JWlo do . E. v . 1871 i. G. *

do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 107 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thi. ioe . |4.. do . Stsb. v.83stf . i .G. Ji 86 .80 I
3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr. -
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. do. v. 1885 stf. i. G. »
3. .! do . (Eg. N.) stf. i. G. » 83 .15

do . v. >895 stf. !. G. J 78.
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl. 96,
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 78 .25
3. . R. Öd. Eb. stf. 1. G. > 7 4.

do. v. 91 stf. i. G. » 73 .30
3. . ! do . v. 97 stf. 1. G. *
4. J Reichend.-Pard.fif.5. ö.fl 96 .80
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 96 .80
4. . do . Salzkp. stf. >. G. ji.
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fi 104 . j4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio Itul. atg. E.B. S. Ä-E. Le H 1
4. . do . Mittelm.stf. i.G. —

2Vio Livorno Lit.C.D u. D/2 ■ j 72 .40 1

Zf . In o/j
■*. . Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILc 102,2
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .40
4- . ! do . v. 91 » i. G. * 102 .20
tV io; Süd .-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central » 113 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 1C2
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
31/2 Jura-Siniplon v. 94 gar. »4. . Schweiz -Centr. v. 1830» 101 .70
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji 94.
i.  . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » » 80
4. . Mosk.-̂ ar.-A. 97 stf. g. » 80 .10
4. . do . Wind. Rb.v. 97 > 80 .10
4. . do . do. v. 98 stfr. > 80 .10
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . r
3.. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
t . . Russ. Sdo. v. 97 stf. r . Ji4. . do . Südwest stir . g. » «2 25
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 80.
4. . do . do. v. 97 stfr. » 80 30
4. . Wladikawkas stfr. <>-. »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 82 .80
5. . Anatoüsche i. G. j& 10170
41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3.. Salonik-Monastir » 63.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 71 .50
5. . Tehuantepecrckz .1914» 101.
Pfandbr . u. Schuldverscnr.

v. Mypotheken -Banken
Zf. In o/o.
3l,2 Allg . R.-A., Stuttg. J6 94.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 09 .50
do . do. » 91 .60
do. B.-C. V. Nürnb.» SB.
do. do. 8.21 uk.1910» 99.
do . do. Ser. 16u. 19 » 91.
do . H.-B. S.6uk .l912 » —
do. do . Ser. 1 u. 15 * 91 .20

SS .SO

4
31/2
4. .!
4. .!
31/2
4. .
31/2
4. .!
4. .
31/2!
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
4. .
31/2!4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
31/2
31/2
4. .1
3V2
4. .
31/2!
L. . !
4.
4.
4. .
3V21
31/2
31/2
4. .
4
4.
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
3‘/2
i.  .
4.
4.
4.
L.
3' /2
31/2
31/2
4. ,
4. .
4. .
3V2
4. .
Zl/2

do. (uiiverl.) » 100 .10
do. » 91 .80
do. (unverl.)» 92.

d.-C.-A.,Wzbg .» 94.
do. S. 9 u. 10 » 94.
do. S. 11,12,14 » 94.
do. Ser. 1, 3-6 » , 86 .30
do. » 2 * 1 86 .30

do.
do.
do.
do .E
do.
do.
do.
do.

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. , 8O0/0 »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l9l3»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp.-B. Berl. 3 .10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do . S.20uk.l915 »
do . do. S. 16u. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.lulc.l910*
do. do. S. 31 u. 34 »
do . do. Ser. 40 u.41 »
do. do. S.43uk.l913»
do . do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do . do. S.44uk.l9!3»
«.io. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6 u. 7 »
do. do . 8.8uk.IHN »
do. do. 8.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 » ;
do. Ser. 10 » '

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 *
do. Ser. 3 » i
do. » 4 » '
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .- B. u. 1917 » I
4. . 1Pr.B.-Cr,-Act.-B.S.17»
4,
31/2
3iii

do . * 21
do. S. 3, 7. 8, 9

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do. v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v. 06 uk. b. 16
4. do. v. 07 uk. b. 17»
Zl/2 do . v. 1894/96 »
Z>/2 do. v. 1904
3-/2 do. C.-O.06uk.b.16
4. . do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% >
Zl/2 do . auf 80%abg. *4. . do . v. 04uk. b.1Q13»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do. » 1912»
4. . do . , 1914*
4. . do. . 1915»
4. . do. * 1917»
33/4 do. » 1914 »
3>/2 do. » 1912»
3-/2 Comm.-Obi. » 1912-
4. . do . , 1917 v
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 >
4. . do. uk. b. i907 *
4. . do . » » 1912»
3-/2 do. ->
Zl/2 do. » » 1914» !

do. Ser. 7 u. 7a *
4. . ! do . » 8 u. 8a »
4. . i do. > 9 u. 9a »
4. .! do. » 10 »
31/2 do . » 2 u , 4 »
31/2 do . » öuk .b .OS’
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43
31/2 do . bis inkl . S. 52 -
4. . W.B.-C.H.,Cöln S.7
4. . do. do . S. 8 -
31/2 do . do . S . 4
4. . Württ.H.-ILEm.b.92-
31/2 do . do.

95 .40
89 .7 5
97 .60
97 .60
97 .80
98.

I 98.
08.

i 99 .80
90.
96 .70
SOLO
99 .50

! 95 .
97 .50
98 .50
97 .80
97 .60
90 .60
91 .60
»1 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .öü
97 .90
92 .30
SSt.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
07 .20
97 .20
97 .30
90 .50
30 .50
94 .30
96 .60
97 .25
96 .80
91.
30 .50
90 .80
97.
97 .50
39.
07 .20
97 .20
97 .50
97 .60
ÖS
89 .50 |
90 .30
00 .60
98 .80
95 25
LL 25
90 .50
98 . 10
07 .50
97 .10
02 .25
97 .75
98 .25
92.
37.
90 .80
92 .50
97.
97.
97 .50
97 .50
89 0O
96 .50
96 . 60
96 .90
97.
97 .50
89 .60
97 .20
39 .10
91 .30
87 .50
ÖS.
91 .10
SS.
91 . 10

Zf. In o'o.
Ld.-Hess .Com Ser.7-3* 93 .70

do. do . * 1 u. 2 » 91 .30
?«/2 do. Ser.3 verl.kdb. > 91 .30
.P/2 do. S.4vl . uk. 1915» ! 91 .30

L.-K.(Cass.)S,22u.1914: I 99 .50*
SV 2 „ ,, S. 21u.1917

Nass. L.-B. L. Vu . 15* IOO
3-/2 do. Lit. J i 93 .70
P/2 do. » F. G. H. K.Lr 93 .70
P/2 do. » M, N, P, Q» 93 .70
P/2 do. » S. R » 0 - .7O
P/2 do. » T » 84 .30
3. . do . » O » 80.

^ • P » 98 .50

Zf. Amerik . Eiseob .-Bonrl «-
r  . Centr. Pacif. I Ref. M. 95 .70
3-/2 do. 84 .30

Chic.Milw.St.P ., P.D. 101,70
do. do , do.

4* . do do
*. North . Pac.Prior Lien 101
;* . do . do . Gen. Lien 70,80

San Fr. u. Nrth. P.1M. 100 .60
*. South. Pac. S. B. I M. 91.

™ . ‘-'-m- 01 .10

Diverse Obligationen
Zf. in »/».

4 Aschaffb.Buntp. Hyp .M —
4 Bank für industr. 1.7. * ß 5 .50
4 Brauerei Binding H. » 96 .50
4 do. Frkf. Essigh . »
4 do. Nicolay Han.
4 do. Mainzer Br. > iOl .v
41/2 do. Rhein., Alteb. 100,80
4-/2 do. do.Mainzr.103 100,90
41/2 do. Storch Speyer - 100 .30
4 do. Werger » 97.
4 do . Oertge Worms » 94 .50
5 Brüxer Kohlenbgb . H. » lOl.
*1 Buderus Eisenwerk » 07 .20
4 Cementw. Heidelbg . » 66.
41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. * los.
41/2 Blei- u. Siib.-H., Brb. » 96 .50
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103 .20
4l/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. * 99 .20
i do. Kalle &Co. H. » 96 .50

Concord . Bergb., H. » 96 .30
5 Dortmunder Union » HO.
4 Esb.-E. Frankf a. M. » 97.
Zl/2 do. do . » 101
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101.
4 100 .50
4-/2 El. Accumulat., Bosse » 93 .50
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 05.
4 do . Serie I-IV . 96.

El.Dtsch. Ueberseeg . » 102 .40
•P/2 G. f. elektr. U. Berlin > 93 .80

1/2 do. Helios » 64.
',9/4 do. do. » 63.

do. do. rckz. 102 *
4 El.Werk Homb.v.d.H. IOO EC
P/2 do. Ges . Lahmeyer » 99 30
4 do. do . do . » lOl
P/2 do. Liebtu . Kr.Berlin - 10120

/2; do. Lief.-Ges.. Beri. ÖÖ.-jO
4-/2 do. Sch ackert » aa .-io
4. J 95»
4-/r! do . Betr. A.-G. Siem. 09 .60

do. Telegr . D.Atlant. »5.
. do . Cont. Nürnberg - 91 .60

<P/2 do. Werke Berlin 101 .iC
4 do. do . do. 96 .60
-P/2! Emaillir. Arinweiler 10Ö . SC
41/21 ao . u. Stanzw. Ullr. > 99 .00

1 Frankfurter Hof Hvpt. > 96 .50
41/2 GelscukirchGusssial ’’ 100.
4 •! Harnener'Bergb.--Hypt.
4%: 3ew .Rossleb,rückz.l02- 97.
•P-/21 “Iötel Nassau, Wiesb . ■ 100 .70
41/2! Vtannh. Lagerh.-Ges. 98 .50
i . ! Oelfabr. Verein Dtsch. - 09 .20
41/2, Seilindust . Wolff Hyp . > 102 .60
4-/2! Ver. Speier.Ziegelwk . > 98 .20
P/2 do . do. do. 92 .20

?» !P Waldbn* • 102 . 50

Zf. Verzins !. Lose. IflMe
4. . Badische Prämien Tidi 151 .40

leig .Cr.-Com. V. 68 Fr 150.
. Donau-Regulierung ö. 128 .50

3-/2 Gotji. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
31/2 do. do. II. *
3. Hamburger von 1866 »

. Holl . Koni. v. 1871 h.f. 102 .10
3-/2 Köln Min den er Thlr 132.
3-/2 Lübecker von ,863
2-/2i Lütticher von 1853 Fr
3. .i Madrider, abgest . »4. Meining . Pr.-Pfdbr.Th!: !130 .55
4. .1 Oesterreich , v. 1860 ö . 1 154 .40
3. . Oldenburger Th’r j127 .50

. Russ. v. 1864a. Kr. Rb j360.
5. do . v. 1866a. Kr.
2' ?• Stuhlweissb .-^.-n «-, “ - | 106 .35

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St USbsv*.

Augsburger fl. 7 I —
Bran lisch weiger Thl; . 26 170 .80
Fin ländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 >

do . . 10 : 19.
Meininger s. fl. 7 ; 32.
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 !471.

do. Cr. v. 38 ö. fl . 100 411.
Pappenhehn Graf Ls. fl. 7 i
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 40!. 147 .7C
Ung . Staats!. ö . fl. ICO 320 .50- Venetianer Le 30 j -

4. .
31/2,31/?. i
31/2
4.

Staatlich od. provinziai -feai an
Ld.Hess .-H.-ß. S. 12-13

uk. 1913
do. S.14-15 uk.1914*
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 erl. -
do . »9-11u ..1915

Ö9 .30
91 .20
91 .30
91 .SO
91 .30
99 .30

Reichsbank- Diskonto 4 Wo. Wechsel.

Geldsorfen.
:.ugl .Sovereig . p. St.
/!>Francs-St. -
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *
jold -Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko
ianzf . Scheideg.

Hoch halt. Silber
Amerikanische Noten
.Doli . 5—1000) p. Dl

\ rnerikanischeNoten:
>Doll. 1—2) p. Do!!.

Belg. Noten p. lOOFr.i
Lngl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr
Moll. Noten p. 100 ff
tal. Noten p. 100 Le

Oest.-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.100R

n 100 F>
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld
20 .88 20 .34
16 .23 16 .24

17. 16 .90
4 .19 4 .18 '/;

2 .041/1
2800 2790
2804
74. 72 . 50

4 .18 -/2 4 .17%

4 .17 -/2 4 .17
81 .15 81 .05

20 .381/2 20 .37' '
81 .25 81 15

169. 168 .90
81 .30 81 .20
85 .25 35 .15

213.
81 .35 81 .25
81 .40 81 .30

In Mark.

Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. ;

aand . . Ps. lOo
•YorkOT S, )D, iüt.;418V4

168 .821/2' 31/2 0/0
iJ.90

81. 5
20.38

31/2 %
50/0
3 ü/o

1 41/2 0/0
1

1. 10;; 8145
■cnweiz. 3kpl . Fr. 10( 31.25

St. Petersb. S.-R. )00
Tries« . Kr. IOO —
'■Vien . . Kr. 100 85. 10

do. . . Kr. in. S. —

I 3 u/o
3 ‘/2 O/Q

6 %
I 4 0/0



p

O
et

O )
Ö u
^ f
8 ®

<3
O s
<3 > .2
p s
« s

* " * 3
O

o_  1
<3

^ I

Ä
r - >

*<to»a

<33
p
p

-P J

Ä 3

53 2  S ' S ß - ß ßß ^
SO gjS — « fc ^ J Xrß

3  _
f- :Q o>

-P,
p:

ra
St

s3  3^

g u -t ; g K © Su JoXy . =3 - "= a £ £ ^ pS ? c s » s
^ 3 .'b " AZ G g ZK ' L "

33V §43  S gc e  o^ o •<-» g , ,/Q ß jo <~ s« ♦ r
S4 jQ > 3 ^ -tj s F ’Sn £t

- ’S Hg ) £ ß w ß.
- - » 3, — - 3 rö 3., -o[OWö u  _

^ p ,x C - ^ dD o HO*
tG d w Pxjw cs "ti £ —
0> ♦-* pO ‘P 6 cs o 03  CU

Jj ^ e H S^

03

<35£> ö *2.2 '£ c i
o c
- H .si ’sJ
5 ö «io

ß. 9 £ ? ■
feJ -S £sa 8 .2
P SU —-» « j

-̂ NZß

“g £̂
»Js
CU CU

n s=
CU 03 ^ 2- PjC>-f- o G
CUö w P

i Ä 3 "vi . i « ®
so cn 5  JS » a 3 -— ^

st " *s , a

■S -of «

a,ä 5 ® ~ « ‘»5

1 ^ * '

«Jt Hcu H
4=> X,

cu i— „
*o *o
£ *tr

P
o05

^g' vS 03 ocu

* yG>

a -= K g Z ^ Z - 8^rT _ ^SB ' 5  Ü *ö "

Sö „ . _ ...
S ? g ~ . s E 3 )SÄ L
B -53- tlü i4

-B 05>
03  CU QU£

^ g
" p

o
U3Q
O

_ vuQ
"o

o

Btt
O O
OK

SO

p o ^
5 ' «ft 5 § §

pS ^ ^ =0
g ^ * , e 4?©

o -*4l8 S 'c *8 "
to - LA

)g -. L & « ^ s
« I * ’S S

«Äfi 5 5
o > cl>yf>  O -O gS

o >£t3-Ä'
^ o © B cj w

_ «3 : ° £i ^ . . o *3 u a
. -. - C 3 ^ g ,43 „ ^ Q̂ ‘ 0̂ 50  «£iv *>S § ^ -S S •«
- g 'S' 2 ^

tj> ' r-
8 §W

i 3 -Ä (g

B ^ ^

g ' g ' ö
^o .£

d .Bd -Z
fä
o

?=t
O t

P v/O*

' uO
' e

Pt o>o>

o ' S
P yo
CD
b b̂

Bsp
ti J-4 *P 7p

03 '
^ ÄG ° + -

*p -ö

_ ^ 0T<

•8,8 ’S^L)
5 8

yp

^ M .J ^ p P OPv/O
8 ’̂~).‘3 ' ' 2  Sä  g-'S1 J- £ ;§-_

"a - £ o ssj  öS - 3  ö
S-* , 2 . M— onVH c3 ^ 8  Vf7' .̂ _

-4-» P 03 ^ 2 § .p
s_ » p B -'P B -P p ' oi ) o>yp

t : S H :° . 2 .rraigG ? £5 ^
ö q 5  o § i fj ^ 3 ~HEr sc £
ß ßiStfDQ

ö o
£4  P 3 .
^ P

yp
p p

o ^ i -p
" 03 lp - ,
- P 3 <m*

B Pvm <u
P^

UZ LZ

pa>
P

*o *■,

® ;

te
an ^ 03  .

M ^ P P fO
S C 3 °i S C

00 *0, ^ ^ cs

ß ^ IZZ
s > ® . ö

P O
5 ^

yp v r̂o ^
cu § -B arT

^ © r
Qy)

P^ S «.

'K »Z ^ | _p

‘ ^O 'PO W jy P , 03 P «-P-
-P p 03 B 4P CU o i

5 iC gg H .yo P > ^
an > _B *B »pp  p B -+_> y- r
03  vb . B ru -p . P ^ . .B a5<«.B ' 'NZ ^
-Z « -H LßZ - 8^

{» » « .js.

ß S

33 " " o 8 «3  8 >-8 33 ^ 4 ^

c ; 2  g :S . S S£ 2 «ß S ' :g '
■r .S 2  pp * S o -s « ® ßä lO- £: o ‘So -o -(- » o a ß - t

e  c£ 5  °

hg *cu
« -Ä 5 g M L ^

C6 ®ö ;0 ß :0 -
'ß ' ß M .S ^ >C 3W cP - CUW P P
<* i ^  Ö § o

-P *B " 4 ipJ 4 03Ct v—» vP ' *»-£-O P
4003  Ä ? ßBS

P
- , J-» P

— ^ Boo
CU J-» Gr4

w  «
°,vp g

P U—
p

^V § § 8«

«3 « -l
, >4 , S '

; S ' ß ig ~ 8
ZZSo
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33 ^ >co
- . a ^ E,
3  ft 2  ra 3
ro 3  p ft 3
ft ft - ft-
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KbenL-Ausgabe.
itcidjsfiMitpira itnii WshlrcWstiise.

Es unterliegt keinem Zweifel mehr : Was die Re¬
gierung ängstlich vermeiden wollte, was auch die libe¬
ralen Parteien schon zu unterlassen bereit waren , die
Verkoppelung der Reichsfinanzreform mit der preußi¬
schen Wahlrechtsreform , wird nun doch Ereignis wer¬
den. Das ist die Frucht des reaktionären Treibens der
Herren v. Mo l t k e und Holle,  das ist die Frucht der
unerhörten Herausforderung , die sich diese beiden
ministeriellen Dunkelmänner dem Gesamtliberalismus
gegenüber geleistet haben, Fürst Bülow kann, wenn er
schleunigst den beiden Herren das Handwerk legt. Wohl
die Erbitterung der Liberalen über die ihnen von den
beiden Ministern zugefugte schwere Beleidigung etwas
mildern , aber es steht nicht in seiner Macht, jetzt noch
die Verquickung der preußischen Wahlresorm mit der
Reichsfinanzsaniernng zu hindern.

Soll man das bedauern ? Wir glauben , nein . Noch
vor kurzem wären wir geneigt gewesen, als Fürsprecher
der Blockpolitik Gegner einer solchen Verkoppelung
einer preußischen mit einer Reichsfrage zu sein. Nicht
nur wegen der nationalen Bedeutung des Zustande¬
kommens der Reichsfinanzresorm , deren schleunige
Durchführung erheblich wichtiger ist als die Be¬
schleunigung der preußischen Wahlreform , die ja doch
kaum früher als in fünf Jahren praktische Vorteile
bringt , und die in diesen fünf Jahren immer noch recht¬
zeitig gelöst werden kann. Auch deshalb waren wir
Gegner einer Verkoppelung beider Aktionen , weil wir
meinten , daß die Finanzreform liberaler  ausfallen
würde , wenn der Liberalismus seine Zustimmung zu
ihr nur von ihr selbst nicht von Zugeständnissen aus
anderen Gebieten abhängig machte. Und schließlich
waren wir Gegner einer solchen Verkoppelung , weil sie
einem politischen Kuhhandel verzweifelt ähnlich sieht,
der uns sowohl der Finanzreform wie der Wahlreform
höchst unwürdig erscheint, und den nach unserer
Meinung der Liberalismus beider siegenden Kraft des
Wahlreformgedankens hier am wenigsten nötig hat.

Die dreiste Fehdeansage der preußischen Negierung
an den Liberalismus hat indes die Situation von
Grund aus geändert , sie zwingt die, liberalen Parteien
geradezu, mit der Wahlrechtsreformsorderung schon
jetzt aus den Plan zu treten . Täten sie es nicht, so
hieße das , den Backenstreich, den sie von dem Dioskuren»
paar Moltke-Holle erhalten , damit beantworten , daß
sie auch die andere Backe Hinhalten . Der Politiker , der
das tut , kann einpacken. Niemand mehr nimmt ihn
ernst, auch die Regierung nicht. Wie selbstverständlich
es ist, daß die Liberalen jetzt mit der Wahlrechtsreform
dem Fürsten Bülow aus den Leib rücken, das erhellt
schon daraus , daß auch diejenigen Parteien ein solches
Vorgehen der Liberalen neuerdings mit aller Be-
ftimmtheit erwarten , die stch's bisher angelegen sein
ließen, die liberalen Parteien von der Vermengung der
Finanzreform mit der Wahlreform abzuhalten . Einer
der weitsichtigsten Führer der Rechten, Freiherr von
Zedlitz, ist so überzeugt von der inneren Notwendigkeit
eines solchen Vorgehens der Liberalen , daß er, der noch
kürzlich die Wahlreform als „Blümchen Rührmichnicht¬
an" betrachtet wissen wollte, jetzt die Rechte beschwört,
-elbst die Führerrolle in derWahlrcformkrage schleunigst
im sich zu reißen . Das heißt : Herr v. Zedlitz ist über¬
zeugt, daß die Liberalen imstande sind, ihre Wahlrechts¬
forderungen durchzuietzen, wenn die Rechte nicht
schleunigst das Prävenire spielt und dem Liberalismus
wenigstens einen Teil des Windes ans den Segeln
nimmt . Auch wir sind der Überzeugung , daß der
Liberalismus bei verständiger Ausnutzung der durch die
gegenwärtige Situation gegebenen taktischen Möglich-
feilen einen bedeutsamen Erfolg in Sachen der Wahl¬
reform zu erzielen vermag , ohne daß darüber die
Finanzreform zu scheitern brauchte, lind wir hoffen,
daß die liberalen Parteien die Gunst der Stunde be¬
sonnen zu nutzen wissen werden. Der Regierung aber,
die sicherlich über die „Verkoppelung " Zeter und
Mordio schreien wird , möchten wrr zurufen : „Tu l’as
voulu George Bandln !"

Die Umnmhung in der Türkei.
Eine Ansprache des Sultans,

wb. Konstantinopel , 28. Juli . (Wiener Korr .-Bnr .)
Die türkischen Blätter von heute melden folgenden
Vorfall : Vorgestern gegen Mitternacht zeigte sich der
Sultan  der vor dem Jildispalais versammelten
Menge. Er öffnete selbst die Fenster und fragte die
Erschienenen, warum sie gekommen seien. Aus der
Menge wurde die Antwort laut : Wir wünschen nichts
anderes als Gesundheit Euerer Majestät . Seit 32 Jahren

hüben uns einige Verräter das Antlitz Euerer Majestät
nicht gezeigt. Wir Haben uns lebhaft nach Euerer
Majestät gesehnt. Tausend Dank . Jetzt haben wir
Euere Majestät gesehen. Lang lebe der Pa di sch ah."
Darauf hielt der Sultan folgende Ansprache: „Meine
Kinder . Seid ruhig . Seit meiner Thronbesteigung
habe ich für das Gedeihen und das Heil meines Vater¬
landes gearbeitet . Mein sehnlichster Wunsch ist das
Wohlergehen meiner Untertanen , die mir so nahe stehen
wie meine eigenen Kinder . Gott ist mein Zeuge . Von
jetzt an ist eure Zukunft gesichert. Ich werde mit euch
arbeiten . Lebt nun , Brüder , in eurer Freiheit . Ich
bin befriedigt von der Treue und Dankbarkeit , die ihr
mir bezeugt . Geht nach Hause, ruht euch auS." üntcr
lebhaften Akklamationen zog sich die Volksmenge zurück,

*

Der zweite Sekretär des Sultans ^ I z z e t - P a s cha
ist abgesetzt und nach Damaskus verbannt worden . ^

Wie es heißt , ist der neuernannie Poltzeimcnlster
Hamid - Vey  wieder a b g e s e tzt worden , weil die
Bevölkerung sich unzufrieden über ihn äußerte . _

Gestern veranstalteten die Schüler verschiedener
Gesellschaftsklassen, von ihren Angehörigen begleitet,
mehrere Umzüge durch die Stadt . Hunderte von
Händlern bieten Zeitungen zum Kaufe aus , andere
verkaufen rote Bänder mit der Inschrift : „Freiheit,
Gleichheit und Gerechtigkeit" . Die Bänder werden von
der Bevölkerung am Ärmel oder am Fez getragen . Am
Nachmittag wurde von der hiesigen Sektion des „otto-
manischen Komitees für Einheit und Fortschritt ein
Aufruf verbreitet , worin die Bevölkerung aufgefordert
wurde , nunmehr ihren Geschäften  wieder nachzu-
gchen und das Eigentum und Leben der anderen zu
schonen.

wb. Konstantinopel , 28. Juli . Amtlichen Mitei-
lungcn der türkischen Blätter zufolge, erbat der Kom¬
mandant des dritten Armeekorps Amnestierung auch
für die Banüenmitglieber  der verschiedenen
Nationalitäten der drei Wilajcts unter der Bedingung,
daß sie den Behörden die Waffen äbliefern und in die
Htzjmat zurückkehren. Die Einberufung der Kammer
habe eine völlige Eintracht  unter den verschie¬
denen Nationalitäten hcrbeigeführt und Versicherung
der Trene sowie Anhänglichkeit gegen den Sultan ver¬
anlaßt . Der Sultan  bewilligte unter den ange¬
gebenen Bedingungen die Amnestie.

M . Konstantinopcl « 29. Juli . Trotzdem die Demon¬
strationen andaucrn , wurden bisher die Ruhe und
Ordnung nicht  g e st ö r t . Einiges Befremden er¬
regt es, daß seit gestern mittag Militär - Pa¬
trouillen  die Stadt durchziehen. Die hiesige Presse
hat einen Klub gegründet.

hi.  Saloniki , 29. Juli . Das jungtürkische
Komitee hat alle Genossen, darunter den Briten Selah
Eddin eingeladen , nach Saloniki zu kommen, wo von
nun ab die Zentrale des jungtürkischen Komitees sein
wird . „

lid. Wien, 29. Juli . Nach einer Meldung der „Neuen
Freien Presse" aus Saloniki wurden dort der öster¬
reichisch-ungarische und der russische Zivilagent aufge¬
fordert , Mazedonien zu verlassen.

Wir und die türkische Konstitution.
L. Berlin , 28. Juli . Eine ebenso lehrreiche wie

böswillige Probe davon, wie an gewissen Stellen im
Auslande gegen uns Stimmung gemacht wird , kann
man heute in einem Konstantinopeler Telegramm des
R e u t e r s che n Bureaus genießen. Es wird da mit
jener schönen Naivetät , die durch vollkommene Unkennt¬
nis des Sachverhalts um so liebenswürdiger wirkt,
schlankweg behauptet, daß sich der Ansbruch england-
freundlicher  Gefühle unter den Moslims bemerk¬
bar mache, und zwar darum , weil der Unterschied
zwischen britischer und deutscher Politik wahrgenommen
werde, denn während England sich auf die Seite des
Volkes stelle, habe sich Deutschland mit dem alten
Regime identifiziert . Mit dem Eintritt der neuen
Ordnung der Dinge sei es mit Deutschlands vor¬
herrschendem Einfluß in der Türkei zu Ende . So das
Reuter - Telegramm  aus Konstantinopel , daS
man nun freilich nicht leicht nehmen soll, Senn auf
dem ganzen Erdball wird es gelesen werden , überall
wo englische Zeitungen erscheinen. Der tendenziöse
Verfasser hat nun freilich nicht gewußt, daß zu der¬
selben Zeit , wo er dies Geschoß abschickte, die „N. A. Z ."
in sehr bemerkenswerter Weise und an schr bemerkens¬
werter Stelle ihre , d. h. die Genugtuung der Reichs¬
leitung über den Umschwung in der Türkei ansdrückte.
Deutlicher , als es durch das anerkannte Negierungs¬
organ geschah, konnte nämlich nicht gesagt werden , daß
man sich hier aufrichtig über den Eintritt des Pforten¬
reichs in die Reihe der konstitutionellen Staaten freut.
Die „N. A. Z." gab schon in ihrer Sonntagsnmnmer
mit sympathischen Hinzufügungen die Äußerungen
wieder, in denen der hiesige türkische Botschafter seine
beinahe enthusiastisch zu nennende Freude über die

Einberufung einer Volksvertretung bekundete. Aber
was bedeutet die Feststellung einer noch so klar zutage
liegenden Wahrheit gegenüber den unermüdlichen
Verdächtigungen und Schmähungen,  mit
denen wir von unseren Gegnern bedacht werden ! Diese
Lügen Haben leider keine kurzen Beine , sie entgehen
schon durch ihre stete Wiederholung jedem Versuche, sie
zu erschlagen.

Die Tage von Nennt.
wb. Reval , 28. Juli . Um 1 Uhr mittags fand ein

Frühstück an Bord des „Standard " statt und am Abend
um 5 Uhr ist ein Diner an Bord der „Berits ". Die
Abfahrt  der französischen Schiffe ist auf 2 Uhr
nachts verschoben worden . Die Laiserliche Familie be¬
gibt sich morgen früh an Bord des „Standard " nach
den finnischen Schären.

bä . Reval , 29. Juli . Präsident Fallitzres empfing
den russischen Minister des Answärtigen Jswvlski.
Hierauf fand eine längere wichtige Unterredung zwischen
dem russischen Minister Jswvlski , dem französischen
Minister Pichon, dem Botschafter Nelidow und dem
Admiral Touchard statt . In dieser Konferenz wurde
besonders die mazedonische  Frage erörtert , des¬
gleichen verschiedene politische Fragen , die zurzeit im
Vordergründe stühen. — Präsident Falliores erhielt von
der Kaiserin -Mutter von Rußland , dem König Friedrich
von Dänemark und dem König Gustav von Schweden
herzlich gehaltene Telegramme in Beantwortung von
Telegramme , welche Präsident FallisreA an diese Per¬
sönlichkeiten gerichtet hatte.

Reval , 28. Juli . Präsident Fallisres überreichte
der Kaiserin zwei kostbare P o r z ek lan vas e n und
den kaiserlichen Kindern zwei Kisten Spielzeug.
Der französische Minister des Äußern , Pichon,- erhielt
eine silberne Tabatisre mit Brillanten und dem Email-
portrgit des Kaisers . — Die Minister I s w o l s k t
und Pichon hatten längere Besprechungen

*
Offiziöse Erklärungen über die Zusammenkunft
wb. Paris , 28. Juli . Minister I s w o l s k i er¬

mächtigte den Sonderberichterstatter des „M a t i n" u.
a . folgende Erklärung  über die Bedeutung der
Zusammenkunft von Reval zu veröffentlichen : Rußland
und Frankreich gehen überall Hand in Hand.
Der mit England im Vorjahre abgeschlossene Vertrag,
gilt heute überall als ein Übereinkommen , welches fried¬
liche Ziele hat . Unsere auf Notwendigkeit und über-
lief erring beruhende Freundschaft mit Deutsch¬
land  ist eine zu natürliche Freundschaft zwischen zwei
guten Nachbarn, als daß sie Argwohn oder Beun¬
ruhigung erwecken könnte. Aber über allen unseren
Freundschaften und allen unseren Abkommen mit
anderen Ländern , über unserer ganzen äußeren Politik
schwebt unser Bündnis mit Frankreich , dessen Nützlichkeit
und Vorteile für den Weltfrieden die ganze Welt an¬
erkennen muß. Minister Pichon erklärte demselben
Berichterstatter : Die Grundlage  der Politik Frank¬
reichs bleibt unsere Allianz  mit Rußland , unter
Fortentwicklung unserer Beziehungen zu anderen
Ländern.

wb. Paris , 28. Juli . Aus dem zwischen dett
Ministern Jswvlski und Pichon stattgehabten Unter¬
redungen  teilt der Berichterstatter des „Matin"
u. a. mit , daß angesichts der neuen Lage in der Türket
beschlossen wurde , die russischen Vorschläge über die
mazedonischen Reformen in Schwebe zu lassen,
wenngleich die russische Negierung kein großes Ver¬
trauen in die der türkischen Bevölkerung gemachten
Zugeständnisse hege. Was Persien  anlange , so wurde
festgestellt, daß Rußland und England jetzt völlig einig
seien, trotz des Mißverständnisses , welches durch die
Verleihung des Oberbefehls über die Kosaken des Schahs
an einen russischen Oberst hervorgerufen worden war.
In M a r o k ko geht Rußland durchaus mit Frankreich,
welches in der Algecirasakte eine ausgezeichnete Grund¬
lage für seine Politik besitzt. Beide Regierungen sind
auch völlig einig in betreff des nächsten Anlehens , daß
die Ende dieses Jahres fülligen Schatzscheine im Betrage
von 800 Millionen in russische Rente nmgewandelt wer¬
den sollen. Von französischer Seite wurde betont , daß
die Politik der Republik eine wesentlich friedliche
ist, und daß ihre Streitkräste lediglich dann verwendet
würden , wenn es sich um die Verteidigung ihrer Lebens¬
interessen oder ihrer Würde und nationalen Ehre handelt,
öder wo es der Wortlaut des Bündnisses fordern würde.
Im übrigen werde sich Frankreich bemühen , bei ge¬
gebener Gelegenheit mit Rußland oder auch ganz allein
als Vermittler zu dienen , um alle Zwistigkeiten und
Differenzen zwischen anderen Ländern zu beseitigen.* ,

L. Berlin , 28. Juli . Die Trinkfprüche von Reväi
werden hier mit Befriedigung ausgenommen . Sie
werden als Bekenntnisse zur Notwendigkeit des Welt¬
friedens gewürdigt , und es besteht kein Grund , die
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Gesinnungen anzuMeifeln , von denen sich die beiden
Staatsoberhäupter . bei diesem Austausch von Freund¬
lichkeiten hüben leiten lassen. Der Charakter des
IfranMisch-russischen Verhältnisses bekommt durch *&te
gewechselten Toaste eine Ausprägung , mit der nian sich
jauch vom Standpunkt der deutschen Interessen sehr wohl
einverstanden erklären kann, denn in bemerkenswert
bestimmten Wendungen wird in beiden Reden der Wett¬
eifer in der Erhaltung und Festigung des Friedens
Detont, und wenn die Rede des Präsidenten FalliLres
auch eine besondere Nuance ausweist, indem sie als
«Zweck des Bündnisses die Sicherung des Gleich-
gewichts  in Europa bezeichnet, so hat man hier
keinen Grund , sich gegen diese Auslegung und Auf¬
fassung zu wenden . Sie entspricht, wie anerkannt
werden mag, dem Standpunkte der französischen Politik,
ohne daß sic als Beeinträchtigung der • friedlichen
Tendenzen der deutschen Politik zu gelten hätten . Mit
Genugtuung nimmt man hier Akt davon, daß das offene
Bekenntnis des Präsidenten der französischen Republik
und des Zaren zum Weltfrieden eine schr sympathische
Ergänzung durch die gestrige Ansprache des Königs
«Eduard an die Teilnehmer des in London tagenden
internationalen Friedenskongresses findet . Wenn die
Trinksprüche von Reval in den Blättern kaum kommen¬
tiert werden , «so drückt sich in dieser Zurückhaltung nur
die übereinstimmende Ansicht aus , daß kein Bedürfnis
«orliegt , Stellung zu diesen Kundgebungen zu nehmen,
jit  sich selber durch ihre angenehm wirkende Klarheit
jund Deutlichkeit bereits genügend kommentieren.

Petersburg, 28. Juli . Bet der Besprechung der
Entrevue von Reval hebt die R e-s i ö e n zp r e s s c
einstimmig die friedlichen Ziele der französisch-russischR
Allianz hervor.

Politische Mersrcht.
Zirm Fakt Schäckrttg.

Die sehr gemäßigt liberalen Berliner „Neue  st.
pl ü dj x." sagen u. a.: Die „Frankfurter Zeitung"
wirst durchaus berechtigterweise die Frage nach dem
Werte der Blockpolitik  aus . W:r können nur
nochmals das unüberlegte Vorgehen des Ministeriums
des Innern verurteilen  und hoffen, daß der
Ministerpräsident derartigen verhängnisvollen Ent¬
gleisungen für die Zukunft rechtzeitig einen starken
Riegel vorschieben werde.

Die „V o ss i s'che Z e r t u n g" bemerkt: Sehe Fürst
Bülow zu, wo er bleibt , wenn Herr v. M o l t k e es
so weiter treibt . Er hat feierlich gelobt, daß er die
Sonne der Unparteilichkeit  über allen Parteien
leuchten 'lassen werde . Vermag er den konservativen
Übergriffen nicht zu wehren , dann stehen wir am Anfang
vom Ende der Blockpolitik, mit der auch Fürst Bülow
selbst steht und fällt.

Der nationalliberale „Hannoversche Cour ."
sagt: Wie man auch über das Buch im einzelnen
denken mag, es sollten doch alle Kreise des
Liberalismus  vom rechten bis zum linken Flügel
einmütig  z u sa m m e n st eHe n gegen die drohende
Maßregelung eines Mannes , der auf Grund ernster
Erwägungen und eines reichen Tatsachenmaterials die
nach seiner Meinung vorhandenen Mängel eines
herrschenden Systems beleuchtete, — sollten alle Kreise
Protest eiulcgen, daß das geschehe in den Tagen und
im Zeichen der Blockpolitik.
! Aus Schückings Buch „Die Reaktion der inneren
Verwaltung Preußens " teilen wir noch einige Proben
sür die Fülle interessanten Materials , das es enthält,
Nit: So lesen wir S . 43, daß ein preußischer Regie¬
rungspräsident in Westfalen einen Gcrichtsrcfe-
rendar,  der sich zur Regierung gemeldet hatte, ab¬
wies und ihm unter der Hand sagen ließ , er wundere
sich, wie der Aspirant , dessen Vater ein Führer
der Ratio nallibe raten  sei , überhaupt dazu
komme, sich für die Regierungskarriere zu melden. „Es

___ MiesZmLsner TttgÄlrM»
wurde als eine Art Naivetät des jungen Mannes be¬
trachtet." So wird S . 52 erzählt , daß ein Gesetzentwurf
bereits fertig vorlicge , daß Städte mit mchr als 25 000
Einwohnern fortan nicht mehr kreisfrei sein sollten.
„Das heißt doch nichts anderes Äs wir wollen den
landrätlichen Druck in der Stadt ." Besonders sei hier
noch hingewiesen auf die Ausführungen über „den Kreis-
schullnspektor", und „zum neuen Schulgesetz", mit denen
das Buch schließt. In ihnen wird von neuem deutlich
dargelegt , wie auch auf dem Gebiete der Schulverwaltung
der Einfluß und die Selbstverwaltung der Kommunen
zugunsten der Staatsbehörden zurückgedrängt wird.

Uvofeffov Nanssrr.
a. CHr ist i an ia , 28. Juli.

Frithjof Nansen , der bekannte Nordpolfahrer und
Amateurdiplomat , scheint in letzterem. Metier oder in
der Politik überhaupt auf die Dauer doch ein Haar
gefunden zu haben . Als er — offiziell auf seinen Wunsch
und sehr gefeiert von den maßgebenden Kreisen der
Hauptstadt — seinen Londoner Posten verließ , da glaubte
man allgemein, daß seiner ein hoher Posten , vielleicht
gar ein Ministersessel in Christian !« harre . Er hat
es aber vorgezogen, in stilleres Fahrwasser einzulaufen
und die Professur für Ozeanographie an der Universität
C h r i st i a n i a zu übernehmen.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König  von

Württemberg hat dem Oberpräfidenten der Provinz
Schlesien, Staatsminister Br . Grafen v. Zedli  tz u n d
Trutz schler  das Großkreuz des OrlöenS der würt-
temDergischcn Krone verliehen.

Prinzessin Feodora von Schleswig - Hol¬
stein,  die Schwester der Kaiserin , ist gestern von Mainau
kommend in Frankfurt a .M. eingetroffen und im „Eng¬
lischen Hof" äbgestiegen.

Der Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts,
Regierungspräsident v. V a l e n t i n i, ist in Swine-
münöe eingetroffen.

Der Gouverneur von -Samoa , Dr . Sols,  hat sich
mit Fräulein Hanna Dotti in Berlin verlobt
und gedenkt Mitte September mit seiner jungen Frau
die Wiederausreise nach Samoa anzutreten.

* Eine Verlobung des ältesten Sohnes des Herzogs
von Cumberland ? Aus München wird den „B. N. N."
berichtet: In München erwartet man die baldige Ver¬
kündigung der Verlobung des 28jährigen Herzogs
Georg Wilhelm  zu Braunschweig-Lüneburg , des
ältesten Sohnes des Herzogs von Cumberland , mit der
fünf Jahre jüngeren Tochter des verstorbenen Erb¬
prinzen Leopold von Anhalt.  Sie ist mit ihrer
Mutter , der Erbprinzessin -Witwe zurzeit in Gmunden
auf Besuch.

* Die Denkmalsenthüllung in Homburg . Gelegent-
lich der Zusammenkunft des Kaisers und des Königs
Eduard in Schloß Friedrichshof findet in Homburg
v. d. H. die Enthüllung des von Mitgliedern des deut¬
schen und des englischen Herrscherhauses gestifteten
Denkmals der Landgräfin Elisabeth  statt . Der
Feier werden beide Monarchen beiwohnen.

* Die bevorstehenden Kaisertage in Straßburg i. Elf.
Voraussichtlich werden der Kaiser und die Kaiserin am
28. August in Straßburg eintreffen . Die große Parade
findet am 29. August, morgens 10 Uhr, auf dem in der
Nähe der Stadt gelegenen Polygon statt. Die zu einem
würdigen Empfang des Kaisers , der Kaiserin und der ge¬
ladenen Fürstlichkeiten in Aussicht genommene Aus¬
schmückung der Straßen verspricht Großartiges , die Aus¬
führung derselben befindet sich in den Händen hervor¬
ragender Künstler . Auch das Gaswerk und das Elek¬
trizitätswerk werden für den 29. und 30. August eine
Illumination der Hauptverkehrsadern , Monumente,
Brücken usw. ins Werk sehen, wie eine solche in Straß¬
burg noch nicht gesehen wurde . Schon jetzt läßt sich vov-

Femlietors.

Aus Kunst und Leben.
* Im Residenz-Theater wurde am gestrigen Abend

viel und herzlich über Schönthan -Kaöelburgs Lustspiel
„Der Herr Senator"  gelacht . Die gangbarsten
Witze und Situationen , die Hier der Dünkel auf ciüe etu-
gebildcte Machtstellung, der egoistische Krämersinn des
steifen Toren und das „verhaßt -innige " Verhältnis von
Kindern und Schwiegereltern schaffen, sind ja auch in
geschickt aufgebauten Szenen so lustig verbraucht, daß
schon bei einer nur mäßigen Darstellung all der komischest
Figuren das Amüsement nicht ausblciben kann. Und
die Aufführung des L i n sem ann sche n Ensembles
stand wirklich auf der Höhe. Walter B l e u cke als Herr
Senator übersah keinen der kleinen Züge au diesem
Charakter , der zum Lachen verhilft , er war vom Kopf bis
zur Zehe die komische Figur in echtester Drolligkeit.
Seinen Schwiegersohn, den er am Gängelbande nach
seinen verschrobenen Schrullenansichten lenkt, gab Herr
Kämmerer,  den wir hier wirklich als einen ganz aus¬
gezeichneten Lustspielöarsteller schätzen gelernt haben, mit
der naivsten Natürlichkeit und einer erquickenden
burschikosen Frische. Herr Holstein (Dr . Gchring)
war als Retter aus der Not gestern bedeutend annehm¬
barer als in früheren Rollen , die seine allzu korrekte
lentnantsmähige Steifheit verdarb . Als kalte Tochter
des steifen Senators war Marly Markgraf  prächtig,
und Frl . Linden  spielte sich als heiratsfähiger Back¬
fisch wieder gleich beim ersten Wort in die Herzen hinein.
Herrn Thomas  noch für die gute Regie ein Wort der
Anerkennung . W. M.-W.

* Die Münchener Gcmäldefälschungcn. In der be¬
kannten BiWerfäVschungsaffäre ist nun , wie die „M . N.
N." melden, die umfangreiche Voruntersuchung abge¬
schlossen: gegen die zahlreichen Beteiligten wird Anklage
weuen Betrugs erhoben- da sie Kopien von Ölgemälden

fälschlich als Originalwerke bekannter deutscher und
französischer Maler signiert und als Originale in den
Handel gebracht, und so oft sehr hohe Preise erzielt
hätten . Meistens handelt es sich um gut ausgeführte
Kopien. Den betreffender! Malern lag eine Täuschung
des Publikums vollständig ferne , sie verkauften ihre
Bilder als Reproduktionen zu mäßigen Preisen . Nach
längerer Zeit erst tauchten diese Bilder als Original¬
schöpfungen auf, signiert mit den gefälschten Namen
deutscher und französischer bekannter Künstler . Der
meist Belastete in der ganzen Angelegenheit ist ein Buch¬
binder ans Straßburg , der von Straßburg aus häufig
nach Paris fuhr , dort Kopien französischerMeister kaufte,
die falsche Signierung besorgte und einen großen Teil
dieser Bilder nach München zu einem im Laufe der
Untersuchung ebenfalls verhafteten Kunsthändler brachte,
der dann den Weiterverkauf zu teilweise sehr hohen
Prerstzn vornahm . An dem Handel partizipierten eine
Reihe von Mittelspersonen , der größte und angesehenste
Teil der Münchener Kunsthändler stand jedoch diesem
Treiben , von dem sie keine Kenntnis hatten , vollständig
ferne . Die jedenfalls recht interessante Verhandlung
gegen die Angeklagten wird erst nach den Gerichtsfcrien
stattfinden.

6 . H. Der Ursprung des Billards . Nach einem alten
englischen Dokument entstammt das Billardspiel der
Mitte des 16. Jahrhunderts , und zwar wurde es in Eng¬
land erfunden . Der Entdecker soll der Inhaber eines
Pfanbgesthäfts gewesen sein, der den Namen Bill Kew
führte . Wie die „Revue hebdomadaire" erzählt , batte
der ehrenwerte Bill nicht allzuviel zu tun , sein Geschäft
ging nicht gerade zum Besten und er hatte schr viel freie
Zeit , in der ihn die Langeweile plagte. Schließlich kam
er darauf , diese Freistunden dadurch zu vertreiben , daß
er auf seinem Ladentisch mit den drei Kugeln spielte, die
als Zeichen des Geschäfts vor der Tür hingen,- er ,var
aber allein und um das Spiel noch ein wenig zu vari¬
ieren , kam er darauf , seinen hölzernen Maßstab, ein
„Yard", wie man es noch heute oft bei den Tuchhändlern
sehen kann, m  benutzen . Das Sviel eraötcke ihn sehr
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aussehen , daß für diese Festtage ein ganz enormer
Fremöenbesuch zu erwarten sein wird , und von allen
Seiten her Sonderzüge eingelegt werden müssen.

■* Der Arbeitskarniuer -Gesetzentwnrf. Entgegen den
Nachrichten, daß der Entwurf des Gesetzes über Arbeits-
kammern vom Reichsamt des Innern zurückgezogen
werden soll, schreibt die „D . T .-.Z.", daß das Reichsamt
des Innern nur gewillt ist, die Vorlage gewissen Ände¬
rungen zu unterziehen und nachher zu gegebener Zeit
dem Bundesrat zu unterbreiten.

* Konservatives Lrebcswerben um die Gurrst des
Zentrums . Der konservative „Reichsbote" hat neulich
dem Zentrum eine Betrachtung gewidmet, deren Ziel
eine Aufforderung an die Partei war , doch aus dem
Schmollwinkel heranszutreten und wieder praktisch mit¬
zuarbeiten . Man konnte diese Aufforderung für eine
Privatüußcrung des „Reichsboten" halten , der ja manch¬
mal die Rolle des Outsiders in der konservativen Partei
markiert . Jetzt kommt indessen das Hauptorgan der
Partei , die „Kreuzzeitung ", und unterstreicht ihrerseits,
was der „Retchsbote" gesagt Hat. Die „Kreuzztg ." be¬
stätigt als Meinung der „ganzen  konservativen
Partei ", was der „Reichsbote" über das Zentrum gesagt
hat, nämlich, es solle Mitarbeiten , aber nicht herrschen.
Dann fährt das Blatt in seiner Wochenrundschan fori:
Wag man uns ruhig den Vorwurf machen, wir „um¬
würben " das Zentrum : wir leugnen das gar
nicht.  Es ist ein ganz unnatürlicher Zustand , daß
eine so große und mit tüchtigen Elementen durchsetzte
Partei abseits steht, und wir wollen ihr so lange den
Frieden predigen , bis sie sich ans ihre eigenen Grund¬
sätze besinnt , den demagogischen Elementen in ihren
Reihen , die bestenfalls nur den eigenen kleinen Ruhm
und Vorteil suchen, die Gefolgschaft versagt und die
persönliche Verärgerung mit einem kräftigen Entschlüsse
äbschüttelt. Da seit den letzten Reichstagswahlen die
Regierung nicht das mindeste getan hat, was der Schmoll-
polittk des Zentrums förderlich hätte sein können, so
zehrt dessen Oppositionsstimmung nur von vergangenen
Dingen und kommt damit aus die Dauer nicht auf ihre
Rechnung. — Seit den preußischen Landtagswahlen ist
eben die Hinneigung der Konservativen zum Zentrum
wieder gewachsen. Ob indessen sich das Zentrum nicht
noch ein bißchen ziert , in die biedere Junkerhand ein¬
zuschlagen, wird sich zeigen. ,ck6lockstimmung" macht .die
„Kreuzztg." mit solchem Liebeswerben natürlich nicht.

* Das Befinden des Fürsten Enlenburg ist seit den
letzten Tagen verhältnismäßig gut.  Während er bis
vorgestern noch dauernd das Bett Hüten mußte konnte
er die letzten Tage größtenteils außerhalb d e s
Bettes  verbringen . Die Schmerzen in dem noch
immer stark geschwollenen Bein haben etwas nachge¬
lassen. Im übrigen ist aber eine wesentliche Besserung
nicht eingetreten.

* Die Kosten des Enlenbnrg -Prozefles . Legt mau
der Berechnung rund 70 Zeugen und Sachverständige zu¬
grunde , die im Eulenburg -Prozeß eiste Vergütung von
durchschnittlich12 M. erhalten , so ergibt das täglich für
die Staatskaffe eine Ausgabe von 340 M. Von 16
Sitzungstagen und vier weiteren Aufenthaltstagen in
Berlin sind das allein 16 800 M . Gerechnet sind dabei
noch nicht die Reisekosten, die rund 8500 M. aus machen
dürften : der Spesenposten erfordert jedenfalls 20 000 M.
Man geht also nicht fehl, wenn man die Gesamtkosten der
ungültig gewordenen Hauptverhandlung — die Vor¬
untersuchung nicht gerechnet — auf mindestens
80 000 M. veranschlagt. ,

* Der Verband Deutscher Rnreaubcamten zn Leipzig
hält vom 1. bis 4. August d. I . in Berlin (Sophien-
Festsäle, Sophienstraße 18) seinen Berbandstag 1908
ab. Die Tagesordnung enthält ein äußerst reichhaltiges
Programm , das von unermüdlicher Tätigkeit des Ver¬
bandes zeugt. Der Verband , der schon über 20 Jahre
besteht und der älteste und leistungsfähigste unter den
bestehenden Vureaubeamten -Organtsattonen ist, hat , im
Gegensatz zu früher , erfreulicherweise schon seit einer

und half ihm über die geschäftsleere Zeit hinweg : bald
aber wurden auch die Nachbarn auf die eigenartige Be¬
schäftigung des guten Bill aufmerksam, sie begannen
ebenfalls, mit einem Stock Kugeln zu .spielen und Liefen
Stock nannten sie Bills Uard, ans dem später das
„Billard " wurde . Allein diese Behauptung ist nicht völlig
unangefochten, denn es fehlt nicht an Anzeichen, die die
Entstehung des Wortes Billard aus dem einfachen Worte
„bffles" erklären , dem französischen Namen für Kugel.

* Briefe Friedrichs des Großen an den Marquis
ö'Argens wurden in Sothebys Auktionsräumen in
London für 3500 M. verkauft . Die Korrespondenz
zwischen den beiden literarisch gleichartig gebildeten
Männern währte von 1742 bis 1771. Die Briefe des
großen Königs , die unmittelbar vor und nach den folgen¬
reichen Schlachten des siebenjährigen Krieges geschrieben
sind, geben manche Aufklärung über die militärischen Be¬
wegungen jener Jahre . Bon großem Interesse sind
ferner die offenherzigen Bekenntnisse über Schwierig¬
keiten der Lage während des Krieges und das Urteil
deS Königs über die Bedeutung der gegen ihn gerichteten
Bündnisse. Auch sehr ausgesprochene Kritiken über
Voltaire , sowie Friedrichs Ideen über Religion , Musik
und Drama sind in diesen Originalbriefen , die zu einem
Bande vereinigt sind, enthalten.

Bildende Kunst und Musik.
Sophie Meuter  begeht . heute ihren 60. Ge.

burtstag . War Klara Schumann die hervorragende
Vertreterin der älteren Pianistenschule, so darf Sophie
Meuter wohl als eine der bedeutendsten der modernen
Richtung genannt werden.

In Bayreuth fand die Generalversammlung des
Allgemeinen Richard - Wagner - Vereins
unter Leitung des Oberbürgermeisters Dt.  Casselmann
statt. Nach dem Rechenschaftsberichtstand der Einnahme
von 9224 M. eine Ausgabe von 8084 M. gegenüber, dar¬
unter ca. 6000 M. zum Ankauf für Karten zu den Fest¬
spielen. Für Jvseph • Sucher-Berlin wurde Hans
Sonnner -Braunschweig in den Vorstand gewählt.



Nr. 350 . Abend-Ausgabe,

ganzen Reiche von Jahren die sozialpolitischen Standes-
fovderungen seiner Mitglieder in den Vordergrund
gerückt.

^ Pfarrer Mausny in Ars an der Mosel, der wegen
seiner am Sonntag , den 26. Januar , in der Pfarrkirche
zu Ars gehaltenen Predigt von der Strafkammer des
Landgerichts Metz zu zwei Wochen Festungshaft ver¬
urteilt worden war , ist vom Bischof Bcnzler mit Wirkung
vom 6. August d. I . vom Dien st enthoben  worden.

* Ei « ultramontaner Kriegerverein . Infolge des
Ausschlusses von 13 Mitgliedern ans dem R y b n i ke r
Kriegerverein wegen ihrer Stimmabgabe zugunsten des
polnischklerikalen  Kartells bei der Landtags-
wahl wurde unter dem Patronat des katholischen
Klerus  ein Gegenverein gegründet . 134 Mitglieder,
großenteils frühere Kriegervereinler , traten dem neuen
Ry'bniker Landwehrverein sofort bei.

* Neuer Rekord. Der Lloyddampfer „Kronprinzessin
Cecilie " stellte einen neuen Rekord für die deutsche Schiff¬
fahrt auf . Der Dampfer legte die Strecke Cherbourg-
Amerika in 6 Tagen 15 Stunden und 23 Minuten zurück.
Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 23,21.

Nnrlamentarisches.
Kandidaturen für die Rcichstagsersatzwahl in Braun¬

schweig und Wolfenbuttel . In der in Wolfenbüttel abge¬
haltenen Vertrauensmännerfitzung der nationalen Par¬
teien wurde gegen die Stimmen der Lanbesrechtspartei
der Kandidat des Bundes der Landwirte , Landtagsab¬
geordneter Kley-Jerxheim als Kandidat der bürgerlichen
Parteien für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl im
zweiten braunschweigischen Wahlkreis bestimmt. Die
Landesrechtspartei hat ihrerseits den Notar Dedekind-
Braunschweig als Kandidaten nominiert , während die
Sozialdemokraten erst am kommenden Sonntag auf der
KreiAkonferenz zu der Frage Stellung nehmen werden.

Hern und Flotte.
Zeppelins Luftschiff. Die durch die Presse gehende

Meldung von einem angeblich schon Ende dieser Woche
zu erwartenden Aufstieg des Grafen Zeppelin ist
unrichtig , die Fernfahrt wird , wie seiner Zeit bei der
Havarie schon in Aussicht genommen wurde , erst etwa
am 6. August zur Ausführung gelangen können, da
früher nicht die Hinreichende Gasmenge zur Stelle
sein wird.

Deutsche Kolonien.
Die deutsch - französische Grenzrcgnliernng in

Kamerun . Der Austausch der Ratifikationsurkunden
des am 18. April in Berlin Unterzeichneten deutsch-fran¬
zösischen Vertrages über die Abgrenzung der Gebiete von
Kamerun und Frauzösisch-Kongo hat gestern nachmittag
im Auswärtigen Amt stattgefunden.

Ausland.
Rrrßland.

Der Generalgouverneur von Finnland hat dem
Gerichtsdepartement des Senats vorgeschlagen, Maß¬
nahmen zu ergreifen zum Zweck der Auslieferung von
elf Herstellern von Bomben  aus Kuokala an die
russischen Behörden . Die betreffenden Personen waren
vom Wiborger Hosgericht wegen der Verfertigung von
Bomben zu Zuchthaus verurteilt worden . Das Gerichts-
departement hat dementsprechende Anordnungen ge¬
troffen.

In der Stadt Astrachan sind vom 24. Juli bis zum
27. Juli elf Erkrankungen an Cholera  vorgekommen,
von denen vier tödlich verliefen . Die Stadt Zariszyn
wurde für choleragefährlich und das Gebiet des Däni¬
schen KosakenheereS für cholcrabedroht erklärt.

England.
Auf eine Anfrage erklärte Staatssekretär Sir

Edward Grey im Unterhaus,  daß der Kaiser von
Rußland nicht die Absicht zu erkennen gegeben habe,
während deS laufenden Jahres England einen Besuch
abzustatten.

Der Weltfriedenskongreß  wurde von Lord
Courtney  mit einer Rede über den Zusammenhang
von Frieden und Gerechtigkeit eröffnet. Courtney er¬
klärte, alle Kriege könnten vermieden werden, wenn die
Ungerechtigkeit aus der Welt geschafft würde.

Dänemark.
Drei Kommissionsvorschläge der Landesvcr-

teidigungskommission  fordern je nach ihrer
Grundauffassung über die Verteidigung Dänemarks , ob
nämlich auf die Seeseite  im allgemeinen oder auf
Seeland  mit der Hauptstadt im besonderen, oder
schließlich auf die Landseite  der Hauptwerk zu legen
sei, eine größere oder geringere Vermehrung und
andere Einteilung der See - und Landstreitkräste und Be¬
festigungen, ferner eine stärkere Ausnutzung der Wehr¬
pflicht und eine den Vorschlägen entsprechende Mehrbe¬
lastung des Marine -Armeebudgets mit einmaligen und
dauernden Ausgaben , sowie die Einführung einer Wehr¬
steuer. Der von den Sozialisten ausgehende vierte Vor¬
schlag hält eine Verteidigung  Dänemarks gegen
eine Großmacht für unmöglich  und spricht aus , daß
der internationale Charakter und das starke Anwachsen
der Sozialdemokratie , namentlich in Deutschland, die
sicherste Garantie für die Bewahrung des Friedens biete.
Daher wird in diesem Vorschläge beantragt , daß Däne¬
mark Heer und Marine ab sch affe  und seine Land-
ynd Seebefestigungen niederlege.

Niederlande.
Zum Konflikt mit Venezuela.

" Nach einer halbamtlichen Mitteilung bat der Minister
des Äußern den holländischen Vertreter in Caracas tele¬
graphisch, unverzüglich nach Holland zu kommen, um sich
wegen seines Artikels in der „Amsterdamer Revue " zu
rechtfertigen, der die Veranlassung zu dem bekannten
Vorgehen des Präsidenten Castro gegen de Rens bot.
Das läßt darauf schließen, daß es in der Absicht der
niederländischen Regierung liegt, vorläufig von t e dem

Wiesbadener Tagblatt.
Vorgehen gegen die venezolanische Regierung abzu-
sehen,  bis die Informationen , welche de Rens persön¬
lich gibt, so vollständig sind, um die Negierung der Nieder¬
lande die Situation in den westindischen Gewässern richtig
beurteilen zu lassen.

Der Kreuzer „Gelderland " hat Instruktionen für
den Fall eines Bombardements , obgleich ein Bruch
zwischen den Niederlanden und Venezuela vorläufig nicht
tu Frage kommt. Auch von der Flottendemonstration ist
im Haag bisher nichts bekannt.

Türkei.
Wie die Blätter melden, ist ein Hanridie-Kavallcrie-

Regiment unter dem Befehl des Brigadegeuerals
Ibrahim -Pascha zur Dienstleistung bei der Eisenbahn
nach Mekka  abgegangen

Marokko.
Won den an der rechtswidrigen Verhaftung eines

deutschen Schutz genossen  beteiligten marokkani¬
schen Soldaten ist auf Betreiben des deutschen Gesandten
der Hauptschuldige gefangen gesetzt worden . Er bleibt
im Gefängnis während einer von dem deutschen Ge¬
sandten zu bestimmenden Zeit.

Vereinigte Staaten.
Eine Rede Tafts über sein Programm.

Taft nahm die Nominierung zum Präsidentschafts¬
kandidaten ausdrücklich an und zollte dem Präsidenten
Roosevelt Lob dafür , daß er dem öffentlichen Gewissen
Ausdruck dahin gab, Gesetze zu empfehlen, welche sich aus
die Eisenbahntarife  und T r u sts beziehen. Ent¬
sprechende Maßregeln zu treffen, würde die Hauptauf¬
gabe der nächsten Administration sein. Sie müßten ver¬
vollständigt werden durch möglichst vollkommene Etnrich»
tungen , durch welche die Gefetzbrecher bestraft würden.
Redner trat weiter dafür ein, daß die Eisenbahnen er¬
mächtigt würden , Tarifabmachungen  zu treffen
unter der Oberaufsicht der zwischenstaatlichen Hanbels-
lommission, und ferner dafür , daß der materielle Wert
der Eisenbahnen durch eine Kommission zu bestimmen
sei, um feftzustellen, ob die Tarife übermäßig hoch seien.
Redner wies hierauf auf die absurden sozialistischen
Vorschläge in der demokratischen Plafform hin, jede
Korporation zu zwingen , ihre Waren zu demselben
Preise im ganzen Lande zu verkaufen, nachdem die
Transportkosten berücksichtigt seien. Der Hauptteil der
Rede galt dem Vergleich der demokratischen und
der republikanischen  Platform . Die demokra¬
tische Platform , so sagte Taft , sei demokratisch-revo¬
lutionär und destruktiv, während die republikanische
konservativ und ausgleichend sei. Bezüglich der Absicht
der Demokraten , den Tarif zu ändern , um eine Ein¬
nahmebasis zu erlangen , erklärte Daft , eine derartige
Absicht könnte nur die allmähliche Erholung von der
letzten finanziellen Depression Hintanhalten und ein ge-
schäftliches Unglück herbeiführen . Desgleichen wies Taft
den demokratischen Plan , den Bankdepofltäven Garantien
gegen etwaige Verluste zu schaffen, zurück und erklärte,
der Plan in seiner gegenwärtigen Form würde jegliche
Schutzwchren gegen Nachlässigkeiten im Banküctriebe
beseitigen.

Kanada.
Infolge strikter Vorschriften der Dominion -Regie¬

rung hat die Einwanderung  aus Europa seit dem
Januar um 43 Prozent ab genommen.  Die Ab¬
schiebung schlechter Elemente aus England ist erfolgreich
gesperrt, dagegen nimmt die gute Einwanderung von
Farmern aus den Vereinigten Staaten zu

Honduras.
Der .amerikanische Konsul in La Ceiba (Honduras)

hat den: Staatsdepartement gemeldet, der Präsident
Davila habe allen dortigen konsularischen Vertretern
bas Exekatur entzogen. In Washington glaubt man,
daß das Vorgehen des Präsidenten auf irgendwelche
Einmischung von einem Konsul in die revolutionären
Machenschaften der letzten Zeit zurückzuführen sei.

Der zur amerikanischen Flotte des Stillen Ozeans ge¬
hörige Kreuzer „Milwaukee", der in Honolulu am
24. Juli aus Puget Sound etntraf , hat aus Washington
den Befehl erhalten , am Samstag nach Amalapa in
Honduras zu gehen.

Indochino.
Der interimistische Gcneralgouveruenr von Jndo-

china teilt mit , daß seit dem 18. v. M . 13 5 Piraten
getötet  und 117 zu Gefangenen gemach: worden sind.
Die Franzosen erbeuteten 66 Gewehre und zahlreiche
Munition . Die Zahl der Verwundeten und Kranken
auf Seiten der Piraten müsse sehr groß sein. Die
Verfolgung der Piraten durch die Franzosen werde
fortgesetzt bis zu deren Vernichtung und Zerstreuung.

Aus Ktadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Juli.
Kommers z« Ehren des „Arion ".

Die Ehrungen , die unsere Stanrmcsgenossen vom
Gesangverein „Arion"  aus Brooklyn -New Bork hier
erfahren , dürften ihren Höhepunkt in dem Kommers ge¬
funden haben, den der hiesige „M ännergesang-
Verein"  gestern abend tu seinem Vereinshause „Zur
Wartburg " seinen Gästen darbot , eine Veranstaltung , die
ihrer äußeren Gestaltung sowohl wie auch ihrem Ver¬
lauf nach als glänzend bezeichnet werden muß. Der
Wartburgsaal trug reichen festlichen Schmuck pon Fah¬
nen, Laubgewinden , Waldbäumen und Blumen , der den
intimen Charakter des an sich schon so schön auZgcstatte-
ten Raumes noch erhöhte. Von der Brüstung der gro¬
ßen Galerie hoben sich das Sternenbanner und ein
Wappenschild aus Blumen in den deutschen Farben , um¬
wunden von schwarz-weitz-roten und blau-weiß-roten
Bändern , wirkungsvoll ab, während auf der Bühnen¬
seite. dem Charakter der Veranstaltung als Winzer¬

Mittwoch, 29 . Juli 1908 . Seite 3.
fest  entsprechend , eine von zwei Säulen flankierte
Altane den Blick auf das anziehende Bild des Rheins
und des Niederwaldes mit dem Nationaldenkmal eröff»
nete. (Ein Werk des Malers Hilöebrand,  das die
verdiente Würdigung fand.) Darüber hatten die Fah¬
nen des „Männergesang -Vereins ", die alte aus 1844 und
die neue vom Jahre 1886, ihren Platz gefunden . Solch
stimmungsvoller Rahmen konnte natürlich seine Wir¬
kung nicht verfehlen , und in der Tat wurde denn auch
die festliche Gemeinde, die zur festgesetzten Stunde,
9 Uhr, den prächtigen Saal bis auf den letzten Platz
füllte, von der rechten, frohen Kommersstimmung be¬
herrscht, zu der bei den verehrten Gästen aus Brooklyn
der Ausflug in die Kupferbergsche Sektkellerei zu Mainz
schon einen guten Grund gelegt hatte . Mit ihnen waren
im Saale die Freunde vom „Männcvgesang -Berein ",
Abordnungen der meisten übrigen hiesigen Gesangver¬
eine, sowie Mehrere Ehrengäste , wie Oberregierungsrat
Pfeffer v. Salomon als Vertreter des durch eine Reise
am Erscheinen verhinderten Regierungspräsidenten,
Regierungsrat Kantel , Polizeirat Winz , Landtagsabge¬
ordneter Kommerzienrat Bartling , Assessor Borgmann
als Vertreter der städtischen Behörde , der bekannte
Komponist Göpfart aus Weimar und der amerikani¬
sche Konsul Breuer , vereint , während aus der Empore
die Damen des „Arion " mit denjenigen des „Männer-
gesang-Bereins " einen anmutigen Kranz bildeten . Der
Boysitzende des „Männergefang -Vereins ", Professor
Spamer,  entbot der stattlichen Festversammlung , ins¬
besondere den hochgeehrten Herren vom „Arion " und
den hochverehrten Damen aus der alten und neuen Welt
einen herzlichen Willkommgrutz und knüpfte daran den
Wunsch, daß alles , Töne , Worte und Gedanken, zusam¬
menklingen möchte in nichts anderes als in reiner
und schöner Harmonie . Stimmungsvoll klang in diese
beifällig aufgenommene Begrüßungsrede sogleich der
Prolog hinein , den das Mitglied des „Männergesang-
Vereins " Fritz Ko ch vortrug, ' cs war der „RHeingauer
Gruß " von Kurinspektor Ferd . Maurer , den Ferd . Möh-
ring 1881 zum Gesangwettstreit des „Männergcsang-
Bereins " als Preischor komponierte. Dann erschien
die Genossenschaft der Schenken in mittelalterlicher
malerischer Tracht im Saale , um unter Leitung ihres
Oberfchenken mit unermüdlichem Eifer ihres Amtes zu
walten . Ein vortrefflicher Wein, 1964er Johannisberger
aus dem Keller des „Münnergesang -Vereins ", floß un¬
ausgesetzt aus ihren Kannen . Die Begrüßung fand ihre
Fortsetzung in einer Ansprache des Overregierungsrais
Pfeffer  v . Sa l o m o n, der für die Einladung dankte)
herzliche Grüße des Regierungspräsidenten übermittelt«
und weiter ausführte , daß es den amerikanischen Gästen
wohl nicht entgangen sein werde, daß die Bevölkerung
deS Bezirks bestrebt gewesen, ihnen einen warmen Emp¬
fang zu bereiten . Redner wies dann darauf hin , wie der
Deutsche im Ausland rnrn mit Stolz auf sein Vaterland
zurückschauen könne. Das alte Nassauer Land entbiete
den Gästen als Willkommgrutz den Schlag deutscher Her¬
zen, den Druck deutscher Hände, den alten Strom , den
Rhein , mit seinen Burgen und Schlössern, Städten und
Dörfern , seinen Wein, sein Wasser, seine Wiesen, Wäl -'
der und Wege und nicht zum geringsten unser herrliches
Nationaldeükmal auf dem Niederwald , das zu hegen und
zu pflegen eine hehre Aufgabe aller Deutschen im Inland
wie im Ausland sein müsse. Redner schloß mit noch¬
maligem herzlichen Willkommen und dem Wunsche, daß
der Verein „Arion " ewig wachsen, blühen und gedeihen,
und er von uns ein gutes Andenken mitnehmen möge.
Sein Hoch aus den deutschen Kaiser und die Vereinigten
Staaten , an ihrer Spitze Präsident Roosevelt, fand be¬
geisterten Widerhall . Der „Männergesang -Verein " be¬
grüßte seine Gäste dann unter Leitung Prof . Mann-
staedts  mit feinem Wahlspruch und dem Chor
„Vom Rhein " von M . Bruch, der sehr beifällig aufge-
nommen wurde . Einen poetischen Gruß widmete Ferdi¬
nand Mäurcr  dem „Arion ", eine schwungvolle Ver¬
herrlichung des Rheins , des Weins und des deutschen
Liedes, von dem es am Schluß heißt : „Singt 's von dem
Hudson, singt's von dem Rheine — Deutsche find wir , sind
eine Gemeine ! — über den Ozean flattern die Lieder —
Lassen im Lande der Freiheit sich nieder : Lieder der Frei¬
heit, der Liebe, der Lust, — Frei empfunden in tiefer
Brust , — Frei ist das Lied, bleibt ewig frei, — Ob auch
in Ketten sein Sänger sei!" Der „Männergesang -Ber-
ein" hatte diesen Gruß vervielfältigen lassen, und so
konnten ihn die Deutsch-Amerikaner , die ihn freudig aus¬
genommen, als willkommenes , bleibendes Andenken mtt-
nchmen. Nach einem Klaviervortrag des Professors
Mannstaedt,  der mit bekannter Meisterschaft die Un¬
garische Rhapsodie Nr . 12 von Liszt spielte und dafür
durch stürmischen Beifall bedankt wurde , ergriff der
Führer des „Arion ", Herr Für er , das Wort , um in
seiner anspruchslosen und doch so eindrucksvollen sinni¬
gen Art für den schönen Empfang am Bahnhof , die Be¬
grüßung durch die Stadt und diesen schönen Abend herz-
lichst zu danken. Der „Arion ", so führte er weiter aus,
habe sich sehr auf den Besuch in Wiesbaden gefreut;
erstens hätten sic gewußt , daß das deutsche Lied hier zu
großer Vollkommenheit gebracht worben, und dann aus
den lieben Briefen des „Männergesang -Vereins " ersah-
ren , daß ihnen die Herzen in Freundschaft entgegen-
schlugen. Der „Arion " sei nicht nach Deutschland ge¬
kommen. UM die Kritik herauszufordern , um sich den
deutschen Vereinen herausfordernd entgegenzustellen, um
vielleicht zu behaupten, daß er das deutsche Lied zu der¬
selben Vollendung gebracht hätte wie sie. Das sei nicht
möglich, denn das deutsche Lied habe in Amerika mit tau¬
send Schwierigkeiten zu kämpfen, und doch habe es der
„Arion " soweit gebracht, daß er sich unter den deutschen
Gesangvereinen zeigen könne. (Lebhafter Beifall .) Er
sei nur gekommen, um die Taffache zu beweisen, daß das
deutsche Lied auch in Amerika gepflegt werde. Dies gelte
vom „Arion " nicht allein , denn Taufende und Abertau¬
sende Sänger verfolgten das gleiche Ziel . Sie alle hätten
ihre Glückwünsche an die deutschen Sänger und die ganze
deuffche Nation ihnen mit aus den Weg gegeben. Die
Herzen der Sänger auf der anderen Seite des Ozeans,
betonte Redner , sie schlagen Ihnen warm entgegen, ihre
Augen find jetzt« tf uns gerichtet, sie find im Geiste her-
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üLergefolgt , sie feiern Heute dieses Berbrüderungsfest mit
uns . (Bravo !) Die Mission des „Arion " ist cS, das
deutsche Lied in die alte Heimat zu bringen als einen
Gruß des gesamten Sängerbundes von Amerika an das
gesamte Sängertnm in Deutschland. Möge aus diesem
Lied eine bleibende Freundschaft erblühen , möge sie gol¬
dene Früchte tragen , möge sic sich verbreiten überall , wo
deutsche Sänger in Amerika, wo Sänger in Deutschland
wbhnen . Die Freundschaft, welche stets zwischen Deutsch¬
land nnö Amerika bestanden, blühe und gedeihe zur
größeren nnö größeren Glorie des deutschen Liedes.
Langanhaltender , lebhafter Beifall folgte den warmherzi¬
gen, eindrucksvollen Worten , denen der „Männergesang-
Verein " den harmonischen Gruß : „Hoch deutscher Wein,
hoch deutsche Maid , hoch deutsches Lied für allezeit"
folgen ließ . Der „Arion " erfreute dann die Festver¬
sammlung durch den Vortrag seines Wahlspruchs und
des innigen „Magöalen " seines Dirigenten Claassen, das
schon im Kurhaus so lebhaften Beifall gefunden hatte.
Der Chor überraschte wieder durch den Zusammenklang
aller Stimmen , insbesondere aber durch den Orgelton
seines Basses. Professor Spam er  dankte für die
freundlichen Worte Fürers und gab der Freude darüber
.Ausdruck, daß der Kaiser dem „Arion " eine Ehre erweist,
wie er sie einem reichsdeutschen Gesangverein noch nicht
erwiesen. Redner ging dann des näheren mit markigen
Worten auf die Mission der Deutschen im Ausland zur
Erhaltung deutscher Art und Sitte ein und betonte , wir
hofften, daß der deutsche Einschlag im amerikanischen
Blut dieses nicht verschlechtert, sondern verbessert habe.
Wir hofften, daß, wenn die Arbeit des „Arion ", die
Pflege des deutschen Liedes und deutschen Wesens, von
Tausenden geteilt werde, deutsche Gesinnung , deutsche
Art und deutsche Kunst sich durchsetzen werden, und daß
dies nicht am wenigsten den Vereinigten Staaten zu-
Mte kommen werde. Wir hofften, daß sie auch uns zu¬
gute kommen, das schönste und lebendigste Freundschafts¬
hand darstellen werde zwischen den Vereinigten Staaten
Und uns . (Beifall .) In diesem Sinne hofften wir ans
die Sympathie des „Arion ", auf dessen Mitarbeit an
'einem Werk, das wir im eminentesten Sinne für ein
Werk des Friedens und der Kultur Hielten, als Grund¬
lage nicht einer überschwänglichen, sondern gesunden
Volksverbrüderung. (Lebhafte Zustimmung .)
Redner dankte dem „Arion " mit warmen Worten , daß er.
in so idealem Sinne das deutsche Wesen Hochhalte, er gab
noch dem Wunsche Ausdruck, daß ihm dies weiter glücken
möge, vielleicht in noch besserer Art als bisher , und daß
die Freundschaft zwischen deutschen und amerikanischen
Sängern immer enger und wärmer werden möge. Er
schloß unter stürmischem Beifall mit einem snbelnd auf-
genommencn Hoch auf den „Arion ". Der „Männcrge-
sang-Merein " trug dann die vor dem Kaiserpaar im Kur¬
hause gesungenen Chöre „Die beiden Könlgskinder " und
„Friderieus Rex" vor , worauf Professor Spam er  dem
„Arion " das Bereinsbild des „Männergesang -Vcreins"
!(nach dem erwähnten Galakonzert im Kurhaus vor dessen
Hauptportal von Gcvr . Pfusch hier ausgenommen ) zur
Erinnerung an diesen Wiesbadener Besuch überreichte.
Präsident F ü r e r , dem ein Lorbeerkranz mit Schleifen in
bcnWiesbaöener Farben , Blau -Orange , überreicht wurde,
dankte für das Geschenk, das den „Arion " oft an diese
schönen Stunden erinnern werde. Der Vorsitzende der
Musikkommission des „Arion ", vr . Schi löge,  dankte
lebensalls für die herzliche Aufnahme und meinte in
launiger Weise, sie reisten wie die „Ferschten". Die
Deutschen in Amerika müßten wohl englisch bleiben,
!aber sie fühlten deutsch für ihr Lied und ihr Vaterland.
Er gab schließlich seiner Freude darüber Ausdruck, daß
er mal so recht „von der Leber wegsprechcn könnte".
Assessor Borgmann  brachte in launiger , beifällig auf-
genommener Ansprache einen Toast ans die Damen aus.
Regierungsrat Kantel  gedachte in begeisterten und be¬
geisternden Worten des eisernen Kanzlers Bismarck.
Sein Andenken könne nicht besser geehrt werden als
durch das Gelöbnis , in seinem Geiste deutsche Art und
Sitte , deutsche Offenheit und Treue , sowie das deutsche
Lied zu pflegen und hochzuhalten. „Deutschland,
Deutschland über alles " erscholl es darauf wie
aus einem Munde . Um die Unterhaltung machten
sich noch der vortreffliche Bassist Martin Alter
durch den Vortrag einiger sehr ansprechender Lieder, so¬
wie mehrere Mitglieder des Kurorchcsters durch teils
Humoristische Streich - und Blasqnartette und -quintette
.sehr verdient . Sie wurden durch lebhaften Beifall be¬
lohnt . Das Ehrenmitglied des „Männergesang -Vcr-
eins " Heinrich See betonte noch in einer Ansprache, die
beste Garantie für das gegenseitige Verstehen biete das
Zusammenfinden in der Liebe und Achtung zur Mensch¬
heit. (Lebhafte Zustimmung .) Mitternacht war vorüber,
als Professor Spam er  allen Mitwirkenden herzlich
dankte und mit warmen Worten der Verehrung des Vor¬
sitzenden des „Arion " Fürer gedachte. Dr . Schilöge
feierte noch Professor Spamer , den er gerne nach Amerika
Mitnehmen möchte. (Rufe : Nein , den geben wir nicht
her !) So nahm der Kommers , bei dem sich der „Männer-
gesang-Werein" auch den Damen gegenüber als aufmerk¬
samer splendider Gastgeber erwies (junge Damen mit
Schleifen in den amerikanischen Farben an den weißen
Kleidern reichten unablässig Erfrischungen aller Art ),
den schönsten Verlauf , er hat Eindrücke hinterlassen , die
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben weiden . o.

— Angekommenc Gäste. Herr David V. Hill,  der
in den Jahren 1888 bis 1901 Gouverneur des Staates
von New Nork und in den Fahren 1901 bis 1907 Senator
der Bereinigten Staaten von Nord -Amerika gewesen, ist
Dienstagabend hier eingetroffen und im „Hotel Kaiser¬
hof" abgestiegen.

— Lehrer a. D. Adolf Höfcr f . Eine ebenso über¬
raschende als tiefbeöanerliche Todeskunde geht uns zu:
Herr Lehrer a . D. Adolf H ö f e r, der langjährige , uner¬
müdliche Vorsitzende des „Westlichen Bezirksvereins ", ist
heute früh nach kurzem, aber sehr schmerzhaftem Leiden
gestorben. Noch vor kurzem war er aus dem „Schläfers-
Eopf" an einer Feierlichkeit am Kaiscr-Wilhelm -Tnrm
Üeteiltzt. an deüen iSutotöeJomitre» ex Sb  lebhaften Un¬
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teil genommen hatte . Anderen Tags fühlte er sich un¬
päßlich, und so entwickelte sich mehr und mehr eine
schwere Krankheit , die schließlich den Tod des trotz feiner
säst 72 Jahre körperlich noch so kräftigen und geistig
noch so regsamen Mannes herbeiführen sollte. — Adolf
Hofer war am 4. Februar 1837 zu Weilburg a. d. L. ge¬
boren , widmete sich dem Lehrekbcrüf und 1>c>>" chte von
1853 bis 1886 das Lehrerseminar zu Usingen. Nach be¬
standener Prüfung nahm er zunächst wegen Übcrsülluug
des Lehrerfachs eine Hauslehrerstclle bei Fritzlar an , bis
seine erste Anstellung in Miehlen , Kreis St . Goars¬
hausen, im Jahre 1857 erfolgte. Im Jahre 1859 ging er
nach Braubach a. Rh., 1867 nach Geilnau a . d. L., und 1868
nach Wiesbaden . Hier war er anfangs an der alten
Marktschule, später bis zu seiner im Jahre 1900 erfolgten
Pensionierung an der Nheinstraßenschule tätig . Ein die
Sehkraft mehr und mehr schwächendes Leiden nötigte
ihn, den ihm liebgeworöenen Berns nach 48jähriger er¬
folgreicher^ Wirksamkeit vorzeitig aufzugeben . Anläß¬
lich seines 70. Geburtstages sagten wir an dieser Stelle
über den Dahingeschiedenen: „Welch allgemeiner Be¬
liebtheit nnö Achtung er sich zu erfreuen hat, das be¬
weisen die vielen Ehrenämter , die im Verlaufe der lan¬
gen Tätigkeit hier ihm zugedacht wurden , von denen er
jetzt noch eine Anzahl bekleidet. Dabei lag ihm das
Streben nach Ehrgeiz und äußerem Lohn völlig fern.
Solchen Dingen war er ein abgesagter F^ ind. So lehnte
er eine ihm beim Scheiden aus dem aktiven Schuldienst
höheren Orts zugedachte äußere Ehrung dankend, aber
esttschieöcn ab. Seine Befriedigung fand er in der stillen
Arbeit an der ihm anvertranten Jugend und in der
Förderung der Interessen unserer Stadt . Namentlich
der westliche Teil derselben weiß das verdienstvolle Wir¬
ken des Jubilars , das derselbe seit Jahren als Vorsitzen¬
der des „Westlichen Bezirksvereins " ' entfaltet , zu
schätzen und der Name Hofer hat deshalb dort einen be¬
sonders guten Klang ." Heute können wir das alles an
seiner Bahre nur wiederholen und dem allseitigcn tiefen
Bedauern Ausdruck geben, das die Nachricht von seinem
unverhofften Ableben in weitesten Kreisen Hervorrufen
wird . Namentlich der Westen unserer Stadt , der dem
Verblichenen so außerordentlich viel zu danken hat, wird
seiner nie vergessen!

— Ein Stück Alt -Wiesbaden ist wieder dahingegan¬
gen, und zwar in dem seit einigen Jahren den stolzen
Namen „Eden-Theater " tragenden ehemaligen einfach
„Schwalb ach er Hof"  benamsten Gasthof, der vor 40
und mehr Jahren allgemein als „Mühlchen" bekannt
rvar. Ein Trümmerhaufen bezeichnet heute nur noch die
Stelle , wo dieses einstige Vergnügungslokal gestanden,
in dem die alten Wiesbadener „aus dem Volke" Sonn¬
tags „bei die Musik" gingen , um mit den Ihren ein
Tänzchen z» machen. Es war zu der Zeit , wo noch nicht
an jedem Feiertag überall etwas „los " gewesen, und wo
noch nicht die Vereine und Vereinchen wie die Pilze aus
der Erbe schossen wie heutzutag . Anfangs der 60er
Jahre war Eigentümer des tagsüber von auswärtigen
Fuhrleuten , die damals noch auf der Emser Straße
(Schwalbacher Chaussee) stark verkehrten , sehr lebhaft Lc-
fuchten Gasthauses der Wirt Rieser,  ein geborener
Bierstaöter , späterhin gehörte es dem Gastwirt Jakob
Klar mann  aus Biebrich, aus dessen Besitz es in den
des letzten Eigentümers Herrn Max Eller  überging.
Mit dev Zeit wurde das Unternehmen seinem ursprüng¬
lichen Zweck entfremdet und der Ausbau des Westenös
als Wohnhaus - und Villenviertel ließ seine Beseitigung
mehr und mehr als wünschenswert erscheinen. Deshalb
war es eine „erlösende Tat ", als Bauunternehmer Karl
Dormann  sich zu dem Ankauf des Grundstückes ent¬
schloß, um dasselbe neuzeitlich zu bebauen.

— 11. Deutsches Turnfest . Nachdem erst jetzt die
beim Fechten errungenen Punktzahlen bekannt geworden
sind, veröffentlichen wir nachstehend die dem „Turn-
v e r e i n W i e s b a d e n" zngefallenen Siege : Gruppe E
(deutscher Säbel und Florett , lose Mensur ) : Max Reu¬
sing,  8 . Preis mit 48% Punkten . Gruppe E (schwerer
Säbel und Florett , lose Mensur ) : Adolf Dorn,  2. Preis
mit 45 Punkten . (In dieser Gruppe wurden nur zwei
Preise vergeben, der erste fiel an Leipzig.) Gruppe 14
(leichter Säbel und Florett , lose Mensur ) : Max Reu-
s l n g, 8. Preis mit 49% Punkten , Georg Bcrghof und
Fritz Brum Hardt  je den 11. Preis mit 48 Punkten,
Fritz Müller  17. Preis mit 48 Punkten.

— Bismarcksäule (Bisnrarcktnrm ). Der engere Aus¬
schuß wird am 30. Julc , dem Tage , an dem vor 10 Jahren
der Altreichskanzler Fürst Bismarck die Augen zur letz¬
ten Ruhe schloß, einen Lorbeerkranz  an dem Vis-
marckdenkmal nieöerlegen . Herr H. P e t m e ü y hat
sich erboten , ein goldenes Buch  zu stiften, in welches
die Namen der Spender für die Bismarcksäule einge¬
tragen werden, und das in einem dem Zweck entsprechen¬
den Raum des Turmes mit anderen Bismarckerinnerun-
gen untergcbracht werden soll. Die von einem hiesigen
Schlossermcister gestifteten Beschläge  für Türen und
Fenster werden in der Ausstellung 1909 ausgestellt wer¬
den. Es ist nicht zu zweifeln, daß dieselben durch die
künstlerische Ausführung Anerkennung finden . — Bei¬
träge  zum VaufondS nehmen die Herren des Aus¬
schusses, sowie das Bankhaus M. Verls u. Ko., Wilhclm-
stratze 82, entgegen. Weitere Sammellisten hält der
Schriftführer W. Neuendorff,  Adolfsallee 9, zur
Verfügung.

— Von der Straßenbahn Viebrrch-Bicbrich-Ost. Die
Direktion der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft in
Darmstaöt hat um Genehmigung bei den Auffichtsbehör¬
den nachgesucht, daß die Straßenbahnlinie Biebrich-
Rheinufer nach Bahnhof Biebrich-Ost ohne Schaffner
verkehren darf . Dem Wunsch wurde entsprochen, obwohl
schwerwiegende Bedenken dagegen sprechen, weil die Süd¬
deutsche nachwies, daß ihr die Linie nicht nur keinen Ge¬
winn , sondern hübsche Zubußen bringt . Die Gesellschaft
verpflichtete sich vertraglich gegenüber der Stadt Biebrich,
diese Linie zu bauen , und ebenso lange zu betreiben wie
alle anderen elektrischen Bahnen in Biebrich. Der Eisen¬
bahnfiskus legte an der Verbindungsstrecke Biebrich-
Nheinbahnhof nach Curve jährlich 30 000 M. zu. Dieses
Geld spart er jetzt aus alle Zeiten. Indessen ist es ein
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offenes Geheimnis , daß Wiesbaden und Biebrich eines
Tages gemeinsam die elektrischen Bahnen verstadtlichen
wollen. Dann wird man wohl oder übel diese schlechte
Linie mit übernehmen müssen, und was jey: die Süd¬
deutsche einbüßt , wird eines Tages die <Äaöt Biebrich
wohl selbst zulegen . Es wäre deshalb vielleicht prak¬
tischer, darüber naHzüsinnen , wie diese unglückselige
Strecke weiter ausgebaut werden kann.

— An den Grafen Zeppelin „in den Lüften". Unter
dieser originellen Aufschrift wurde dem großen Erfinder
von einer hiesigen lustigen Abendgesellschaftdes Herrn
A. v. Th. zu seinem 70. Geburtstag ein Gruß gesandt.
Das Schreiben kam, was viele bezweifelten, pünktlich an
und wurde durch eine liebenswürdige Danksagung an
Herrn v. Th. beantwortet.

— Von der Akademie zu Frankfurt a. M . Als
Assistent für englische Sprache und Literatur an der
Frankfurter Akademie ist Herr M. D e n b y, M. A.
(Leeds Untversity ) angestellt worden , und wird im Okto¬
ber mit Vorlesungen über The Romantic Revival in
England und verschiedenen nenenglischen Übungen seine
Tätigkeit anfangen.

— Familiengeschichte. Die Zentralstelle für deutsche
Personen - nnö Familiengeschichte (Leipzig, Neumarkt 29)
gibt soeben das 3. Heft ihrer in zwangloser Folge er¬
scheinenden „Mitteilungen " heraus . (Leipzig, Breit¬
kopf u. Härtel , 1908, 90. S . gr . 8.) Das vorliegende Heft
läßt in anschaulicher Weise erkennen , welche Fortschritte
der zur Einrichtung obiger Sammelstclle vor vier
Jahren gegründete Verein gemacht hat . Die Mitglicder-
zahl ist zurzeit 628: darunter befindet sich eine ansehn-
tichc Zahl namhafter körperschaftlicherMitglieder , z. B .:
Das Königlich Sächsische Ministerium des Innern
(Dresden ), die Königliche Bibliothek (Berlin ), die Kaiser
Wilhelm -Bibliothek (Posen), das Herzogliche Lanöes-
hauptarchiv (Wolfenbüttel ), das Germanische Nattonal-
museum (Nürnberg ), StadtbiblioHoken (wie z. B . Bonn,
Hannover , Nürnberg , Trier ), Genealogische, historische
und ähnliche Gesellschaften und Vereine , besonders
Familienverbände . Naturgemäß sind unter den Einzel-
mttgliedern die für die Geschichte ihrer eigenen Familien
interessierten Privatpersonen am zahlreichsten vertreten,
nnö dies soll und mutz so sein, da nur dann die Lebens¬
fähigkeit des Unternehmens gesichert ist, wenn recht viele
Freunde fämilicngeschichtlicherForschung sich zusammcn-
finöen . Aber auch die Personen , die aus rein sachlich-
wissenschaftlichemInteresse dem Vereine näher treten,
werden immer zahlreicher. Da — wenn auch nur ganz
vereinzelt — die Ansicht laut wurde , daß die Zentralstelle
ein aus Gelderwerb gerichtetes Unternehmen sei, sei hier
ausdrücklich betont , daß das nicht zutrifft , daß die ge¬
meinnützige Anstalt vielmehr rein idealen Zwecken
dient , von denen die wissenschaftlichem, die nationalen
und die ethischen im Vordergründe stehen. Die Mit-
gliederbeiträge (der satzungsgemäß geringst zulässige
Jahresbeitrag ist 6 Mark ) werden voll in den Dienst des
Unternehmens gestellt. Ohne Geld freilich läßt sich nichts
in der Welt erreichen. Die Sammlung möglichst vielen
zu wissenschaftlicher Bearbeitung sich eignenden Mate¬
rials aus dem Gebiete der Genealogie , der Heraldik
und aus verwandten Gebieten , die Förderung jedes
im Interesse eigener Familiengeschichte beigetretenen
Mitgliedes (nicht in letzter Linie durch Ausführung von
Sonderforschnngen für solche, denen es an Zeit und
Erfahrung mangelt ), das sind die wesentlichen Aus¬
gaben der Zentralstelle . Daß die Begründung einer
speziellen aus Fachliteratur sich zusammensetzerröen
Bücherei gleichzeitig erstrebt wird , versteht sich von
selbst. Denjenigen Personen , die jetzt dem Verein (Vor¬
sitzender Rechtsanwalt Dr . Breymann , Leipzig, Neu¬
markt 29), vertreten , wird das dritte Heft kostenfrei ge¬
liefert : alle anderen Interessenten können es wie die
beiden ersten Hefte durch den Buchhandel beziehen.

— Ningkämpfe im Ncichshallcnthcater . Am Diens¬
tag rang zunächst Schneider (Sachsen) gegen Lopez
(Mexiko). Schon nach 7 Minuten konnte der Sachse den
Mexikaner durch Untergriff auf die Schultern schleudern.
Als zweites Paar rangen Roöenbufch (Cöln ) und Piet
van Anöree (Holland ). Ersterer siegte nach 17 Minuten
durch Nackenhebel. Zum Schluß konnte Schwarz
(Bayern ) über Sullmanosf (Rußland ) einen weiteren
Sieg feiern . Nach der Gesamtzeit von 51 Minuten 26
Sekunden lag der Russe auf dem Rücken. — Heute Fort¬
setzung der Konkurrenz , wieder drei Kämpfe.

— Das Diabolo -Spicl hat in der kurzen Zeit seiner
Einführung in Deutschland sich bereits unzählige
Freunde und Anhänger erworben , da es an Geschicklich¬
keit und leichtfüßige Beweglichkeit der Spieler hohe An¬
forderungen stellt, nnö sich immer mehr zu einem der
beliebtesten Sportspiele im Freien entwickelt. Um nun
dem sich dafür interessierenden Publikum von der Viel¬
seitigkeit des Spiels die richtige Vorstellung zu ver¬
schaffen, wurden gestern nachmittag auf dem der Kurver¬
waltung gehörigen Tennisplatz an der Vlumenwiese
von der Deutschen Diabolo -Gesellschaft, welche die In¬
haberin der Deutschen Reichspatente ist, durch die
Pariser Meisterschaftsspieler M. M. Lucien Kra und
Henry DuprS  Diabolospiele veranstaltet . Die Vor¬
führungen erstreckten sich auf das Einzelspiel , wie auch
auf das ganz besondere Übung erfordernde Doppelspiel
und zeigten, bis zu welch künstlerischer Vollendung die¬
ser Sport entwickelt werden kann. Die Herren , welche
auf ihrer Tournee durch Deutschland die Ehre Hatten,
vor hohen und höchsten Herrschaften mit Auszeichnung
zu spielen, dürften auch hier ungeteilten Beifall gefun¬
den haben.

— Die teuerste Modsblume der Welt ist zweifellos
die englische „Carnation ", eine Nelkenart . Geranium
und Chrysanthemum sind fast gänzlich verdrängt worden,
und in der „Welt" versucht man, die traditionelle Lange¬
weile zum Teil dadurch zu verscheuchen, daß man immer
neue Abarten der „Carnation " züchtet. Ist dann eine
neue Farbe erzielt , so bestürmen die großen Blumen¬
geschäfte den Züchter um das alleinnige Verkaufsrecht
dieser betreffenden Art . Und zu welchem Preise diese
Nelkenart dann verkauft wird, davon sengen einige
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Beispiele , wie sie täglich auf der Ausstellung der
„National Society " in „Hortrcultural Hall", die jetzt in
London abgeHaltcn wird , zu beobachten sind. So wurde
in einem Falle eine einzige Pflanze mit 2000 Mark be¬
izählt. Auch Japan beteiligt sich bereits an der Zucht,
und eine von dort stammende, über zwei Fuß hohe
„Carnation " erregt auf der Ausstellung die größte Auf¬
merksamkeit.

— Sonderfahrten nach Paris und London. Das durch
feine gediegenen Gesellschaftsreisen bekannte Reisebureau
'S. Lyssenhop  u . K o., G. m. b. H., in Mainz, veran¬
staltet demnächst die zweiten und letzten diesjährigen,
etwa ILtägigcn Reisen nach obigen Weltstädten, und zwar
.flitt9. August nach London und am 30. August nach Paris.
Nach den uns vorliegenden Prospekten und dem darin
Gebotenen müssen die Gcsamtpreise non 235 M ., bezw.
288 M ., wie auch aus dem Inserat im heutigen Blatt,
Seite 8 ersichtlich, als außerordentlich billig bezeichnet
werden.

— Zwei raufende Frauen gaben gestern abend nach
8 Uhr in der Wellritzstraße Anlaß zu einer Menschen¬
ansammlung. Während die eine triumphierend abzog,
flüchtete die andere in eine Torfahrt, um ihre zerzauste
Frisur in Ordnung zu bringen.

— Ei« Frechling . Letzten Sonntagnachmittag stellte
>stch ein Arbeiter Schneider  in der Nähe des Sedan-
Platzes auf die Bahn der „Elektrischen" und entfernte sich
trotz Läutens und Rufens nicht. Unmittelbar vor ihm
mußte der Zug auf freier Strecke zum Stehen gebracht
werden . Als der Schutzmann Schmarsvw herbeieilte,
ergriff der Mensch die Flucht . In der Wellritzstraße
mochte er sich wieder sicher glauben , denn hier ließ er
sich weiter beigehen, einen harmlosen Herrn , der am
Trottoir stand, Herunterzustoßen . Dadurch büßte er aber
seinen Vorsprung ein, und die kräftige Hand des Schutz¬
manns war bald in die Lage versetzt, die Personalien
deS unverfrorenen Menschen zu notieren . Ein ordent¬
licher Denkzettel wird nun nicht ausbleibcn.

— Ein aufregendes Schauspiel bot sich gestern abend
gegen Uhr bei dem Gewittersturm am Rheinufer bei
Biebrich. Der Vierer eines RuüervereinS hatte die Aus¬
fahrt unternommen und wurde von dem Wetter über¬
rascht, so daß das Boot durch den hohen Wellengang voll
Wasser geschlagen wurde . Die Mannschaft verließ eiligst
das Boot und sprang in die schäumende Flut , aber der
Steuermann blieb an seinem Platz . Nun kam den Rude¬
rern von Lande her Hilfe, indem ihnen die verfügbaren
Rettungsringe und -leinen zugeworfen und alle, auch
der Steuermann , glücklich gerettet wurden . Zum Glück
hatte auch öaS Wetter nachgelassen, sonst wäre es sicher
für manchen der Teilnehmer verhängnisvoll geworden,
da das Wasser zurzeit ziemlich hoch ist.

— Lebensmüde. Der frühere Schreiner und nach¬
malige Wirt Karl K., • der vor einigen Monaten ein
Teppichklopswerk hier errichtete, hat sich gestern nach¬
mittag in dem Keller seines Hauses erschossen.  Ein
schweres Herzleiden wird als Grund der Tat bezeichnet.
'Sein neues Unternehmen soll prosperiert haben.

— Ein starkes Unwetter entlud sich gestern abend
über unsere Stadt und Umgebung. So angenehm die
hierdurch erzeugte Abkühlung nach einer geradezu
tropischen Hitze war , so bedauerlich ist der Schaden, den
das Gewitter , das stellenweise mit Hagel verbunden
war , angerichtet hat. Aus dem Rheingau und anderen
Strichen kommen betrübende Nachrichten über die
Folgen des Unwetters . Merkwürdigerweise ist die
Gegend bei Erbenheim von demselben verschont ge¬
blieben.

— Stollcnfcst . Morgen nachmittag findet in dem herr¬
lick» gelegenen Stollen -Restaurant hinter der Fasanerie ein
kleines Fest statt . Eine gut besetzte Musikkapelle wird zur
Unterhaltung und Tanz aufspielen bei abwechselnden Boral-
Ouartettvorträgen von Mitgliedern des Königlichen Theaters.
Ebenso ist für Kinderspiele und dergleichen gesorgt. Jeder¬
mann ist eingeladen . ,_

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Donnerstag geht Ibsens Epilog

„Wenn wir Toten erwachen" in Szene . Nina San -dow be¬
endet darin ihr Gastspiel als Irene , in welcher Rolle sie
überall die tiefgehendsten Wirkungen erzielt hat . Diese letzte
Aufführung dürfte nicht verfehlen , die zahlreichen Verehrer,
die oie große Kunst Rina San 'dows hier gewonnen hat , noch
einmal zu erwirken . Am Freitag werden die Aufführungen
der Schauspiülgesellschaft des Direktors Paul Linsemann mit
dem kecken Schwank „Die 800 Tage " beendet.

* Volkstheater (Dotzheimcr Straße 15) . Heute Mitt¬
woch ist Sing - und Lustspielabend ; es wird wiederholt „'s
letzte Fensterl 'n ", „Dir wie mir " und „Drei Jahre nach dem
letzten Fensterl 'n". Donnerstag : „Unsere Tilli ". Freitag:
Wiederholung des Lustspielabenos von Mittwoch. Samstag-
nachmittag : Bei kleinen Preisen : „Hansel und Gretel ". Am
Abend desselben Tages : „Das Käthchen von Heilbronn ".
Am Sonntagnachmittag bei kleinen Preisen : „Der Ratten¬
fänger von Hameln ", abends : „Der Herrgottfchnitzer von
Ammergau ". In Vorbereitung : „Heines junge Leiden".

Nassaus schc Nachrichten»
— Biebrich, 27. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr

stürzte  ein etwa Zjähriges Kind aus der Elisabethenstraße
etwas oberhalb der Waldmannschen Landebrücke in den
Rhein.  Es war schon etwa 8 Meter Hinausgetrieben und
tm Wasser verschwunden, ohne daß von den Hunderten von
Zuschauern iemand den Versuch machte, es zu retten . Als
das Kind plötzlich noch einmal ein Ärmchen aus dem Wasser
hervorstreckte, sprang der Maschinenarbeiter Albert Schult
von hier in voller Kleidung in die hockgeschwollenenFluten.
Es gelang ihm auch, das Kind zu erfassen und es sicher ans
Land zu bringen . Das Kind war bereits bewußtlos , doch
,erholte es sich in der elterlichen Wohnung , wohin es sofortgebracht wurde , bald wieder ganz . (B. T .)

am Gemeindsbackhaus im Sübmissionswege vergeben. Die
diesbezüglichen Preisangebote sind bis spätestens zum Sub-
missionsirrmin einzureichen und können die erforderlichenEormulare zum Angebot auf der Bürgermeisterei inmpfang genommen werden . — Unsere Turnerschaft , (£. B.,
hat für Stellung / einer Vereinsriege auf dem deutschen
Turnfest in Frankfurt a. M. die Note gut bis recht guterhalten.

— Bleidenstadt , 27. Juli . Das Wa ld fest des hiesigen
xP/rschonerungsvereins ", das sich einer immer größeren Be-
Wttferf erfreut, findet dieses Jahr am Sonntag den

2. August, wie alljährlich auf dem „Hänchen" statt . Ein
schöner Ausflugsort mit wunderbarer Fernsicht bis zum
Feldberg, dessen Besuch sich lohnt.

(!) Flörsheim , 27. Juli . Schon oft ist in der Presse ge¬
warnt woriden, nicht direkt nach eingenommener Mahlzeit zu
baden. Leider gibt es immer noch solche, die diese Mahnung
in die Luft schlagen. So badete heute übend ein in der
Holzbearbeitungsfabrik von Buch u. Schütz beschäftigter, aus
Rußland stammender Arbeiter sogleich nach eingenommenem
Abendessen im Main und ertrank,  nachdem er erst
wenige Augenblicke im. Wasser war . Die Leiche konnte gleich
geborgen werden . —- Hier hat sich ein „R u d e r v e r e i n " ge¬
bildet , der zwei Sportboote erworben und in eifriger Weise
dem Wassersport obliegt . — Der Umbau an dem Turme der
katholischen Kirche  dahier ist vollendet. Die neue,
40 Zentner schwere, von Herrn Pfarrer Spring -dahier ge¬
stiftete Glocke ist gestern -aufgchängt worden und nächsten
Sonntag soll das neue, aus fünf Glocken bestehende Ge¬
läute  zunt erstenmal ertönen . Es dürfte eins der schönsten
Geläute weit und breit sein.

— Geisenheim, 28, Juli . Heute nacht kurz vor 11 Uhr
brach in dem Heinrich Osterscben Hause , gegenüber ,der
Champagnerkellerei der Herren Gebrüder Höhl, Feuer  aus,
da§ auf das nebenliegende Müllersche Ökonomicgebäude über¬
sprang . Bis gegen 1 Uhr waren beide Gebäude und die zum
Müllerschen Hause gehörige Stallung eingeäschert, während
die Scheune verschont blieb. Den Hausbewohnern war in¬
folge des raschen Umsichgreifens nur möglich, ihr nacktes
Leben zu retten . Der entstandene Schaden soll durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

— NüdeIheim , 27. Juli . -In der Nähe der Landungs-
brücke der Niederländer Dampfschiffe fiel das 9jährige Söhn-
chen der Witive Valentin Map in den Rhein . Der gerade
des Weges vorüberkommende Maschinenmeister Max
Hissenaucr aus Geisenheim hörte die Hilferufe und sprang,
ohne erst seine Kleider abzulegen , in die starke Strömung,
um dem Jungen nachzuschwimmen. Es gelang ihm, den¬
selben bei den Haaren zu fassen und vom Tode des Ertrinkens
zu retten.

— Schwanlicim, 27. Juli . Auf dem Gesangwett¬
streit  kam es bekanntlich zwischen dem Cöln -Deutzer und
GrieSheimer Verein zu einem unliebsamen Auftritt , indem
die GrieSheimer behaupteten , der Kölner Dirigent habe mit¬
gesungen. Die Angelegenheit soll gerichtlich  ausgetragen
werden.

— CronSerg, 27. Juli . Hier wurde kürzlich ein Mann
verhaftet,  der sich als Arzt ausgab und Untersuchungen
ai »stellte, die soweit gingen , daß die Frauen die Polizei an¬
riefen . Er entpuppte sich als Händler von Alpenkrauter -Tee
und hustenstillenden Süßigkeiten.

= Camberg, 27. Juli . Ein vorzeitiges Ende fand der
Urlaub eines Soldaten aus Hanau , der nach dem benachbarten
Erbach fahren wollte. Als er auf der Station Niedern¬
hausen umsteigen wollte, bekam der Wagen plötzlich emen
Ruck, so daß der Soldat vom Trittbrett geschleudert wurde.
Cr verletzte sich an Gesicht und Händen schwer. Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde der Verletzte in das Mili¬
tärlazarett in Hanau zurücktransportiert.

ss Limburg , 27. Juli . Mit Termin dom. 1. August ist
die Pfarrei Wellmich dem Pfarrer Lauck von Nievern , die
Pfarrei Nievern dem Pfarrer Link von Kirchähr , letztere
Pfarrei dem Erpositus Weis von Bremthal -Vockenhausen,
diese Cxpositur dem Kaplan Herzmann von Frankfurt -Born-
hcim verliehen worden . Kaplan Spitzhorn van O'berlähnstein
ist nach Frankfurt -Bornheim und Kaplan v. Böhn von Ober¬
tiefenbach nach Oberlahnstein versetzt worden.

— Nassau, 27. Juli . Die geplante Dopvcltalsperre
D ö r Slb ach- M üh Iba  ch ta  l soll nach den vorliegenden
Entwürfen 18,6 Millionen Kubikmeter Wasser fassen. Be:
der Schleuse Hellcrich an der Lahn wird die Kraftstation
errichtet, die 2800 ständige Pferdekräfre erzeugen soll.

ic. Vom Mensfelder Kopf, 27. Juli . Die Ernte  ist in
hiesiger Gegend in vollem Gange . Das Korn ist bereits schon
alle abgemacht und hier und da beginnt man schon mit dem
Abmachen der Gerste. Der Körnerertrag entspricht nicht den
gehegten Erwartungen , da die schweren Gewitter , vielfach
von Hagel begleitet, großen Schaden ungerichtet hüben.
Die Sommerfrucht steht durchweg sehr schön und entspricht
einer guten Ernte . Die Kartoffelfelder zeigen einen präch¬
tigen Stand und die gemachten ersten Proben legen Zeugnis
davon ab, daß wir eine gute Kartoffelernte  zu er¬
warten haben. Die Dickwurzpflanzen entwickeln sich sehr gut
und kam ihnen der gestern niodergegangene Gewitterregen
sehr zu statten . Bohnen und Gurken gibt es eine Menge.
Die zu erwartende reiche Obsternte hat durch die schweren
Gewitter mit Hagel großen Verlust erlitten , so daß dieselbe
nur eine mittelmäßige sein wird.

r . Camp a. Rh., 28. Juli . Seit Montagmorgen 10 Uhr
werden die beiden Kinder des FlößermeisterS Johann Kraß -
mann,  ein Junge im Alter von 5 und ein Mädchen von
2Vg Jahren , vermi  ß.t. Man glaubte , die Kinder hätten
sich im Felde oder nahen Walde verlaufen , aber alles Suchen
nach denselben war bis jetzt vergebens . Heute nachmittag
wurde nun unterhalb Camp am Rhein ein Pferdchen an¬
geschwemmt gefunden , welches als Spielzeug der Kinder fest-
gestellt wurde . Nun wird angenommen , daß die Kinder den
Tod im Rhein gefunden hüben. Der Vater der Kinder befindet
sich zurzeit auf einem Floß nach dem Niederrhein . Am
gleichen Tage ertrank  der Flößer Konrad Schabt von
Camp bei Woringen am Niederrhein . Der Verunglückte stand
im Dienste des Flößermeisters Johann Kraßmann.

— Niederhadamar , 27. Juli . Hier ist unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Landsrat ein Turnverein  ins Leben
getreten , der bereits 28 Mitglieder zählt und sich der deutschen
Turnerschaft angeschlossen hat.

— Reichenbach, 27. Juli . Der Schuhmachermeister Wil¬
helm Vollberg  fiel in seinem Hause eine Treppe hinunter
und wurde von seinen Angehörigen in bewußtlosem Zustande
gesunden. Er starb, ohne daß das Bewußtsein noch einmal
zurückkehrte.

— Ahausen, 27. Juli . Bei dem gestern über unser Dorf
gezogenen Gewitter  schlug der Blrtz in das obere Ge¬
bäude der früheren Ölmühle und zündete.  Trotz sofortiger
Hilfe der hiesigen Feuerwehr und der Wehren von Weilburg
und Lühnberg mußte man sich damit beschränken, das Nach¬
bargebäude zu schützen. Der Dachstuhl und obere Stock
brannte aus , der übrige Teil des Gebäudes ist durch die
Wassermasscn schwer beschädigt. Die Gebäulichkeiten gehören
der Firma Franksche Eisenwerke. -— Ein weiterer Blitzstrahl
schlug in die Gebäulichkeiten des Rechners PH. Michel, zedoch
glücklicherweise ohne zu zünden . Es wurden aber trotzdem
ziemliche Verheerungen angerichtet.

— Löhnberg, 27. Juli . Während -des gestern nachmittag
über unseren Ort nieoergegangenen Gewitters  fuhr ein
kalter Schlag in das Lagerhaus der Löhnberger Mühle und
beschädigte das Dach.

R. Hachenburg, 28. Juli . Eben, wo die großen Ferien
an den meisten Orten beginnen oder vor kurzem begonnen
haben, kommt -auf dem Westerwald täglich eine Menge von
Fremden an , viele zu längerem Kur - und Erholungsaufent¬
halt in die größeren Westerwaldorte , andere nur als Tages¬
gäste. Viel Schönes und Interessantes bietet der Wester¬
wald dem Reisenden , besonderst aber dem Naturfreund . Wohl
am meisten wird außer der Kroppacher Schweiz die Gegend
von Dreifelden , Freilingen und Wölferlingen besucht. Die
wunderschön gelogenen Weiher bei diesen Orten mit ihrer
reichen, interessanten Flora und ihrem natürlichen Gepräge
bilden meist das Ziel der Westerwaldrcisenden . Und es lohnt
sich wirklich, diele idyllischen Plätzchen aufzusuchen. Nur
eins wird man leider vermißen . Nicht an einem der Weiher
steht den Fremden ein Boot zur Verfügung , um einmal eine
kleine Ruoersahrt zu machen. Es wäre sehr zu wünschen,
daß diesem Mangel abgeLMen würde. Vielleicht könnte der

Westerwaldklub in dieser Sache etwas tun . Die Gemeinden
selbst werden wohl nicht dafür zu haben fein.

! Herborn , 27. Juli . Mit dem heutigen Tage begann in
unserer Volks- und Realschule der Unterricht  wieder.
Auch in der gewerblichen Zeichenschule wurde derselbe gestern
wieder ausgenommen ; in der Fortbildungsschule beginnt er
morgen . — Gestern feierte unser R ad f ah r e r v e r e i n
sein Sommerfest . Verbunden war dcnnit eine Weitfahrt von
hier Wer Diltenburg , Eibelshausen , Laasphe , Biedenkopf,
Cölbe, Marburg , Gießen , Wetzlar, Herborn . Der erste
Fahrer traf nach 6 Stunden 6 Min . 20 Sek. wieder hier ein.
Herr Robert Jakobi aus Marburg . Bei der Preisverteilung
konnten 7 Ehrenpreise und lg Medaillen verteilt werden.
Der Festplatz war auf dem sogenannten „Schießplatz", wo
durch Radreigen , Radpolospiele, Tanz ufw. das Sornmerfest
unter starker Beteiligung gefeiert wurde . — Mit Ende der
vergangenen Woche begann hier und in der Umgegend die
Kornernte . — Turner Wilhelm Walther vom hiesigen
Turnverein erhielt auf dem Frankfurter Turnfest den
29. Preis.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 29. Juli . Gestern nachmittag gegen

4 Uhr entstand -in dem Dachstock des Hinterhauses Am Salz¬
haus 3, worin sich Medikamente der Rosenapotheke befinden,
infolge einer Explosion ein Brand,  der rasch um sich griff
und den ganzen Raum vernichtete. Nach einer halben Stunde
anhaltender Tätigkeit seitens der Feuerwehr war der Brand
gelöscht. Der Schaden, den das Feuer an dem Gebäude an-
gerichtet hat, -dürfte sich auf mehr als 10 080 M . belaufen.
Übrigens hatte der Brand , dessen Ursache noch nicht festge¬
stellt ist, mit dem Betrieb der Rosenapotheke nicht das min¬
deste zu tun . — DevSchiffer , der am Mittwoch unterhalb der
Schleuse bei Höchst in den Fluß fiel und ertrank , heißt Viktor
Hauser und stammt -aus Frankfurt . Die Leiche wurde ge¬
landet . — In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung  wurde der bereits Mitgeteilte Antrag des Stadt¬
verordneten -Wedel und Genossen, der sich gegen die Bestem,
rung des Lichtes (Elektrizitätssteuer ) richtet, einstimmig an¬
genommen. — In einem Warenhause  auf der Zeit wur¬
den -ein Lagerist und ein Ausläufer wegen großer Waren-
rt "̂ ll?Ne verhaftet . Wie die Untersuchung ergab, hat der
Ausläufer im Aufträge des Lagerbeamten gehandelt.

w. Homburg v. d. H., 28. Juli . Aus Anlaß des heutigen
Wladimir  t ag es  zelebrierte in der hiesigen russischen
Kapelle Propst Malzew -Berlin eine feierliche Messe, welcher
der hier zur Kur weilende russische Großfürst Wladimir mit
Gefolge, sowie, andere russische Kuraäste beiwohnten . Heute
nachmittag 5 Uhr trafen Großfürst Kyrill und Gemahlin zur
Gratulation ^ ßetttt Großfürsten Wladimir ein und nahmen
für einige Tage ebenfalls in Ritters Parkhotol Wohnung-
Gestern folgte der Großfürst Wladimir einer Einladung der
Großherzogm -Witwe von Luxemburg zum Diner Nach
Schloß Königstein.
_ — Mainz , 27. Juli . Die Ursache zu dem Selbstmord des
früheren Milchhändlers Iah . Baptist Kraus  von hier ist
nunmehr festgestellt. Kraus hat als Kassierer des Rabatt¬
sparvereins „Moguntia " mehrere tausend Mark unter¬
schlagen. Da die Entdeckung der Unterschlagung bevorstand,
entzog er sich durch Selbstmord dem irdischen Richter.
. w-, D"rmstadt , §9. Juli . In Gegenwart des Großherzogs,
der Minister Ewald und Braun , des Oberbürgermeisters und
des Komitees wurden heute vormittag die beiden aus den
Überschüssen der Gartenbau -Ausstellung von 1905 gestifteten
großen Brunnen  der Stadt Darmstadt übergeben. Die
Brunnen find ein Werk von Professor Olbrich.

— Gönnern , 27. Juli . In seiner lebten Sitzung beschloß
unser Gemernderat den Bau einer Wasserleitung.
Dieser Beschluß wurde von allen Bewohnern unseres Dorfes
freudig begrüßt , hofft man doch im Hinblick auf den großen
Brand im Vorjahre , daß man in Zukunft auf diese Weife
dem verheerenden Element gerüsteter gegenWerstehen wird.

= Arenberg , 27. Juli . Ein vom deutschen Turnfeste in
Frankfurt zurückgekehrter fremder Turner , angeblich ein
Berliner , hat sich oberhalb Arenberg erschossen.  Seine
Leiche wurde einstweilen in dem Leichenhause auf dem Ehren-
breitsteiner Friedhof untevgebracht.

* Mainz , 29. Juli . Rheinpegel:  1 m 63 cm gegen
1 m 74 cm am gestrigen Vormittag.

Gsrrchtssrml.
* Mainz , 27. Juli . Das Obcrkriegsgericht

aus Frankfurt a . M. tagte am Samstag hier . Durch
zu scharfes Exerzieren gärte es im Mai unter öen
Arbeitssoldaten  auf Fort Biehler , weshalb der
Hanptmanu v. Wtns einzelne Leute disziplinarisch be¬
strafte. Dadurch wurde aber gerade das Gegenteil von
dem erreicht, was der Hauptmann bezwecken wollte.
Beim Gewehrreinigcn im Zeughaus ging der Rummel
los und bald mußten eine Anzahl Arbeitssoldaten , die
nahezu Aufruhr verübten , eingesperrt werden . Am
27. Juni hatten sich mehrere Arbeitssoldaten , darunter
der oftbestrafte 24jährige Handlanger Hubert Deöerichs
aus Hochfeld, der oftbestrafte 26jährige Friedr . Möllinger
aus Osnabrück und der 27jährigc Hausdiener Herm.
Hüttenrauch aus Sützenborn vor dem Gouvernements¬
gericht hier zu verantworten . Deöerichs wurde damals
zu 10, Möllinger und Hüttenrauch zu je 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Gegen das Urteil legten die
Genannten Berufung ein, die am Samstag verhandelt
wurde . Das OVer'kriegsgerrcht verwarf die Berufung
des Hüttenrauch , während die Strafe des Deöerichs um
2 und die des Möllinger um 4 Monate ermäßigt wurde.

re. Kiel, 29. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte öen
Torpedo-Obermaschinistenmaaten Be erbaum  wegen
Re krutenmiß Handlung  zu 2y%  Jahren Gefäng¬
nis und Degradation.

v . Leipzig, 28. Juli . Das Reichsgericht verwarf die
Revision der Frau Privatoberförster Alwine Lewan-
d o w s k i, welche am 29. Mai vom Landgericht 3 Berlin
wegen schwerer Kuppelei , Erpressung  und Be-
t r u g s zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt .worden war.
Der Ehemann , der wegen Beihilfe und früher schon
wegen Tötung des Leutnants v. Schmidt verurteilt wor¬
den war , hatte keine Revision eingelegt.
__ i . . . . . n . . .. . . . — _ _

* OfsizicrS-Lawll-Tennis -Tnrnier in Homburg
vor der Höhe vom 28. Juli . Das Turnier wurde heute
fortgesetzt. Im Einzelspiel um den Kais er-
preis  gewann Lr. v. Haugk gegen Oberlt . z. S . Vnebcr
mit 7—8, 6- 0, Lt. Seebohm gegen Knauer mit 6—4, 6—1,
Lt. v. Müller gegen Frhr . v. Lersuer mit 6- 2, 6—8,
Oberlt . z. S . Feß gegen Lt. Petersen mit 6—2, 6—1. In
der vierten Runde gewann bisher Seebohm gegen Jcß
mit 6—2, 6—4. Im Doppelspiel ohne Vorgabe
gewannen v. König-Bieber gegen BaMlgarten -KeteriW
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mit 6—2, 6—8, v. Müller -Jeß gegen Frhr . v. Lersner-
Knauer mit 5—7, 6—4, 6—3, Daub -Seebohm gegen
Dulier -Domlickr mit 3—6, 6—2, 6—2, Graf v. ü. Recke-
Blohme gegen Hoffmann-Oestreich mit 0—1, 8—4. Im
Einzelspiel mit Vorgabe  gewann Kapitänleutn.
v. d. Recke (15) gegen Lt. Hoffmann (154/ 6) mit 6—8,
ß—4, Lt. Knauer (0) gegen Lt. Griebel (1b) o. Sp ., Ober-
leutn . z. S . Jeß O/, ) gegen Lt. Petersen (°/g) mit 6—8,
6—8, 7—5, Hauptmann v .Müller (—40) gegen Lt. Krengel
(0), Lt. Seebohm (15̂ /g) gegen Lt. v. Hangt (—5/ 6) mit
6—3, 8—6, Lt. v. Mutius (53/ e) gegen Oberlt . Ocstreich
(30) mit 3—6, 6—4, 7—5, Lt. Fr er,er (153/ 0) gegen Lt.
Potthoff (15) 1—6, 6—2, 7—5, Oberlt . z. S . Plange (30)
gegen Lt. Blome (153/ )̂ mit 4—6, 6—3, 6—3, Lt. Keller
(158/ „) gegen Frhr . v. Gienanth (4/ e) mit 6—8, 11—9,
6—3, Lt. Silex (801/, ) gegen Lt. Dulier (5/ «) mit 6—1,
5—7, 7—5, Lt. Gomlicki (153/ e) gegen Lt. Hock mit 6—2,
6—2, Dt.  Baumgarten (30) gegen Lt. v. Holwebe
(808/b) mit 8—6, 6—2. Im D o p p e l sp i e l mit B o r -
gäbe  gewannen Seebohm-Dulier (0) gegen Silex -Hoff-
mann (1514) mit 6—2, 6—4, v. Müller -Haugk (—3) gegen
Petersen-Daub (0) mit 6—3, 8- 6, 6—4, Keller-Hock(15,3)
gegen Jetz-Plange (3/'„) mit 6—4, 6—8, 6—3, Spielberg-
v. Holwede (30) gegen Baumgarten -Freyer (30) mit
6—2, 6—2.

wb. London, 28. Juli . (O ly m p i s che Sp i e l e.) Die
Regatta  begann heute bei prachtvollem Wetter . Im
ersten Skullen -Rennen siegte v. Gaza (Deutschland)
über Ciller (Ungarn ).

Kleine Chronik.
«ras yrrebrich Ballestrem , ein Neffe des früheren

Reichstagspräsidenten , der vor einigen Tagen in
München im Englischen Garten beim Reiten stürzte, ist
gestern pormittag gestorben.

Vernutreuunge « eines Stcuerrendanten . Die bis¬
herigen Untersuchungen in der Angelegenheit deS Ober-
steuerrendanten Merkel in Wolfenbüttel , der sich wäh¬
rend der Revision der Kaffe und der Bücher im Dienst-
zimmer des Steuergebäudes erschoß, haben ergeben, daß
Merkel sich Veruntreuungen bis zu einer bis jetzt er¬
mittelten Höhe von 48 000 M. zuschulden kommen ließ.
Die Ermittelungen werden noch fortgesetzt.

• Vom Blitz getötet. In Haffelfelde wurden die Frau
und Tochter des Waldarbeiters Andreas Vogel vom
Blitz erschlagen.

Mädchenhändler . In Paffau ist der 29jährige Eugen
Kowatz wegen Mädchenhandels verhaftet worden . Er
hatte ein 12jähriges Mädchen aus Nürnberg mitge¬
nommen unter dem Versprechen, ihm in Budapest eine
gute Stelle zu verschaffen. DaS Mädchen wurde nach
Nürnberg zurückgeliefert.

Beuzincrplosion an Bord . Auf der Jacht „Carja ",
die von Kiel nach Gothenburg mit einer Venzinladung
unterwegs ist, fand eine schwere Benzinexplosion statt,
die zwei Schiffsleuten das Leben kostete, während der
Kapitän , wenn er auch schwer verbrannt ist, gerettet
wurde . Das Unglück ereignete sich im Kattegat und hatte
den Untergang des Schiffes zur Folge.

Eisenbahnunglück in Kanada . Aus der Linie der
Kanadian -Pacific -Eisenbahn entgleiste bei Trudeau ein
Güterzug . Während man damit beschäftigt war , die
Trümmer dieses Zuges wegzuschaffen, warteten auf dem
Nebengleis drei Personenzüge . Plötzlich kam noch ein
vierter Zug angefahren und fuhr auf den Hinteren Teil
des dritten Zuges aus. Drei Personen wurden getötet
und fünf verletzt.

Vahnunfall . Gestern morgen überfuhr in Düssel¬
dorf bei der Einfahrt des von Duisburg kommenden Per-
sonenzuges die Spitze des Zuges mtt der Zugmaschine
die am Ende des Bahnsteiges liegende Drehscheibe. Die
Maschine drang sodann in das dort stehende Abortge¬
bäude und zerstörte es fast vollständig. Menschen wur¬
den nicht verletzt. Der Betrieb ist nicht gestört.

Große Schiffskatastrophe. Wie ein Telegramm auS
Kanton meldet, ist der Paffagierdampfer „Dingking" vor¬
gestern gesunken. Zwölf Personen sind gerettet : etwa
dreihundert werden vermißt.

Beim Edelweitzsuchen abgestürzt. Der Kondukteur
Rudolf Falger ist im Vennatal beim Eöelweißsuchen
abgestürzt und tot geblieben. — Der Malergehilfe Foh.
Hoffmann aus Odrau ist im Zieltale ebenfalls beim
Eöelweißsuchen abgestürzt. Er erlitt einen Schädelbruch
und starb.

Opfer des Antos . Das Automobil des Justizrats
Schulz aus Berlin überfuhr den Tischlermeister Joseph
Hoflcr aus Hall, einen siebenfachen Vater . Hofier war
sofort tot.

Das Perlenkollier der Gräfin Wartensleben . Dem
„B. T." zufolge wurde Frau Sieger , die das Perlenhals¬
band der Gräfin Wartensleben entwendete, gestern
abend aus der Haft entlassen.

Unwetter-Nachrichten.
Barmen , 28. Juli . Ein schweres Gewitter ging über

Sarmen und Umgegend nieder . Wolkenbrüche und Hagel¬
schläge haben ungeheuren Schaden verursacht. Einzelne
Stadtteile sind überschwemmt. Der Blitz hat mehrfach
eingeschlagen und gezündet.

Solingen , 28. Juli . Das Belgische Elektrizitäts¬
werk, das der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätsgesell¬
schaft, A.-G., gehörte, wurde durch einen Blitzstrahl heute
nachmittag ein geäschert.  Das Werk versorgte die
gesamte Belgische Industrie mit Strom.

vb . Sonnenberg , 29. Juli . Ein schwerer Wolkcnbrnch
setzte die Straßen der Stadt mehrere Stunden unter
Wasser. Im Thüringer Walde sind auf den Erntefeldcrn
entsetzliche Verwüstungen angerichtet worden. Reißende
Berggewässer drangen in die Häuser ein, in denen das
Wasser bis zu 1 Meter hoch stand. In Steinach wurden
infolge Blitzschlages  zwei Wohnhäuser sowie eine
Sagemühle in Brand gesetzt. Blitz und Hagelschlag rich¬
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teten auch in vielen Ortschaften des Königreichs Sachsen
großen Schaden an.
^ Landsberg , 28. Juli . In Neustettin wurden ein
Soldat des Bezirkskommandos und zwei Arbeiter vom
Blitz erschlagen.

sh. Czernowitz, 28. Juli , über die Unwetterkata¬
strophen in der Bukowina werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet: Infolge der Unwetter der letzten Tage,
die vielfach von verheerenden Wolkenbrüchcn begleitet
waren , sind die Flüsse überall rapide gestiegen und haben
die Ufergelände weithin überschwemmt. Bei Wiznitz
wurde eine 30 Meter lange starke Brücke zum Einsturz
gebracht und deren Trümmer weggeschwemmt. Zahl¬
reiches Vieh ist zugxunde gegangen. — In Klokutzka
traf der Blitz eine Frau , die ein Kind auf dem Arme
trug und tötete beide auf der Stelle . Auch aus Nepolo-
kontz wird gemeldet, daß das Hochwasser die dortige
Brücke zerstört habe. — In Czernowitz wurde die mit
einem Kostenaufwande von 200 000 Kronen errichtete
Badeanlage  von den Hochfluten demoliert und die
Trümmer weggeführt . Das Hochwasser steigt noch immer,
da fortgesetzt Regen fällt. Es ist dies bereits die zweite
Hochwasserkatastrophe, von der Czernowitz in diesem
Monat heimgesucht wird . Viele Gebäude drohen einzu¬
stürzen. Der bisher verursachte Schaden ist ein ganz
enormer.

Odessa, 28. Juli . Durch einen schrecklichen Platz¬
regen wurden die ganze Vorstadt und sämtliche Straßen
der Stadt überschwemmt, sowie mehrere Häuser zerstört.
Eine Menge Vieh und Haustiere sind ertrunken . Auch
Menschen sind umgekommen.

Letzte Nachrichten.
Lloyd George über das „deutsche Gespenst".

wb. London, 29. Juli . In der Rede, die der Hanüels-
minister Lloyd Georges gestern tm Friedenskongreß
hielt , führte er im einzelnen etwa folgendes aus : Wäh¬
rend wir friedlich mit Deutschland Handel treiben und
beide Länder aus der Arbeit des anderen Nutzen ziehen,
bauen wir zu gleicher Zeit Schiffe und organisieren die
Armee. Es gibt Männer bei uns in bedeutender
Stellung und von großer Erfahrung , die völlig unter
dem Eindruck stehen, daß Deutschland die Absicht  habe,
uns anzugreifen . Es gibt Leute in Deutschland, welche
in gleicher Weise davon überzeugt sind, daß wir im Be¬
griffe sind, sie zu überfallen . Aus dieser Furcht vorein¬
ander bewaffnen wir uns und stürzen uns in eben diesen
Konflikt, vor dem wir uns beide fürchten. (Beifall .) Ehe¬
mals habe es sich genau so mit Frankreich verhalten.
Er empfehle den Leuten, die jetzt beständig über das
deutsche Gespenst  in Erregung geraten , die Rede
CobdenS von 18öS zu lesen. Sie würden finden , daß
man nicht ein einziges Argument gegen Deutschland
anwendet , das nicht früher gegenüber Frankreich ge- --
braucht worden wäre . Tatsache sei, baß beide Länder
einander fürchten, daß sie gegeneinander Schisse bauen
und sich gegenseitig Absichten unterschieben, die gleicher¬
maßen grundlos  sind. Das einzig Wirkliche bei alle¬
dem seien die Kosten. Man frage oft, weshalb Deutsch¬
land England fürchte. Aber man möge sich erinnern,
daß es England  war , das damit anfing.  Eng¬
land habe die überwältigende Überlegenheit
zur See gehabt, aber es sei damit nicht zufrieden gewesen,
cs habe gesagt: wir müssen Dreadnoughts  haben!
Der Minister schloß mit der Bemerkung , es sei beklagens¬
wert , daß zwei große/ fortschrittliche Gemeinwesen wie
Deutschland und Großbritannien nicht imstande sein
sollten, ein gutes Einvernehmen zwischen sich herzustcllen.
Wir brachten es mit Frankreich , Rußland und mit den
Vereinigten Staaten fertig , warum sollten wir es nicht
mit Denffchlanb können?

Kontinental . Telegraphen . Kompagnie.
Port of Spa in, 28. Juli . Präsident Castro

dehnte das Handelsverbotmit Trinidad auf alle Häfen
der Antillen aus.

Depeschenburean Herold.

Berlin, 29. Juli . Die Teilnehmer an der Kaiser-
Preis - Militär - Automobilfahrt  von Wien
nach Berlin werden heute auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin erwartet.

hd . Kairo, 29. Juli . Hier fanden lärmende De¬
monstrationen zugunsten des antibritischen Agi¬
tators  Schawisch statt, der wegen Aufreizung ange¬
klagt war. Der Mob zertrümmerte mehrere Geschäfte.

wb. Paris , 29. Juli . Der Verband der Syndikate der
Bauarbeiter  beschloß in einer in der Arbciterbörse abge-
haltcncn Versammlung , sämtliche Bauarbeiter aufzusordern
zum Zeichen des Protestes gegen die vorgestrigen Vorgänge
rn Draveil heute abend in einen vierundzwanzigstündigen
Aüsstand zu treten und morgen nachmittag sich massenhaft
nach Draveil zu begeben, um an den dort geplanten Kund¬
gebungen teilzunehmen.

bä . New Kork, 29. Auli . Nach einer telegraphischen Mel¬
dung aus der mexikanischen Stadt Greenville ist dort wie¬
der einmal ein scheußliches Verbrechen  begangen
worden . Mitten auf einem öffentlichen Platz wurde ein
Marterpfahl  errichtet , an dem ein N^ er festgebuNden
und bei lebendigem Leibe durch Anzünden eines
Holzstoßes  verbrannt wurde . Viele Hundert Personen
wchnten der fürchterlichen Szene bei.

Letzte Sande )snachrichte».
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 29. Juli , mittags 12y„ Uhr. Kredit-

Aktien 195.20, Diskonw -Kommandit 172.20, Dresdner Bank
136.80, Deutsche Bank 20180 , Handelsgesellschaft 160.25,
Staatsbahn 148.90, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio
90.90, Geffenkirchcn 190.30, Vochumer 217.50, Harvener
107.30, Norddeutscher Lluvd 109.50, 4proz. Russen 83.40.
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 29. Juli . Österreichische Kredit -Aktien
621, Staatsbahn -Aktien 694, Lombarden 117.20, Marknoten
117.43. Tendenz : fest.

Berliner » Börse*
Letzte Notierungen vom 29. Juli.

Eigener Drahrbericht des "Wiesbadener Tagblati»
_ Vorletzte letzte

’ ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 159.90 159.90
5V« Commerz- u. Discontobank . 166.30 1,06.80
8 Darmstädter Bank . 122.50 122.50

12 Deutsche Bank . . 230.80 231.10
9 Deutsch-Asiatische Bank . 135.90 135.75
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.20 100.20
9 Disconto-Commandit . 171.70 172
7 Dresdner Bank . 136.50 136.70
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 .20 113.—
93/e Oesterr. Kreditanstalt . — —
9.89 Reichsbank . 152.10 152.30
7 Schaatfhausener Bankverein . 129 128.90
77« Wiener Bankverein . — 130.48
4 Hamburger Hyp.-Bank . 97 37
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172 172.—
51/« Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112.50 112.50
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 109 .— 109.25
4‘/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 92.10 92.75
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 147.60 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22 .90 22.90
7.4 Gotthard . — —
47t Oriental. E.-Betrieb . 112.70 112.70
6 Baltimore u. Ohio . 90.40 90.60
7 Pennsylvania . — 121.50
67» Lux Prinz Henri . 120.— 120
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 115 .50 115.70
6 Südd. Immoblien 60 7» . 89.50 89.50
8 Scho fierhof Bürgerbräu . . . . . . — —
8 Cementw. Lothringen . 116.50 117.30

30 Farbwerke Höchst . 365 366.50
227« Chem. Albert . 405 406.75
97« Deutsch Uebersee Elektr . Act. 115.25 145.75

11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . 148.75 148.75
7 Lahmeyer . 117.60 117.60
5 Schuckert . 106 106.80

10 Rhein.-Westf. Kalkw. — 115.60
25 Adler Kleyer . 276 276
25 Zellstoff' Waldhof . 316.25 317
167« Bochumer Guss . 215.20 216
8 Buderus . . . J . 109.10 109.90

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 130 .90 149.25
14 Eschweiler Bergw. 199.50 198.50
16 Friedrichshütte . 131.75 131.25
12 Gelsenkirchner Berg . 189.50 189.90
0 do Guss . . . . . . . . 82 82

12 Harpener . 197.75 197.75
17 Phönix . 169.40 170.5012 Laurahütte. 205.25 205

Allg. Elektr . Ges. 211.75 212.50

Hffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. !N.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 29. Juli:

Morgen meist trübe ; geringe Niederschläge;
weitere Abkühlung ; nördliche Winde.

Genauere» durch die Frankfurter Wettcrkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblalt .HauS"
Langgaffe 27 täglich angeichlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilbelmstraße 6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
auSgehangt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

28. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufO “ u. Normal-
schwer: . 754.9 753.6 754.2 754.3

Barometer n. d. Meeresspieqel 76t.9 763.3 764.2 764.1
Thermometer (Celsius) . . 20.2 276 31.1 22.3
Dunstspannung (Millimeter) 14.0 14.0 15.4 14.5
Relative Feuchtigkeit(7°) 83 49 88 71.7
Windrichtung. O. 1 O. 2 W. 3 —
Nie'-ersilstagshöhe(Millimp . — — 2.8 —

Höchste Temperatur (Celsins)'23.9. — Niedrigste Temperatur 12.3.

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond(<3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

s
Aufgang iUnteroang

Uhr Mm !Uhr Min.

c
Aufgang Untergang

Uhr Min .jUhr Min.
30.

Ferner t>
Erdferne.

12 33
itt ein für

4 5418 12 ||6 44SS. 19 35N.
den Mond: Am 30. Juli 4 Uhr morgen»

Dir Abrnd-A« sgabr umfaßt 8 Seite»
und die Berlagsvcitagc „Amtliche Anzmgen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 60.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für bas Feuilleton:
I . V-: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt'
für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GrrichtSsaal:
I . B-: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und »Scilaü  der L Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nr . SV. Mittwoch, den SS. Juli. 1908.

'' Bekanntmachung.
Bei der am 10. d, Mts . in Gegen¬

wart eineÄ Königlichen Notars statt¬
gehabten Auslosung der vormals
Hannoverschcn 4-prozentigen Staats-
schuldverschreibungen, Litera 8, zur
Tilgung für das Rechnungsjahr 1908
sind die nachfolgenden Nummern ge¬
zogen worden : Nr . 52, 115, 173, 210,
444, 574, 668, 673 über je 1000 Tlr.
Gold und Nr . 756, 1001, 1013, 1016,
>1464, 1512, 1513, 1588, 1646, 1740,
1903, 2046 über je 500 Tlr . Gold.

Diese werden den Besitzern hier-Ö  auf den2. Januar 1909 zur: Rückzahlung gekündigt.
Die ausgelosten Schuldverschrei-

buimen lauten auf Gold, deren Rück¬
zahlung wird in Reichswährung nachden Bestimmungen der Bekannt¬
machung des Herrn Reichskanzlers
vpm 6. Dezember 1873, betreffend
die Außerkurssetzung der Landes-
Goldmünzen k. (Rerchsanzeiaer Nr.
292), sowie nach den Ausführungs-
bestimmungen des Herrn Finanz¬
ministers vom 17. März 1874 (Reichs¬
anzeiger Nr . 68, Position 3) erfolgen.

Die Kapitalbeträge werden schon
Vom 15. Dezember d. I . ab gegen
Quittung und Einlieferung der
Schuldverschreibungen nebst den zu¬
gehörigen Zinsschein-Anweisungen an
Den Geschäftstagen bei der Re-gierungsbauptkasse Hierselbst,von9is 12 Uhr vormittags , ausgezahlt.

Die Emlösung der Schuldver¬
schreibungen kann auch bei sämtlichen
übrigen Regierungshauptkassen , bei
der Staatsschuldcntilgungskasie in
Berlin , sowie bei der Kreiskasse in
Frankfurt a. M. geschehen.

Zu dem Zwecke sind die Schuld¬
verschreibungen nebst den zugehörigen
Zinsschein -Anweisungen schon vom
1. Dezember d. I . ab bei einer dieser
Kassen einzureichen . Nach erfolgter
Feststellung durch die hiesige Re¬
gierungshauptkasse wird die Aus¬
zahlung von den ersteren Kassen be¬
wirkt werden.

Die Einsendung der Schuldver¬
schreibungen nebst den zugehörigen
Zinsschein -Anweisungen und Zins-
scheinen mit oder ohne Wertangabe
muß portofrei geschehen,
j Sollte die Abforderung des ge¬
kündigten Kapitals bis zum Fällig¬
keitstermin nicht erfolgen , so tritt
dasselbe von dem gedachten Zeit¬
punkte ab zum Nachteile der
Wäuviger außer Verzinsung.

Hannover , den 10. Juni 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: gez. Meyer.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . ■ • ■ ■ *

Wiesbaden , den 20. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Bon beachtenswerter Seite ist
darauf hingewiesen Warden, daß die
auf den Straßen pp. feilgehaltenen
Mineralwässer , wie Selters ?, Soda-
Wasser u . a. m., an bie . Abnehmer
pft eiskalt verabfolgt werden und daß
hex Genuß so kalten Wassers, der
sKn in normalen Zeiten leicht
Ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe, in
der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen
befördere.

Aus Veranlassung des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts¬
und Medizinal - Angelegenheitena )en die Verkäufer von Mineral-ern im Ausschank angewiesen,
das Getränk fernerhin nicht kälter
sils in einem der Trinkwasser -Tempe-
vcäur entsprechenden Wärmegrad von
110 Grad Celsius abzugeben,
i Im Anschluß hieran nehme ich
Gelegenheit , das Publikum vor dem
Genuß eiskalter Getränke überhaupt,
insbesondere aber solcher Mineral¬
wässer zu warnen . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Um  auch den in der Woche den Tag
über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau-Sunden—,noch besondere Sprech-unben eingerichtet , die auf den
1. Sonntag reden Monats , von 11
Ahr vormittags bis 1 Ahr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden

!Stadt)ist die Königl.Gewerbe-Jn-
pektion zu Wiesbaden , deren Ge-
chäftöräume sich daselbst, „Adelheid-
traIe Nr. 81, HX", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Negier ungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden, den 2. Juli 1808.

Der Pelizei -Präsidcnt.
Scheust,

Anweisung
zur Verhütung der Verbreitung über¬
tragbarer Krankheiten durch die

Schulen.
6 1. Die Schulbehörden sind ver¬

pflichtet, der Verbreitung übertrag¬
barer Krankheiten durch die Schule
tunlichst entgegenzuwirken und . die
beim Auftreten dieser Krankheiten
hinsichtlich der Schulen und anderen
Unterrichts -Anstalten erforderlichen
Anordnungen nach Maßgabe der
nachstehenden Vorschriften zu treffen.

8 2. Auf die Reinhaltung der
Schulgrundstücke, namentlich den Um¬
gebung der Brunnen und der Schul¬
räume einschließlich der Bedürfnis¬
anstalten , ist besondere Aufmerksam¬
keit zu richten. Die Klassenzimmer
sind täglich auszukehren und wöchent¬
lich mindestens zweimal feucht auf¬
zuwischen, während der Schulpausen
und der schulfreien Zeit zu lüften
und in der kalten Jahreszeit ange¬
messen zu' erwärmen . Die Bedürfnis¬
anstalten sind regelmäßig zu reinigen
und erforderlichenfalls zu desinfi¬
zieren . Jährlich mindestens dreimal
hat eine gründliche Reinigung der ge¬
samten Schulräumc einschließlich
des Schulhofs zu erfolgen , Änch
empfiehlt es sich, in aMemessönen
Zwischenräumen das Wasser der
Schulbrunnen bakteriologisch unter¬
suchen zu lassen.

8 3. Folgende Krankheiten machen
wegen ihrer Uebertragbarkeit beson¬
dere Anordnungen für die Schulen
und andere Untcrrichtsanstaltcn er¬
forderlich:

a) Aussatz (Lepra ), Cholera (asia-
tische), Diphtherie (Rachenbräune ).
Fleckfieber (Flecktyphus), Gelbfieber,
Genickstarre (übertragbare ), Pest
(orientalische Bculenpest ), Packen
(Blattern ), Rückfallfieber (Fetms
recurrens ), Ruhr (übertragbare , Dys¬
enterie ), Scharlach (Scharlachsieber)
und Typhus (Unterleibstyphus ) ;

b) Favus (Erbgrind ), Keuchhusten
(Stickhusten), Körncrkrankheit (Gra¬
nulöse, Trachom), Krätze, Lungen-
und Kehlkopftuberkulose, wenn und
solange in dem Auswurf Tuberkel-
hazillcn enthalten sind, Masern,
Milzbrand , Mumvs (übertragbare
Obrsveicheldrüsenentzündung , Ziegen¬
peter ), Röteln , Rotz. Tollwut (Wasser¬
scheu, Lyssa) und Windpocken.

§ 4. Lehrer und Schüler , welche
an einer der in § 3 gennannten
Krankheiten leiden , bei Körnerkrank¬
heit jedoch nur , solange die Kranken
deutliche Eiterabsonderung haben,,,
dürfen die Schulräume nicht betreten.
Dies gilt auch von solchen Personen,
welche unter Erscheinungen erkrankt
sind, welche nur den Verdacht von
Aussatz, Cholera , Fleckfieber, Gelb¬
fieber , Pest , Pocken, Rotz, Rückfall¬
fieber oder Typhus erwecken.

Die Ortspalizeibehordcn sind ange¬
wiesen, von jeder Erkrankung eines
Lehrers oder Schülers an einer der
in Absatz 1 bezeichneten Krankheiten,
welche zu ihrer Kenntnis gelangt;
dem Vorsteher der Anstalt (Direktor,
Rektor , Hauptlehrer , ersten Lehrer,
Vorsteherin usw.) unverzüglich Mit¬
teilung zu machen.

Werden Lehrer oder Schüler von
einer der im Absatz 1 bezeichneten
Krankheiten befallen , so ist dies dem
Vorsteher der Anstalt unverzüglich
zur Kenntnis zu bringen.

§ 5. Gesunde Lehrer und Schüler
aus Behausungen , in denen Erkrank¬
ungen an einer der in 8 3a genannten
Krankheiten vorqekommen sind, dür¬
fen die Schulräume nicht betreten,
soweit und solange eine Weiterver-
breitung der Krankheit aus diesen
Behausungen durch sie zu befürchten
ist. —• Die Ortspolizeibehörden sind
angewiesen , von jeder Fernhaltung
einer Person vom Schul - und Unter¬
richtsbesuche dem Vorsteher der
Schule (Direktor , Rektor , Haupt¬
lehrer , ersten Lehrer , Vorsteherin rc.)
unverzüglich Mitteilung zu machen.

Es ist auch seitens der Schule darr
auf hinzuwirken , daß der Verkehr
der vom Unterricht ferngehaltencn
Schüler mit anderen Kindern , ins¬
besondere auf öffentlichen Straßen
und Plätzen möglichst eingeschränktwird.

Lehrer und Schüler sind davor zu
warnen , Behausungen zu betreten , in
denen sich„Kranke der in 8 3a he-
zeichneten Art oder Leichen von Per¬
sonen, welche an einer dieser Krank¬
heiten gestorben find, befinden . Die
Begleitung dieser Leichen durch
Schulkinder und das Singen der
Schulkinder am offenen Grabe ist zuverbieten.

8 6. Die Wiederzulaffung zur
Schule darf erfolgen

a) bet den in § 4 genannten Per¬
sonen, wenn entweder eine Weiter¬
verbreitung der Krankheit durch sie
nach ärztlicher Bescheinigung nicht
mehr zu befürchten, oder die für den
Verlauf der Krankheit erfahrungs¬

mäßig als Regel geltende Zeit abge¬
laufen ist. In der Regel dauern
Pocken und Scharlach sechs, Masern
und Röteln vier Wochen. Es ist
darauf zu achten, daß die erkrankt ge¬
wesenen Personen vor ihrer Wfeder-
zulassung gebadet, und ihre Wasche,
Kleidung und persönlichen Ge¬
brauchsgegenstände vorschriftsmäßig
gereinigt bezw. desinfiziert werden:

b) bei den in § 5 genannten Per¬
sonen, wenn die Erkrankten genesen,
tn ein Krankenhaus übergeführt , oder
gestorben, und ihre Wohnraume,
Wäsche, Kleidung und persönlichen
Gebrauchsgegenstände vorschrtfts-
mäßig desinfiziert worden sind.

8 7. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie vor, so ist
allen Personen , welche in der Anstalt
mit den Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind, dringend anzuraten,
sich unverzüglich durch Einspritzung
von Diphtherieheilserum gegen dre
Krankheit immunisieren zu lassen.

8 8. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Diphtherie , übertrag¬
barer Genickstarre oder Scharlach
vor, so ist allen Personen , welche in
der Anstalt mit dem Erkrankten rn
Berührung gekommen sind, dringend
anzuraten , in den nächsten Tagen
täglich Rachen und Nase mit einem
desinfizierenden Mundwasser auszu¬
spülen.

8 9. Schüler , welche an Körner-
kränkheit leiden, dürfen , solange sie
keine deutliche Eiterabsonderung
haben, am Unterricht teilnehmen,
müssen aber besondere, von den ge¬
funden Schülern genügend weit ent¬
fernte Plätze angewiesen erhalten
und haben Berührungen mit den ge¬
sunden Schülern tunlichst zu ver¬
meiden.

8 10. Es ist darauf zu halten , daß
Lehrer und Schüler , welche unter Er¬
scheinungen erkrankt sind, die den
Verdacht der Lungen - und Kehlkopf¬
tuberkulose erwecken — Mattigkeit,
Abmagerung , Blässe, Hüsteln , Aus¬
wurf usw. — einen Arzt befragen
und ihren Auswurf barterwwg .,
untersuchen lassen.

Es ist Sorge dafür zu tragen , daß
in den Schulen an geeigneten Platzen
leicht erreichbare , mit Wasser gefüllte
Spcigefätze in ausreichender Anzahl
vorhanden sind. Das Spucken auf
den Fußboden der Schulzimmer , Kor¬
ridore , Treppen , sowie aus den Schul¬
hof ist zu untersagen und nötigen¬
falls zu bestrafen.

8 11. Kommt in einer Schule oder
anderen Unterrichtsanstalt eine Er¬
krankung an Pocken vor, so ist allen
Personen , welche in der Anstalt mrt
dem Erkrankten in Berührung ge¬
kommen sind,, .soweit sie nicht die
Bocken überstanden haben oder inner¬
halb der lebten fünf Jahre tnrt Er¬
folg geimpft worden find, dringend
anzuraten , sich unverzüglich der
Schutzpockenimpfung zu unterziehen.

8 12. Wenn eine im Schulgebäude
selbst wohnhafte Person an Aussatz,
Cholera , Diphtherie , Fleckfieber,
Gelbfieber , übertragbarer Genick¬
starre , Keuchhusten, Masern , Mumps,
Pest , Packen, Röteln , Rotz, Ruckfall¬
sieber , übertragbarer Ruhr , Scharlach
oder Typhus oder unter Erscheinun¬
gen erkrankt , welche den Verdacht von
Aussatz, Cholera , Fleckfieber, Gelb¬
fieber, Pest , Pocken, Rotz, Ruckfall¬
sieber oder Typhus erwecken, io ist
die Schule unverzüglich zu schließen,
falls die erkrankte Person nach dem
Gutachten des Kreisarztes weder tn
ihrer Wohnung wirksam abgesondert,
noch in ein Krankenhaus oder einen
anderen geeigneten Untcrkunstsranm
übergeführt werden kann. .

Die Anordnung der Schulschließuna
triff ! bei höheren Lehranstalten und
bei • Lehrerbildungsanstalten der
Direktor , im übrigen in Landkreisen
der Landrat , in Stadtkreisen der
Bürgermeister . Vor jeder Schul¬
schließung ist der Kreisarzt zu hören;
auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in . der Regel schon vor Schließung
der Anstalt von der Sachlage Kennt¬
nis zu geben.
. 8 13. Kommt eine der in 8 12 ge¬
nannten Krankheiten in Pcnsionaten,
Konvikten. , Alumnaten , Internaten
lt. dergl. zum Ausbruch , so sind die
Erkrankten mit besonderer Sorgfalt
abzusondern und erforderlichenfalls
unverzüglich in ein geeignetes Kran¬
kenhaus oder .in einen anderen ge¬
eigneten llnterkunftsraum uberzufuh-
ren . Die Schließung derartiger An¬
stalten darf nur im äußersten Not¬
fälle geschehen, weil sie die Gefahr
einer Verbreitung der Krankheit in
sich schließt.

Während der Dauer und unmittel¬
bar nach dem Erlöschen der Krank¬
heit empfiehlt es sich, daß her An¬
staltsvorstand nur solche Zöglinge aus
der Anstalt vorübergehend oder.

dauernd entläßt , welche nach ärzt¬
lichem Gutachten gesund und in
deren Absonderungen die Erreger der
Krankheit bei der bakteriologischen
Untersuchung nicht nachgewiesen sind.

8 14. Für die Beobachtung der in
den §8 2. 4, Abs. 1, 8 5. Abs. 1 und
4, 88 6 bis 11 und 13 gegebenen Vor¬
schriften ist der Vorsteher der Schule
(Direktor , Rektor, Hauptlehrer , erster
Lehrer , Vorsteherin usw.), bei ein-
klassigen Schulen der Lehrer verant¬
wortlich. In den Fällen des 8 12 hat
der Vorsteher der Schule an den zur
Schließung der Schule befugten Be¬
amten unverzüglich zu berichten.

8 15. In Ortschaften , in welchen
Cholera , Diphtherie , Fleckfieber, Gelb¬
fieber , übertragbare Genickstarre,
Keuchhusten, Masern , Mumps , Best,
Pocken, Röteln , Rückfallfieber, über¬
tragbare Ruhr , Scharlach , oder
Thvhus in epidemischer Verbreitung
auftritt , kann die Schließung von
Schulen oder einzelnen Schulklassen
erforderlich werden . Ueber diese
Maßregel hat die Schulaufsichts¬
behörde nach Anhörung des Kreis¬
arztes zu entscheiden. Bei Gefahr
im Verzüge kann der Vorsteher der
Schule (bei höheren Lehranstalten
und bei Lehrerbildungsanstalten der
Direktor ) auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens die Schließung barläusig
anordnen , hat aber hiervon unverzüg¬
lich der Schulaufsichtsbehörde , sowie
dem Landrat Anzeige zu machen.
Auch ist dem Patronat (Kuratorium)
in der Regel schon vor Schließung der
Anstalt von der Sachlage Kenntnis zu
geben. Außerdem ist der Vorsteher
der SÄnle (Direktor ) vervflichtet , alle
gefahrdrohenden Krankheitsverhält¬
nisse, welche die Schließung einer
Schule oder Schulklasse angezeigt er¬
scheinen lassen, zur Kenntnis der
Schulanfsichtsbehörde zu bringen.

8 16. Die Wiedereröffnung einer
wegen Krankheit geschlossenenSchule
oder Schulklasse kann nur von der in
8 12 Abs. 2 bezeichneten Behörde auf
Grund eines Gutachtens des Kreis¬
arztes anaeordnet werden . Auch muß
ihr eine gründliche Reinigung und
Desinfektion der Schule oder Schul¬
klasse, sowie der dazu gehörigen
Nebenräume vorangehen.

8 17. Die vorstehenden Vorschriften
finden auch aus Erziehungsanstalten,
Kinderbewahranstalten , Spielschulen,
Warteschulen , Kindergärten , Krippen
und dergl . entsprechende Anwendung.

8 18. Es empfiehlt sich,, die
Schüler gelegentlich des naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts und bei son¬
stigen geeigneten Veranlassungen
über die Bedeutung , die Verhütung
und Bekämpfung der übertragbaren
Krankheiten aufzuklären und die
Eltern der Schüler für das Zu¬
sammenarbeiten mit der Schule und
für die Unterstützung der von ihr zu
treffenden Maßregeln zu gewinnen.

Berlin , den 9. Juli 1907. *
Der Minister der geistlichen, Unter¬
richts- u. Medizinal -Angelegenheiten:

gez. Holle.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes für das vierte Vierteliahr
1908 findet am 10. Oktober d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Langenschwalbach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission, ist, zu richten . Der Meldung
sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor der
Meldung.

4. eine Erklärung darüber , ob und
beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer -Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzulveisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

6, die-Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgcld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden . „

I Die Prüfungsordnung rur Hift-
I schmiede ist im Reaierungs -Amis-
! Matt von 1904. Seite 496/98 und im

Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 448/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident.v. Schenck,

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur sluchtlinienplan-
mäßigen Erbreiterung der Mainzer¬
straße seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteignungsverfahren
zu erwerbende Grundeigentum des
Holzhändlers Friedrich Zeltmann,
Kartenblatt 53, Parzelle Nr . 353/62
habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin zur
mündlichen Verhandlung aus Diens¬
tag , den 4. August d. I ., vormittags
11 Uhr, in Zimmer Nr . 29 des
Polizeiöirektionsgebäudes , Friedrich-
siraße 17, anberäumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit voraeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgestellt,
und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werdenwird . *'

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Kommissar

für bas Enteignungs -Verfahren.
Welz, Kgl. Pol izeirat. _

Auf Grund des 8 38 der Reichsge¬
werbeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung ' des Reichskanzlers
vom 26. Juli 1800 (R.-G.-Bl . S . 871)
wird hiermit im Anschluß an ; das
Gesetz, betreffend das Pfandktzihge-
werbe vom 17. März 1881 (Gesetz-
samml . S . 265) in der Fassung des
Artikels 41 des Ausführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom
20. September 1899 (Gesetzsamml.
S . 177) die Bekanntmachung des
Ministers des Innern , betr . den Ge¬
schäftsbetrieb der Pfandleiher vom
16. Juli 1881 (Min .-Bl . S . 169)
folgendermaßen abgeändert:

Unter Ziffer 3 werden hinter dem.
Worte „Fcuersgefahr " eingeschaltet
die Worte „und gegen Einbruchs¬
diebstähl".

Berlin , den 10. April 1908.
Der Minister des Innern.

I . V.: Holtz.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Juli 1908.

Der Polizei -Präsiden :,
v. Sch enck._

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen GeprLgeS.^

Vom 27. Juni 1967.
Auf Grnnd der Artikel 8, 15.

Abs. 1, Ziffer 1, des Münzgesetzes
vom 9. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl.'
S . 283) hat der Bundesrat die nad )*
folgenden Bestimmungen getroffen :)

8 1. Die Eintalerstücke deutscherL
Gepräges gelten vom 1. Oktobers
1907 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragtem Kassen niemand
verpflichtet, diese. Münzen in Zah<
lung zu nehmen. •

§ 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 80. September
1008 bei den Reichs- und Landes-
kasscn zu dem Wertverhältnisse von
8 Mark gleich einem Taler sowohl in
Zahlung als auch zur Umwechselung,
angenommen.

8 8. Die Verpflichtung zur An-^
nähme und zum Umtausche (8 2))
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewicht verringerte, , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr .: Freiherr von Stengel.
Vorstehertde Bekanntmachung wird

hiermit wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Juli 1908.

Der Polizer -Prasident . '
v. Schenck._^

Bekanntmachung.
Seitens der Hausbesitzer wird v:el-

fach nicht in genügender Werfe dafür
Sorge getragen , daß eine regel¬
mäßige Reinigung der « and - und
Fettfänge , sowie der Wasserverschlüsse
stattsindet.

Mit Rücksicht auf die Gefahren für
die Gesundheit der Hausbewohner,
welche sich hieraus . ergeben, sowie
unter Hinweis auf die Bestimmungen
im 8 5 der Polizei -Verordnung vom
1. August 1889, werden die Haus¬
eigentümer aufgeforderft die Sand-
und Fettsängc , sowie die. Wasserver¬
schlüsse. wenigstens zweimal monat¬
lich entleeren und .mit reinem Wasser
füllen zu lassen, auch, darauf zu.
achten, daß die sAbfuhr der Sink»
stofse auf geruchlose Weise erfolgt . '

Das Stadtbuuämt , Abteilung für
Kanalisaiionstoesen , übernimmt die
regelmäßige Abfuhr des Inhalts von
Sand - und Fettfängen und wird den
Hauseigentümern anempfohlen , die
regelmäßige Reinigung ihrer Sink-
stosfbehälter bei dem Stadtbauamt in
Antrag zu bringen . *

Wiesbaden , den 20. Juw 1908.
Der Polizei -Präsident.

«. Schenck.



«eite S. LS. Juli 1908. Amtliche Anzeigen des Wiesbadens Tngblatts.
Der Fluchtlinienplan

über die Verlegung des Chaisenweges,
der Parkstraße und angrenzender
Seitenstraßen in den Distrikten
>Dietenmuhle und „Hinter der
Dietenmuhle bat die Zustimmung
.der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß̂ Zimmer Nr . 38 a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1876, betr . die Anlegung
von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein
Wendungen gegen diesen Plan inner'
halb einer Ausschlußfrist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich
«mzubringen sind.

Diese Frist beginnt ain 23. Juli
-1808 und endigt mit Ablauf des
00. August 1908.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908.
Der Magistrat.

10. Jahrgang. Nr. 60.

Bekanntmachung.
Die neuen Vorschriften über die

Einrichtung und den Betrieb der
preußischen Baugewerkschulen, bom
1. Juzil 1908, treten mn 1. Oktober
d. I . in Kraft.

Dieselben können im Rathause,
Mnrmer Nr . 24, während der Dienst¬
stunden von Interessenten eingesehen
werden . *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Sk  Flaschenbierhändler Ludwig
Irans , geboren am 25. September

|87Ö zu Frankfurt a. Main , zuletzt
lenenstraße 2 wohnhaft , entzieht
) der Fürsorge für sein Kind, so

. es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , 20. Juli 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Unfallversicherung der bei Regie-
baute « beschäftigt-« Personen.

Auszug aus der Heberolle der
angs » Anstalt der Hessen-
hen Baugewerks - Berufs¬
haft für das 1. Quartal

_ _ die von den Unternehmern
zahlenden Versicherungs-Prämien

wird während zweier Wochen, vom
31. l. M. ab gerechnet, bei der Stadt-
hauptkasse im Rathause während der
Vormittaasdrenststunden zur Einsicht
der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten
Prämierweträge durch die Stadt¬
hauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Berpflich-
tunch zur vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienberechnung bei dem Ge-
noffenschaftSvorstande oder dem nach
8 31 des Bauunfallbersicherungsge-
letzes zuständigen anderen Organe
r  Genossenschaft Einspruch erheben.

28 des Gesetzes.)
Wiesbaden, 16. Juli 1008.
Der Magistrat . In Vertr . : Travers.

Bekanntmachung.
Die , , Bureauräume , des städt.

Elektrizitätswerkes befinden sich von
heute ab nicht mehr Marktstratze 16,
sondern Neugasse 26, 1. Stock. 4

Wiesbaden , den 29. Juni 1908.
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke
Verdingung.

Die Klempnerarüeiten für den
Schulneubau an der Lorcherstraße
Hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich'
nungen rönnen während der Vor
mittagsdienststunden im Städtiscbcn
Hochbauamt, Friedrichstrahe 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Au
gebotsunterlagen , ausschließlichZeich'
nungen , auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestellgeldfreie Ein
senduna von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 35" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 3. August 1908,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular einaereichten Angebote
werden berücksichtigt.
, Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 24. Juli 1908.
Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeilen Los

I bis IV für die Volksschule an der
Lorcherstraße zu Wiesbaden sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vov-
mittagsdienststunden im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (kerne Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 83, Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. August 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcsüllteu Beroingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Juli 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli,

August, September ) erfolgt vom
15. Juli ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(wertze Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

E am 25., 27. und 28. Juli.
F am 29., 30. und 31. Juli,
G am 1., 8. und 4. August,
H am 5., 6., 7. und 8. August.
Außerdem werden in Zimmer 17

erhoben : Die Zugangssteuerposten,
Betriebssteuer , Hundesteuer.

An der Hebestelle Zimmer Nr . 16
(grüner Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

O am 24. und 25. Juli,
V, Q am 27. und 28. Juli,
R am 29., 30. und 31. Juli,
S am 1., 3. und 4 August,
T , U, V am 5. August,
W am 6. und 7. August.
V. Z und außerhalb des Stadt-

berings am 8. August.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie dir vorgeschriebenen
Hebelage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. DaS
Gold, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an
der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , 12. Juli 1008.
Städtis che Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemach'

daß das hiesige stadt. Elektrizitäts¬
werk von der „Vereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privcrt-
Feuerversicherungs - Gesellschaften"
bereits , seit Jahren als Revistons-
stelle für die nach den Satzungen der
Feuerversicherungs -Gesellschaften bor¬
geschriebene Prüfung elektrischer
Anlagen anerkannt ist und daß das
Werk insbesondere für die Revision
von Anlagen , welche an sein Kabel¬
netz angeschlossen sind, bis auf
weiteres lediglich eine Gebühr von
3 Mark in Ansatz bringt . *

Wiesbaden , den 24. Juli 1908.
Verwaltung

der städt. Wasser- u. Lichtwcrke.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhof be¬
findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus , städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried¬
hofsausseber , anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Volksbabeanstalten.

Vom 1. August an werden die Air
stalten an Sonn » und Feiertagen
bereits um 10 Uhr geschlossen (an¬
statt wie seither 11 Uhr).

Die Badezeiten sind dann : Mai
bis September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von
8 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschlossen. *

Städtisches Maschinenbauamt.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
22. Mai 1908 wird der Gebuhren-
Tarif für die städtische Schlachthos-
und Viehhofanlage vom 7. Januar
und 29. November 1905 geändert,
wie folgt:

1. Die unter Ziffer 7 der unter
a) b) und c) aufgesührten Gebühren
für die Benutzung des Anschluß.
Gleises und der Veehrampe werden
aufgehoben und statt derselben
gesetzt:

7.
Gebühren für die Benutzung des

Anschlußgleises und der Biehrampe.
a) 1 Waggon (mehr als 9 Stück

Kleinvieh oder mehr als 3 Stück
Großvieh) = = 6 Mk.,

b) 8—9 Stück Kleinvieh oder 3 St.
Großvieh = 3 Mk.,
. c) bis 7 Stück Kleinvieh oder 2 St.

Großvieh = 1.50 Mk.
2. Diese Bestimmungen treten mit

^em^Tage der Bekanntmachung in
Wiesbaden , den 11. Juni 1908.
(L. S .) Der Magistrat.

Heß. — Travers
B. A. 518/08.

1

Genehmigt.
Wiesbaden , den 6. Juli 1908.
(L. S .) Der Bezirksausschuß.

Linz.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Rückvergütungsbeträge
aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Ab¬
fertigungsstelle , Neügasse 6», Part .,
Cinnehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden. Die bis zum 31. d. M.,
abends , nicht abgehobenen Beträge
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postan¬
weisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 14. Juli 1908.
Städt . Akziseamt.

Städt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trinkfertige Säuglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig erhält
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. in der Blücher-Apotheke, Dotz-

heimerstratze 81,
4. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53,
6. in der Drogerie Bernstein , Well¬

ritzstraße 89,
6. in der Drogerie Müller , Bismarck,

ring 31,
8. in der Drogerie Portzehl, Rhein¬

straße 55,
9. in dem Hospiz zum heil. Geist,

Friedrichstraße 24,
10. in der Kaffeehalle, Marktstr . 18,
11. in der Krippe, Gustab-Adolf-

stratze 20/22,
12. in der Paukinenstistung , Schier,

steine rstraße 31,
18. in dem stadtisichen Krankenhaus,

Schwalbacherstraße 38,
14. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstraße 24, und
15. in dem Wöchnerinnen - Asyl.

Schöne Aussicht 18.
BestelluUen sind gegen Abliefe.rung des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten erselat
in der Mütterberatungsstelle , Markt,
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings,
milchanstalt , Schlachthausstrahe 24,
die Tagesportion für 85 Pfennig frei
ins Haus geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht, daß nach § 12
der Akzise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberinas ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angeorohten Defrau¬
dationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können
in unserer Buchhalterei , Neugasse 8a,
unentgeltlich in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 3. Juli 1908.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April Big
einschließlich September — um
9 Uhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

1« Bichmarkt»
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 60 Kg.
II . ,, . • 60 ,,

stütz-: L ; . . 50 „
II. „ . . 60 „

Schweine . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
ßano-Kalber . . . . 1 „
xämmel . 1 „

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
b «u . 100 „

3. Viktualienmarkt.

I-utter. 1Kg.

hbutter . l „
nkeier . i St.
sche Eierl  „
k-Zier . 1 .,
brikkase . 100 „
urtoffeln . 100 Kg.
iartoffeln . . . . . 1 „
ic Kartoffeln . . . 1 „
rebeln . 50 „
iebeln . . 1
'blauch . 1 „
ckohlrabi. i „
te Rüben. l „
-tze Rüben . . . . i „
be Rüben . . . . 1 „
gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
üch . 1 St.
sbrettich . 1 Gbd.
üeschen. 1 „
rrgel . . . . . . 1 Kg.
wenfpargel . . . . 1
warzwurzel . . . . 1 „

Meerrettich . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch, . 1 St.
Sellerie . .
Kohlrabi . 1 Kg.
Feldgurken . . . . 1 S 't.
Treibgurken. . . . i
Einmachgurken. . . ioo
Kürbis ’ . ’ i
Tomaten . * jSrüne dicke Bohnen. i

rpne Stg .-Bohnen . . l
Grüne Buschbohnen. . i
Grüne Prinzcbbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale l
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 24. Juli

Kg.

Stiebt.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jt A * -d

78 _ 80 _
74 — 78 —
60 — 64 —
51 — 56 —

1 18 1 26
1 76 1 90
1 20 1 50
1 56 1 60

18 20 18 40

5 40 5 60
4 20 5 60

2 60 2 80
2 40 2 50— 9 10— 7 8

— 4 5
5 — 7 —
4 — 5 —
8 50 9 50— 10 12

5 50 6 —
— 16 — 20— 80 1 —

—
— 20 — 26

I- 20 — 26
1- 20 — 24
1- 4 — 5— 4 — 6
— 8 — 4— — — —
— — — —

— 25 _ 30— 80 — 84— 3 _ 4— 8 — 10— 4 _ 5— 15 — 18— 15 _ 18
1 so: 2 —

-I 40 — 50— 20 _ 24— 30 — 36— 20; — 24— SO — 84— 50 ! 44
— 90:
i 1908.

1

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut ,
Wirsing .
Blumenkohl (hiesige
Blumenkohl (auslän
Rosenkohl .
Grün -Kobl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßäpfel . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . . .
Kochbirncrr . .
Quitten .
Zwetschen . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Maumcn . . .
Mirabellen .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . . '
Bananen . . .
Feigen, . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.).
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren . ,

4. Fischmarkt.
Aal (lebend)
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend)

Kg.

St.

St.
Kg.

1
1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kq.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

? '
1 "
1 "
1 I
} 'i :
1 *

1 Ltr.

1 Kg.
1 »
1 ..

St.

Kg.
St.

Kg.

Sttcbr. Höchst-
Preis. Preis.
Ji A jt A

.
. — 12 14

— 15 20
. — 20 24

_ 40 44
. — 10 15

— 20 25— 60 — 85
—

— 5 6
— 8 12
— 30 36
— 20 — 30
— — — —
— — —
— 60 70
— 30 — 40

— 50 —
— 60 70
— 40 — 50
— — — —
— — —
— 50 80
— 50 80
— 70 1 —
— 80 —
— 90 — —

— 70 1 20
— 60 1 —

_ b 7
— 80 1 —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — —
1 — 1 20

-- 24 30
— 36 40
— 70 1 —
— 86 50
— — — —
— — _ —
— 80 1 —

2 40 312 80 3 —
2 !80 3 - i

Schleie (lebend) . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 .
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische. 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Secbecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufclchcn . 1 „
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (LimandeS) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 ..
Hering (gesalzen: . . . 1 St.

8 . Geflügel imd Wild,
(Ladenpreise.)

Gan« . . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammctsvöqcl. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keulc . . . . . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . . . . 1
Hirstk-Borderblatt . . 1 „
Wildschwein. 1
Wildragout . 1

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnsleischvon der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch. Bauchfleisch 1 „

70

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis- Preis. Preis. Preis.

A J6 -J. jk 4"3 — 3 20 Kuh» ober Rindfleisch . 1 Kg. i 20 i 40
1 — 2 — Schweinefleisch. . . . 1 .. l 40 i 70
8 — 10 — Kalbfleisch. 1 „ l 40 i 80— 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 „ i 50 i 80
6 50 -7 — Schaffleisch. 1 .. l 20 i 40
4 — 8 — Dörrfleisch. 1 „ i 60 i 80— 50 1 20 Solperfleisch. 1 „ l 60 i 80

— 40 — 70 Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 70— 50 1 20 Schinken, geräuchert . . 1 „ 2 50 2 70— — — — Schinken, gekocht . . . 1 ,. 4 — 4 80
3 — 8 — Speck, geräuchert . . . 1 .. 1 60 1 80— 80 1 40 Schweineschmalz . . . 1 .. 1 40 1 60
1 60 3 — Nierenfett. 1 - — 80 1
3 60 5 — Schwartmmaqen, irisch. 1 „ 1 60 1 80— 60 1 — Schwartenmagcn,geräuchert 1 „ 2 — 2 20
2 40 8 20 Bratwurst. 1 - i 60 1 80
1 60 2 40 Fleischwurst. 1 i 50 1 60
1 80 3 60 Leber- u. Blutwurst, frisch 1 ' — 96 1 20

— 80 1 40 Leber- u.Blntwurst,qeräuch. 1 .. i 60 1 80
3 — 4 — 7. Getreide . Mehl und
1 20 1 60 Brat rc.— — — — a) Großhandelspreise.

— 5 — 15 Weizen. 100 Kg. 21 — 22
Roggen. 100 „ 19 — 20
Gerste. 100 „ 21 — 22

7 8 Erbsen zum Kochen . . 100 „ 32 -- 34
Speisebohnen . . . . 100 .. 28 — 30
Linsen, neu. 100 .. 46 — 64

8^ 50 4 Linsen, alt. 100 „ — — —
1 40 1 80 Weizenmehl: No. 0 . . 100 .. 32 50 38 50
2 80 2 80 No. I . . 100 . 31 50 32 50
6 7 No. II . . 100 30 50 31 50

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 32

50
2 40
2 40
1 :50

80

60
60
70

20

70
50

No. I.
b) Ladenpreise:

Erbsen zum Kochen . .
Spciscbohnen . . . .
Linsen, neue.
Weizenmehl zur Speise-

bereituug . . . . .
Roggenmehl zur Speise-

bercitung.
Gerücngraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis, mittl . . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gcbr. .
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100

1
1
1

1 „

!:
} ;
i ;;
i „

i ..
i .

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

28

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt»

29 50

50
50
86

48

40
70
64
62
64
64
70

60
26
13
52
18
52
3
H

Druck und SScrlaa der L. Schellcubere 'Ichcn HohBuchdruckcrcitu ffi:eeba>:n.
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VflCUDM-REIIIIGER-ANLAGEN
und

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 876

APPARATE , Alfred Rheinstrasse 2K. Telephon 747 (alte Nummer.)

Freibank . Donnerstag , morg . 7 Uhr,
minderwert . Fleisch 2er Ochsen (50),
2er Kühe (35), 2er Schweine (50),
geh Schweinfl . (40), ge!. Rindfl . (25).
Wiederverkaufern (FleischhdI., Metzg.,
Wurstberertern , Wirten u . Kostgeb.)
ist der Erwerb v. Freibankfl . Verb.

Stadt . Schlach thof-Berwaltung.

Bckaimtmachmlg.
. Donnerstag , den 30. Juli 1908,
nachmittags 4 Uhr, versteigere ich
rm Versteigerungslokale

Helenrnstr. 3:
1 Kleiderschrank, 2 Bücherschränke,
1 kompl. Bett , 1 Büfett , 1 Wasch
kommode, 1 Ottomane , 1 Schreib
Putt , 1 Tisch, 1 Kommode, 1 Näh
Maschine

öffentlich zwangsweise gegen Bar
zahlung.

Meyer,
Gerichtsvollzieher.

K eichs hatten-
Theater.

Fortsetznng der
Internat. Rin̂kaupf-Konkurrenz.

Heute Mittwoch ringen:
Schwarz, Bayern — Piet van Andree,

Holland.
Schneider, Sachsen — Hißmann,

Westfalen.
Rodenbusoh,Köln—Sullmanoff,Rußland.

Vorher : Spezialitäten -Vorstellung.
Anfang 9 7* Uhr. Dia Entscheidung

naht ! Auf zu den Piaalkämpfen.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickrcr
Strümpfe, Röcke, Jäckchen jc„  so¬
wie Anfertigung sämtlicher Wüsche
nach Maß und Muster und der
Anfertigung und Fertigstellung aller
Strick- und Handarbeiten. ' Nach¬
mittags von 1 Bis 27s Uhr ist der
Laden geschlossen. F208

Die Suppen- Anstalt bleibt bis
zum5. Oktober geschlossen.

OlU.v
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Königlicher Hotspeditear

efctGnmawFl
rn-

SrOc
Wl05bndc

Ö übernimmt auch

e Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter Versicherung, sowie groß. X
Einzelsendungen (Porzellan , Glas, X
Hausrat ,Bilder, Spiegel,Eigaren , gf
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende S»

Tiere etc.). ggz gIjellihisten
für Pianos, Hunde u. Fahrräder . S

Bureau: A

Nikolasstr . 3 . g
üOO ooOUGyyauäy © o

Im Handarbeitgeschäft
werden Strümpfe in 2 Tagen angestrickt
von 8 Pf . an. Hüte garniert von 25 Pf ..
Wäsche gesticktu. ausgebcssert von 5 Pf.
Füßlinge vorrätig von 18 Pf . Neuheit!
Schnittmuster, für jede Dame leicht zu
schnei dern  von 10 Pf.

Nu r Goldgasse 8

Salzgurken Stück 4 Pf.
Pli I itkcjAt» Schwalbachestr. 1, Ecke
IM . LiuNül , Luisenstr.  Teleph . 2717.

DMA Mml
alkoholfrei , best höchstwertige Nahrung,
ein Labsal für Gesunde , ein Gesund-
heitstrank für Kranke . Aerztlich em¬
pfohlen . Flasche1.2 > ohne Glas bei
" " *7er * Mt®, Wetnhandlung,
Adolfstratze 6.  Telephon 3769. 8925

Täglich frische,, W37
Kottbuser Bamnkucheu.
Deutsches Kolonialhans.  Häfnergasse 11.

HeWelheereu
per Psd . 17 Pf ., 10 Psd . 1.60 Mk.

Ceii r . Hatteiner . B11161

Wanzen
nebst Brut tötet garantiert sicher

Kocks WcrnzentinkLuv
nur eckst mit der Feder.

Flasche 50 Pf.
Seit Jahren durchaus bewährt.

Nur zu haben in der
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Telephon 2110. 871

Kartoffeln (Kaiserkrone)
fortw. zu haben h Ztr . 4 Mk., Kumpf
35 Pf . Bleichste. 37. Becker

Junge tüchtige Verkäuferin
der Porzellan - und Glas -Branche p.
Oktober gesucht. Schriftl . Offerten
unter B. 460 an den Tagbl.-Verla g.

Kliiisinaiiil. ?§WK'L
abends gesucht. Offerten unter W'.
an den Tagbl.-Verlag.

-tellullg erhält
nach sofort . Ausbildung 1 Bademeister
und Masseur. Näh. schriftl. Massage-
Ins titut  Wiesbaden . B >1375

Ein ehrlicher, sauberer Hausbursche,
der bereits Kundschaft bedient und mit
Pferden umzugehcn versteht, gesucht
Moritz st raste 17.

M "-' ÄaDen
mit 3 Schaufenstern oder auck) geteilt

lpasscnd für jede Branche) Schier-
steinerstraße4. 2655

wor. Konditorei u. Cafö
ILUtilubtl , betr. w.. andcrw. zu ver^
_mieten . Näh. Sd) iersteinerstr. 6._
Albrechtftraße 20, Laden , möbliertes

Zimme r mit Kaffee, 18 Mk._
Niehlstraste SÖ, 3 r., schon möbl.

Fimmcr billig zu vermieten.

Hcrrschastl. Billa,
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraste2 oder bei.5. Chi -. CUttch-
licli , Wilhelmstraße 50.

Sind Sie

Verkäufer
Ihres Geschäftes, wenden Sie sich
vertrauensvoll an mich, ich habe
stets solvente Reflektanten für
Gcschäftskäufe

MK Nl Ml Vmche
an Hand. 8682

Carl ZiMkk,Westtttdstr.2«.
Sorgenlose Existenz

bietet sich weg. unglückl. Fam .-Berh.
durch Aebernahme meines Spezial-
gesch. in Laden -Einr . ; konkurrenzlos
u. bist. Miete , in g. Lage, erforderl.
einige 1000 Mk. Off. R . 447 Tabl .-V.

in grösster Auswahl.
Billigste Preise. Teil¬
zahlung. Miete.

Bismarck
KingKönig,

großer, fast neu. erstklasi. Fabrikat,
mit Panzerung u. Protektorschloß,
mit großem Tresor und Büchcr-
raum, umständehalber sofort bill.
zu verkaufen. Kleiner Gcldschrank
für Privatzwecke würde eiu-
getauscht. Gefl. Angebote unter
SS. «i . sas an den Tagbl .-
Verlag erbeten. P84

Ein neues Fahrrad
m. dopp. Torpedo-Freil ., Lat . -c. sehr
preisw.  g , vk. Kl. Webergasse 7. 1 r.

Weinfässer i. s. Gr . Albrechtstr. 32.
Komyl. MoiM.'C!nrlchtllngen,

einzelne gute Möbelstücke,
ganze Herrschafts-Nachlässe
gegen hohe Barzahlung sofort zu
kaufen gesucht. Offerten unter

.•*.* ? au den Ja gbl. -V cr la g.

KllllstKMnZLZL
Gummi, Neutuch, zahleh. Pr . b. p. Abh.
Jakob  Lahnstraße 20.

Abhanden
gekommen eine Spcis pfanne aus der
Westendstraße vom Kircheuplatz. Wer
genaue Auskunft erteilt erhält Belohnung
von 10 Mk . Nettelbcckstr. 16, 1 r.

Verloren
wurde Sonntag vorm, ein aold. An¬
hänger auf dem Wege Wtthelmstr .,
Rheinstr ., Emserstr ., Seerobenstr . G.
Belohn , auf d. Fundbureau abzua eb.

Nrrkorpn stlberne Damenuhr,
eOH -t-Ui .C1I Andeiik., Monogramm

E. 0 . N. 79716 mit Kettchenu. Anhänger
Notizbuch. Abzugeben gegen Belohnung
Wellr itzstraße1, Kaffeegcsch äst. Bll286

Berloreii KLLL7
enthalt. Visitenkarten, vor dem Kurhaus¬
portal , Montag abend, den 27. Juli.
Gut . abzugeben gegen gute Belohnung
beim Kurh aus-Hausmeister._’

Samstag wurde aus einer Batst
Rheinstratze Kettchen tust Herzchen
verloren . Gegen Belohnung ab-
zugeven Dotzhennerstraste 84 , 1 r.

Strohtasch « mit Inh . , ein Taschen¬
tuch, Kinderstiefel, versch. Lappen, am
Erker v. König, Wellritzstr. stehen gebt.
Abzugeb. Wcllri tzstrafie 18, V. 1._

Mittwoch , 82 . Juli , zwei Regen¬
schirme in Droschke(Fahrt Bahnhof,
Schöne Aussicht) liegen geblieben. Ab-
zugeb-n gcg. Belohn. Schöne Aussicht 13.

Eine vollständige tfifiaig
in der Küche jeder sparsamen und,auf das gesundheitliche
Wollt ihrer .Familienangehörigen,bedachten HanWraU be¬
deutet die Erfindung des, neuer. KalfeemlttdlsCafetin.
Kein und gut sOBmeelieiicyMetete ,̂,Weilsjiiiffetnfrei, vollen, |Kaffeegenuss ohne die nachteiligen Wirkungen des. !BohnetfteaJI'ees, dahbf ist Cafctin deSJsbar billigst- I
im Gebrauch, da eine Tiffise uur Ff; frostet. —Etif:
Versuch fuhrt,zu d̂ uefiiaßr Verwendung. —Erhältlich ist I
allen KoloniahvareögPScfcUten. —Alleinige.Fabrikanten:'. !
F. F. Besag Aktiengesellschaft,Berlin, Stettin, Cöpenick.-

Vertreter für Wiesbaden
und Uingegend Heinr. Eich, Wiesbaden , 312

Schwalbacherstr . 30.

Entlaufen
ein kleiner weißer Seidenspitz . Gegen
Belohnung abzugeben Kreidelstraße7. 2.
Vor  Slnkauf wird ge warnt »_

Schw. Kater mit weißer Brust
u . Beine entlaufen . G. Belohn , abz.
Adelbeidstraffe 76, Part . II311

Schwänze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre. K11

Lehrer
ß  8926

nimmt Kinder mit in prima Sommer¬
frische. allerbeste Verpflegung. Näheres

Muliert  Soliii tz , Jld olsstr.  6.
Heidelbeeren tägl. 10 Psd.

IfUJC Mk.1.60. Dotzh.-Str .24.1.

für jede Frisur brauchbar,
mit Declthaar von AlU. 4 .50 an.

H. Giersch,
fioldg . 1 ®, 1. Laden v. d. Langg.

Ich verleihe sofort ca. 2000 , 8000,
10,000 Mk. auch mehr, ohne Agent.

Offert, unt . M . -SG » an d. Tagbl.-Verl.

Irsusrlti ' Änrö,Palmwedei
in jeder Preislage, stets fertig

' Ernst Wahl,
Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.

Fernruf 908. Fernruf 910.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße bewiesene Teilnahme

herzlichsten Dank.
FamMe Sch. Jarod.
Familie PK. JaroK.

DardrsagrrrrK.

Wieskadrner

Vestaktungs-
Jdtftitut

Gebe . Ueitgebaasr.
Dampf -Kchreinrrei.

Gegr. 1856.
Telefon 111. 87g

Sargmagazill
Kchmalkncheestv . 22.
Liefer anten des Vereins

für Feperbestastung
n . des Äeamten -Verei nö.

MW- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei UN? alle melieren
Besorgungen und Gänge.

Für die vielen Beweise herzlidier Liebe und Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden
Gatten, Bruders , Schwagers und Onkels,

Kerrrr Uieolans Gntermnth»
sowie für die reichen kostbaren Blumenspenden, sagen wir unser"
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kitt « Giktepmirtlf , Witwe,

geb. Kchmitt.
Kierstadt . den 28. Juli 1908.

Heute früh verschied
und Yater, der Lehrer a. D.

Todes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Walten wurde unser Liebling

KrLdcr
Dienstag nacht im Alter von 11 Wochen in ein besseres Jensestsabberufen.

Die tieftrauemden Eltern:
ArchitektM . Ammei und Fra « .

naeh kurzem, schwerem Leiden unser lieber guter Gatte

Adolf Höfer,
im 72. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Christiane Höfer, geb. Gemmer.
Adolf Höfer, Pfarrer.
Dr. Georg Höfer, Kealschuldirektor.
Dr. August Höfer, Oberrealschuldirektor.
Mina Höfer.

Wiesbaden, Schlangenbad, Ems, den 29. Juli 1908.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 31. Juli , nachmittags 3sts Uhr, in der
Leichenhalle auf dem alten Friedhofe statt.
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(Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Ulir ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhl *ununter¬

brochen geöffnet. i zahlen wir demjenigen, der nachweist, dass wir zur Herstellung unserer Bilder nicht erstklassige W
1 Materialien verarbeiten. Um die Bewohner Wiesbadens und Umgegend von der Haltbarkeit und

M  guten Ausführung unserer Bilder zu überzeugen, geben wir neben unseren billigen Preisen

Jedem , der sich in der Zeit vom 16. Juli bis inld. 3. August,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Fahrstuhleine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch , mit Karton

Fahrstuhl

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

von

Visites
für Kinder
(glänzend)

Kabinetts
(glänzend)

Visites
(glänzend)

Wiesbaden , © r . Kairgfstr . 1 ©,

Das alte  Koeh 'sehe Papiergeschäft , ge%n6dit
Inhaber Emil gehende , befindet sidt

LW" nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof — Fernsprecher 2071. 525

Brautleute!
|m pittu Mrud -Mühus fulji, KieiWr. 18,
finde» etc die größte Auswahl a,n Lager in gediegener reeller Ware

Von den einfachsten ViS zn den feinsten Slnsifihrungen.
Hunderte Zeichnungen Von Mnsterzimmern in allernenestemStele.
Anfertigung »»»nerhalv drei Wochen nach jeder» Wunsch bei kleinen»

bescheidene,» Nutze»» und prompter Lieferung.

Oilsntböhrlicd im Haushalt
Df THOMPSON'S

SEIFENPULVER

ÜiÜ

ist

Dü  Thompson'
SEIFENPULVER

V2 Ü  Paket 85 Pfg.

Wiesbadener Medico-Mechanisches Zander-Institut
üaiiizerstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Institutes findet der Betrieb
in meinem neu errichteten Zander -Saal statt , mit besonderem Eingang von der
Rheinstrasse „an der Bismarckmauer “. 927

Sniiitätsrat Dr. Staffel..
U

MWer MWuslmür, der Mini
mit titln WlliM Inroftei SAN« .

Meine Weine nnd Wiere . — Kaffee . — WiLcH. — IickrnilcH.
Fremdenzimmermit Pension. 819

I

Sie franz. Meistersohajts-Spieler
■welche am Dienstag auf dem Tennisplatz der Kur¬

verwaltung ihre Künste zeigten , benutzten

MM der Ikllhditll
Diabolo-tellscMt

Berlin -Frankfurt , K68
Inhaberin der Reichspatente 171983 u. 181872.

Neue Grünkern,
neues Sauerkraut,
neue Salzgurken,
neue Vollheringe

empfiehlt 989
A . 19 . Minieiihohl

15 Ellenbogcngasse 15,
Mss- Fernsprecher 94.

M sind

S 1
Von größter Bedeutung
für jede Hausfrau ist das
neueste Wasch - u. Bleich¬
mittel

11

D. R. G. M. 23879.
In einer halben Stunde
leistet dieses genau das¬
selbe , was die Rasenbleiche
in mehreren Tagen bewirkt
ohne die (jeweite im
geringsten anzugreifen.

Garantiert frei von der
Wäsche schädlichen Be¬

standteilen.

Alleiniger Fabrikant:

J . M .. Mar et,
Seifenfabrik , Coblenz.

Ueberall erhältlich,
ä Paket 30 Pf.

Vertreter:
Otto Wetzei , Seerobenstr . 4.

Telephon 2389.
TT 051

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen,
Neue Salzgurken,
Neue Holl. Vollheringe,
Neue Matjes -Heringe

in feinster Qualität empfiehlt 915

11. Fnclis, S?SPT^ 6'
■ Brennholz
Ztr. 1.30 Vit. ,
Lluzfinsehotz.

fein gespalten. Ztr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 918

Ottmar filsidiug ;,
Kavellenftr. 5/7. Teteph. 488.

oniirfoM'
über Vlissingen vom 9. bis
19. August er . 235 vonMainz
bis Mainz , 210 JL  von Wesel

bis Wesel.
Vom30 .Aug . b.8,Sept . cr . Rückkehr |
ü. Cherbourg p. Dampfer n. Bremen . |
285 Ji  ab »Mainz, 270 JC ab Metz. Paris
allem 210 JL  ab Mainz, 195 JL ab Metz«

Einschiiessl . Hotels , VerpfUgung .Wagenfahrten eto.
Bahn II .,Schiff X. Kl . Ausführliche Programme durch
Reisebureau L. Lyssenhop & Co., Mainz 18.

nach Im © ffB Si O H

Lach§ ^ 3 .1* 93

F84

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse E . Winter gehörigen

Kolonialwaren und Spirituosen
werden im Laden

Wellritzstrasse
zu Einkaufspreisen abgegeben. II810

Der Konkursverwalter.
C . ISrodt.

Rasiermesser """
Schleifen gut und billig. 7713

Philipp Krämer,
Metzgergaffe 27. Telephon 2079.

Morgen Donnerstag nachmittag findet das alljährige beliebte

Stollenfest
hinter der Fasanerie statt. Für Unterhaltung jeglicher Art »st bestens Sorge
geiragen. Jedermann ist herzlich willkommen. **•»• Schön.

Mmes RAM.
Kaiser-, Schiffs- u. Kupee-Koffer,

sowie echte Nohrplatten-Koffer
und alle möglichen Ledertasche»» in

enormer Auswahl 8683
P5ÜT- fabelhaft billig

Nur beiJ. Sandei,
Marktstrahe 22.

Verreist
C. Andries , Zahnarzt,
_ 4dolfstrasse 1 . 1. _

GlliuMsarben Vst. 40  Psg.
off. < «tr i Kims,  Grabenstratz « 30.
Rindfleisch . . . . . «» Pig.
Kalbfleisch . . . «8 u. 75 Pfg.

Römerberg 3 .

Diabolos
Reichs- Patente Nr. 171983u. 131872

der Deutschen Diabolo - Gesellschaft,
wie solche gestern auf dem Tennis¬
platz der Kur -Verwaltung von den

franz. Meisterschafts-Spielern
benutzt wurden , finden Sie im

Kaufhaus FCiiir'er 1,
Kirchg ’asse 48 . K68
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Verlag Langgaffe 27.

„Tagblatt -Haus" .
Schalter-Ha2e geöffnet von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen rn allen Teilen der L-tadt ; in Biebrich: die dortigen KI Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annayme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher:

Bering (Expedition) 2953. Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

An,eine, !-Preis für die Zeile : 15 Mg. für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" und ..Kleiner Anzeiger"
in einbeillichi-r Savsorni : SnPsq , in davon abweichender Satzausfuhrung , ,ow,e snr alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Pjg , für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Rellamen; 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, driitel lind ötcrtcl Seiten , durchlaufend, »ach beionderer Berechn,mü —
Bei wiederholter Aufnahme unveräildcrter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entwrechender Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächstcrfcheinende Ankgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 34 » . Wiesbaden . Mittwoch , 2 » . Auli 1» ®8.

Morgen -Kusgabe.
1. Wkcrtt.

Iüv August unö Septembev
auf Vas

^Wiesbadener Tagdlatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Urvl -rg „Tagblattsians " Langgasse 27.
in dr» Zrneigstrüen der Stadt,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei  sämtlichen deutsche« Meichspostaristalten.

Die Cidesreform.
Eine der wichtigsten Fragen , die bei der bevorstehen¬

den Strafprozeßreform , deren hauptsächlichste Richt¬
linien wir schon besprochen haben, ihre Erledigung
finden soll, ist zweifellos die Beseitigung der mannig¬
fachen Mißstände , die sich bei der heutigen Handhabung
des gerichtlichen Eides herausgestellt haben. Eine Re¬
form nach dieser Richtung hin ist dringend notwendig,
auch wenn man die vielfach ertönenden Klagen über
die sogenannte Eidespest , das heißt über die angebliche
Zunahme der Meineide , als übertrieben ansieht. Und
das sind sie vermutlich, denn diese Klagen werden durch
die Statistik keineswegs gestützt, ganz abgesehen davon,
daß derartige Feststellungen nur dann Wert hätten,
wenn die Anzahl der Meineide mit derjenigen der ge¬
leisteten Eide überhaupt verglichen werden könnte, was
^doch durch die Statistik nicht ermöglicht wird.

Wenn aber auch die Klagen über die Zunahme der
-Meineide einmal rnehr auf unbestimmten Empfindun¬
gen nnd andererseits darauf beruhen , daß die Anzahl
tzer Prozesse infolge der stärkeren Entwicklung unseres
wirtschaftlichen Lebens überhaupt wesentlich zugenom-
men hat , so kann es doch darüber keinen Streit geben,
daß mit allen Mitteln danach gestrebt werden muß , die
Unzabl der Falscheide nach Möglichkeit zu beschränken.
-r>as wichtigste Mittel zur Erreichung dieses Zieles
wird in erster Reihe die Einschränkung der
Eideslei st ungen  überhaupt sein, und diesen
Weg will auch die zurzeit dem Bundesrat vorliegende
Novelle zur Strafprozeßordnung beschreiten. Wir
haben schon mitgeteilt , daß in dem Entwurf eine Ein¬
schränkung der Notweiidigke.it eidlicher Vernehmungen
und eine Milderung der Verpflichtung zur Zeugnis¬
ablegung vorgesehen ist. Wie wir hierzu erfahren , soll
unter anderem die Beeidigung eines Zeugen imter-
bleiben dürfen , wenn nach Schluß der Beweisaufnahme
^festgestellt wird , daß seine Aussage von allen Mit¬
gliedern des Gerichts und den anwesenden Prozeß¬
beteiligten für unerheblich  erachtet wird , oder

wenn das Gericht einstimmig die Aussage des Zeugen
für offenbar unglaubwürdig hält . Gerade in bezug
auf den letzteren Punkt haben sich wiederholt schwere
Mißstände herausgestellt , wobei wir jedoch nicht etwa
an den naheliegenden Fall Eulenburg denken, denn
Fürst Eulenburg ist in dieser Beziehung durchaus kein
„Opfer der Justiz ", da er seinen ersten Eid im Bülow-
Brand -Prozeß völlig freiwillig  leistete.

Die hier erwähnte Reform des Eides ist natür¬
lich nur möglich bei der Ersetzung des bisherigen Vor¬
eides durch den Nacheid,  die denn auch einen der
Hauptpunkte der Straßprozeßreform bilden wird . Zwar
steht auch heute dem Gerichtshof die Befugnis zu, die
Beeidigung von Zeugen auszusetzen; allein die Praxis
ist alles in allem wenig geneigt gewesen, von dieser Er¬
mächtigung ausgiebigen Gebrauch zu machen. Die
Vorteile des Nacheides liegen aber auf der Hand . Bei
dem Nacheide kann der Richter die Ermahnung viel
konkreter und der Sache wie der Person angemessener
fassen als bei dem Voreide. Der Richter kann dem
Zeugen Unwahrscheinlichkeiten oder Widersprüche in
seiner Aussage vorhaltell , und er kann seinem Gedächt¬
nis auf Grund der Bekundungen anderer Zeugeii zu
Hilfe kommen. Auf diese Weise wird manche falsche
Aussage und mancher Falscheid vermieden werden,
denn wer die gerichtliche Praxis kennt, weiß, daß
Zeugen sich nicht scheuen, einen Irrtum , der ihnen im
Verlaufe der Verhandlungen klar wird , zu berichtigen,
und sie wissen oft genug gar nicht, daß eine während
der Verhandlung geänderte Zeugenaussage niemals
der Verfolgung wegen Meineides unterliegen kann.

Ein weiterer Punkt der Eidesreform soll das Recht
der Zengnisverweigerung  für solche Personen
sein, die über eine Sache anssagen sollen, die ihnen
oder einem ihrer Angehörigen zur Schande  gereicht,
während die Strafprozeßordnung jetzt nur dann das
Recht zur Verweigerung der Aussage gibt , wenn der
als Zeuge Vernommene sich durch seine Aussage selbst
einer strafbare  n Handlung bezichtigen würde.
Die vorher erwähnte Erweiterung der Zeugnisver-
weigerung sollte schon bei der Novelle zur Strafprozeß¬
ordnung vom Jahre 1886 verwirklicht werden, aber die
Bestimmung iiel bei den Beratungen im Justizansschuß
des Bundesrais und zwar infolge, des Einspruches von
seiten der preußischen Regierung . Die seither ge¬
machten ungünstigen Erfahrungen haben jedoch offen¬
bar eine Veränderung dieses Standpunktes bewirkt. Es
wird mit Befriedigung zu begrüßen sein, wenn bei der
jetzt endlich in die Wege geleiteten Reform der Straf¬
prozeßordnung die Mißstände , die sich bei der Hand¬
habung der eidlichen Vernehmung ergeben haben, —
gn diesen Mißständen wird auch der keineswegs gerecht¬
fertigte Ausschluß der mildernd en  Umstände beim
Meineid gerechnet werden müssen — nach Möglichkeit
beseitigt werden. Es handelt sich hier um eine außer¬
ordentlich wichtige Reform , denn jeder Eid, der zu viel

geschworen wird , ist vom Übel, und es kann auf die
Heilighaltung des Eides nur ungünstig wirken, wenn,
wie es leider noch oft genug geschieht, wegen ganz un¬
bedeutender Angelegenheiten zahlreiche Eide geschworen
werden. Die Erfahrungen , welche man nach dieser
Richtung hin in einigen Sensationsprozessen gemacht
hat , werden bei der Reform der Strafprozeßordnung
nicht unberücksichtigt bleiben.

Politische Übersicht.
Die Kairdtagsmahleir ilt KessÄir.

Aus dem Großherzogtum Hessen wird uns ge¬
schrieben: Die bevorstehenden Landtagswahlen dürften
nach mehreren Richtungen hin auch außerhalb des
hessischen Landes interessieren . Die Wahlparole heißt:
Beseitigung des indirekten Wahlsystems. Kandidaten,
die in dieser Frage nicht so fest sind, werden einen
schweren Stand haben. Doch folgt daraus nicht, daß
die radikalsten Bewerber die meiste Aussicht hätten.
Vielmehr werden die vier ausscheidenden und wieder
kandidierenden Sozialdemokraten (Adelung und Dr.
David in Mainz , Ulrich in Offenbach-Stadt und Orb in
Offenbach-Land) sämtlich Mühe genug haben, ihre
Mandate zu behaupten . Dr . David , der sonst als be¬
sonnener und jedem Fanatismus abholder Manii Sym¬
pathien genießt , hat seinen Wohnsitz von Mainz nach
Berlin verlegt , und die Frage , ob ein in Berlin An¬
sässiger sich zum Gesetzgeber in Hessen eignet, dürfte
von vieleii verneint werden. In Offenbach ist Ulrichs
Position ebenfalls gefährdet . Hier kommt es wesent¬
lich aus das gegenseitige Verhalten der bürgerlichen
Parteien an, und das Zentrum zeigt sich geneigt , den
ihm genehmen nationalliberalen Bewerber , Fabri¬
kanten Böhm, von vornherein zu unterstützen. Herr
Böhm ist der Sahn des früheren Reichstagsabgeord¬
neten Böhm, der während der siebenten Legislatur¬
periode den fünften hessischen Reichstagswahlkreis ver¬
trat . Sollte die Sozialdemokratie bei den Landtags¬
wahlen ebenso zurückgehen wie bei den Reichstags-
Wahlen, so könnten ihre festesten Kadres ins Wanken
kommen. Das befürchtet die Partei selbst, und deshalb
wird sie die größten Anstrengungen machen, uin ihre
Mandate zu behaupten . Ein Zuwachs erscheiiit ausge¬
schlossen. Das Zentrum stellt in mehreren Wahl¬
kreisen Neulinge auf ; so in Bingen , Dieburg -Groß-
nmstadt und Waldmichclbach. Sie durchzubringen,
wird mehr Mühe macheii, als wenn die Alten wieder
zur Wahl ständen. „Sohn , da hast du meinen Speer,
meinem Arm ist er zu schwer." Aber verschenken läßt
sich der Speer nicht; er muß tnt Kampf erstritten
werden. In Worms mußte sich Freiherr v. Heyl 1903
zum erstenmal einer Stichwahl unterwerfen ; es war
das Zentrum , das an die zweite Stelle gelangte . Es

Feuilleton.
Machdruck verbotene

Rückblicks.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  t ".)

Von Julius Noscuthal.
Juli ! — Durch die lauen Lüste

Zogen süße Lindendüfte,
Lieblich-zarte Wohlgerüche
Aus des Sommers Zanberküche,
Seelen , Nasen, Herz erquickend,
Still bescheiden, uns beglückend,
Wenn nicht grad ' ein Auto fauchend.
Übelriechend, übelrauchend
Mit ben—zynischem Behagen
Luft und Duft davongetragcn.
Was uns blieb dann , war ein nasser
Dunst von nb'lem Fleckenwasser.
Diese tollen Nenn -Maichinen,
Diese Neuzeit -Furien dienen
Meist mit ihrem wilden Traben
Denen nur , die Eil — nicht haben.
Doch nach den Dicppcr Trümpfen
Ist ein Schmähen, Schelten , Schimpfen
Ans die Autos deutscher Mache
Eine äußerst heikle Sache.
Antinational ist jeder,
Der es wagt, mit spitzer Feder
Frech an „B e n z" Kritik zu üben,
Oder „Opel " nicht zu lieben,
Oder der sich gar erlaubte,
Anders , als mit bloßem Haupte
Und in hohen Jubeltönen
Des „M crcedes"  zu erwähnen.

Des als Primus angclangten
Und seit der Stund ' sakrosankten.
Der ein grad 'zn wunderbarer,
Braver deutscher— Überfahrer.
Selbst die Autotöff-Gemeinde
Unserer intimsten Feinde
Ließ nach diesem hohen Leisten
(Wenn auch mit geballten Fäusten
Und in großem Selbstbezwingen)
Unsre  Hymne laut erklingen:
„Heil dir , Heil im Siegerkranze ",
„O Mercedes ! — eine Lanze
„Brachest du für Deutschlands Ehre ",
Das bedeuteten die Chöre,
Der französischenTrompeten,
(Ausposannt in schweren Nöten ).
In dem schönen Frankenlande,
Zn Dieppe, am Mceresstrande.
Und die Erbfeind -Autler schwatzten,
Gratulierten dann und — platzten.
In den Herzen die Nancune,
Äußerlich die frohe Miene,
Sv behielt man mit Geziere
Doch Tournure beim Tourniere . —
Keine Regung offenbaren,
Kühle Pose still bewahren,
(Ob cs dem, des Sache schief geht,
Auch noch tausendmal so tief geht),
Das hört zu den Postulaten
Merkultuvierter Staaten.
's macht sich auch sehr hübsch am Ende,
Doch es geht nur für Momente.
Echtes inneres Empfinden,
Läßt nie lang sich unterbinden
Und dem jubelnden Diskante,
Der uns freudig „Siege  r " nannte,
Folgten bald in Frankreichs Presse
Tiefe, seriöse Bässe,

Deren wenig frohes Tönen,
(Oder war es gar ein Stöhnen ?)
Flugs aus Englands Blüttcrwalde
Laut und deutlich widerhalltc.
Was wird la belle France erst sagen,
Und wie wird John Bull cs tragen,
Wenn am Bodensee der kühne,
Junge Greis die „Zeppeline ",
Dieses neue ambulante
Höhenluftkurhaus entsandte,
Daß es Menschengeistes Siege
Kündend, durch die Lüfte fliege.
Jüngst schon bei der Schweizerreise,
Drang dem Zeppelin zum Preise
Jubel durch die Schweizer Gauen,
Möchten bald auch wi r 's erschauen!
Alles Volk des Deutschen Reiches
Harret dieses S ch wab e n st r e i che s,
Dem bescheid'nen Grafen gelten
Bis in die entferntsten Welten,
— Ihm und seinem Tun und Mühen —
Überall nur Sympathien.
Mög' die große Fahrt gelingen,
Zeppelin sein Werk vollbringen,
Mög' ein guter Stern , ein heller,
Über Schrauben und Propeller,
Über Schiff und Steuer walten,
Und den Alten uns erhalten!
Mög' kein Hemmnis , kein verstecktes,
Kleine„Tücke des Objektes ",
Ungeahnt und ungebeten
Dem Genie den Weg vertreten,
Denn trotz SpAks und böser Geister
Sieger  bleibt zuletzt der Meister.
Angesichts der letzten Wochen
Sei noch e i n Wunsch ausgesprochen,
Daß die neue Fluamaschiue
Fortschritt nur und Frieden dien«.
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wird ihm diesmal noch weniger erspart bleiben. Auch
die Residenz ist unsicher. So kann jede Partei etwas
Mut schöpfen aus den Befürchtungen der anderen . Nur
die Antisemiten haben sichere Verluste zu gewärtigen.

, Das „rote Band".
8. Paris,  28 . Juli.

Die Republik kennt ja offiziell keine Orden , aber
sie muß den Knopflochschmerzenihrer Bürger irgendwo
entgegenkommen und dazu hat sie — neben den ver¬
schiedenen Verdienstmedaillen für Ackerbau, Viehzucht
usw. —- die Ehrenlegion napoleonischeu Angedenkens
beibehalten ._ Das rote Bändchen, der Traum jedes
Franzosen , ist zwar oft genug als politische Belohnung
vergeben worden, fast immer aber nur unter reaktio¬
nären Regierungen ; denn die endgültige , unwiderruf¬
liche Entscheidung liegt nicht bei irgend einem Minister,
sondern der „Rat der Ehrenlegion " verfügt nach freiem
Ermessen und dieser ist, da er sich hauptsächlich aus der
Armee ergänzt , stets fortschrittsfeindlich und klerikal
gewesen. Im librigen war man in Frankreich selbst nie
davon überzeugt , daß das Kreuz stets den Würdigsten
zuteil geworden wäre , sang doch ein altes Spottvers-
lein : „In alter Zeit , da hängte man — die Diebe an die
Kreuze an, — in unserer Zeit der Menschenliebe —

■hängt man die Kreuze an die Diebe !" Es ist jetzt eine
außerparlamentarische Konferenz eingesetzt worden, die
vermutlich zu allernächst dem Rate zu Leibe gehen
wird , denn er ist es, der am meisten reformbedürftig
scheinet. Ob übrigens bei der großen Staatsaktion viel
herauskommen wird , ist bei dem in Frankreich sehr ver¬
breiteten Bestreben, die alten Formen zu konservieren,
recht fraglich. Die sogenannten „Frühstücksorden " sind
— das liegt in der Natur der Sache — in unserer
Republik seltener als anderswo und ordensdurstige Ge¬
müter helfen sich, namentlich auf Auslandsreisen , gern
so, daß sie sich die Ehrenlegion — selber verleihen ! Und
da es schon in einem hingeht , so begnügen sie sich nicht
gern mit dem einfachen roten Bändchen : dagegen be¬
gegnet man der Roiette der Ehrenlegionsoffiziere —
die in Wirklichkeit ziemlich selten ist — in diesen Fällen
ausnehmend häufig ; in Frankreich selbst ist derartiges
Vorgehen natürlich strafbar,
StabskaMan Kttnski ?. rin ordens geschunrckLer'

Kämpfen von Dort Avtyirv, hingevichtet.
Aus Petersburg wird uns vom 22. Juli geschrieben:
Dem Galgen verfallen jetzt hierzulande Personen

aller Gesellschaftskreise, von den niedrigsten bis zu den
höchsten. Neuerdings hat dies Schicksal den Stabs¬
kapitän Glinsky getroffen , den Sohn eines Generals,
der noch jetzt an der Spitze der Rsasaner Division steht.

Dabei ist Stabskapitän Glinsky nicht mehr ein von
der Revolution hingerissener Jüngling , sondern ein
Mann , der bereits vieles erlebt hat .. Jahrelang hatte
Glinsky in Kertsch als Offizier gedient , ohne durch
seine Anschauungen irgendwie hervorzutreten , ohne
das geistige Niveau seiner Kameraden zu überragen.
Da kam der russisch-japanische Krieg , der Glinsky nach
Port Arthur brachte und ihn zu einem anderen Men¬
schen umgestaltete . Wohl kämpfte Glinsky in der un¬
heimlichen Festung mit Mut und Ernst und wurde da¬
für mit mehreren Orden dekoriert , aber in seiner Seele
ging eine gewaltige Metamorphose vor. Seinen bis¬
herigen Soldatenberuf entschied er sich von nun an
nur noch zur inneren Befreiung Rußlands auszu¬
nutzen und er schloß sich den revolutionären Par¬
teien an.

Er nahm seinen Abschied und wandte sich der ge¬
fährlichsten Propaganda , der agitatorischen Tätigkeit
im Militär zu. Er ging nach Wyborg, wo er konspira¬
tive Zirkel von Soldaten und Offizieren organisierte.
Wegen einer solchen geheimen Zusammenkunft von 60
Militärpersonen geriet er in den Anklagezustand, aber
es gelang ihm, nach Sebastopol zu entkommen, wo er
das ' gleiche Ziel verfolgte . Mach einiger Zeit fand hier

die bekannte Meuterei im Brestregiment statt ; zwar
wurde Glinsky fern vomAktionsbereich der Meuterer
gefunden, aber sein Aufenthalt in den örtlichen ille¬
galen und revolutionären Kreisen, denen die Trieb¬
federn des Aufruhrs aufs Konto gesetzt wurden , erweckte
auch gegen ihn den Verdacht, daß er in der ganzen
Affäre eine Hauptrolle gespielt hatte . Dazu kam noch
seine frische Wyborger Vergangenheit.

So wurde er denn dem Odessaer Kriegsgericht unter¬
stellt. Konteradmiral Wiren , der in Glinsky einen be¬
sonders gefährlichen Agitator und Organisator sah, be-
stand nun darauf , daß gegen ihn die schwerste Anklage
(nach dem Gesetzesparagraphen 100 des Kriminal¬
kodexes) erhoben werden sollte, obwohl ihm keine direkte
Aktion nachqewiesen worden war . Damit war sein Los
besiegelt : der ordengeschmückte Kämpfer von Port
Arthur wurde zum Tode durch den Strang verurteilt.
Nach dem Muster vieler Vorgänger in der revolutio¬
nären Bewegung verschmähte er die Erstrebung _des
Gnadenweges . Er beauftragte seinen Verteidiger,
feine Frau in diesem Sinne telegraphisch zu instruieren.
Unter diesen Umständen blieb auch das gegen seinen
Willen vom Vater an den Zaren gerichtete Gnaden¬
gesuch wirkungslos.

Der irene Gvoßnresto.
I.  Konstantinopel , 28. Juli.

In dem Moment , in welchem die Türkei in die
Reihe cher Verfassungsstaaten eintreten soll, ist es ge¬
wiß interessant , einige nähere Daten über den Mann
zu geben, welcher das Land in der Übergangszeit leitet
und das erste Parlament eröffnen soll. Kutschük („der
kleine") Said - Pascha  stammt auZ bescheidenen Ver¬
hältnissen ; er wurde 1835 in Erzerum geboren und,
noch recht jung , von dem Sultan Abd itl Medjet zum
Privatsekretär gemacht. 1860 —• also als 25jähriger —
war er bereits Vize-Gouverneur von Syrien , wo es ihm
gelang , der christenfeindlichen Bewegung ein Halt zu
gebieten. Dann war er der Reihe nach Statthalter im
Archipel, auf Cypern , (während des Krieges ), von
Tulcca und Tirnswo . 1877 kommandierte er ein Armee¬
korps, hatte aber als Heerführer kein besonderes Glück.
Nach dem russisch-türkischen Kriege ernannte ihn
Abd ul Hamid zum Kabinettssekretär und Mitglied
der Reformkommission, später zum Hausminister und
1879 zum ersten Male zum Großwesir . Schon im fol¬
genden Jahre stürzte ihn englischer Einfluß , doch hat
er sich später England wieder genähert . 1883 erfolgte
seine zweite Ernennung ; er blieb bis 1886 im Amte.
Nach Ablauf seiner drittenJuni 1891 begonnenenAmts-
periode , die bereits Oktober des gleichen Jahres endete,-
fühlte er sein Leben bedroht und flüchtete in die
englische Gesandtschaft. 1901 bis 1903 bekleidete er den
Posten zum vierten Male , den er letzt wiederum
innehat . _ J!

Dmrtsches Ueich.
B. Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König

Eduard . Mit ihrer Berliner Meldung , daß die An¬
regung der Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und
König Eduard von letzterem  ausgegangen sei, hat sich
die „Westminster Gazette" eigentlich etwas Selbstver¬
ständliches melden lassen. Denn es entspricht nur einem
alten internationalen Brauche, daß ein Souverän , wenn
er ein fremdes Land betritt , feinen Wunsch zu erkennen
gibt, dem Souverän des betreffenden Landes seine Auf¬
wartung zu machen; und es hätte höchstens befremden
können, wenn König Eduard von diesem Branche Ab¬
stand genommen hätte . Die Zusammenkunft der beiden
Souveräne entbehrt  daher tatsächlich jeder positiven
politischen  Bedeutung . Die Zusammenkunft deut¬
scherseits anzuregen , lag um so weniger eine Veran¬
lassung vor, als König Eduard bekanntlich bisher noch
nicht den Besuch unseres Kaisers in London erwidert,
sondern sich darauf beschränkt hat, in rein familiärer

Werse mit seinem Neffen vielfach an dritter Stelle zu¬
sammenzutreffen.

* Zurückziehung des Arbeitskammer -Gesctzentwurfs,
Allem Anschein nach wird der vorläufige Entwurf übe«
die Arbeitskammern in aller Stille wieder zurückgezogen
werden.

* Keine Jnseratcnsteucr . Wie die „D. T.-Z." er.
fährt , ist entgegen anderweitig anfgctauchten Nachrichten
eine Jnseratensteuer nicht geplant . Man hat wohl den
Gedanken erwogen, ist aber davon abgekommen,̂ weil
man mit Sicherheit vorausfah , daß eine solche Steuer
vom Reichstage nicht  angenommen werden würde.

Der Führer der bayerischen Nationalliberalcn und
Chef der liberalen Landtagsfraktion , Oberbürgermeister
Dr . Leopold Casselinann von Bayreuth , ein geborener
Nassauer  und von Beruf Rechtsanwalt , vollendet am
29. Juli sein 60. Lebensjahr . Er wurde im März 1900
zum rechtskundigen Bürgermeister gewählt, nachdem er
erst 1886 in Bayreuth ansässig und seit 1891 bürgerliches
Mitglied des Stadtmagistrats gewesen war . Zu Weih¬
nachten im vergangenen Jahr erhielt er mit den ersten
Bürgermeistern der anderen großen Städte den Titel
Oberbürgermeister vom Prinzvegenten verliehen . Mit¬
glied des bayerischen Landtages und einer seiner besten
Redner ist Dr . Casselmann seit 1897. Im Reichstage hat
er den 2. oberfränkischen Wahlkreis Bayreuth von 1891
bis 1893 als gleichfalls geschützter Debatter der nationnlq
liberalen Partei vertreten.

* Ein preußisch-hamburgischcr Vertrag . Die Vor,
Handlungen zwischen Preußen und der Freien Stadl
Hamburg über die Vertiefung des Elbamnes Köhlbraniß
wodurch die Stadt Harburg au dteGrotzschiffahrt
angeschlossenwird , haben einen endgültigen Abschluß
gefunden. Über den genaueren Inhalt des Vertrages
verlautet noch nichts. Der Vertrag dürste im Herbst
den verschiedenen Landtagen und der Hmnbürgev
Bürgerschaft zur Genehmigung zngehen.

* Mit der Verleihung des Schwarzen AdlerorüenS
ist man bekanntlich jetzt ziemlich freigebig geworden.
Auch nach dem Auslände hin ist dieser höchste preußische
Orden wiederholt verliehen worden , und zwar dcvartz !
daß sich daran notgedrungen kritische Kommentare in
Deutschland knüpfen mußten . Auch jetzt ist wieder ein
solcher Fall der Verleihung des Schwarzen AölerordenS
vorgekommcn. Ferid -Pafcha, der am 22. d. M. abgefetzts
türkische Groß wesir,  hat den Schwarzen Aülerorüen
erhalten , und diese Verleihung ist, ausgerechnet, gerad«
am Vorabend seines bereits beschlossenen Rücktritts in
Konstantinopcl bekannt geworden. Nach Meldungen he»
„Scherlpresse" aus Konstantinopel war diese Verleihung
in Berlin längst beschlossene Sache und galt lediglich öj|
Anerkennung für die glückliche Durchbringnng pxZ
Baues der Bagdadbahn . Das gehe schon daraus hervor,
daß auch der Arbeitsminister Zichni-Pascha gleichzeitigdas Großkreuz des Roten Adlervrdens erhielt.

* Der „Deutsche Luftflottenverein " ist nunmehr Tah
sache geworden . Der Verein versendet jetzt setno i
Satzungen und eine Ankündigung , in der es hej « . , !
Welchen Anklang die Gründung dieses Vereins gesund ^ >
hat, beweisen die zahlreichen Anfragen und Beitritts i
erklärungen aus dem ganzen Reiche; selbst ans
Auslande meldeten sich Reichsangehörige zum Beitritt !»
Die wichtigsten Punkte der Satzungen des Lnstslotter ^ I
Vereins sind die folgenden : 8 2 lautet : Der Verein ryat■
den Zweck, Mittel zu beschaffen für die Vervorx . s
kommnungvonlenkLarenLnftfahrzeng ^ ^ ,
welche vaterländischen  Zwecken dienen sollen." Qv  i
will weiter das Verständnis und das Interesse »
des deutschen Volkes  für die Bedeutung und die I
Aufgabe der zu beschaffenden und weiter auszubauenden !
Luftflotte wecken, stärken und pflegen. Der dentschg >
Lnstflottenvercin erblickt die Aufgabe der deutschen Jrr «t- I
flotte darin , die Ehre und Machtstellung  j, e« j
Deutschen Reiches zu wahren , insbesondere soll b»
auch die überseeischen Interessen  Deutschlands
und die Ehre und Sicherheit seiner im Anslande tätigen
Bürger gewährleisten helfen. § 3. Der deutsche Lnst-

Anf dem Feld der Arbeit siege,
Aber nie zum Kriege fliege!
Überirdische Kanonen
Würden schlecht dem Zeitgeist lohnen.
Sicher darf der Graf aus Schwaben
Eine  Überzeugung haben.
Er gewinnt auf seinem Zuge,
Alle Herzen sich— im F ln g e.
Wünschen wir für jetzt und später
Recht von Herzen ihm b i e n „Ä t h e r"!

Bon dem lieben „Wüschteberger",
Zu dem „wirschten" Liebenbergcr
Jst 's gar weit ; — muß trotz Beschwerden
Dieser Weg gegangen werden?
Nicht doch! Dank den so gescheidtcn
Richterlichen Heimlichkeiten
Drangen in die wcit 'stcn Kreise
Grad genug schon der Beweise;
Unnütz wär 's , noch zu betonen,
W y hier Schimpf und Schande wohnen.
Die gerechten Richter mögen
Sich in Zweifeln noch bewegen,
Weil sie streng erst prüfen müssen,
Was die Laien vorschnell wissen.
Tiefer  in den Sumpf zu steigen»
Greller  die Verirrung zeigen,
Hieße — möcht' beinah ' man sagen —
Eulen  bürg nach Starnberg tragen.
Auch zu schwer wär 's , auf d i e Sachen,
Einen reinen  Vers zu machen,
Und so kommt uns die Vertagung
Höchst gelegen zur Entsagung.

Ans Kunst nnS Leben.
* über Sven Hedins große Entdeckung, die in den:

Briese des verschollenen Tibetforschers an die Firma
Brockhaus angedeutet wurde , wird jetzt Näheres bekannt.
Wie aus einem, t rübe ren Schreiben Hedins herpyrgehtz

das die Wochenschrift „Havar attonde Dag " veröffent¬
licht, hat der Forscher eine gewaltige , vorher fast ganz
unbekannte Gebirgskette , die 800 Meilen lang ist. ent¬
deckt. Sie liegt im westlichen unerforschten Tibet und
erstreckt sich in norbsüülicher Richtung mit Verzweigungen
nach den Seiten zu. Die mittlere Patzhöhe ist etwas
hoher als die des Himalaya , mehrere Partien sind mit
ewigem Schnee bedeckt, doch enthält die Gebirgskette
keine so höhen Gipfel wie der Himalaya . Da dies
ungeheuer ausgedehnte , 19 000 Fuß höhe Gebirge keinen
Namen hat , nannte eS Heüin nach den höchsten Teilen
Nin -tschen-tang -la . — Der schwedische Geisandte in
London teilte dem Ministerium des Äußeren mit, daß
nach einer Nachricht vom Maharadscha von Nepal an
ihn man vor drei oder vier Monaten in einem Ort
an der Nordgrenze Nepals gewußt habe, daß Sven
Hedin  kurze Zeit vorher bei Diagotsch, möglicher¬
weise bei Schigatzc gewesen sei. Er hätte die Absicht
gehabt, über Gjangtse Indien zu erreichen, sei aber
von den tibetanischen Behörden gezwungen worden , auf
dem gleichen Wege, den er gekommen, wieder zurück-
znkehren. Der Maharadscha habe versprochen, sich wegen
weiterer Nachrichten über Sven Hedin zu bemühen.

Die alte gute
Wie wär 's in Deutschland doch

vordem
Zu Zeiten B i 8 m a r cks so bequem!
Der gute Michel legte sich
Hin auf das Ohr und pflegte sich;
Streckte sich fröhlich
Und schnarchte selig.
lind kamen dann leise
Ratten und Mäuse,
Trübsalspfeifer
Und Ohrenkneifer,
Römische Katzen,
Die beißen und kratzen
Erhob sich sachte
Der Michel und lachte
Und rief , daß es hallte:

. .(Aus der Bismarck-Nummer

Zeit.
„Wo ist der Alte ?"
Schon nahte der Retter
Im Donnerwetter
Mit eisernen Sohlen!
Kaum sahen die Ratten
Auch nur den Schatten
Des alten Giganten —
Hei ! Wie sie rannten
Nach ihrem Versteck—■
Schlapp I waren sie weg —
Der Michel streckte
Sich fröhlich und reckte
Sich. Ruhig und heiter,
Dann schnarchte er weiter.
Ihr lieben Leute,
Ach wärtz so noch heute !
des „Kladderadatsch".).

Bildende Kunst nnd Musik.
In Philadelphia  ist der Grundstein zu dern

neuen großen Opern thcater  gelegt worden
das Hammerstein , der Direktor der New Aorker Ntän-
hattan -Oper , errichtet. In dem Marmorblock wurden
eine Anzahl Phonographenwabzen eingeschlossen, durch
die die Stimmen der hervorragendsten Sänger , die zn
Hammersteins Gesellschaft gehören, also der Melba , de»
Tctrazzini , des Zenatello , Dalmorvs , Scrnnnarco
Renand u . a., der Nachwelt überliefert werden sollen*
Die Zukunft des großen Unternehmens scheint bereits
gesichert zu sein, da schon jetzt die Zahl der Abonnenten
eine sehr beträchtliche Höhe erreicht Hat.

Ein echter Rubens,  eine „Kreuzabnahme"
in der Nikolauskirche in Kal tisch (Russisch-Polen»
entdeckt worden.

Wissenschaft und Technik.
Ein weiteres Anwachsen der Medizine,

an den deutschen Universitäten ist ans einer Ausstellung
der „Münch. Med. Wochcüschr." erkennbar . Es studieren
gegenwärtig 8250 an den 21 medizinischen Fakultäten
gegen 7773 im letzten Winter und 7874 im Vorjahr-
Seit 1892 ist keine so hohe Freqncnzziffcr mehr vor,
gekommen wie im gegenwärtigen Sommerhalbjahr.

Im städtischen Museum für Ortsgeschichte zu Je « .«
ist die I u b i l ä n m s - A u s st e l l u n g „Geschichte
der Jenaer Hochschule und des Jenaer
S t n ü e n t e n l e b e n s" mit einer Ansprache des
Direktors Professor Dt . Weber eröffnet worden . Die
sehr interessante und reichhaltige Ausstellung cnthciskt
folgende besondere Abteilungen : Erinnerungen an den
Stifter der Universität , Kurfürst Johann Friedrich,
Bilder und Schriften von früheren Universitätsjubiläen,
Jenenser Prosessorcnbildnisse vom 16. bis 19. Jahr,
hundert , Studentenbildnisse vom 17. bis 19. Jahrhundert,
Darstellungen aus dem Jenenser Studentenleben alter
und neuer Zeit und endlich eine Sammlung von alter,
Jenensern Studenten -Stammbüchern . Die AnSsrclluyH
wird bis. zum Herbst geöffnet sein.
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flottetrocrc'itt wird cs als seine Hauptaufgabe betrachten,
nach seinen Kräften dafür zu sorgen, daß lenkbare
Luftfahrzeuge in hinreichender Anzahl
und Größe gebaut werden, um ihrer Aufgabe voll und
ganz gerecht zu werden. Er will auch gegebenenfalls
mit allen dazu vorhandenen gesetzlichen Mitteln auf die
ganze Nation einwirken , um die Flotte lenkbarer Luft¬
fahrzeuge in einer der Größe Deutschlands entsprechen¬
den Zahl und Vollwertigkeit zu erhalten . Anmeldungen
zum Beitritt (Jahrcsmindestbeitrag 2 Mark ) sind zu
richten an : Oberinspektor v. Neuenstein , Mannheim,
Augusta-Anlage 7.

* Nichtultrainontaue katholische Verbindungen . Die
katholischen Verbindungen der Universität Halle erklärten
schriftlich, daß sie keine Beziehungen zu ultramontanen
Bestrebungen haben. Dadurch ist die Einigkeit nr der
Studentenschaft nach zweijähriger Fehde hergestellt.

NavtamerrtartrsÄres.
Der bayerische Kultusminister und die Münchener

Universität . Die Fraktion der Liberalen Bereinigung
hat in der Kammer der Abgeordneten folgende Inter¬
pellation  eingebracht : „Ist es der königlichen Stants-
regierung bekannt, daß der Staatsminister des Innern,
für Kirchen- und Schnlangelcgenheiten durch Ent¬
schließung vom 22. Dezember 1007 und vom 16. Mai 1008
gegenüber einem Münchener Hochschullehrer das ver¬
fassungsmäßig gewährleistete Recht der freien
Meinungsäußerung  angegriffen und in anderen
Fällen den Versuch dazu gemacht hat ?" Die Anfrage ist
in folgender Weise begründet : „Prof . Dr . Gtittler in
München hat in Nr . 95 der „Münchener Neuesten Nach¬
richten" vom 31. Dezember 1907 eine Erklärung ver¬
öffentlicht, die sich mit dem angeblichen Verbot deS Be¬
suches seiner Vorlesung durch die Alumnen des Georgi-
anums in München beschäftigt. Diese Erklärung , die sich
innerhalb der Schranken hält , die dem Genannten durch
das Gesetz und durch die Pflichten seines Amtes gezogen
sind, machte der Staatsminister des Innern , für Kirchen-
und Schulangelegenheiten zum Gegenstand eines dis¬
ziplinären Einschreitens . Damit ist das Rrcht der
freien Meinung verletzt.  Das Vorgehen des
Herrn Staatsministers erscheint um so bedenklicher, als
er schon früher gegen andere Hochschullehrer dasselbe
getan hat ."

Eine Interpellation in Sachen Grete Derer . Nach
Sen „Sachs. Pol . Nachr.", dem Organ der konservativen
Partei Sachsens, werden die Konservativen den Justiz-
minister im Landtag darüber interpellieren , warum die
Hinrichtung der Grete Beier durch Zulassung von 200
Personen zu einem Schau akt gemacht worden sei. Wir
leüen daß sich auch die anderen bürgerlichen Parteien
dieser wohlberechtigtenJnterpellation anschlietzen werden.

Herr und Flotte.
Keine Reaktivierung Kuno v. Moltkcs . Nach der

»weiten Verhandlung des Harden -Prozcsses glaubte man
•n wohliuformierlen Kreisen, daß Graf Kuno v. Moltke
etn er Reaktivierung entgegengehc. In diesen Kreisen
aalt es, wie die „Cöln . Volksztg." schreibt, sogar als
s,cher, daß die neue Stellung Moltkes sich in unmittel¬
barer Nähe des Kaisers befinden würde . Die Reakti¬
vierung mutzte jedoch hinausgeschoben werden, als gegen

itzas Urteil des Prozesses beim Reichsgericht Berufung
angelegt worden war . Kuno v. Moltke ging ins Aus-
l°nd. Nachdem das Reichsgericht der Revision stattge-
»eben hatte , war eine Wiedereinstellung in den Drcnst
schon ans dem Grunde nicht möglich, weil der Kaiser erst
volle Klarheit haben wollte. Als jedoch die Anklagen
gegen Eulenbnrg sich verstärkten , wurde es von der
Reaktivierung immer stiller, und jetzt gilt es als be¬
stimmt,  daß Graf Kuno v. Moltke nicht mehr in seine
Stellung zurückkehren noch sonstwie reaktiviert wird . Es
steht ferner zu erwarten , daß die Affäre Eulenbnrg noch
einen Wechsel in einigen maßgebenden Stellungen
zeitigen wird , der spätestens aus Anlaß der Kaiser¬
manöver statifinden wird.

Die Militärlcukballons . Beim Luftschiffcrbataillou
werden die Aufstiege mit dem kleinen Militärmotorlnst-
schiff, das als Schulschiff gilt , jetzt täglich vor - und nach¬
mittags vorgenomrnen. Diese Auffahrten haben aber
nicht mehr den Zweck, das bereits vorzüglich funktionie¬
rende Luftschiff, sondern zumeist geheim zu haltende
Neuerungen zu erproben und namentlich die vielen znm
Bataillon kommandierten Offiziere und die zehn
Chauffeure , die von der Eisenbahnbrigade dorthin kom¬
mandiert sind, im Dienst der lenkbaren Luftschiffe ans-
zubilden.

In der Kieler Landesvcrratsaffäre sind wieder
fünf aufsehenerregende Verhaftungen  erfolgt , dar¬
unter von zwei Kaufleuten aus Hadcrsleben . Der Unter¬
suchungsrichter hat ferner die Bricfspcrre über vter
frühere Großlieferanten der Marineverwalinng ver¬
hängt, die gleichfalls unter Verdacht deS Verkaufs ge¬
heimer Pläne an eine fremde Marinemacht stehen. Wie
zuverlässig verlautet , ist der ungeahnte Dimensionen an¬
nehmende Landesverrat *u a u n ft c it Englands  ver¬
übt worden.

# Betrieb der militärischen BekleidungSamtcr nnt Zivil»
Handwerkern. Vom 1. Oktober d. I . ab werden, wie wir er¬
fahren, bei den Bekleidungsämtern des 5. Armeekorps (in
Posen) und des 17. Armeekorps (in Danzig) die bisher ver¬
wendeten Ökonom!^Handwerker durch Zivilbandwerkerersetzt,
und cs werden die Workstattbetriebedieser beiden Ämter
wesentlich erweitert. Die notwendigen Erweiterungsbauten
sind im Laufe des vergangenenJahres begonnen und soweit
gefördert worden, daß ihre Ingebrauchnahme mit dem
1. Oktober erfolgen kann. Infolge des erweiterten Betriebes
wird bas Offizier- und Beamtcnpersonal beider Ämter um
je einen Major, 3 Hauptlcutc, 3 Oberbcamte, 13 Unterbcamte
verstärkt. Die Einführung des Betriebes durch Zivilhand¬
werker ist dann (nach dem l . Oktober) (bei sieben Korpsbe-
kleldungsämtcrn durchgeführt, nämlich beim Gardckorps, dem
8., 6., g., 10. und 17. Armeekorps. Auch bei den Bekleid,m«S-
amtern der übrigen Armeekorps wird sich diese Umwandlung
nach und nach vollziehen. Mit dem gleichen Zeitpunkt, mit
dem der erweiterte Zivilbetrieb der Bekleidunasämter aus¬
genommen wird, gehen die Regi m en t s s chn er der-
wer kstä t t cn der Truppenteile ein, auf denen bisher ein
erhMicher Prozentsatz der Bekleidung gefertigt wurde. Den
Truppen verbleiben nur noch einige wenige Okonomichand-
wcrker zum Verpassen und Abändern der von den Beklei-
dungsämicrn gelieferten Sachen. Die Beklcidungswirtichaft
der Truppen wird hierdurch wesentlich vereinfacht und den
nommarcheuren wie den Bekleidvngskommissioncn eine aroßx

Wiesbaden ?? Tagbialt»
Arbeit erspart. Andererseits schinilzt mit dem nortsall der
Selbstbewirtschaftungder Ersparnissonds -der L.rup-
pen, ans dem so manche Kosten für Versuche und unvorher¬
gesehene Ausgaben bestritten werden mußten, erheblich zu¬
sammen. _ _ _

Ausland.
Frankreich.

Eine bedeutende Vermehrung der französischen
Artillerie wurde von der Heereskommission im Prinzip
beschlossen. Es wurde die Frage offen gelassen, ob man
das deutsche System der Batterien mit sechs Geschützen,
statt der vier in Frankreich , nachahmen oder neue
Batterien zn vier Geschützen schaffen solle. Wie es scheint,
ist die Mehrzahl der Artilleristen dafür eingenommen,
bei den Batterien mit vier Kanonen zu bleiben und nur
ihre Zahl pro Armeekorps von 24 aus 30 zu erhöhen.
Dafür wären 3- bis 4000 Mann neu einzuschulcn und
8- bis 10 000 weitere Pferde einzustellen. Die Reform soll
in zwei Jahren durchgeführt werden . Die Kosten für
die Vermehrung sollen pro Jahr nicht weniger als
35 bis 40 Millionen betragen , da zahlreiche neue
Kasernen, Schießstätten usw. geschaffen werden müssen.

Nereinigts Maaten.
Zwischen der rumänischen Regierung und der Regie¬

rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist ein
in seiner Art einziger Konflikt ansgebrochen. Der Ver¬
treter Amerikas in Bukarest , Sofia und Belgrad,
Knowles , hatte mit dem Ministerpräsidenten Stnrdza
wegen eines Auslieferungsvertrages unterhandelt , der
auch abgeschlossen und vom Parlament genehmigt wurde.
Die Regierung in Washington weigert  sich nun , den
Vertrag anzuerkcnnen , indem sie behauptet , sie habe
ihren Gesandten nur bevollmächtigt, über einen der¬
artigen Vertrag im Prinzip  zu verhandeln , doch nicht
ihn auch zum Abschluß  zn bringen . Es ist dadurch
ein Notenwechsel  entstanden : der amerikanische
Diplomat wird , so verlautet , wahrscheinlich abberufen
werden._ ■■■■■. . . . . . . •

24. oröcntlidje MuMersüMlMs des WIM
MlralverdMesM fjantiel und ieralje.

S. it. H . Bremen , 27. Juli.
In der Hauptversammlung des Zentralverbanöes

für Handel und Gewerbe beschäftigte man sich zunächst
mit der Gründung einer Sterbekapse,  deren
Statuten einstimmig angenommen wurden . Als Sitz
der Kasse wurde Leipzig in Aussicht genommen. Eine
längere Debatte entspann sich über den Regierungs¬
entwurf betr. Abänderung des Gesetzes gegen den un¬
lauteren Wettbewerb. Der Referent Bergmann -Berlin
zog scharf gegen die von der Regierung geplanten

Abänderungen des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb

zu Felde . Der Referent legte schließlich folgende Reso¬
lution vor : „Die Hauptversammlung des Deutschen
ZentralnerbanöeS für Handel und Gewerbe kann zn
ihrem großen Bedauern in dem Entwurf der Regierung
kein besseres und wirksameres Mittel zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs erblicken. Sic erklärt ins¬
besondere, wenn die Ansichten der beteiligten Kreise (das
sind in erster Linie die kaufmännischen Kleinbetriebe)
über den unlauteren Wettbewerb, über kaufmännische
Sitten und Gebräuche, in dem neuen Spezialgesetz nicht
maßgebender zur Geltung kommen, dann ist auch keine
bessere, den soliden Wettbewerb schützende Rechtsprechung
künftig zu erwarten . Der Zentralverband hat aber das
Vertrauen zu der Regierung , daß sie die Gelegenheit,
endlich einen wirksameren -Schutz des Kleinhandels im
Gewerbestande herbeiznführen , mit aller Energie wahr¬
nehmen wird ." — Der Korreferent Tritt -Kassel legte
folgende Resolution vor : „Die Hauptversammlung be¬
auftragt den Vorstand, eine Eingabe an bas Reichsamt
des Innern zu richten, in welcher dem Wunsche Ausdruck
gegeben wird , weitere Vorschläge zur Abänderung des
Gesetzes zur Bekämpfung deS unlauteren Wettbewerbs
entgegenzunehmen und eine nochmalige Konferenz zu
veranstalten , zu welcher hauptsächlich Vertreter des
Kleinhandels hinzugezvgen werden sollen." — Beide An¬
träge wurden ohne Debatte angenommen.

An zweiter Stelle sprach Althof-Hannn i. W. über
Sonntagsruhe im Handclsgcwervc,

und zwar aus Grund eines Antrags des Verbandes
selbständiger Kaufleute für Rheinland -Westfalen und
die angrenzenden Gebiete. Der Antrag wendet sich
gegen  das von der Regierung geplante grundsätzliche
Verbot der Sonntagsarbeit und tritt für die Beibehal¬
tung der jetzigen Bestimmung ein, die eine 5 st findige
Veschästigung an Sonn - und Feiertagen grundsätzlich ge¬
stattet, und die Festsetzung der Arbeitsstunden an Sonn-
und Feiertagen den OrtSbehördcn überläßt . Wünschens¬
wert fei es, dahin zu wirken , daß der Schluß der Veschäs-
tigungszeit an Sonn - und Feiertagen auf 2 Uhr nach¬
mittags festgesetzt und auch die Gewerbebetriebe in das
Gesetz einbezogen, würden . Damit schlossen die heutigen
Verhandlungen.

UerhMütllg der WllttsMverme AenWMds.
8. n. H. Bremen , 27. Juli.

In öcr Hauptversammlung öeö Verbandes der
Rabattsparvereine Deutschlands gab der Vorsitzende des
Vorstandes , Nikolaus -Bremen , eine Übersicht über den
Stand der Nabattsparvcreinsbewcgung . Die Bewegung
habe sich in einer Weise entwickelt, daß sie zn den besten
Hoffnungen berechtige. — Kaussmann -Waldheim i. Sa.
sprach sodann über die Stellungnahme des Verbandes
gegen die

Umgehung der Dctailhändler durch die Fabrikanten.
Viele Fabrikanten haben bereits einen direkten Ver¬

kauf an daS Publikum eingerichtet. Dies nehme immer
mehr zu, so daß der Detailhandel in vielen Sparten
schon ausgeschaltet sei. Es wurde dazu folgende Reso-
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lution angenommen : „Der Verbandstag beschließt: alle
Verbandsvereine haben die Pflicht, Material über die
Umgehung des -Detailhandels durch die Fabrikanten der
Verbandsleitung baldmöglichst zur Kenntnis zu bringen,
die ihrerseits nötigenfalls dafür Sorge tragen wird , daß
die Firma bekannt gegeben werde. Die Mitglieder der
Verbandsvereine sind zu verpflichten, von einer gegen
die Interessen des Detailhandels verstoßenden Firma
nicht mehr zu kaufen. — Kaufmann Vremke-Govclsbcrg
sprach sodann über die Abgrenzung des Tätigkeitsge¬
bietes benachbarter Rabattsparvereine. — über
die Verwendung von Verwaltungsüberschüssen der
Rabattiparvereine zu Agitations - und gemeinnützigen
Zwecken sprach Wetzlar-Hagen i. W. Er verurteilte das
System der Prämienrückvergütungen , womit man das
Beispiel der Warenhäuser nachahme. — Der folgende
Punkt der Tagesordnung betraf die Stellungnahme des
Verbandes gegen -das von Fabrikanten , bezw. Groß¬
händlern eingesührte Zugabewesen (Beipacken von Zu¬
gaben, Gutscheinen, Bibliotheksmarken usw.). — Zum
Schluß der heutigen Verhandlung beschäftigte man sich
mit der

Vertrustung deS deutschen Pctrolenmyanvcrs.
Berichterstatter war Kaufmann Fritz Bülvw -Essen

(Ruhr ). Der Verbandstag stimmte folgendem Antrag
zu: „Der Verban -ds-vorstand wolle die Vcrbandsvereine
ausfordern , nach ihren Kräften dahin zu wirken , daß die
Mitglieder des Verbandes schon jetzt ihre Verträge mit
den Amerikanern anfkündigen,  damit sie bei Ein¬
kauf von Petroleum freie Hand haben." Zur Begrün¬
dung des Antrags wurde darauf hingewiesen, daß die
Amerikaner Monopolisierungsgelüste haben, und daß cs
deshalb notwendig sei, die österreichische und rumänische
Petroleuminöustrie zu unterstützen." — Für die öster¬
reichischen Gesellschaften war ein besonderer Vertreter
aus Wien erschienen. — Im Anschluß an die beiden
Hauptversammlungen fand ein Festessen in der „Union"
statt. _ _ _ _ _ _

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Juli.
Vom Lloyd-Exprctzzug.

In letzter Zeit ist häufig von der Einrichtung des
Lloyd-Expreßzuges , welcher vom 1. Oktober ab die beiden

-Hansestädte Bremen und Hamburg mit dem wichtigsten
Anlaufhafen der deutschen Dampferlinien im Mittel-
mecr, Genua , verbinden soll, die Rede gewesen. Wir sind
heute in der Lage, über die Einrichtung der für den
Lloyd-Expreß zu benutzenden Wagen nähere Mitteilung
zu machen. Es muß als selbstverständlichgelten , daß d:c
allgemeine Ausstattung der Wagen nicht nur mit aller
Sorgfalt -ansgefnhrt ist, sondern -daß sie auch der Be¬
quemlichkeit der Passagiere in einer Weise Rechnung
trägt , wie die Fahrgäste es sür Reisen über . weite
Strecken erwarten können. Die Schlafwagen sind in
neun Abteile zu je zwei Plätzen eingeteilt . Jedes Ab¬
teil ist mit Waschgelcgenheit versehen. Die Endabteile
(zwei an dem einen und eins an dem -anderen Ende)
haben die Waschgelegenheit im Abteil , die anderen Ab¬
teile sind dagegen durch Zwischentoiletten getrennt.
Außerdem befindet sich in jedem Wagen an dem einen
Ende eine Wascheinrichtung mit W.-C. und an dem an¬
deren nur ein W.-C.

Die Sitze und deren Rücklehnen sind mit blauem
Plü ' ch bezogen, die Füllungen sind aus Samt mit Sticke¬
reien und die Decken der Abteile sind reich mit Male¬
reien verziert . Wird das Abteil von einem Reisenden
allein besetzt, so wird die Rückenlehne gegen die Scheide¬
wand zurückgedrückt, um auf diese Weise das Aufschlagen
des Oberbettes zu -vermeiden . Die Beleuchtung geschieht
durch wirkungsvolle Gaslampen mit hängendem Auer-
licht, ferner befindet sich in jedem Abteil eine Heizungs-
battcrie , welche von dem Reisenden nach Belieben ge¬
regelt werden .kann. Die Schlafwagen haben von Puffer
zu Puffer eine Länge von 20,32 Meter und sind auj
Drehgestellen zu zwei Achsen montiert.

Die Speisesalonwagen enthalten einen Speiseraum
zu 22 und einen Salon zu 12 Plätzen , sowie eine Küche,
einen Anrichtcranm und eine Toilette . Der Anrichte-
raum ist mit großen Eisschränken ausgcstattet , wodurch
die Möglichkeit gegeben ist, zu scöer Zeit Getränke in
kühlem Zustand verabreichen zu können. Der Speisesaal
enthält , wie gewöhnlich, Tische mit vier und zwei
Plätzen . — Der -Salon ist mit besonderer Sorgfalt ans¬
gestattet, er besitzt leichte Korbsessel und bequeme Leder¬
sessel von der bekannten englischen Firma Maple.

Was im übrigen -die Innenausstattung betrifft , so
sind die Füllungen im Speisesaal und im Salon in kost¬
barer Ho-lzernlcge-arbeit ausgeführt , die Decken mit
künstlerisch ausgcsührtcn Malereien verziert , während
die Einrahmung der Spiegel ans eingelegtem Kupfer
besteht.

Endlich erwähnen wir noch eine an diesen Wagen
angebrachte Neuerung , welche darin besteht, daß die in
Bronze gefaßten Fenster mit -patentierten Entlüftungs¬
apparaten versehen sind, welche ausgiebige Lüftung der
Säle und das sofortige Abziehen des Zigarrenrauches
und des Küchengeruchs ermöglichen. — Außerdem sind
diele Wagen noch mit Flügel -Ventilatoren in beiden.
Sälen versehen, welche durch den durch die Bewegung
des Zuges hcrvorgerufenen Luftzug in eine rotierende
Bewegung gesetzt werden.

Der Lloyd-Expreß wird von Altona -Hamburg , bezw.
Bremen aus Genua nach etwa 28-, bezw. 26stündiger
Fahrt über Osnabrück, Münster , Essen, Duisburg,
Düsseldorf, Cöln , Bonn , Covlenz, Nie-öerlahnstein , Wies¬
baden, Mainz , Worms , Lndwigshafen , Lauterbur -g,
Straßburg , Colmar , Mühlhausen , Basel , Olten , Luzern,
Ersifcld, Bellinzona , Lugano , Chiasso, Mailand erreichen.
Der neue Zug stellt also- ein geradezu ideales Beförde¬
rungsmittel nach und von dem Süden im Anschluß an
die deutschen transatlantischen und an die das Mitiel-
meer berührenden oder von Mittelmeerhäien ausgehen¬
den Dampferlinien dar.
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— Der Brooklyner „Arion " bei „Kupfcrberg-Gold".
Der Gesangverein „Arion " Brooklyn -Nerv York fuhr
gestern vormittag nach 10 Uhr , wie schon kurz erwähnt,
in Begleitung der Damen mittels Sonöerzug von hier
nach Mainz , um einer Einladung zur Besichtigung der
Sektkellereien der Firma ,Fmpfestberg-Golü" dortselbst
zu folgen. Wie uns berichtet wird , wurden die Sänger
am Hauptbahnhof von der Kupferüevgschen Musikkapelle
empfangen und zu den Sektkellereien der Firma nach
der Walpodenstraße geleitet . Nach Besichtigung der
interessanten Räumlichkeiten wurden die Gäste in der
Feschalle des Hauses namens der Firma durch Herrn
Krusius  herzlich begrüßt : seine Rede, die mit einem
Toast auf die amerikanischen Gäste schloß, wurde von
diesen mit Jubel ausgenommen . Der Vizepräsident des
Vereins „Arion " Herr Dr . S chi I I c erwiderte namens
des Vereins und dankte für den herzlichen Empfang,
fein dreifaches Hoch galt dem Blühen und Gedeihen des
Hauses „Knpferberg -Gvld ". Nachdem der Verein mehrere
Chöre vorgetragen , sprach der Ehrenpräsident des
„Arton " Herr S cha r m a n n , der des verdienstvollen
Wirkens des Dirigenten Herrn El nassen  in loben¬
den Worten gedachte: sein Hoch galt dem Dirigenten.
Der Mainzer Lokalpoet Herr Jean Stein  m e l
glossierte in launiger Rede die Reise des Vereins von
Wiesbaden nach den Kellereien von Kupferbevg, seiir
Toast war den Vereinsdamen gewidmet. Erst am Nach¬
mittag , nachdem den lukullischen Genüssen reichlich zn-
gesp rochen und von den Güsten und den übrigen An¬
wesenden photographische Ausnahmen gemacht worden
waren , verließen die amerikanischen Gäste, beladen mit
Geschenken der Firma „Kupferberg -Gold" die gastliche
Festhalle und nach Einnahme des Mittagmahles wurde
die Rückfahrt nach Wiesbaden angetreten.

— Förderung des Vogelschutzes. Landrat v. Marx
in Homburg hat ein Rundschreiben an die Gemeinden
erlassen, in welchem die seit Jahren auch an dieser Stelle
erhobene Förderung eines wirksamen Vogelschutzes
durch Schaffung von geeigneten Nistplätzen gewünscht
wird . Wir wissen alle, daß durch die Konsolidationen
vieler Gemarkungen unseres Bezirks mancher Rain be¬
seitigt wurde , daß man in hartnäckiger Bosheit die an
Böschungen und Ackerrainen wachsenden Hecken mit
Feuer und Rodhacke ausrottete . Es ist jedermann be¬
kannt , daß man bei den Wiesen eine Überkultur Hand¬
habte und jeden Strauch und Busch, der sich da eine
Existenz geschaffen hatte , unbarmherzig vernichtete.
Man weiß es allgemein , wie man ängstlich jedes Astloch
und jede Baumhöhle zugeschmiert hat, damit der Baum
nicht notleide . Aber was hat diese ganze Überkultur
zur Folge gehabt ? Eine Abnahme der Singvögel , jener
besten Freunde und nützlichsten Gehilfen des Lanömanns
in der Vertilgung schädlicher Insekten . Die armen
gefiederten Gäste wurden durch den Raubbau , den man
an dem Gesträuch übte , ihrer Wohn- und Nistplätze
beraübt , ihrer Zufluchtsstätten in Gefahren . Auf der
offenen Flur wurden sie eine Beute des Sperbers.
Nun ergeht an die Gemeinden die Forderung : Schasst
den nützlichen Vögeln ihre Asyle wieder ! Gebt ihnen
neue Wohn- und Brutstätten ! Laßt die Hecken und
Dornen an Rainen und Böschungen wachsen! Reißt
nicht jeden Busch aus der Wurzel ! Schmiert nicht jedes
Ast- und Baumloch zu! Die Zahl der Vögel wird dann
zunehmeu und die Landwirtschaft wird den Nutzen
davon haben.

— Einen nachahmenswerten Beschluß brachte dieser
Tage die Casseler Handelskammer zur Veröffentlichung.
Derselbe lautet : „Die Handelskammer sieht sich veran¬
laßt, die weitesten Kreise des hiesigen kaufenden Publi¬
kums auf die großen Schwierigkeiten hinzuweifen , die
dem Detailhandel durch Verzögerungen in der Be¬
gleichung seiner ausstehenden Forderungen erwachsen
und infolge des Zusammenwirkens mehrerer Umstände
neuerdings noch verschärft worden sind. Wenn die Kauf-
lente früher auch bereit waren , längere und teilweise
recht ausgedehnte Zahlungsfristen zu bewilligen , so sind
sie gegenwärtig dazu nicht mehr in der Lage. Die Mehr¬
zahl dex Detailkaufleute sicht sich heute nämlich geschlosse¬
nen Vereinigungen der Fabrikanten und Großhändler
gegenübergestellt, die in der Lage sind, von ihren Ab¬
nehmern ein sehr kurzes Zahlungsziel zu erzwingen.
Wenn der Kaufmann also seine Lieferanten unverzüglich
bar bezahlen, aus den Eingang der Gelder von seinen
Kunden aber lange warten muß, so wird er dadurch ge¬
nötigt , dauernd Kredit von Banken in Anspruch zu neh¬
men. Bei dem schon seit längerer Zeit dauernd , zeitweise
sogar außerordentlich höhen Gelöstanö sind für diese
Bankkredite Zinsen in einer Höhe zu entrichten, die den
üblichen und billigen Nutzen des Detailhandels bedeu¬
tend beeinträchtigen und für manche Geschäfte eine
schwere Gefahr in sich schließen. Wir richten daher an
alle Käufer die eindringliche Bitte , in gerechter Würdi¬
gung dieser Umstände sich soweit irgend möglich zur
Barzahlung bereit finden zu lassen, jedenfalls aber von
den Kaufleuten keine übermäßig langen Zahlungsfristen
verlangen zu wollen. Andererseits machen wir es den
'Kaufleuten hiermit zur Pflicht , im allgemeinen Standes-
intere 'se sowohl wie in dem jedes einzelnen Geschäfts¬
inhabers , die Rechnungen stets ordnungsmäßig und
rechtzeitig, und zwar mindestens am Beginn jedes Vier¬
teljahr s auszusenden ."

— Das Ende des Eisschranks werden wohl die
Chemiker herbeiführen , wenn es nach jedermanns Gcn
schmack ist. Ein Chemiker in Brüssel hat nämlich ein
Mittel gefunden , nach dem die Nahrungsmittel be¬
stimmten chemischen Dämpfen ausgesetzt werden, welche
die Oberfläche der Eßwaren mit einer dünnen Schicht
überziehen , nnd so eine schädliche Einwirkung auf die
Nahrungsmittel verhindern . Das Verfahren svll sehr
billig und im Haushalt leicht zu verwenden sein, sich be¬
sonders zur Konservierung von Fleisch, Butter und
Milch eignen. Der Eisschrank wird glso kassiert, aber
wir glauben , daß das noch eine Zeit lang dauern wird,
bis man s-ch von der Güte . -ud Brauchbarkeit dieses
neuen chemischen Mittels überzeugt hat . Jedenfalls
wird ein sv'ches Mstst ! nicht ohne Einfluß auf den Ge¬
schmack und die Zubereitung der Speisen bleiben.
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— Die Richtschilder der Straßenbahn haben neuer¬

dings teilweise einen schwarzen Grund mit helleuchten¬
der Aufschrift erhalten , was der Orientierung des Publi¬
kums jedenfalls sehr dienlich ist. Ob diese Neuerung auf
allen Linien eingesühri wird ? Zu wünschen wäre es
jedenfalls.

— In einen großen Schrecken wurde gestern vor¬
mittag die Verkäuferin in dem Wasserhäuschen an der
Mosbacher Brücke in Biebr  ich versetzt. Eine Reiterin
kam die Reitallee von Wiesbaden entlang nach Biebrich
geritten . Das Pferd wurde scheu und setzte mit den
Vorderfüßen in das Wasserhäuschen, ein paar Gläser , die
auf dem Verkaufstisch standen, gingen in Trümmer.
Reiterin , Verkäuferin und Pferd erlitten keinen Schaden.

— Lebensmüde . Gestern abend wurde beobachtet, wie
ein etwa in den 50cr Jahren stehender Mann von der
Kaiserbrücke, zwischen Amöneburg und Mainz belegen,
aus in den Rhein sprang und nicht wieder zum Vor¬
schein kam. Die Leiche des Lebensmüden konnte bisher
nicht geborgen werden.

— Wegelagerer . Letzten Samstag zwischen 5 und
% Uhr abends wurde , wie man uns nachträglich mit¬
teilt , einer Dame (Kurgast aus Rußland ), welche mit
ihrem Söhnchcn auf der Chaussee, 5 Schritte vom Ncro-
berg-Restanrant , Hinterer Eingang , gegenüber dem
Philofvphenweg , promenierte , von einem Gauner die
Handtasche entrissen. Hinzukommende Spaziergänger
sahen den Dieb durch den PHilvsophenweg dahinstürzen.
— Es sollen sich öfter verdächtige Gestalten in jener
Gegend umhertreiben und cs wäre daher erwünscht,
daß densleben besondere Aufmerksamkeit seitens der
berufenen Organe geschenkt würde.

— Polizeilich festgenommen wurde gestern morgen
ein junger Mann namens H. Derselbe hatte sich der
militärischen Kontrolle entzogen und sollte sich zu einer
Übung stellen, von der er sich aber drücken wollte. Als
er die Polizei sah, versuchte er auszurücken, aber trotz
Sträübens wurde er gepackt und geschlossen abgesührt.
Jetzt wird er sich demnächst vor dem Militärgericht zu
verantworten haben.

Nassnuische Nachrichten.
= Sonnenberg , 27. Juli . Der hiesige „Rad fah¬

re rklub „Frohsinn"  unternimmt am kommenden
Sonntag , den 2. August, bei günstiger Witterung seine
diesjährige Tour über die Platte , Neuhof, Hühnerkirche
nach Limburg . Von da aus nachmittags durch das Aar¬
tal zurück. Abfahrt morgens 5 Uhr vom Vercinslokal.
Sportsfreunde sind zu der Tour freuudlichst eingeladen.

= Erbenheim , 27. Juli . Der hiesige „Nadfahr-
klnb  18 9 4" ist gestern zum drittenmal in diesem
Sommer preisgekrönt nach Hause zurückgekehrt. Er
beteiligte sich an dein vom Radsahrerverein „Germania"
in Fechenheim a. Ai. (Gau 8 des Deutschen Radfahrer-
bnndes ) anläßlich seines zehnjährigen Bestehens ver¬
anstalteten Radsportfest und errang im Korsofahren
unter 12 Vereinen seiner Abteilung den 1. Korsopreis,
bestehend aus einem prachtvollen Trinkhorn . Der Klub
hat in dieser Saison bereits rat Korsofahren zwei 1. und
einen 2. Preis und im Blumenschmuck einen 1. und
einen 2. Ehrenpreis errungen . Gewiß ein schöner Erfolg.

el. Hochheim, 27. Juli . Der Kaufmann A. Selig¬
mann,  der schon längere Zeit schwer leidend ist ■—
mehrere Schlaganfälle hatten ihn fast ganz der Sprache
und des Gehörs beraubt , sowie eine teilweise Lähmung
Herbeigeführt — vergiftete  s i ch, indem er Lysol
trank . Er ist an den Folgen der Vergiftung gestorben.
— Bei einem hiesigen Milch Händler  trafen vor
einiger Zeit morgens in aller Frühe zwei Mainzer
Polizisten ein und nahmen von der von den Landleuten
abznliefernden Milch Proben , worauf gegen eine Anzahl
hiesiger Einwohner ein Strafverfahren  wegen
Milchfälschung  eingeleitet wurde . Die Gerichts-
schreiberei des hiesigen König !. Amtsgerichts macht nun
bekannt , daß zwei derselben wegen Vergehens gegen die
§8 10 und 10 des Gesetzes vom 14. Mai 1879 zu Geld¬
strafen von 80 M., bezw. 18 M. verurteilt worden sind. —
Die Sprechstunden für hiesiges Bürgermeisteramt sind
auf die Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags an Wochen¬
tagen festgesetzt. Für das Standesamt sind die Dienst-
stnnden bestimmt von 3 bis 4 Uhr nachmittags an
Wochentagen und von 8 bis 0 Uhr vormittags an Sonn-
und Feiertagen.

$ Hohenstein, 27. Juli . Am 26. und 27. Juli feierte
der hiesige Krieger - und Militärverein das Fest seiner
Fahnenweihe . Das Dörfchen mit seiner alten , wohler-
haltenen Burg und seiner schönen Fernsicht ist unstreitig
die Perle des Aarials und übte als solche eine starke An¬
ziehungskraft ans , so daß etwa 30 Kriegervereine , zum
Teil ans weiter Ferne , an dem Fest tcilnahmen , das in
jeder Beziehung einen schönen, ungetrübten Verlauf
nahm.

ni . Limburg , 27. Juli . Eine Frau von hier stürzte
sich gestern in die Lahn nnd ertrank.  Wie man hört,
soll sic geistig gestört gewesen sein.

ni. Villmar , 27. Juli . (Jmkerversammlung .) In
dem Gasthaus „Zur Germania " fand gestern eine Sek¬
tion s v e r sa m m i u n g des Bienenzüchter-
Vereins  für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt,
worin Herr Lehrer Fink von Staffel einen Vortrag
hielt über die für die ü b e r w i n t er n n g nötigen und
vorbereitenden S o nr m e r a r b e i t c n. Herr Bicnen-
meistcr Böhm aus Flacht veranstaltete als praktische
Übung eine Revision eines Kastenvolkcs und zeigte, wie
die überflüssigen Waben nnd Bienen dieses Volkes zur
Auffrischung und Stärkung eines schwächeren Volkes
verwandt werden. Die Sektion Villmar , unter ihrem
rührigen Scktiviisvvrsianü Herrn Kaspari , ist nicht abge¬
neigt, im nächsten Jahre die Generalversammlung , ver¬
bunden mit Ausstellung , für Villmar zu erwirken , zumal
Lokalitäten für Vcrsaimnlnngeii und Ausstellung vor¬
handen sind.

hn. Oberuhof (Unterlahnkreis ), 27. Juli . Das
Dekanatsmissionsfest  ist gestern Hier gefeiert
worden . Aus der ganzen Umgegend hatten sich Teil-

neHmer in unserem beliebten Ausflugsort versammelt.
Der Festgottesdienst wurde um 2 Uhr durch den Orrs-
geistlichen Herrn Pfarrer Schmitt eröffnet : die Fest¬
predigt hielt Herr Missionar Dassel aus Kreuznach. Der
evangelische Kirchenchor Nassau sang einige Lieder und
trug wesentlich zur Verherrlichung des Gottesdienstes
bei. Bei der Nachfeier in der Gastwirtschaft Bingel
sprach zunächst Herr Dekan Lehr-Dausenau . Alsdann
berichtete Herr Missionar Dassel von seiner Missions¬
tätigkeit auf der Insel Neu-Gninea . Seinen interessan¬
ten Ausführungen lauschte man mit Spannung . Wegen
eines heraufziehenden Gewitters eilte er zum Schluß,
der in einem herzlichen Dankeswort ausklang . Misstons-
schriftcn wurden verkauft für 20 M. 40 Pf ., die Kollekte
im Gotteshaus ergab 25 M. 50 Pf.

Ans der rlm ^cbnng.
m. Bingen , 27. Juli . Der Steuermann F. Hart¬

man«  von hier , welcher sich am Freitag durch vier
Schüsse in den Mund erhebliche Verletzungen beibrachte,
ist gestern an den erlittenen Verletzungen gestorben.

t. Biedenkopf, 26. Juli , llnscr Nachbarstädtchen Laasphe
befindet sich andauernd in aufsteigender Entwicklung. Jetzt
ist die Zahl der industriellen Unternehmungen
wieder um eine vermehrt worden . Eine Berliner Firma,
Ferdinand Jmhof u. Ko., verlegt ihren Betrieb dorthin . Das
wird den Schaden, den die Stadt durch den Brand einer
großen Wollwarenfcibrik erlitt , wieder ausgleichen. — Das;
die ehemaligen kleinen Standesherrschaften den Bewohnern
nicht wie in Schlitz Nachteile, sondern auch manche Vorteile
noch heute bringen , erfuhr ein kleiner Ort im Wittgen-
steinischen. Der Fürst von Wittgenstein schenkte der Ge¬
meinde, die einen Gemeindesaal  bauen will , das dazu
erforderliche Material an Holz und Steinen . — Unser
Polizeihund  wird nach und nach eine Berühmtheit.
Nachdem er in hiesiger Stadt sich schon in wiederholten Fallen
als recht brauchbar erwiesen, gab er vor kurzem in Stein¬
perf  eine Gastrolle . Mit bestem Erfolg . Dort war näm¬
lich ein Einbruch verübt worden und das findige Tier leitete
aus die rechte Spur . Der mutmaßliche Täter konnte in
Siegen , wohin er inzwischen zurückgekehrt war , verhaftet
werden. Nun hat der vierbeinige Shertock Holmes dieser
Tage wieder einen Ruf nach auswärls erhalten , und zwar
nach Kalbern im Kreise Marburg . Auch dort handelte es
sich um einen Einbrecher . Hoffen wir , daß sich auch in diesemFalle das Detektivgenie unseres Tyras bewährt!

t . Gladenbach, 27. Juli . Berichte in auswärtigen
Blättern beschäftigen sich zurzeit mit einer kirchlichen
A n g e l cg  e n h c l t unseres Kreises , die in der Tat nicht
ohne größeren Interesses ist. Es handelt sich um einen in
hiesiger Gegcöd beispiellosen Übergriff eines kirch¬
lichen Vereins,  der einen von ihm angestellten Ge¬
meinschaftsboten gegen den ausdrücklichen Willen des Nach-
bargeistlichen in dessen Gemeinde Versammlungen und Bibel¬
stunden halten ließ. Gegen ein solches Verfahren , das aller
kirchlichen Ordnung ins Gesicht schlägt, hat die hiesige Kreis-
shnode letzthin entschieden Stellung genommen. Da auf ihren
Antrag hin sich auch die Bezirksshnode im nächsten Jahr mit
der Angelegenheit befassen wird , kann diese Mitteilung zur
vorläufigen Orientierung vorerst genügen. Hoffentlich kommt
e§ dann aber auch zu einer eindrucksvollen Kundgebung ; die
immer mehr einreißcnde Unordnung und Verwirrung ggfkirchlichem Gebiet erfordert das gebieterisch.

t. Aus dem Hinterland , 26 . Juli . Eine ganze Reihe vor»
Unglücksfällen  hat sich in den letzten Wochen bicr
getragen . In Frohnhausen  bei Battenberg stürzte
eine Frau aus unbekannten Gründen in einen Brunnen
ertrank . In Roth  wurde der 12jährige Sohn eines Land
Wirts vermißt . Man fand ihn als Leiche in einem " nicht
mehr benutzten Keller , der mit Wasser angefüllt war . Der^
auf,,
liegt . ,.
ein Knecht von auswärts beim Baden . Sein Vater wollte
ihn besuchen und kam gerade dazu, als man die Leiche an a
dem Wasser zog. In der Umgegend von Marburg  siast jn
vergangener Woche nicht weniger wie vier Selbstmorde vor.
gekommen.

Der elfte Tag der Olympischen Spiele.
(Amerika Sieger im Marathonlauf .)

(Eigener Bericht.)
sr. London, 24. Juli . Die Olympischen Wettkämpfe

erreichten am vorletzten Tage mit der Entscheidung heg
klassischen Marathonlaufes ihren Höhepunkt. Das pracht¬
volle Wetter und die Austragung des größten Ereig¬
nisses der Olympischen Spiele trug dazu bei, stein
Stadion einen kolossalen Besuch zu verschaffen, etwa
80- bis 100 000 Zuschauer wohnten den Ereignissen des
Freitags bei. Auch der Hof war vertreten . Die Königin
von England , Prinzessin von Wales mit ihren Kindern,
der Kronprinz von Griechenland sowie das schwedische
Kronprinzenpaar waren mit großem Gefolge erschienen.
Die im Stadion vorgeführten Kämpfe wurden nur wenig
beachtet, das ganze Interesse richtete sich ans den Mara¬
thonlauf . Um 2 Uhr 30 Min . wurden vom Kronprinzen
von Schweden im Park des königlichen Schlosses
Windsor 67 Läufer entlassen, darunter die beiden Deut¬
schen Reiser nnd Müller -Berlin . Beide kamen jcstoch
für den Ausgang keinen Augenblick in Betracht. Die
etwas über 42 Kilometer führende Strecke führte vom
Start im Schloß Windsor über Eton , Uxbridge, Harrow
Harslesden , Old Oak nach dem Stadion , wo noch eins
Runde zurückzulegen war . Zunächst führten die Eng¬
länder Dark , Jack, Price und Duncan , dann übernahm
Lord vor dem Südafrikaner Hefferon die Führung , doch
mutzte er bald die Spitze wieder an Price ab geben. Nach
Zurücklegnng von 18 Meilen setzte sich Hefferon an sie
Spitze : nd sicherte sich einen Vorsprung von etwa füttf
Minuten vor dem Italiener Dorando . Bis zur 2g'
Meile konnte Hefferon seinen Vorsprung halten , dann
mußte er dem Italiener die Führung überlassen, der als
Erster im Stadion eintraf . Kurz vor dem Stadion war
Dorando durch die drückende Hitze, unter der übrigens
alle Teilnehmer sehr zu leiden hatten , zusammengebrochen
und machte einen bedauernswerten Eindruck. Nur mit
Hilfe seiner Landsleute wurde er zum Ziele geschleppt,
und die italienische Flagge stieg am Siegesmast empor.
Seine Zeit betrug 2 Stunden 64 Min . 45% Sek. Im
Gegensatz zu dem Sieger traf der Amerikaner Hayes
nach 2 Stunden 56 Min . 18% Sek. in gutem Zustand als
Zweiter im Stadion ein. Dritter wurde der Süd¬
afrikaner Hefferon in 2 St . 66 Min . 6 Sek. vor Forfbaw-
Amerika in 2 Stunden 67 Min . 10% Sek. Dann folgten
die übrigen in kurzen Zwischenräumen . Bon bckcnm-
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teren Läufern erreichte der Schwede Svanberg als
neunter das Ziel , während die beiden Deutschen Reiser
und Müller unter den letzten das Stadion erreichten.
Wie nicht anders zu erwarten war , wurde dann von
den Amerikanern gegen den Sieger Dorando Protest er¬
hoben, der zugunsten des Amerikaners Hayes entschie¬
den wurde und somit auch die höchste Ehre , der klassische
Marathonlauf , an Amerika fiel. Bei den letzten Olym¬
pischen Spielen 1906 in Athen siegte der Kanadier M. D.
Sherring in der klassischen Konkurrenz in 2 Stunden
51 Min . 23% Sek., während 1904 T. I . Hicks-Amertka in
St . Louis , 1900M. Theato -Frankreich in Paris und 1896
S . Loires-Griechenland siegreich geblieben waren.
Neben der Entscheidung des Marathonlaufes verblaßten
natürlich die übrigen Konkurrenzen des Tages . Im
1600-Meter -Mannschaftslaufen konnten die Deutschen
Hoffmann -Berlin , Eickc-Berlin , Dr. Tricloff -Duisburg
und Braun -München in der Vorkonkurrenz gegen eine
Holländische Mannschaft einen überlegenen Sieg feiern
und qualifizierten sich dadurch für die Entscheidung. In
den beiden anderen Vorläufen siegten Amerika gegen
England und Ungarn gegen Schweden. In der zweiten
Runde des 110-Meter -Hürdenlanfens siegten die Ameri¬
kaner Shaw , Smithson , Rand und Garrels . Von den
Schwimmkonkurrenzen kam das Stafettenschwimmen
über 800 Meter und der Hochsprung zur endgültigen
Entscheidung. In der erstgenannten Konkurrenz siegte
England gegen Ungarn , Amerika und Australien , wäh¬
rend im Hochsprung der Schwede Iohannsen mit 83,7
Punkten als Sieger hcrvorging . Im Einzelfechten er¬
rang Frankreich durch Alibert und Ungarn durch Fuchs
je einen weiteren Erfolg , während in den Ringkampf-
konknrrenzen der Ungar Weiß in der Entscheidung über
den Russen Pctroff triumphieren konnte.

* Offizicrs -Lawn-Tennis -T «r«ier in Homburg
vor der Höhe. In Homburg v. d. H. begann am Montag
unter zahlreicher Beteiligung das diesjährige Lawn-
Tennis -Turnier für aktive deutsche Offiziere . Wie all¬
jährlich hat der Kaiser wieder einen Ehrenpreis in Ge¬
stalt eines silbernen Pokals gestiftet. Verschiedene
weitere Ehrenpreise sind ausgesetzt. Vorgestern begann
das Einzelspiel um den Kaiserpreis . Lt. v. Haugk (Sächs.
Gren .) gewann gegen Lt. Keller (F .-A. 28), Lt. DuUer
(2. Jäger zu Pf .) gegen Lt. Gomlicki (Jnf .-Rcgt . 156),
Oblt . z. S . Bieber gegen Lt. Krengel (F .-A.-R . 65),
De. Baumgarten (Füs .-Ncgt . 80) gegen Lt. Silex (Jnf .-
Regt . 89), Frhr . v. Lersner (1. Garde -Drag .) gegen Lt.
Dcub (Jnf .-Regr. 1IS), Lt. v. Müller (1. Gardc -Regt.
z. F -) gegen Lt. Hock (F .-A.-R. 76), Lt. Potthof (Jnf .-
Regt . 117) gegen Lt. v. Mutins (Jnf .-Regt . 150), Lt.
Knauer (Pionier 21) gegen Graf v. d. Recke (Torpcdo-
division), Lt. Seevohm (Jnf .-Rcgt. 167) gegen Lt. Hofs-
inann (F .-A. 63), Lt. Blem (Pionier 21) gegen Lt. Freyer
iF .-A.), Oblt . z. S . Plangc gegen Gencrallt . z. D . von
.König, Oblt . z. S . Teß gegen Frhr . v. Girnenth (23.
-Dragoner), Lt. Pctcrsen (Jnf .-Rcgt . 118) gegen Lt. Oest-
rcich (F .-A. 23) . Bieber , v. Müller und Secbohm haben
schon in früheren Jahren den Kaiserpreis gewonnen . Das
Interesse der Sportsleute war schon am vorgestrigen
ersten Tage sehr groß. Großfürst Wladimir , der in
Homburg zur Kur weilt , wohnte dem Turnier bei.

* Proteste zur Motorboot -Regatta . Die „Rheinische
Motorboot - und Jachtwerf Prinz Heinrich" schreibt uns:
„In der Abend-Nummer des Samstagblattcs finden wir
eine Notiz des Herrn E. Hcymann aus Schicrstein, die
einer Berichtigung bedarf. Das von der Prinz -Heinrich-
Wcrft in Niederwalluf erbaute Boot „Benz 3" ist von dem
Schicrsteinev» Vermesser richtig vermessen worden, und
beruht die Mitteilung , daß „Benz 3" den 1. Preis für
die Wettfahrt Mainz -Mannheim herausgeben mußte,
auf einem Irrtum . Es kommen für den Lanzprcis noch
immer die beiden Boote „Benz 3" und „Liselotte-
Daimler " in Betracht und handelt es sich bei diesem
Protest um eine falsche Vermessung der „Liselotte-
Daimler ". Die Proteste gegen die beiden anderen Benz¬
boote „Esterel" und „Benz 2", die ebenfalls beide von
der Prinz -Heinrich-Werft gebaut wurden , sind schon zu
deren Gunsten entschieden. Die von dem Berichterstatter
Herrn Heymann genannte „Erika " der Howaldwcrke hat
auf keinen Fall irgendwelche Anwartschaft auf den
Lanzprcis , da „Erika ", ebenso wie „Esterel", ausgelaufen
ist und das Boot aus dem Wasser gehoben wurde . Es
ist uns daher unverständlich, wie der offizielle Bericht¬
erstatter des „Motorbootes ", einer Zeitschrift, die, neben¬
bei gesagt, kein amtliches offizielles Organ des Deutschen
Motor -Jacht -Verbandes ist, derartig falsche Angaben
veröffentlichen kann, zumal die Vermessung der ganzen
Boote doch von dem staatlich vereidigten Vermesser er¬
folgt ist, und der doch seine Vermessung nach bestem
Wissen und Können vorgcnommen hat und wohl nicht so
ohne weiteres angezwcifelt werden dürfte ."

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. SB.). Am
kommenden Sonntag, den 2. August er., findet ein
F a m i I i c n a u s f I u g nach der Hallgartcr Zange statt.
Abfahrt 2.03 Uhr mit Sonntagsfahrkartc Hattenheim. Bon
hier auf der Fahrstraße nach dein freundlichen Weinort Hall-
gartcn und dann durch herrlichen Hochwald zur aussichts¬reichen Hallgartcr Zange. Die Geschwister Söhnacn, bei
denen die Tauniden ja immer gute Aufnahme finden, wer¬
den auch diesmal wccder für zufriedenstellende Bewirtung
bemüht sein, während die gesellige Kommission für die
nötige Unterhaltung Sorge tragen wird. Namentlich den
lieben Kleinen stehen allerlei hübsche Kinderspiele und
sonstige Überraschungen in Aussicht. Liederbücher bitte mit¬
zubringen. — Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam,daß in der nächsten Wochenversamminng am Donnerstag,
den 30. d. M., die Vorbesprechung der Spessartto  u r
stattfindet.

Uenmschtes.
* Die Flucht der Kronprinzessin nach Fran Wölf¬

lings Memoiren . In den Memoiren der Frau Wölf¬
ling, die soeben bei Herrn. Walter in Berlin erschienen
sind, werden die Vorbereitungen zur Flucht der
sächsischen Kronprinzessin und die Flucht selbst wie folgt
geschildert: „Als Poldi (Erzherzog Leopold Ferdinand)
im Sommer in Dresden war , vertraute er sich Lnisa
an. Sie bemitleidete ihn , billigte das , was er getan
hatte und sagte: „Wenn ich Königin werbe, gebe ich
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euch zweihundcrttansend Mark . Ihr könnt dann zu¬
sammen leben ." Damals wußte sie nichts von eigener
Flucht. Aber sie wußte, daß Poldi bereit wäre , alles
von sich fortzmverfcn , und baute bei ihren eigenen Ent¬
schlüssen auf einen schnellen Entschluß von uns . Poldi
sagte es mir . Ich aber lächelte und war glücklich über
ihre Güte und Poldis Liebe. Am 1. November kam
Pvldi : wir verlebten zwei schöne Tage — er sagte zu
Hause, er hole seine Schwester ab . — Da sie damals
tatsächlich durch»München fuhr , sagte ich zu Poldi , Latz
ich sic gern vom Wartesaal aus sehen mochte— sic hätte
natürlich davon keine Ahnung gehabt —, weil ich von
ihm schon viel Gutes und Schönes von ihr gehört hatte
und sie deshalb schon lange Zeit sehr verehrte . Lnisa
saß schon im Salonwagen , Poldi stieg zu ihr ein.
„Leopold", sagte sie — sie sprachen leise und vorsichtig,
da Lnisa nicht allein war —, „ich mutz fort , komm mit
mir — nimm Dnzzi mit ." Sie wußte , daß Poldi wieder
mit mir vereint war . Sie besprachen in ein paar
Minuten den Fluchtplan und auf Poldis Vorstellungen
sagte sie: „Ich mutz, sonst fahre ich allein !" Das war
die gewohnte kurze Anssprache zwischen ihnen , denn sie
waren , wo sic auch waren , nie allein , konnten einander
also nur Worte znrauncn . Wir wollten in drei Tagen
fliehen — es sollte noch alles besprochen werden . Da
Poldi mittellos dastand, verkaufte Lnisa sofort ihren
Perlenschmnck für 100 000 Frank , damit wir nicht in
Not gerieten . Sie sah, wie er immer noch zögerte.
Daraus , daß sie den Schmuck verkaufte, erkannte er,
daß es ihr furchtbar ernst war . Als ich nach Haitsc kam,
lag ein Telegramm an mich da: „Hole Brief !" Ich ging,
holte den Brief und war wie vom Donner gerührt:
„Packe sofort alles und bestelle für Lnisa Trauerhnt —
wir müssen alle fliehen — verbrenne Brief !" Mechanisch
und wie im Traum befolgte ich alles . Ich hatte Geld
in einer Vitrine cingeschlossen. Ich rüttle wie besessen
daran — die Majolikavase sällt herab — zertrümmert
— ich reiße das Schloß auf und laufe den Hut bestellen!
Am Abend wieder ein Telegramm : „Komme Bahnhof,
nimm Hut mit !" Ich laufe hin , Poldi sagt: „Wir müssen
noch nachts fliehen, sic ist in großer Unruhe ." Ich
weigere mich: „Bubi — bedenke, sie ist Mutter — Fran
—, wenn du willst, gehen wir allein ." — „Auch ich habe
ihr alle deine Vorstellungen gemacht — es nützte nichts
—- sie muß !" Dann nur noch ein Wotk: „Ja — Bubi,
sie muß ? — Das wußte ich nicht!" — Mit der Schilderung
der Ankunft in Zürich brechen die Memoiren ab. „Bis
hierher ", schreibt Fran Wölfling , „ist das Buch fertig.
Ist mir nicht mehr möglich, weiter zu arbeiten , da ich
mich verausgabt hake. Ich brauche der größten Schonung,
wenn ich mich nicht selbst töten will — ich schrieb wie
eine Rasende — warum ?"

* Ein Anschlag ans das Automobil des Kricgs-
«nnrsters v. Einem , über ein Attentat auf das Auto¬
mobil des Kriegsministers v. Einem , der seit einiger Zeit
mit seiner Familie ans Schloß Hubertusstock in der
Schorfheide Aufenthalt genommen hat , werden aus
Ebersivalde folgende Einzelheiten gemeldet: Als das
Automobil des Kricgsministers dieser Tage, von Berlin
kommend, die zwischen Ruhlsdorf und Marienwerder ge¬
legene Chaussee passierte, bemerkte der Chauffeur , daß
mehrere Männer hinter Ruhlsdorf fortwährend über die
Straße liefen und sich dort zu schaffen machten. Das Ge¬
fährt war nur etwa 25 bis 30 Meter von jener Stelle ent¬
fernt . als der Chauffeur die Wahrnehmung machte, daß
die Männer größere Steine  quer über die Straße
gelegt hatten , um so ein Unglück herbeizuführen . Der
Wagen wurde am rechten Kotfänger beschädigt, während
die Insassen , Frau Kriegsminister v. Einem und ein
Militüroberarzt , mit dem Schrecken davonkamen.

* Sieben und eine halbe Minute im elektrischen
Stuhl . Bon einer grauenhaften Hinrichtung wird aus
New Jork  gemeldet : Zwei zum Tode verurteilte
Italiener namens Angelo Laudiert und Carlo Rogcri
sollten im Zuchthause von Sing Sing vermittels des
elektrischen Stuhles vom Leben zum Tode gebracht wer¬
den. Als der zweite Mörder auf dem elektrischen Stuhl
Platz genommen hatte, geriet der Hinrichtungsapparat in
Unordnung , der elektrische Strom setzte das Haar des
Unglücklichen, der mit Jammergeschrei sich zu erheben
suchte, in Brand , und der Kontakt mußte ausgeschaltct
werden . Noch zweimal ließ der Henker den elektrischen
Strom durch den Körper des Verurteilten laufen , und
erst nach sieben und einer halben Minute erklärten die
Gerichtsärzte den Mann für tot. — Der Vorfall erregt in
den Vereinigten Staaten begreifliches Aufsehen, und
viele Stimmen werden laut , die für Einführung des
Richtbeils oder der Guillotine plädieren . Die Hinrichtung
mit dem blanken Messer — sagen diese Leute — ist zwar
scheinbar roh und abscheulich, gewährt aber dem Ver¬
urteilten die Sicherheit , sicher und schnell, und ohne
Qualen entsetzlichster Art anshalten zu müssen, getötet
zu werden.

Kleine Chvonik.
Stiftung . In Viersen schenkte der Fabrikant Kaiser

der Stadt 30 000 M. zur Anlegung eines Jugendspicl-
platzes.

Ehedrama . In Bochum wurde die Ehefrau des
Arbeiters Karsing von ihrem Manne durch einen Rcvol-
verschuß ins Herz getötet. Der Mann leöte von seiner
Ehefrau , die erst 18 Jahre alt war , getrennt.

An einer Kariofscl erstickt. In Stiepel erstickte ein
53jähriger Arbeiter Joaning an einer ihm beim Essen
im Halse stecken gebliebenen Kartoffel.

Familiendrama . Der Arbeiter Max Otto in Gör¬
litz hat seine Ehefrau zu ermorden versucht und sich
dann selbst erschossen. Er feuerte drei Ncvolvcrschüsse
ab, von denen zwei die Frau in den Rücken trafen . Er
richtete dann die Masse gegen sich selbst und tötete sich
durch zwei Schüsse in den Kopf und in das Herz. Die
Fran wurde schwer verletzt und liegt hoffnungslos dar¬
nieder. Der Grund zu der Tat waren eheliche Zwistig¬
keiten.

In den Bergen vernugliickt. Ans Innsbruck wird
gemeldet: Ein Dresdener Tourist unternahm am Frei¬
tag eine Gratwanderung über die Speckkar-Bctte -önrg- ;j
spitze. Da er nicht zurückkehrte, vermutete man ein ün - i
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glück. Man forschte nach und fand in einer unzugäng¬
lichen Eisrrnne Hut und Eispickel des Touristen , sowie
große Blutfpuren . Die Leiche liegt 100 Meter tief an
einer fast unpassierbaren Felsenschlucht. Eine Ber-
gnngsexpeöition ist abgegangen.

Im Streit erschossen. In Oppau erschoß der 30jäh-
rige Schlosser Oeifler einen gleichaltrigen Taglöhner.
Zwischen beiden bestand langjährige Feindschaft. Der
Täter wurde verhaftet.

Absturz. Am Tuxerjoch ist der 24jährige Markus
abgcstürzt.

Beim Baden ertrunken . Die „Stettiner N. Nachr."
melden ans Swinemünde : Fräulein Koepp aus Berlin,
Braunstraße 30, und Fräulein Else Tcgcner aus Char-
lottenburg , Wilmersdorfer Straße 109, sind beim Baden
an verbotener Stelle zwischen Ahlbeck und Swinemünde
ertrunken.

Dynamitattentat . Das Haus des Steuerempfängers
Gretzki in Friedrichswalde bei Tarnowitz wicrde durch
eine Dynamitpatrone schwer beschädigt. Die Unter¬
suchung ergab, daß der Sprengkörper von ruchloser Hand
in den Flur gelegt worden war . Auf die Ergreifung
der Täter hat der Regierungspräsident von Oppeln eine
Prämie von 500 M. ausgesctzt.

Gefahren der rnssischcn Schaukel. Ein schweres Un¬
glück ereignete sich auf dem Hildesheimer Schützenfest
nachts 1 Uhr. Bei einer sogenannten russischen Schaukel
stürzte ein mit 4 Personen besetzter Anhängekorb aus
beträchtlicher Höhe herab , wobei die vier Insassen teils
schwer, teils leichter verletzt wurden.

Schwerer Bootsnnfall . Auf dem Jnnfluß stieß in
der Nähe von Brixlegg ein Kahn, in dem der Besitzer
der Chlorkalifabrik bei Schwaz, Dr. v. Haslinger , der
Direktor De. v. Lendcnfeld, der Maschinist, dessen Frau
und Tochter saßen, gegen einen Pfeiler einer Bahn¬
brücke. Alle Insassen stürzten in den Fluß und er¬
tranken.

Beim Baden ertrunken . Beim Baden an verbotener
Stelle ertrank im Ostsecbad Neukuhren die 18jährige
Tochter des Faktors Marschalleck ans Königsberg i. Pr.

Unglücksfall. Bei Obereisesheim (Oberamt Neckar-
sulm) ist der 19 Jahre alte Kaufmann Siglinger beim
Nehmen einer Kurve mit dem Motorrad gegen eine Tcle-
graphenstange gefahren,' er war sofort tot. — In Dutte ^-
verg im gleichen Oberamt ist ein Kind in einen Zuber
gefallen und ertrunken.

Opfer des Autos . In der Nähe von Cöln überfuhr
ein Automobil ein Kind und rannte dann gegen einen
Baum . Das Kind war sofort tot,' die Insassen des
Kraftwagens wurden herausgeschleudert und erlitten
nicht unbedenkliche Verletzungen . Dem Ingenieur Ferd.
von der Zypen aus Cöln wurde der Brustkorb einge¬
drückt, Kaufmann Wcgeler erlitt eine schwere Kreuz-
quetschnng und der Chauffeur eine Beinverletzung.

Apachen. Eine Bande griff an einer entlegenen
Stelle außerhalb Toulons einen Straßenbahnwagen an
zu dem Zweck, dem Führer die Kasse zu entreißen . Es
gelang jedoch dem Wagenlenker , der glücklicherweise be¬
waffnet war , die Täter durch Revolverschüsse in die
Flucht zu jagen , wobei mehrere Angreifer verletzt
wurden.

Völlercxplosion. In Straupitz (Schlesien) zerriß
beim Probeschießen ein reparierter Böller . Der
Schmiedemeister Schmidt wurde auf der Stelle getötet,
der Schmiedemeister Kaps schwer verletzt.

Ein Dorf abgebrannt . Das Dorf Podlechen i. Ostpr.
ist durch Feuer , das durch Selbstentzündung von Klee
entstanden war , fast vollständig abgebrannt . Die Be¬
wohner sind alle arme Leute.

Antonrobilirnsall . Das Automobil des Direktors der
Müchclner Kvhlenwerke stieß bei Merseburg mit der elek¬
trischen Fernbahn Halle-Merseburg zusammen. Der
Direktor wurde durch Glassplitter , die ihm ins Gehirn
drangen , schwer verletzt ; auch der Chauffeur trug schwere
Wunden davon.

Gerichtssaal.
\v. Paris , 28. Juli . Das „Berl . Tagbl ." meldet: In

dem Pariser Prozeß gegen die nackten Dar¬
stellungen  auf der Bühne wurde der Direktor des
Littlc Palace zu 3 Monaten , die Darstellerinnen der
dort gespielten Pantomime zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Aus Kudern und Kurorten.
— Bad Wilbungen, 23. Juli . Die Zähl der Kurgäste

betrug am 22. Juli 6700.
— Bad Orb, 27. Juli . Die Frequenz  des Bades be¬

trägt bis zum 26. Juli 2949 Kurgäste.

Letzte Nachrichten.
Der beleidigte Fürst Eulcnbnrg.

Berlin , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
Redakteur der „Großen Glocke" Felix Wolf  wurde
heute von der 10. Strafkammer des Lnögerichts Berlin 1
wegen Beleidigung des Fürsten Eulen-
b lt r a zu 100 M . Geldstrafe, 10 Tagen Gefängnis
bestraft. Der Staatsanwalt hatte 150 M. Geldstrafe
beantragt . Die Verhandlung fand wegen Gefährdung
der öffentlichen Sittlichkeit unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit statt.

Ernigungsberhairdlungen beim „Vulkan",
wb. Stettin , 28. Juli . In den gestern abend statt-

gehabten Einigirngsverhandlrrngen zwischen der Direk¬
tion des „Vulkan ", deni Arbeiterausschuß und der
Rreterkommrssion erklärte sich letztere bereit , den Vor¬
schlag der Direktion , daß alle Nieter bis inklusive Ok¬
tober , bis zum Ablauf des Dampfers „George
Washington ",^an vier Abenden in der Woche je iy 2
Stunde nach Schluß der normalen Arbeitszeit arbeiten,

\ mr Annahme zu empfehlen; die anderen Wünsche der
i Arbeiterschaft wurden von der Direktion teils bewilligt,
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teils abgelehnt. Sobald die Nieter mit den Be¬
dingungen der Direktion über die Regelung der Über¬
stundenarbeit sich einverstanden erklären, wird der Be¬
trieb des Werkes wieder ausgenommen.

Die Tage von Reval.
^ 't>. Ncval, 28. Juli . Der gestrigen Entrevue wohn¬

ten die Botschafter N c l i d o w und Admiral Touchard,
sowie der französische Militärattache; in Petersburg
General Moulin bei.

Staatssekretär Grey über Die Vorgänge auf dem Balkan
und die Einkreisungspolitik gegen Deutschland.
London, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Hin¬

sichtlicĥder Fragen der allgemeinen Politik führte Sir
Edward Grey,  wie in Ergänzung unserer telegraphi¬
schen Berichte in der Abend-Ausgabe weiter gemeldet
wird , aus : Es ist unzweifelhaft durchaus nicht wün¬
schenswert, daß einige Kreise des Landes es so öarstellen,
als ob das Ziel der englischen Politik sei, Deutsch¬
land z u isolieren.  Ebenso ist es unerwünscht, daß
irgend ein Teil der öffentlichen Meinung in Deutschland
glauben sollte, daß dies der Fall ist. Die Gefühle zweier
großen Völker mögen ihrem Grade nach von Jahr zu
Jahr wechseln, aber ich bin befugt, zu sagen, daß jeder,
der die Geschichte der letzten 20 Jahre unparteiisch über¬
blickt, wird zugeben müssen, daß die Haltung Groß¬
britanniens nicht diejenige einer Macht war , die der Er¬
reichung guter Beziehungen widerstrebte. Redner be¬
merkte sodann, daß trotz der zwischen England und
Frankreich und England und Rußland früher bestande¬
nen Reibungen  es zu einem Abkommen  mit die¬
sen Ländern gekommen sei. Er fuhr fort : Es ist noch
Nicht lange her, daß geäußert wurde, die deutsche Politik
Hänge nicht davon ab, daß eine Feindschaft zwischen ande¬
ren Mächten hervorgernfen werde, ich möchte hinzufügen,
Satz, soweit wir beteiligt sind, es keineswegs unsere
Politik in unseren Freundschaften eine feindselige
Spitze zu geben. Aber wir müssen frei sein, um diese
Freundschaften einzugehen. Nachdem wir sic geschlossen
haben, wollen wir ihre Vorteile nicht dazu verwenden,
um Feindschaften  zwischen unseren Freunden
und einem anderen Lande  zu säen, noch ist cs
unser Ziel , irgend eine andere Macht zn isolieren . Seit¬
dem man von Isolierungen gesprochen hat, ist es nun
angemessen, daran zu erinnern , daß Deutschland
Mitverüünöete  hat , und daß wir dieses Bündnis
weder mit scheelen Blicken beobachten, noch meinen , daß es
gegen uns gerichtet sei, ferner , daß wir ungeachtet dessen
Abkommen getroffen haben, die der ganzen Welt bekannt
geworden sind, obwohl die Bestimmungen der Tripel-
Allianz bisher nicht veröffentlicht worden sind. Es
existiert also nicht der geringste Grund , anzunehmen , daß
Ziel und Ursachen dieser Abkommen öieJsolierung
Deutschlands gegenüber den anderen Mächten wäre.
Sir Edward Grey erklärt dann , wie es kam, daß die
mazedonischenReformvorschläge von England und Ruß¬
land ausgingen und sagte, die anderen Mächte gaben
ihre Bereitwilligkeit , ja ihre Freude zu erkennen, die
russischen Ncformvorschläge anzunehmen . Es kann kein
Zweifel bestehen, daß die Aktion Englands und Ruß¬
lands in der mazedonischen Frage in niemand den
Wunsch veranlaßte , irgend eine Machtgruppe zu bilden.
Sodann streifte Grey noch die Kongo- und die persische
Frage , wobei er auf die im Hause ans verschiedene An¬
fragen erteilten Auskünfte verwies.

wb, London, 28. Juli . Im Unterhause
erklärte Staatssekretär Sir Edward Grey
Deiter: Das Außerordentliche ist, daß die Er-
jignisse in der Türkei, der unerwartete Pro¬
test von der türkischen Armee und der muselmännischen
Bevölkerung selbst, siir einige Zeit in gewissem Maße
Sicherheit und Ruhe  geschaffen haben. Wir be¬
grüßen für den Augenblick die neugeschaffeneLage.
Unsere Ziele in Mazedonien waren niemals politisch.
Fch möchte betonen, daß für England die mazedonische
Frage lediglich eine Frage guter oder schlechter Regie¬
rung ist. Wir sind in der mazedonischenFrage nur
üktiv geworden, weil wir sehr wohl wissen, daß nicht
nur die christliche Bevölkerung unter einer schlechten
Negierung leidet, sondern auch die mohammedanische
Landbevölkerung. Demnach war unser einziger Wunsch,
jcitte gute Regierung  an der Spitze zu sehen.
Wenn die Türken jetzt darangehen, die ganze Ver¬
waltung des Landes zu verbessern, wenn sie die Bürg¬
schaft übernehmen, daß die Mohammedaner und
Christen in gleicher Weise von dieser Verbesserung
Nutzen ziehen sollen, dann würde die _ mazedonische
Frage auf diese Weise beigelegt sein. Während wir in
unserer Wachsamkeit nicht Nachlassen werden, alles in
unserer Macht Stehende zu tun, um die Weiterent-
Wickelung Mazedoniens zu fördern, müssen wir gegen¬
wärtig eine sympathische und abwartende Haltung be¬
obachten /

Tanger, 28. Juli . Mit der Bestätigung der Nach¬
richt von der Niederlage  Abd ul Aüs ' und dessen
Umzingelung an einem Ort zwischen Sair Siaida und
Mdakra trifft die Nachricht ein, daß ein von Saffi auf¬
gebrochenesaüsischcs Heer in Abda zum Rückzug ge-
gezwungen wurde. (C. Z.)

wb. Darmstadt, 28. Juli . Gestern nachmittag ereig¬
nete sich zwischen Emmelinenhütte und Schaffenmühle
ein schwerer Automobilunfall.  Dem aus
Darmstadt heimkehrenden Fuhrmann Bläser aus
Naederramstadt begegnete ein Automobil aus Main  z.
Angeblich infolge desScheuwerdens der Pferde erfolgte
ein Zusammenstoß. Der Wagen wurde zertrümmert
und das Automobil schwer beschädigt. Sämtliche Per¬
sonen wurden mehr oder weniger schwer verletzt,
jedoch niemand lebensgefährlich.

wb. Darmstadt , 28. Juli . In Eberstadt geriet heute früh
ein löjähriger Lehrling unter einen Backsteinwagc  n.
.Er wurde überLihrcn und n>ar sofort t o t^

Germcrshcim , 28. Juli . ^Eigener Drahtbericht .) Aus
einem nächtlichen D i e n str i t t als Rondeoffizier stürzte
Oberleutnant Henrich vom 14. Infanterie -Regiment vom
Pferd und war sofort tut.

Haffelfcl.de, 28. Juli . (Eigener Drahtbcricht .) Gestern
wurden die Frau und die Tochter des Waldarbeiters
Andreas Vogel vom Blitz e r schl a g e n.

Flechdorf, 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach
dem Genuß von Tollkirschen  erkrankten drei Kin¬
der von hiesigen Familien . Zwei sind bereits gestor¬
ben.  das dritte schwebt in Lebensgefahr.

Letzte Hmrdelsnacherchte».
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ' .
Berlin , 28. Juli . Nach den gestrigen ansehnlichen

Kurssteigerungen zeigte die Börse bei Beginn eine
schwächere Haltung . Banken  geschästslos.
Vereinzelt notierten die Eröffnungskurse gegen gestern
um Bruchteile niedriger . Von Montanaktien
Bochumcr ans Gewinnrealtsierungcn um 0,86 Proz .,
Laurahütte % Proz ., Phönix % Proz . und Harpener
um % niedriger . Bahnen  überwiegend vernachlässigt
und zumeist ohne Notiz. Baltimore und Kanada auf
New Jork schwächer. Heimische Fonds stetig, desgleichen
1902er Russen und Japaner . Schis fahrt saktien
anfangs abgeschwächt, später auf Deckung zum Ultimo
fest. Im späteren Verlaufe , nach der Veröffentlichung
der großen Rede Greys  bei der Erörterung des
Etats des Auswärtigen in der gestrigen Sitzung des
englischen Unterhauses befestigte sich die Tendenz im
allgemeinen , hauptsächlich, weil in Greys Rede darauf
hingewiesen wurde , daß nicht die Rode davon sein könne,
daß daS Ziel und die Ursachen der Abkommen Englands
mit anderen Mächten die Isolierung Deutschlands
bedeute. Handelsantcile , Deutsche Bank und Diskonto-
Kommandit erholt . Kanada auf Rückläufe höher.
Bochumcr aus gestrigen Stand erholt . Deutsch-Luxem¬
burger IV2 Proz . höher auf Rückläufe. Tägliches
Geld  2 1/2  Proz . Ultimo - Geld  N/g Proz.
Privat - Diskont  2 % Proz.

wb. Cöln , 28. Juli . In der heutigen Aufsichtsrats-
sitzung der Vereinigten Stahlwerke van der Zopen
und Wissen er Eisenhütte n - Aktiengesell-
schaf  t wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1907/08
vorgelegt . Der Bruttogewinn beträgt nach Abzug der
Handlungsunkosten und Steuern 2 886 829 M. (im Vor¬
fahr 3 460 315 M.) . Nach Abzug der Abschreibungen und
Rücklagen von 906 064 M . (im Vorjahr 906 064 M .) sowie
der Obligationszinsen verbleibt ein Reingewinn von
1 820 764 M. lim Vorjahr 2 394 251 M.). Hierzu tritt der
Gewinnvortrag mit 960 345 M. (im Vorjahr 253 588 M.j.
Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 5. September ciu-
znberufcnden Hauptversammlung die Verteilung einer
D i v i d e n d e v 0 n 1 2 P r 0 z c n t ( im Vorjahr 16 Proz .)
mit 4 200 000 M. (im Vorjahr 1600 000 M.) vorzu¬
schlagen, dem Pensionsfonds 75 000 M. (im Vorjahr
100 000 M.) zu überweisen und auf neue Rechnung
1048 578 M. (im Vorjahr 690 345 M.) vorzutragen.

Schiffs-Ilachrichlen.
Norddeutscher Llohd in Bremen . Hanptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 344
Schnelldampfer Bremcn -New Aork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen , 27. Juli 7V-, Uhr vorm, von Plymouth . —
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach New Jork , 24. Juli
8 Uhr nachm, von Neapel . „König Albert " -nach Genua,
24. Juli 1 Uhr nachm. Bellas passiert. — New Jork -, Balti¬
more-, Galvcston -, Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Prinzeß Alice" nach Bremen , 26. Juli 12 Uhr mittags in
Bremerhaven . „Cöln" nach Baltimore , Galveston, 25. Juli
10 Uhr vorm. Lizavd passiert . „Bülow " nach New Dort,
27. Juli 7 Uhr vorm . Scilly passiert . — Australien -Linie:
„Zicten " nach Bremen , 26. Juli 10 Uhr vorm. Gibraltar
passiert. „Jork " nach Australien , 25. Juli 6 Uhr vorm, von
Suez . — Austral -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen,
26. Juli 3 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Lothringen " nach
Bremen , 25. Juli 1 Uhr nachm, von Macassar . „Hessen" nach
Australien , 25. Juli 5 Uhr nachm, von Durban . — Ostasien-
Linie : „Prinz Heinrich" nach Hamburg , 27. Juli 10 Uhr
vorm, von Antwerpen . „Kleist" nach Bremen , 25. Juli
6 Mr nachm, von Port Said . „Goeben" nach Hamburg,
26. Juli 7 Uhr vorm, in Colombo. „Prinz Ludwig" nach
Bremen , 24. Juli 8 Uhr nachm, von Schanghai . „Scharn¬
horst" nach Ostasien, 25. Juli 6 Uhr nachm, in Dokohama.
„Derfflingcr " nach Ostasien, 26. Juli 10 Uhr vorm, in Aden.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 25. Juli 1l Uhr vorm,
von Gibraltar . — La Plata -Linie : „Gotha " nach L Plata,
26. Juli in Antwerpen . — Cuba-Linie : „Borkum" nach
Cuba, 24. Juli von Ciensuegos . — Brasilien -Linie : „Cob-
lenz" nach Bremen , 26. Juli in Bremerhaven . „Crefeld"
nach Oporto . Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 26. Juli von
Funchal . „Erlangen " nach Brasilien , 25. Juli in Santos.
„Würzburg " nach Brasilien , 26. Juli in Oporto . — Mittcl-
meer-Lsvante -Dienst : „THerapia" nach Nicolajesf, 27. Juli
van Neapel. „Skwtari " nach Marseille , 27. Juli von Odessa.
„Bayern " nach Marseille , 26. Juli in Marseille . „Prpuhcn"
nach Batum . 26. Juli von Konstantinopel . „Sachsen " nach
Genua , 26. Juli von Piräus . — Alexandrien -Linie : „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 24. Juli 12 Uhr mittags von Neapel,
— Polarfahrt : „Großer Kurfürst " nach Bremen . 25. Juli
2 Uhr vorm, in Bremerhaven . — Truppcn -Transport:
„Rhein " nach Bremen , 25. Juli 8 Uhr nachm. Gibraltar
paisiert . — Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach
Kobe, 25. Juli 8 Uhr nachm, von Hongkong. —- Kadetten-
Schulschifs: „Herzogin Sophie Charlotte " nach Puget Sound,
26. Juli 3 Uhr nachm, von Dover.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Nückiendung oder Aufbewahrung der uns für diese Nuörir - ugebenden, nid>

verwendeten Einsendungenkann sicb die Nedaktion nicht einlaNen.s
* Ein übelstand.  Der in der Sonntags -Ausgabe

unter dieser Überschrift -erschienene Artikel, welcher sich mit
dein Abfangen der Fremden seitens der Hausdiener besaßt,
schließt mit dem Satze : „Wenn es soweit ist, muß hinter den
Kulissen ein scharfer Wind wehen." Das ist schon rein Wind
mehr, der da weht, sondern ein kräftiger Sturm , der über
kurz oder lang so manches Kartenhaus zusammenbrechen
machen wird . Wenn die Hoteliers der Nikolasstrnße , ihre
Hausdiener ans den Fremdenfang schicken oder solche sogar,
wie es vorgekommen, vor ihre Haustüren postieren, um die der
Stadt zuerlenden Reisenden zum Absteigen zu animieren,
ähnlich wie in gewissen Straßen unserer Nachbarstadt, so
handeln die Leute nur in Selbsthilfe . Dasselbe tut der

Pensionsinhaber , welcher am Bahnhofe Fremden ferne
Empfchlungskarte überreicht . Eine „goldene Ara " wurde
vor — bei — und nach Einweihung des neuen Kurhauses von
vielen Propheten für Wiesbaden angekündrgt. Diese Pro-
phelm waren falsche, denn gerade das Gegenteil ist cinae-
troffen . Einer so schlechten Saison , wie dieses Jahr , wissen
sich sogar die „bekannten ältesten Leute " nicht zu erinnern.
Die Konkurrenz im Hotelwesen wächst ins Uferlose. Fort¬
während entstehen neue Hotels und kostspielige Restaurants,
für die gar kein Bedürfnis vorliegt . Diesem Mangel sucht
man durch Unterbieten im Preise aüzuhelfen . Was soll man
dazu sagen, wenn in Hotels , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , den Fremden für Logis mit „garniertem"
Frühstück 2.50 M . abverlangt werden . Reichhaltige Diners
erhält man im Abonnement schon von 1.10 M . an. Kein
Wunder , wenn dann die „Herberge zur Heimat " lcersteht.
So billig und gut wohnt man in der Kurstadt Wiesbaden;
in der kleinen Provinzialstadt bezahlt man für ein halbwegs
anständiges und sauberes , keineswegs elegantes Zimmer
mehr, ebenw für ein gutes Mittagbrot , bei dem Weinzwang
herrscht. Das sind sehr traurige Zeichen und beweisen den
Tiefstand unserer Hotelindustrie . Auf diese Weise ziehen
wir uns ein Fremdenproletariat , so kann man es ruhig
nennen , hierher und stoßen dadurch das vornehme Publikum,
welches uns Geld bringt und Nicht die Wirte und Hoteliers
auspowert , direkt ab. Das vornehme Publikum bevorzugt
Kurorte , wo cs ganz „unter sich" ist. Wer da weiß, was ein
Hotel schon an und für sich und dann noch der Betrieb des¬
selben kostet, wird sehr wohl verstehen, daß der Hotelier alle
Mittel in Bewegung setzt, um Gäste zu erhalten . „Und
kommst du nicht willig, so brauch ' ich Gewalt !" Wer an der
Quelle sitzt und schöpft nicht, ist ein Tor ., Und die Nikolas-
straßen -Hoteliers wollen keine Toren sein. Die Hoteliersder inneren Stadt , welche keine Hausdiener an die Bahn
senden und den Fremden noch die Unkosten einer Droschke
aufhalsen müssen, haben das Nachsehen. Jedenfalls sind diese
Zustände eines Platzes wie Wiesbaden unwürdig . Keine
Vermehrung der Konkurrenz durch Konzession neuer Hotel¬
bauten . Könzcssionszwang unter Zugrundelegung der Be-
dürfnisfrage , sowie Konzessionssteuer auch für Pensionen,
Monopolisierung der Quellen und Wasserabgabe der Ltädt
an sämtliche Hotels im Kurviertel . Fixierung der Bäder¬
preise seitens der Stadt , damit auch darin die SÄleudcrci
aufhört . Einigung der Wirte und Hoteliers über Minimal-
Logis- und Speisenpreise , zu denen sie bestehen können. Der
Fremde , den wir in Wiesbaden wünschen und brauchen
können, will nichts geschenkt haben , sondern das/ bezahlen, was
recht und billig ist. Dann wird Wiesbaden eine Welt - und
nicht eine „Ramsch"-Kurstadt werden. Es wäre interessant,
wenn sich auch einmal ein Hotelier aus dem Innern der
Stadt zu dieser Frage äußerte . Zeit genug haben die
Herren ia dazu. Spectator.

Fmmlien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus. Zimmer Nr- s»: geöffneta» Wachelltage» voll 8 bis ’/al 114»; für Eh^
. ' fchiieszungen nur Dienstags, Donnersrags und Samstags .)

19.
21.
21 .

Juli:
Geburten:

dem Schlossergch. Ad. Best e. S ., Adolf Wilhelrn- " -.a o (K (irrt» «».

21.
21.
22.
22
23.24.
26.

dem Schuhmachergeh. Ludw. Doos e. S „ Alfred,
dem Spezereiwarenhändler Hans Letzerich e. T .,

Johanna Luise.
dem Buchh. Ernst PaesÄ e. S ., Ernst Friedrich,
dem BuchbrNdergehilsen Karl Schlapp c. S.
dem Glasmaler Karl Painz e. T ., Emilre.
dem Fuhrm . Jos . Berk e. Luise Wilheimind,
dem Schutzmann Pet . Fehler e. T ., Käthe Juliane,
dem Hausdiener Karl Kremrich c. T., Erna,
dem Kaufmann Hcrm. Dähn c. S „ Adolf.

Aufgebote:
Stukkateur Peter Scharr mit Elisabeth Metzger hier.
Fabrikbesitzer Gerhard Hofftnann in Lembau mit Juliette

Horncckcr hier.
Maler Otto Prillwitz ,in Schöncbcrg mit Anna Maris

Nüchter daselbst. , .
Gärtner Joseph Buschmann mit Katharine Geis hier.
Arbeiter Joh . Sprengler mit Maria Petri , geh. Lenz, hier

Eheschließungen:
Kalkulator Johannes Brumhardt in Frankfurt -Bockenheim

mit Elise Veite hier.
Taglöhn er Jakob Usingcr mit der Witwe Magdalene Hardt.

gab. Köhler, hier . . . m rrr_
Bäckergehilfc Heinrich Steeg mit Lydia Wursthorn hier.
Tapezierermeister Oskar Mößlcr mit Maria Michel hier.
Hotelier Joh . Eckopf in Heigeubrücken mit Anna Schuck vier
Gärtner K. Schäfer in Erbenheim mit Mina Baumann Euer"
Straßenbahnschaffner August Roth mit Anna Stigler hier.
Landesbank -Bureaugeh . L. Reuter mit Emilie Metzler hier

Sterbefälle:
24. Juli : Anna , geb. Sturm , Ehefrau des Taglöhncrs Friod.

rich Schwarz , 42 I.
25. Marie , T . d. Schneiders Johann Seith , 1 I.
25. ,. Jntendantursekrctär a. D ., Rechnungsrat Wllheln,

Straub , 65 I.
26. „ Marie , geb. Weber, Ehefrau des Rentners Wilhelm

Lossow, 60 I.
26. „ Schlosser Robert Büchl.er, 25 I .,
26 „ Luise, T . d. Küchenchefs Friedrich Mockcl, 7 M.
26. „ Adolf, S . d. Kaufmanns Hermann Dähn , 1 St.
26. „ Joseph, S . d. Tamöhners Johann Weber, 6 M,
27. „ Maria , T . d. Althändlers Peter Meßmann , 2 M.
27. „ Privaticre Katharine Klump, 81 I.

Geschäftliches.
Kinder.

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragendbewährt?
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung. ^
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täglich ein Likörgläschen Du. Kammet 's Hnemotogcn un¬
mittelbar vor der Hauptmahlzcit ! Ihr Appetit wird reger
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwindetund
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Kommrl '« "
tzaematogen und weisen Sie Nachahmungenzurück! F 550
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Abend-Ausgabe.
ReitzHuHreftM ml>Muhlrchlsstise.

Es unterliegt keinem Zweifel mehr : Was die Re¬
gierung ängstlich vermeiden wollte, was auch die libe¬
ralen Parteien schon zu unterlassen bereit waren , dre
Verkoppelung der Reichsfinanzreform mit der preußi¬
schen Wahlrechtsreform , wird nun doch Ereignis wer¬
den Das ist die Frucht des reaktionären Treibens der
Herren v. Mo l t ke und H o l l e . das ist die Frucht der
unerhörten Herausforderung , die sich diese beiden
ministeriellen Dunkelmänner dem Gesamtliberalismus
aegenüber geleistet haben. Fürst Biilow kann, wemr er
schleunigst den beiden Herren das Handwerk legt , Wohl
die Erbitterung der Liberalen über die ihnen von den
beiden Ministern zugesügte schwere Beleidigung etwas
mildern , aber es steht nicht in seiner Macht, jetzt noch
die Verquickung der preußischen Wahlreform mit der
Reichsfinanzsaniernng zu hindern.

Soll man das bedauern ? Wir glauben , nein . Noch
vor kurzem wären wir geneigt gewesen, als Fürsprecher
der Blockpolitik Gegner einer solchen Verkoppelung,
einer preußischen mit einer Reichssrage zu sein. Nicht
nur wegen der notionalen Bedeutung des Zustandc-
kominens der Reichsfinauzreform , . deren Meunrge
Durchführung erheblich wichtiger ist als dre
rmseunigung der preußischen Wahlreform , dre m doch

früher als . in fünf Jahren praktische Vorteile
uwngt uird die in diesen fünf Jahren immer noch recht-
Eitrg ' gelöst werden kann. Auch deshalb waren wir
O)i,.gner einer Verkoppelung beider Aktionen, weil wir
.geinten , daß die Finanzresorm liberaler  aussallen
mürbe , wenn der Liberalismus seine Zustimmung zu
ihr nur von ihr selbst nicht von Zugeständnissen auf
anderen Gebieten abhängig machte. Und schließlich
waren wir Gegner eiirer solchen Verkoppelung , weil sie
einem politischen Kuhhandel verzweifelt ähnlich sieht,
der uns sowohl der Finanzreform wie der Wahlreform
höchst unwürdig erscheint, und den nach unserer
Meinung der Liberalismus der der siegenden Kraft des
Wahlreformgedankens hier am wenigsten nötig hat.

Die dreiste Fehdeansage der preußischen Regierung
-,n den Liberalismus hat indes die Situation von
Grund ans geändert , sie zwingt die liberalen Parteien
geradezu, mit der Wahlrechtsreformforderung schon
setzt auf den Plan zu treten . Täten sie es nicht, so
hieße das , den Backenstreich, den sie von dem Dioskuren-
vaar Moltke-Holle erhalten , damit beantworten , daß
sie auch die andere Backe Hinhalten . Der Politiker , der
das tut , kann einpacken. Niemand . mehr nimmt ihn
ernst, auch die Negierung nicht. Wie selbstverständlich

ist, daß die Liberalen jetzt mit der Wahlrechtsreform
dem Fürsten Biilow aus den Leib rücken, das erhellt
schon daraus , daß auch diejenigen Parteien ein solches
Vorgehen der Liberalen neuerdings mit aller Be¬
stimmtheit erwarten , die sich's bisher angelegen sein
ließen, die liberalen Parteien von der Vermengung der
Finanzreform mit der Wahlre ôrm abzuhalten . Einer
der weitsichtigsten Führer der Rechten, Freiherr von
Zedlitz ist so überzeugt von der inneren Notwendigkeit
eines solchen Vorgehens der Liberalen , daß er, der noch
kürzlich die Wahlresorm als „Blümchen Rührmichnicht¬
an " betrachtet wissen wollte, jetzt die Rechte beschwort,
wlbst die Führerrolle in derWahlreformirage schleunigst
an sich zu reißen . Das heißt : Herr v. Zedlitz ist über,
reugt daß die Liberalen imstande sind, ihre Wahlrechts
forderungen durchzuietzen, wenn die Rechte nicht
chleunigst das Prävenire spielt und dem Liberalismus

wenigstens einen Teil des Windes aus den Segeln
nimmt . Auch wir sind der Überzeugung , daß der
Liberalismus bei verständiger Ausnutzung der durch die
gegenwärtige Situation gegebenen taktischen Möglich¬
keiten einen bedeutsamen Erfolg in Sachen der Wahl-
reform zu erzielen vermag , ohne daß darüber die
Finanzresorm zu scheitern brauchte. Und wir hoffen,
daß die liberalen Parteien die Gunst der Stunde be¬
sonnen zu nutzen wissen werden. Der Regierung aber,
die sicherlich über die „Verkoppelung " Zeter und
Mordio schreien wird , möchten wir zurufen : „Nu l’as
voulu George Dandin !"

Die Nmwiihung in der Türkei.
Eine Ansprache des Sultans,

wb. Konstantinopel , 28. Juli . (Wiener Korr .-Bur .)
Die türkischen Blätter von heute melden folgenden
Vorfall : Vorgestern gegen Mitternacht zeigte sich der
Sultan  der vor dem Jildispalais versammelten
Menge . Er öffnete selbst die Fenster und fragte die
Erschienenen, warum sie gekommen seien._ Aus der
Menge wurde die Antwort laut : Wir wünschen nichts
anderes als Gesundheit Euerer Majestät . Seit 32 Jahren

haben uns einige Verräter das Antlitz Euerer Majestät
nicht gezeigt. Wir haben uns lebhaft nach Euerer
Majestät gesöhnt. Tausend Dank . Jetzt haben wir
Euere Majestät gesehen. Laug lebe der Padiichah.
Darauf hielt der Sultan folgende Ansprache: „Meine
Kinder . Seid ruhig . Seit meiner Thronbesteigung
habe ich für das Gedeihen und das Heil meines Vater¬
landes gearbeitet . Mein sehnlichster Wunsch ist das
Wohlergehen meiner Untertanen , die mir so nahe stehen
wie meine eigenen Kinder . Gott ist mein Zeuge. Von
jetzt an ist eure Zukunft gesichert. Ich werde mit euch
arbeiten . Lebt nun , Brüder , in eurer Freiheit Ich
bin befriedigt von der Treue und Dankbarkeit , die ihr
mir cbezerrgt. Geiht nach Hause, ruht euch aus / Unter
lebhaften Akklamationen zog sich die Volksmenge zuruck.

*

Der zweite Sekretär des Sultans I z z e t - P a scha
ist Mgesetzt und nach Damaskus verbannt worden . _

Wie es heißt, ist der nenernann .e Polizeimunster
Hamid - Bey  wieder abgesetzt  worden , weil eie
Bevölkerung sich unzufrieden über ihn äußerte.

Gestern veranstalteten die Schüler verschiedener
Gesellschaftsklassen, von ihren Angehörigen begleitet,
mehrere Umzüge durch die Stadt . Hunderte von
Händlern bieten Zeitungen zum Kaufe ans , andere
verkaufen rote Bänder mit der Inschrift : „Freiheit,
Gleichheit und Gerechtigkeit". Die Bänder werden von
der Bevölkerung am Ärmel oder am Fez getragen . Am
Nachmittag wurde von der hiesigen Sektion des „otto-
manischen Komitees sür Einheit und Fortschritt " ein
Aufruf verbreitet , worin die Bevölkerung aufgefordert
wurde , nunmehr ihren Geschäften  wieder nachzu-
gchen und das Eigentum und Leben der anderen zu
schonen.

wb. Konstantinopel , 28. Juli . Amtlichen Mi Tei¬
lungen der türkischen Blätter zufolge, erbat der Kom¬
mandant des dritten Armeekorps Amnestierung auch
für die B a n d e n m i t g l i e ö e r der verschiedenen
Nationalitäten der drei Wilajets finiter der Bedingung,
daß sie den Behörden die Waffen abliefcrn und in die
Heimat zurückkehren. Die Einberufung der Kammer
habe eine völlige Eintracht  unter den verschie¬
denen Nationalitäten herbeigeführt und Versicherung
der Treue sowie Anhänglichkeit gegen den Sultan ver¬
anlaßt . Der Sultan  bewilligte unter den ange¬
gebenen Bedingungen die Amnestie.

hcl. Konstantinopel , 29. Juli . Trotzdem die Demon¬
strationen andauern , wurden bisher die Ruhe und
Ordnung nicht  g e st ö r t . Einiges Befremden er¬
regt es, daß seit gestern mittag Militär - Pa¬
trouillen  die Stadt durchziehen. Die hiesige Presse
hat einen Klub gegründet.

llä Saloniki , 29. Juli . Das j u n g t ü r k i s che
Komitee hat alle Genossen, darunter den Briten Selah
Eddin eingeladcn , nach Saloniki zu kommen, wo von
nun ab die Zentrale des jungtürkischen Komitees sein
wird . „

hd . Wien , 29. Juli . Nach einer Meldung der „Neuen
Freien Presse" aus Saloniki wurden dort der öster¬
reichisch-ungarische und der russische Zivilagent aufge¬
fordert , Mazedonien zu verlasse  n.s

Wir und die türkische Koustitutio«.
L. Berlin , 28. Juli . Eine ebenso lehrreiche wie

böswillige Probe davon, wie an gewissen Stellen im
Anslande gegen uns Stimmung gemacht wird , kann
man heute in einem Konstantinopeler Telegramm des
Reuterschen  Bureaus genießen . Es wird da mit
jener schönen Naivetät , die durch vollkommene Unkennt¬
nis des Sachverhalts um so liebenswürdiger wirkt,
schlankweg behauptet , daß sich'der Ansbruch e n g l a n d-
freundlicher  Gefühle unter den Moslims bemerk¬
bar mache, und zwar darum , weil der Unterschied
zwischen britischer und deutscher Politik wahrgenommen
werde, denn während England sich ans die Seit - des
Volkes stelle, habe sich Deutschland mit dem alten
Regime identifiziert . Mit dem Eintritt der neuen
Ordnung der Dinge sei es mit Deutschlands vor¬
herrschendem Einfluß in der Türkei zu Ende . So daS
Reuter - Telegramm  aus Konstantinopel , daS
man nun freilich nicht leicht nehmen soll, denn auf
dem ganzen Erdball wird cs gelesen werden , überall
wo englische Zeitungen erscheinen. Der tendenziöse
Verfasser hat nun freilich nicht gewußt, daß zu der¬
selben Zeit , wo er dies Geschoß abschtckte, die „N. A. Z."
in sehr bemerkenswerter Weise und an sehr bemerkens¬
werter Stelle ihre , d. h. die Genugtuung der Reichs-
leitung über den Umschwung in der Türkei ausörückte.
Deutlicher , als es durch das anerkannte Regicrungs-
organ geschah, konnte nämlich nicht gesagt werden, daß
man sich hier aufrichtig über den Eintritt öcS Pforten-
rcichs in die Reihe der konstitutionellen Staaten freut.
Die „N. A. Z ." gab schon in ihrer SonntagSnnmmer
mit sympathischen Hinzufügungen die Äußerungen
wieder, in denen der hiesige türkische Botschafter seine
beinahe enthusiastisch zu nennende Freude über die

Einberufung einer Volksvertretung bekundete. Aber
was bedeutet die Feststellung einer noch so klar zutage
liegenden Wahrheit gegenüber den unermüdlichen
Verdächtigungen und Schmähungen,  mit
denen wir von unseren Gegnern bedacht werden ! Diese
Lügen Haben leider keine kurzen Beine , sie entgehen
Hon durch ihre stete Wiederholung jedem Versuche, sie
zu erschlagen.

Die Tage von Deval.
wb. Reval , 28. Juli . Um 1 llhr mittags fand ein

Frühstück an Bord des „Standard " statt und am Abend
um 5 Uhr ist ein Diner an Bord der „Berits ". Die
Abfahrt  der französischen Schiffe ist auf 2 Uhr
nachts verschoben worden . Die kaiserliche Familie be¬
gibt sich morgen früh an Bord des „Standard " nach
den finnischen Schären.

bd. Reval , 29. Juli . Präsident Falliöres empfing
den russischen Minister des Auswärtigen Jswolski.
Hierauf fand eine längere wichtige Unterredung zwischen
dem russischen Minister JLwolski , dem französischen
Minister Pichon, dem Botschafter Nclidow und dem
Admiral Touchard statt. In dieser Konferenz wurde
besonders die mazedonische  Frage erörtert , des¬
gleichen verschiedene politische Fragen die zurzeit im
Vordergründe stehen. — Präsident Falliöres erhielt von
der Kaiserin -Mutter von Rußland , dem König Friedrich
von Dänemark und dem König Gustav von Schweden
herzlich gehaltene Telegramme in Beantwortung von
Telegramme , welche Präsident Falliöres an diese Per¬
sönlichkeiten gerichtet hatte.

Reval , 28. Juli . Präsident Falliöres überreichte
der Kaiserin zwei kostbare P o r z e l l a n v a s c n und
den kaiserlichen Kindern zwei Kisten Spielzeug.
Der französische Minister des Äußern , Pichon, erhielt
eine silberne Tabatiöre mit Brillanten und dem Email-
portrait des Kaisers . — Die Minister Jswolski
und Pichon  hatten längere Besprechungen.

*

Ofsiziösc Erklärungen über die Zusammenkunft,
wb. Paris , 28. Juli . Minister Jswolski  er¬

mächtigte den Sonderberichterstatter des „M a t i n" u.
a . folgende Erklärung  über die Bedeutung der
Zusammenkunft von Reval zu veröffentlichen : Rußland
und Frankreich gehen überall Hand in Hand.
Der mit England im Vorjahre abgeschlosseneVertrag
gilt heute überall als ein Übereinkommen, welches fried¬
liche Ziele hat . Unsere auf Notwendigkeit und Über¬
lieferung beruhende F r e u n d s cha f t mit Deuts ch-
land  ist eine zu natürliche Freundschaft zwischen zwer
guten Nachbarn, als daß sie Argwohn oder Beun¬
ruhigung erwecken könnte. Aber über allen unseren
Freundschaften und allen unseren Abkommen mrt
anderen Ländern , über unserer ganzen äußeren Politik
schwebt unser Bündnis mit Frankreich , dessen Nützlichkeit
und Vorteile für den Weltfrieden die ganze Welt an¬
erkennen mutz. Minister Pichon erklärte demselben
Berichterstatter : Die Grundlage  der Politik Frank¬
reichs bleibt unsere Allianz  mit Rußland , unter
Fortentwicklung unserer Beziehungen zu anderen
Ländern.

wb. Paris , 28. Juli . Aus dem zwischen den
Ministern Jswolski und Pichon stattgehabten Unter¬
redungen  teilt der Berichterstatter des „Matin.
u. a.  mit , daß angesichts der neuen Lage in der Türkei
beschlossen wurde , die russischen Vorschläge über die
mazedonischen Reformen in Schwebe zu lassen,
wenngleich die russische Regierung kein großes Ver¬
trauen in die der türkischen Bevölkerung gemachten
Zugeständnisse hege. Was Persien  anlange , so wurde
festgestellt, daß Rußland und England jetzt völlig einig
seien, trotz des Mißverständnisses , welches durch die
Verleihung des Oberbefehls über die Kosaken LcS Schahs
an einen russischen Oberst hervorgerufen worden war.
In Marokko  geht Rußland durchaus mit Frankreich,
welches in der Algecirasakte eine ausgezeichnete Grund¬
lage sür seine Politik besitzt. Beide Regierungen sind
auch völlig einig in betreff des nächsten Anlehens , daß
die Ende dieses Jahres fälligen Schatzscheine im Betrage
von 800 Millionen in russische Rente nmgewande'lt wer¬
den sollen. Von französischer Seite wurde betont , daß
die Politik der Republik eine wesentlich friedliche
ist und daß ihre Streitkräste lediglich dann verwendet
würden , wenn cs sich um die Verteidigung ihrer Levens-
interessen oder ihrer Würde und nationalen Ehre handelt,
oder wo es der Wortlaut des Bündnisses fordern würde.
Im übrigen werde sich Frankreich bemühen , bei ge¬
gebener Gelegenheit mit Rußland oder auch ganz allein
als Vermittler zu dienen , um alle Zwistigkeiten und
Differenzen zwischen anderen Ländern zu beseitigen.

I, . Berlin , 28. Juli . Die Trinksprüche von Reval
werden hier mit Befriedigung ausgenommen . Sie
werden als Bekenntnisse zur Notwendigkeit deS Welt¬
friedens gewürdigt , und es besteht kein Grund , di«
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Gesinnungen anzuKweifeln, von Lenen sich Lie beiden
Staatsoberhäupter bei diesem Austausch non Freund¬
lichkeiten hüben leiten lassen. Der Charakter des
französisch-russischen Verhältnisses bekommt durch chie
gewechselten Toaste eine Ausprägung , mit der .man sich
auch vom Standpunkt der deutschen Interessen sehr wohl
einverstanden erklären kann, denn in bemerkenswert
bestimmten Wendungen wird in beiden Reden der Wett¬
eifer in der Erhaltung und Festigung des Friedens
betont , und wenn die Rede des Präsidenten Faüidres
auch eine besondere Nuance aufweist, indem sie als
Zweck des Bündnisses die Sicherung des Gleich¬
gewichts  in Europa bezeichnet, so hat man liier
keinen Grund , sich gegen Liefe Auflegung und Auf¬
fassung zu wenden . Sie entspricht, wie anerkannt
werden mag, dem Standpunkte der französischen Politik,
ohne Latz sic als Beeinträchtigung der friedlichen
Tendenzen der deutschen Politik zu gelten hätten . Mit
Genugtuung nimmt man hier Akt davon, daß das offene
Beikenntnis des Präsidenten der französischen Republik
und des Zaren zum Weltfrieden eine sehr sympathische
Ergänziung durch die gestrige Ansprache des Königs
Eduard an die Teilnehmer des in London tagenden
internationalen Friedenskongresses findet . Wenn die
Lrinksprüche von Reval in den Blättern kaum kommen¬
tiert werden , so drückt sich in dieser Zurückhaltung nur
die übereinstimmende Ansicht aus , daß kein Bedürfnis
oorltegt , Stellung zu diesen Kundgebungen zu nehmen,
die sich selber durch ihre angenehm wirkende Klarheit
und Deutlichkeit bereits genügend kommentieren.

Petersburg , 28. Juli . Bei der Besprechung der
Entrevuc von Reval hebt die R c>s i d e n zp r e s s e
ernistimmig die friedlichen Ziele der französifch-russtsch-.n
Allianz hervor.

DolMschs Übersicht.
Zirm FM Schückmg.

Die sehr gemäßigt liberalen Berliner „Neuest.
N a chr ." sagen u. a.: Die „Frankfurter Zeitung"
wirft durchaus berechtigterweise die Frage nach dem
Werte der Blockpolitik  auf . Wir können nur
nochmals das unüberlegte Vorgehen des Ministeriums
des Innern verurteilen  und hoffen, daß der
MinisterpräsiLent derartigen verhängnisvollen Ent¬
gleisungen für die Zukunft rechtzeitig einen starken
Riegel vorschieben werde.

Die „B ossische Zeitung"  bemerkt : Sehe Fürst
Bülow zu, wo er bleibt, wenn Herr v. M o l t ke cs
so weiter treibt . Er hat feierlich gelobt , daß er die
Sonne der Unparteilichkeit  über allen Parteien
leuchten kaffen werde. Vermag er den konservativen
Übergriffen nicht zu wehren , dann stehen wir am Anfang
vom Ende der Blockpolitik, mit der auch Fürst Bülow
selbst steht und fällt.

Der nationalltbcralc „Hannoversche  C v u r ."
sagt: Wie man auch über das Buch im einzelnen
denken mag, cs sollten doch alle Kreise des
Liberalismus  vom rechten bis zum linken Flügel
einmütig zusam  m e n st cHe n gegen die drohende
Maßregelung eines Mannes , der auf Grund ernster
Erwägungen und eines reichen Tatsachenmaterials die
nach seiner Meinung vorhandenen Mängel eines
herrschenden Systems beleuchtete, — sollten alle Kreise
Protest einlegen , daß das geschehe in den Tagen und
im Zeichen der Blockpolitik.

Aus Schückings Buch „Die Reaktion der inneren
Berwaltung Preußens " teilen wir noch einige Proben
für die Fülle interessanten Materials , das cs enthält,
mit : So lesen wir S . 43, daß ein preußischer Regie¬
rungspräsident in Westfalen einen Gerichtsrese-
r e n d a r , der sich zur Regierung gemeldet hatte , ab¬
wies und ihm unter der Hand sagen ließ , er wundere
sich, wie der Aspirant , dessen Vater ein Führer
der Ratio nal liberalen  sei , überhaupt dazu
komme, sich für die Nogierungskarriere zu melden. „Es

. . ■ s >u.1 'J . . .—.

Feuilleton.
Aus Kunst und Festen.

* Im Residenz-Theater wurde am gestrigen Abend
viel und herzlich über Schönthan -Kadclburgs Lustspiel
„D er Herr Senator"  gelacht . Die gangbarsten
Witze und Situationen , die hier der Dünkel auf eine ein¬
gebildete Machtstellung, der egoistische Krämersinn des
steifen Toren und das „verhaßt -innige " Verhältnis von
Kindern und Schwiegereltern schaffen, sind ja auch kn
geschickt anfgebautcn Szenen so lustig verbraucht, daß
schon bei einer nur mäßigen Darstellung all der komischen
Figuren das Amüsement nicht ausbleiben kann. Und
die Aufführung des L i nse m a n n sche n Ensembles
stand wirklich auf der Höhe. Walter B l c n cke als Herr
Senator übersah keinen der kleinen Züge an diesem
Charakter , der zum Lachen vcrhilft , er war vom Kopf bis
zur Zehe die komische Figur in echtester Drolligkeit.
Seinen Schwiegersohn, den er am Gängelbande nach
seinen verschrobenen Schrullenansichten lenkt, gab Herr
Kämmerer,  den wir hier wirklich als einen ganz aus¬
gezeichneten Lustspieldarstcller schützen gelernt haben, mit
der naivsten Natürlichkeit und einer ergnickendcn
burschikosen Frische. Herr Holste:  n (Dr. Gehring)
war als Retter aus der Not gestern bedeutend annehm¬
barer als in früheren Rollen , die seine allzu korrekte
leutnantsmäßige Steifheit verdarb . Als kalte Tochter
des steifen Senators war Marly Markgraf  prächtig,
und Frl . Linden  spielte sich als heiratsfähiger Back¬
fisch wieder gleich beim ersten Wort in die Herzen hinein
Herrn Thomas  noch für die gute Regie ein Wort der
Anerkennung . W.  1I .-W.

* Die Münchener Gemäldefälschungcn. In der be¬
kannten BMerfübschungsaffärc ist nun , wie die „M . N.
N." melden, die umfangreiche Voruntersuchung abge¬
schlossen: gegen die zahlreichen Beteiligten wird Anklage
wesen Betrugs erhoben, da sie Kovien von Ölgemälden
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wurde als eine Art Naivetät des jungen Mannes be¬
trachtet." So wird S . 52 erzählt , -daß ein Gesetzentwurf
bereits fertig vorlic -ge, daß Städte mit mehr als 26 000
Einwohnern fortan nicht mehr kreisfrei sein sollten.
„Das heißt doch nichts anderes als wir wollen den
landrätlichen Druck in der Stadt ." Besonders sei hier
noch hingcwiesen auf die Ausführungen über ,/den Krcis-
schulinspektor", und „zum neuen Schulgesetz", mit denen
das Buch schließt. In ihnen wird von neuem deutlich
dargele-gt, wie auch ans dem Gebiete der Schulverwaltung
der Einfluß und die Selbstverwaltung der Kommunen
zugunsten der Staatsbehörden znrückgedrängt wird.

Professor Uonserr.
a. Christiania , 26. Juli.

Frithjof Nansen , der bekannte Nordpolf-ahrer und
AMateurdiplomat , scheint in letzterem Metier , oder in
der Politik überhaupt auf die Dauer doch ein Haar
gefunden zu Haben. Als er —offiziell auf seinen Wunsch
und sehr gefeiert von den maßgebenden Kreisen der
Hauptstadt — seinen Londoner Posten verließ , da glaubte
man allgemein , daß seiner ein höher Posten, vielleicht
gar ein Ministersessel in Christiania harre . Er hat
es aber vorgezogen, in stilleres Fahrwasser einzulaufen
und die Professur für Ozeanographie an der Universität
Christiania  zu übernehmen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König  von

Württemberg Hat dem Oberpräsidenten der Provinz
Schlesien, Staatsminister Di-. Grafen v. Zedlitz und
Trützschler  das Grotzkreuz des Ordens der mürt-
temibergischen Krone verliehen.

Prinzessin Feodora von Schleswig - Hol¬
stein,  die Schwester der Kaiserin , ist gestern von Mainau
kommend in Frankfurt a .M. eingetroffen und im „Eng¬
lischen Hof" äbgestiegen.

Der Stellvertreter des - Chefs des Zivilkabinetts,
Regierungspräsident v. B a l e n t i n i, ist in Swine¬
münde eingctrosfen.

Der Gouverneur von Samoa , Dr . Sols,  hat sich
mit Fräulein Hanna Dotti in Berlin verlobt
und gedenkt Mitte September mit seiner jungen Frau
die Wtedcrausreise nach Samoa anzutreten.

* Eine Verlobung des ältesten Sohnes des Herzogs
von Cumberland ? Aus München wird den „B. N. N."
berichtet : In München erwartet man die baldige Ver¬
kündigung der Verlobung des 28jährigen Herzogs
Georg Wilhelm  zu Braunschweig-Lüneburg , des
ältesten Sohnes des Herzogs von Cumberland , mit der
fünf Jahre jüngeren Tochter des verstorbenen Erb¬
prinzen Leopold von Anhalt.  Sie ist mit ihrer
Mutter , der Erbprinzessin -Witwe zurzeit in Gmunden
auf Besuch.

* Die Denkmalscnthiillung in Homburg . Gelegent¬
lich der Zusammenkunft des Kaisers und des Königs
Eduard in Schloß Friedrichshof findet in Homburg
v. d. H. die Enthüllung des von Mitgliedern des deut¬
schen und des englischen Herrscherhauses gestifteten
Denkmals der Landgräfin Elisabeth  statt . Der
Feier werden beide Monarchen beiwohnen.

* Die bevorstehenden Kaisertage in Straßburg i. Elf.
Voraussichtlich werden der Kaiser und die Kaiserin am
28. August in Straßburg eintreffen . Die große Parade
findet -am 29. August, morgens 10 Uhr, auf dem in der
Nähe der Stadt gelegenen Polygon statt. Die zu einem
würdigen Empfang des Kaisers , der Kaiserin und der ge¬
ladenen Fürstlichkeiten in Aussicht genommene Aus¬
schmückung der Straßen verspricht Großartiges , die Aus¬
führung derselben befindet sich in den Händen hervor¬
ragender Künstler . Auch das ßlaswerk und das EleD
trizitätswerk werden für den 29. und 30. August eine
Illumination der Hauptverkehrsadern , Monumente,
Brücken usw. ins Werk setzen, wie eine solche in Straß-
bnrg noch nicht gesehen wurde . Schon jetzt läßt sich vor-
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-aussehen, daß für diese Festtage ein ganz enormer
Fremdenbesuch zu erwarten sein wird , nnd von allen
Seiten her Sonderzüge eingelegt werden müssen.

* Der Arbeitskammer -Gesetzentwnrf. Entgegen üen
Nachrichten, daß der Entwurf des Gesetzes über Arbeits-
kammern vom R-etchsttmt des Innern zurückgezogen
werden soll, schreibt die „D . T .-Z .", daß das Reichsamt
des Innern nur gewillt ist, die Vorlage gewissen Ände¬
rungen zu unterziehen und nachher zu gegebener Zeit
dem Bund es rat zu unterbreiten.

* Konservatives Liebeswerbeu um die Gunst des,
Zentrums . Der konservative „Reichsbote" har neulich
dem Zentrum eine Betrachtung gewidmet, deren Ziel
eine Aufforderung an die Partei war , doch aus dorn
Schmollwinkel her-auszutreten und wieder praktisch mit-
zu-arbeiten . Man konnte diese Aufforderung siir eine
Privatänßerung des „Reichsboten" Halten, der ja manch¬
mal die Rolle des Outsiders in der konservativen Partei
markiert . Jetzt kommt indessen das Hauptorgan der
Partei , die „Krenzzeitung ", und unterstreicht ihrerseits,
was der „Reichsbote" gesagt hat . Die Zireuzzrg ." be¬
stätigt als Meinung der „ganzen  konservativen
Partei ", was der „Rcichsbotc" über das Zentrum gesagt
hat , nämlich, cs solle Mitarbeiten , aber nicht herrschen.
Dann fährt daS Blatt in seiner Wochenrundfchau fort:
Mag man uns ruhig den Vorwurf machen, wir „um¬
würben " das Zentrum : wir leugnen das  g -ar
nicht . Es ist ein ganz unnatürlicher Zustand , daß
eine so große und mit tüchtigen Elementen durchsetzte
Partei abseits steht, und wir wollen ihr so lange den
Frieden predigen , bis sie sich auf ihre eigenen Grund¬
sätze besinnt , den demagogischen Elementen in ihren
Reihen , die bestenfalls nur den eigenen kleinen Ruh «,
und Borteil suchen, die Gefolgschaft versagt und die
persönliche Verärgerung mit einem kräftigen Entschlüsse
abschüttelt. Da seit den letzten Reichstagswahlen die
Regierung nicht das mindeste getan hat , was der Schnroll-
politik des Zentrums förderlich hätte sein können, so
zehrt dessen Oppositionsstimm-ung nur von vergangenen
Dingen und kommt damit -auf Sie Dauer nicht auf ihre
Rechnung. — Seit den preußischen Landtagswahlen ist
oben die Hinneigung der Konservativen zmn Zentrum
wieder gewachsen. Ob indessen sich das Zentrum nicht i
noch ein bißchen ziert , in die biedere Junkerhand ein¬
zuschlagen, wird sich zeigen. ,F )lockstimmung" macht die j
„Kreuzztg." mit solchem Liebeswerben natürlich nicht . !

* DaS Befinden des Fürsten Enlenburg ist seit den
letzten Tagen verhältnismäßig gut.  Während er bis
vorgestern noch dauernd das Bett Hüten mußte konnte
er die letzten Tage größtenteils außerhalb des
Bettes  verbringen . Die Schmerzen in dem noch
immer stark geschwollenen Bein haben etwas nachge¬
lassen. Im übrigen ist aber eine wesentliche Befferung
nicht eingetreten.

* Die Kosten des Eulcnburg -Prozesses. Legt mg^
der Berechnung rund 70 Zeugen und Sachverständige zu -,
gründe , die im Eulenburg -Prozeß eine Vergütung
durchschnittlich12 M. erhalten , so ergibt das täglich
die Staatskasse eine Ausgabe von 340 M . Von ig
Sitzungstagen und vier weiteren AufenthalMagen in
Berlin sind das allein 16 800 M . Gerechnet sind dabei I '
noch nicht die Reisekosten, die rund 3500 M. ansmachon
dürften : der Spesenposten erfordert jedenfalls 20 000 M
Man -geht also nicht fehl, wenn man die Gesamtkosten der
ungültig gewordenen Hauptv-erhandwng — die Vor¬
untersuchung nicht gerechnet —- auf mindestens
30 000 M. veranschlagt.

* Der Verband Deutscher Bureaubeamten zu Leipzig
hält vom 1. bis 4. August d. I . in B e r l i n (Sophion-
Festscilc, Sophienstraße 18) seinen Werbandstag igg8
ab. Die Tagesordnung enthält ein äußerst reichhaltiges
Programm , das von unermüdlicher Tätigkeit des Ver¬
bandes zeugt. Der Verband , der schon über 20 JgHxg
besteht und der älteste und leistungsfähigste unter den
bestehenden Vnrcaubeamten -Organisationen tft, hat, im
Gegensatz zu früher , erfreulicherweise schon seit einer

fälschlich alS Originalwerke bekannter deutscher und
französischer Maler signiert und als Originale in den
Handel gebracht, und so oft sehr hohe Preise erzielt
hätten . Meistens handelt es sich um gut ausgeführte
Kopien. Den betreffenden Malern lag eine Täuschung
des Publikums vollständig ferne , sie verkauften ihre
Bilder als Reproduktionen zu mäßigen Preisen . Nach
längerer Zeit erst tauchten diese Bilder als Original¬
schöpfungen auf, signiert mit den gefälschten Namen
deutscher und französischer bekannter Künstler . Der
meist Belastete in der -ganzen Angelegenheit ist ein Buch¬
binder -ans Straßburg , der von Straßburg aus häufig
nach Paris fuhr , dort Kopien französischerMeister kaufte,
die falsche Signierung besorgte und einen großen Teil
dieser Bilder nach München zu einem im Laufe der
Untersuchung ebenfalls -verhafteten Kunsthändler brachte,
der dann den Weiterverkauf zu teilweise sehr hohen
Preisen vornahm . An dem Handel partizipierten eine
Reihe von Mittelspersonen , der grüßte -und angesehenste
Teil der Münchener Kunsthändler stand jedoch diesem
Treiben , von dem sie keine Kenntnis hatten , vollständig
ferne . Die jedenfalls recht interessante Verhandlung
gegen die Angeklagten wird erst nach den Gerichtsferien
stattfinden.

C. K. Der Ursprung des Billards . Stach einem alten
englischen Dokument entstammt das Billardspiel der
Mitte des 16. Jahrhunderts , und zwar wurde es in Eng¬
land erfunden . Der Entdecker soll der Inhaber eines
Pfandgeschäfts gewesen sein, der den Namen Bill Kew
führte . Wie die „Revue hebdomaöaire" erzählt , hatte
der ehrenwerte Bill nicht allzuviel zu tun , sein Geschäft
ging nicht gerade zum Besten und er hatte sehr viel freie
Zeit , in der ihn die Langeweile plagte. Schließlich kam
er darauf , diese Freistunden dadurch zu vertreiben , daß
er ans seinem Ladentisch mit den drei Kugeln spielte, die
als Zeichen des Geschäfts vor der Tür hingen : er war
aber allein und um -das Spiel noch ein wenig zu vari¬
ieren , kam er daraus , seinen hölzernen Maßstav, ein
„Aard", wie man es noch heute oft bei den Tuchhändlern
sehen kann, zu benutzen. Das Spiel ergötzte ihn sehr

und half ihm über die geschäftsleere Zeit hinweg : bcrib
aber wurden auch die Nachbarn ans die eigenartige Be¬
schäftigung des guten Bill aufmerksam, sie begannen
ebenfalls, mit einem Stock Kugeln zu spielen und diesen
Stock nannten sie Bills Aard, aus dem später öltg
„Billard " wurde . Allein diese Behauptung ist nicht völlig
unangefochten, denn es fehlt nicht an Anzeichen, die i>te
Entstehung des Wortes Billard aus dem einfachen Worte
„dillss" erklären , dem französischen Namen für Kugel.

* Briefe Friedrichs des Großen an den Maryniz
d'Argens wurden in Sothebys Auktionsräumen ttt
London für 8500 M. verkauft . Die Korrespondenz
zwischen den beiden literarisch gleichartig gebildeten
Männern währte von 1742 bis 1771. Die Briefe bxZ
großen Königs , die unmittelbar vor und nach den folgen¬
reichen Schlachten des siebenjährigen Krieges geschrieben
sind, geben manche Aufklärung über die militärischen Be,
wegungen jener Jahre . Bon großem Interesse sinh
ferner die offenherzigen Bekenntnisse über Schwierig¬
keiten der Lage während des Krieges und das Urteil
des Königs über die Bedeutung der gegen ihn gerichteten
Bündniffe . Auch sehr ausgesprochene Kritiken über
Voltaire , sowie Friedrichs Ideen über Religion , Musix
und Drama sind in diesen Originalbriefen , die zu etrrern
Bande vereinigt sind, enthalten.

Bildende Knnst und Musik.
Sophie M enter  begeht heute ihren 60. <De,

burtstag . War Klara Schumann die hervorragend«
Vertreterin -der älteren Pianistenschule, so darf Sophia
Meuter wohl als eine der bedeutendsten der modernen
Richtung genannt werden.

In Bayreuth fand die Generalversammlung deL
Allgemeinen Richard - Wagner - Vereins
unter Leitung deö Oberbürgermeisters Dr . Casselmann
statt. Nach dem Rechenschaftsberichtstand der Einnahme
von 9224 M. eine Ausgabe von 8034 M . gegenüber, dar¬
unter ca. 6000 M. zum Ankauf für Karten zu Sen Fest¬
spielen. Für Joseph Sucher-Berlin wurde Hans
Sommcr -Braunsch-weig in den Vorstand gewählt.



Nr . 350. Abend-Ausgabe Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch , 29 . Juli 1908. Seite 3.

ganzen Reihe von Jahren die sozialpolitischen Stand es-
fovderungen seiner Mitglieder in den Vordergrund
gerückt.

* Pfarrer Mansny in Ars an der Mosel, der wegen
seiner am Sonntag , den 26. Januar , in der Pfarrkirche
zu Ars gehaltenen Predigt von der Strafkammer des
Landgerichts Metz zu zwei Wochen Festungshaft ver¬
urteilt worden war , ist vom Bischof Benzler mit Wirkung
vom 6. August d. I . vom Dienst enthoben  worden.

* Ei » «ltramoutaner Kriegcrverein . Infolge des
Ausschlusses von 13 Mitgliedern aus dem Rybniker
Kriegerverein wegen ihrer Stimmabgabe zugunsten des
po lnisch klerikalen  Kartells bei der Landtags-
waHl wurde unter dem Patronat des katholischen
Klerus  ein Gegenverein gegründet . 134 Mitglieder,
großenteils frühere Kriegervereiuler , traten dem neuen
Rybniker Landwehrverein sofort bei.

* Neuer Rekord. Der Lloyddampfer „Kronprinzessin
Eectlie" stellte einen neuen Rekord für die deutsche Schiff¬
fahrt auf . Der Dampfer legte die Strecke Cherbourg-
Amerika in 5 Tagen 15 Stunden und 23 Minuten zurück.
Die Dürchschnittsgeschwindigkeit betrug 23,21.

Varlamentarisches.
Kandidaturen für die Rcichstagserfatzwahl in Braun¬

schweig und Wolfenbüttel . In der in Wolfenbüttel abge¬
haltenen Vertrauensmännersitzung der nationalen Par¬
teien wurde gegen die Stimmen der Landesrechtspartei
der Kandidat des Bundes der Landwirte , Lanötagsab-
geordneter Kley-Jerxheim als Kandidat der bürgerlichen
Parteien für die bevorstehende Reichstagsersatzwahl im
zweiten braunschweigischen Wahlkreis bestimmt. Die
gandesrechtspartei hat ihrerseits den Notar Deöekind-
Braunschweig als Kandidaten nominiert , während die
Sozialdemokraten erst am kommenden Sonntag aus der
Kreisktonferenz zu der Frage Stellung nehmen werden.

und Flotte.
Zeppelins Luftschiff. Die durch die Presse gehende

Neldung von einem angeblich schon Ende dieser Woche
m erwartenden Aufstieg des Grafen Zeppelin ist
inrichtig , die Fernfahrt wird , wie seiner Zeit bei der
Havarie schon in Aussicht genommen wurde , erst etwa
am 6. August zur Ausführung gelangen können, da
früher nicht die hinreichende Gasmenge zur Stelle
kein wird.

Deutsche Kolouren.
Die dentsch - französische Grenzreg,rlierung ,n

kameruu. Der Austausch der Ratifikationsurkunden
7s am 18. April in Berlin Unterzeichneten dcutsch-fran-
«stschen Vertrages über die Abgrenzung der Gebiete von
Ernennt und Französisch-Kongo hat gestern nachmittag

Auswärtigen Amt stattgefunden.

Ausland.
Rußland.

Der Generalgonverneur von Finnland hat dem
Kerichtsdepartcment des Senats vorgeschlagen, Maß¬
nahmen zu ergreifen zum Zweck der Auslieferung von
elf Herstellern von Bomben  ans Kuokala an die
russischen Behörden . Die betreffenden Personen waren
vom Wiborger Hofgericht wegen der Verfertigung von
Bomben zu Zuchthaus verurteilt worden. Das Gerrchts-
departement hat dementsprechende Anordnungen ge-

troff^n. ^ SWR Astrachan sind vom 24. Juli bis zum
27. Juli elf Erkrankungen an Cholera  vorgekommen,
von denen vier tödlich verliefen. Die Stadt Zariszyn
wurde für choleragefährlich und das Gebiet des Däni¬
schen Kosakenheeres für cholerabedroht erklärt.

Gugland.
Ans eine Anfrage erklärte Staatssekretär Sir

Edward Grey im Unterhaus,  daß der Kaiser von
Rußland nicht die Absicht zu erkennen gegeben habe,
während des laufenden Jahres England einen Besuch
obzustattcn.

Der Weltfriedenskongreß  wurde von Lord
Courtney  mit einer Rede über den Zusammenhang
von Frieden und Gerechtigkeit eröffnet . Courtney er¬
klärte , alle Kriege könnten vermieden werden, wenn die
Ungerechtigkeit aus der Welt geschafft würde.

Dänemark.
Drei Kommissionsvorschläge der Lau des ver¬

te tdignngskomm iss ton  fordern je nach ihrer
Grnndauffassung über die Verteidigung Dänemarks , ob
nämlich auf die Seeseite  im allgemeinen oder auf
Seeland  mit der Hauptstadt im besonderen, oder
schließlich auf die L a n d s e i t e der Haupiwcrt zu legen
sei, eine größere oder geringere Vermehrung und
andere Einteilung der See - und Landstreitkräfte und Be¬
festigungen, ferner eine stärkere Ausnutzung der Wehr¬
pflicht und eine den Vorschlägen entsprechende Mehrbe¬
lastung des Marine -Armesbudgets Mit einmaligen und
dauernden Ausgaben , sowie die Einführung einer Wehr¬
steuer. Der von den Sozialisten ausgehende vierte Vor¬
schlag hält eine Verteidigung  Dänemarks gegen
eine Großmacht für unmöglich  und spricht aus , daß
der internationale Charakter und das starke Anwachsen
der Sozialdemokratie , namentlich in Deutschland, die
sicherste Garantie für die Bewahrung des Friedens biete.
Daher wird in diesem Vorschläge beantragt , daß Däne¬
mark Heer und Marine ab sch affe  und seine Land-
und Seebefestigungen niedcrlege.

Niederlande.
Zum Konflikt mit Venezuela.

Nach einer halbamtlichen Mitteilung bat der Minister
des AußerÜ den holländischen Vertreter in Caracas tele¬
graphisch, unverzüglich nach Holland zu kommen, um sich
wegen seines Artikels in der „Amsterdamer Revue" zu
rechtfertigen, der die Veranlassung zu dem bekannten

'Vorgehen des Präsidenten Castro gegen de Rens bot.
Das läßt darauf schließen, daß es in der Absicht der
niederländischen Regierung liegt, vorläufig von jedem

Vorgehen gegen die venezolanische Regierung abzri¬
sch en,  bis die Informationen , welche de Rens persön¬
lich gibt, so vollständig sind, um die Regierung der Nieder¬
lande die Situation in den westindischen'Gewässern richtig
beurteilen zu lassen.

Der Kreuzer „Gelderland " hat Instruktionen für
den Fall eines Bombardements , obgleich ein Bruch
zwischen den Niederlanden und Venezuela vorläufig nicht
tn Frage kommt. Auch von der Flottendcmonstration ist
im Haag bisher nichts bekannt.

Türkei.
Wie die Blätter melden, ist ein Hamidic-Kavalleric-

Regiment unter dem Befehl des Brigadegencrals
Ibrahim -Pascha zur Dienstleistung bei der Eisenbahn
nach Mekka  abgegangcn.

Marokko.
Bon den an der rechtswidrigen Verhaftung eines

deutschen Schutzgenosscn  beteiligten marokkani¬
schen Soldaten ist ans Betreiben des deutschen Gesandten
der Hauptschuldige gefangen gesetzt worden . Er bleibt
im Gefängnis während einer von dem deutschen Ge¬
sandten zu bestimmenden Zeit

Vereinigte Staaien.
Eine Rede Tafts über sein Programm.

Taft nahm die Nominierung zum Präsidentschafts¬
kandidaten ausdrücklich an und zollte dem Präsidenten
Roosevelt Lob dafür , daß er dem öffentlichen Gewissen
Ausdruck dahin gab, Gesetze zu empfehlen, welche sich auf
die E i se n b a h n t a r i f e und T r u sts beziehen. Ent¬
sprechende Maßregeln zu treffen, würde die Hauptauf¬
gabe der nächsten Administration sein. Sie müßten ver¬
vollständigt werden durch möglichst vollkommene Einrich¬
tungen . durch welche die Gesetzbrecher bestraft würden.
Redner trat weiter dafür ein, daß die Eisenbahnen er¬
mächtigt würden , T a r i f a b ma chu n g e n zu treffen
unter der Oberaufsicht der zwischenstaatlichen Handels-
lommission, und ferner dafür , daß der materielle Wert
der Eisenbahnen durch eine Kommission zu bestimmen
sei, um festznstcllcn, ob die Tarife übermäßig hoch seien.
Redner wies hieraus auf die absurden sozialistischen
Vorschläge in der demokratischen Platform hin, jede
Korporation zu zwingen, ihre Waren zu demselben
Preise im ganzen Lande zu verkaufen , nachdem die
Transportkosten berücksichtigt seien. Der Hauptteil der
Rede galt dem Vergleich der demokratischen und
der republikanischen  Platform . Die demokra¬
tische Platform , so sagte Taft , sei demokratisch-revo¬
lutionär und destruktiv, während die republikanische
konservativ und ausgleichend sei. Bezüglich der Absicht
der Demokraten , den Tarif zu ändern , um eine Ein¬
nahmebasis zu erlangen , erklärte Taft , eine derartige
Absicht könnte nur die allmähliche Erholung von der
letzten finanziellen Depression hintanhalten und ein ge¬
schäftliches Unglück herbeifuhren . Desgleichen wies Taft
den demokratischen Plan , den Bankdepositären Garantien
gegen etwaige Verluste zu schaffen, zurück und erklärte,
der Plan in seiner gegenwärtigen Form würde jegliche
Schutzwehren gegen Nachlässigkeiten im Bankbetriebe
beseitigen.

Kanada.
Infolge strikter Vorschriften der Dominion -Regie¬

rung hat die Einwanderung  aus Europa seit dem
Januar um 43 Prozent a b g e n o m m e n. Die Ab¬
schiebung schlechter Elemente aus England ist erfolgreich
gesperrt, dagegen nimmt die gute Einwanderung von
Farmern aus den Bereinigten Staaten zu.

Honduras.
Der amerikanische Konsul in La Cciba (Honduras)

hat dem Staatsdepartement gemeldet, der Präsident
Davila habe allen dortigen konsularischen Vertretern
das Exekatur entzogen. In Washington glaubt man,
daß das Vorgehen des Präsidenten auf irgendwelche
Einmischnnq von einem Konsul in die revolutionären
Machenschaftender letzten Zeit zurückzuführen sc!.

Der zur amerikanischen Flotte des Stillen Ozeans ge¬
hörige Kreuzer „Milwaukee ", der in Honolulu am
24. Juli aus Puget Sound eintras , hat aus Washington
den Befehl erhalten , am Samstag nach Amalapa in
Honduras zu gehen.

Indochina.
Der interimistische Gcncralgouvernenr von Jndo-

china teilt mit , daß seit dem 18. v. M . 13 5 P i r a t c n
getötet  und 117 zn Gefangenen gemacht worden sind.
Die Franzosen erbeuteten 60 Gewehre und zahlreiche
Munition . Die Zahl der Verwundeten und Kranken
ans Seiten der Piraten müsse sehr groß sein. Die
Verfolgung der Piraten durch die Franzosen werde
fortgeisetzt bis zu derm Vernichtung und Zerstreuung.

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juli.
Kommers zn Ehren des „Arion ".

Die Ehrungen , die unsere Stammesgenossen vom
Gesangverein „A r : o n" aus Brooklyn -New York hier
erfahren , dürsten ihren Höhepunkt in dem Kommers ge¬
funden haben, den der hiesige „M ä n n e r g e sa n g -
Verein"  gestern abend in seinem Vereinshanse „Zur
Wartburg " seinen Gästen darbot , eine Veranstaltung , die
ihrer äußeren Gestaltung sowohl wie auch ihrem Ver¬
laus nach als glänzend bezeichnet werden mutz. Der
Wartbnrgsaal trug reichen festlichen Schmuck non Fah¬
nen , Lanbgewinden , Waldbäumen und Blumen , der den
intimen Charakter des an sich schon so schön ausgestatte¬
ten Raumes noch erhöhte. Von der Brüstung der gro¬
ßen Galerie hoben sich das Sternenbanner und ein
Wappenschild aus Blumen in den deutschen Farben , um¬
wunden von schwarz-weiß-roten und blau-weiß-roten
Bändern , wirkungsvoll ab, während auf der Bühnen¬
seite. dem Charakter der Veranstaltung als Winzer¬

fest  entsprechend , eine von zwei Säulen flankierte
Altane den Blick auf das anziehende Bild des Rheins
und des Niederwaldes mit dem Nationaldenkmal eröff-
ncte. (Ein Werk des Malers Hildebrand,  das die
verdiente Würdigung fand.) Darüber hatten die Fah¬
nen des „Männergesang -Vcreins ", die alte aus 1844 und
die neue vom Jahre 1886, ihren Platz gefunden . Solch
stimmungsvoller Rahmen konnte natürlich seine Wir¬
kung nicht verfehlen , und in der Tat wurde denn auch
die festliche Gemeinde, die zur festgesetzten Stunde,
9 Uhr, den prächtigen Saal bis auf den letzten Platz
füllte, von der rechten, frohen Kommersstimmung be¬
herrscht, zu der bei den verehrten Gästen aus Brooklyn
der Ausflug in die Kupserbergsche Sektkellerei zu Mainz
schon einen guten Grund gelegt hatte . Mit ihnen waren
im Saale die Freunde vom „Männergesang -Verein ",
Abordnungen der - meisten übrigen hiesigen Gesangver¬
eine, sowie mehrere Ehrengäste , wie Oberregierungsrat
Pfeffer v. Salomon als Vertreter des durch eine Reise
am Erscheinen verhinderten Regierungspräsidenten,
Regierungsrat Kantel , Polizeirat Winz , Landtagsabge-
orünetcr Kommerzienrat Bartling , Assessor Borgmann
als Vertreter der städtischen Behörde , der bekannte
Komponist Göpsart aus Weimar und der amerikani¬
sche Konsul Breuer , vereint , während aus der Empore
die Damen des „Arion " mit denjenigen des „Männer¬
gesang-Vcreins " einen anmutigen Kranz bildeten . Der
Vorsitzende . des „Männergesang -Vereins ", Professor
Spamer,  entbot der stattlichen Festversammlung , ins¬
besondere den hochgeehrten Herren vom „Arion " und
den hochverehrten Damen aus der alten und neuen Welt
einen herzlichen Willkommgruß und knüpfte daran den
Wunsch, daß alles , Töne , Worte und Gedanken, znfam-
menklingen möchte in nichts anderes als in reiner
und schöner Harmonie . Stimmungsvoll klang in diese
beifällig aufgenommene Begrüßungsrede sogleich der
Prolog hinein , den das Mitglied des „Männcrgesang-
Vercins " Fritz Koch vortrug, - es war der „Rheingauer
Gruß " von Kurinspektor Ferd . Maurer , den Ferd . Möh-
ring 1881 zum Gesangwettstreit des „Männergesang-
Vereins " als Prcischor komponierte. Dann erschien
die Genossenschaft der Schenken in mittelalterlicher
malerischer Tracht im Saale , um unter Leitung ihres
Oberschenken mit unermüdlichem Eifer ihres Amtes zu
walten . Ein vortrefflicher Wein, 1904er Johannisberger
aus dem Keller des „Männergesang -Vereins ", floß un¬
ausgesetzt aus ihren Kannen . Die Begrüßung fand ihre
Fortsetzung in einer Ansprache des Overregierungsrats
Pfeffer  v . Sa  l o mo  n, der für  die Einladung dankte,
herzliche Grüße des Regierungspräsidenten übermittelte
und weiter ausführte , daß es den amerikanischen Gästen
wohl nicht entgangen sein werde, daß die Bevölkerung
des Bezirks bestrebt gewesen, ihnen einen warmen Emp¬
fang zu bereiten . Redner wies dann darauf hin , wie der
Deutsche im Ausland nun mit Stolz aus sein Vaterland
zurückschauen könne. Das alte Nassauer Land entbiete
den Gästen als Willkommgrntz den Schlag deutscher Her¬
zen, den Druck deutscher Hände, den alten Strom , den
Rhein , mit seinen Burgen und Schlössern, Städten und
Dörfern , seinen Wein , sein Wasser, seine Wiesen, Wäl¬
der und Wege und nicht zum geringsten unser herrliches
Nationaldenkmal auf dem Niederwald , das zu hegen und
zu pflegen eine hehre Aufgabe aller Deutschen im Inland
wie im Ausland sein müsse. Redner schloß mit noch¬
maligem herzlichen Willkommen und dem Wunsche, daß
der Verein „Arion " ewig wachsen, blühen und gedeihen,
und er non uns ein gutes Andenken mitnehmen möge.
Sein Hoch ans den deutschen Kaiser und die Vereinigten
Staaten , an ihrer Spitze Präsident Roosevelt , fand be¬
geisterten Widerhall . Der „Männergesang -Verein " be¬
grüßte seine Gäste dann unter Leitung Prof . M a n n -
staedts  mit seinem Wahlspruch und dem Chor
„Vom Rhein " von M . Bruch, der sehr beifällig ausge¬
nommen wurde . Einen poetischen Gruß widmete Ferdi¬
nand Maurer  dem „Arion ", eine schwungvolle Ver¬
herrlichung des Rheins , des Weins und des deutschen
Liedes, von dem es am Schluß heißt: „Singt 's von dem
Hudson, singt's von dem Rheine — Deutsche sind wir , sind
eine Gemeine ! — über den Ozean flattern die Lieder
Lassen im Lande der Freiheit sich nieder : Lieder der Frei¬
heit, der Liebe, der Lust, — Frei empfunden m tiefer
Brust , — Frei ist das Lied, bleibt ewig frei , — OL auch
in Ketten sein Sänger sei!" Der „Männergesang -Ber-
ein" hatte diesen Gruß vervielfältigen lassen, und so
konnten ihn die Deutsch-Amerikaner , die ihn freudig aus¬
genommen, als willkommenes , bleibendes Andenken mit¬
nehmen. Nach einem Klaviervortrag des Professors
Mannstaedt,  der -mit bekannter Meisterschaft die Un¬
garische Rhapsodie Nr . 12 von Liszt spielte und dafür
durch stürmischen Beifall bedankt wurde , ergriff der

; Führer des „Arion ", Herr Für er , das Wort , um ttt
seiner anspruchslosen und doch so eindrucksvollen sinni-
gen Art für den schönen Empfang am Bahnhof , die Be¬
grüßung durch die Stadt und diesen schönen Abend herz-
lichst zu danken. Der „Arion ", so führte er weiter ans,
habe sich sehr auf den Besuch in Wiesbaden gefreut:
erstens hätten sie gewußt , daß das deutsche Lied liier zu
großer Vollkommenheit gebracht worden, und dann aus
den lieben Briefen des „Männergesang -Verelns erfah¬
ren , daß ihnen die Herzen in Freundschaft entgegcn-
schlugen. Der ,/Arion " sei nicht nach Deutschland ge-

x kommen , um die Kritik herauszufordern, um sich den
c deutschen Vereinen herausfordernd entgegenzustellen, um
- vielleicht zu behaupten , daß er das deutsche Lied zu der-
- selben Vollendung gebracht hätte wie sie. Das sei nicht
r möglich, denn das deutsche Lieb habe in Amerika mit tau-
e send Schwierigkeiten zu kämpfen, und doch habe cs der

Arion " soweit gebracht, daß er sich unter den deutschen
r Gesangvereinen zeigen könne. (Lebhafter Beifall .) Er
- sei nur gekommen, um die Tatsache zu beweisen, daß das
x deutsche Lied auch in Amerika gepflegt werde. Dies gelte
- vom „Arion " nicht allein , denn Tausende und Abertan-
- sende Sänger verfolgten das gleiche Ziel . Sie alle hätten
, ihre Glückwünsche an die deutschen Sänger und die ganze
- deutsche Nation ihnen mit auf den Weg gegeben. Die
i Harzen der Sänger aus der anderen Seite des Ozeans,
- betonte Redner , sie schlagen Ihnen warm entgegen, ihre
- Ansen find jetzt auf uns gerichtet, sie sind im Geiste her-
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übergefolgt , sie feiern heute dieses Verbrüberungsfest mit
uns . (Bravo !) Die Mission des „Arion " ist es, das
deutsche Lied in die alte Heimat zu bringen als einen
Gruß des gesamten Sängerbundes von Amerika an das
gesamte Sängertum in Deutschland. Möge aus diesem
Lied eine bleibende Freundschaft erblühen , möge sie gol¬
dene Früchte tragen , möge sie sich verbreiten überall , wo
deutsche Sänger in Amerika, wo Sänger in Deutschland
wohnen. Die Freundschaft , welche stets zwischen Deutsch¬
land und Amerika bestanden, blühe und gedeihe zur
größeren und größeren Glorie des deutschen Liedes.
Langanhaltcndcr , lebhafter Beifall folgte den warmherzi¬
gen, eindrucksvollen Worten , denen der „Männergesang-
Verein " den Harmonischen Gruß : „Hoch deutscher Wein,
hoch deutsche Maid , hoch deutsches Lied für allezeit"
folgen ließ . Der „Arion " erfreute dann die Festver¬
sammlung durch den Vortrag seines Wahlspruchs und
des innigen „Magdalen " seines Dirigenten Claassen, das
schon im Kurhaus so lebhaften Beifall gefunden hatte.
Der Chor überraschte wieder durch den Zusammenklang
Mer Stimmen , insbesondere aber durch den Orgclton
feines Basses. Professor S p a m c r dankte für die
freundlichen Worte Fürers und gab der Freude darüber
Ausdruck, daß der Kaiser dem „Arion " eine Ehre erweist,
wie er sie einem reichsdeutfchen Gesangverein noch nicht
erwiesen. Redner ging dann des näheren mit markigen
Worten auf die Mission der Deutschen im Ausland zur
Erhaltung deutscher Art und Sitte ein und betonte, wir
Hofften, daß der deutsche Einschlag im amerikanischen
Blut dieses nicht verschlechtert, sondern verbessert habe.
Wir hofften, daß, wenn die Arbeit des „Arion ", die
(Pflege des deutschen Liedes und deutschen Wesens, von
Tausenden geteilt werde, deutsche Gesinnung , deutsche
Art und deutsche Kunst sich durchsetzen werden , und daß
dies nicht am wenigsten den Vereinigten Staaten zu¬
gute kommen werde. Wir hofften, daß sie auch uns zu¬
gute kommen, das schönste und lebendigste Freundschafts¬
band darstellen werde zwischen den Vereinigten Staaten
und uns . (Beifall .) In diesem Sinne hofften wir auf
die Sympathie des „Arion ", auf dessen Mitarbeit an
einem Werk, das wir im eminentesten Sinne für ein
Werk des Friedens und der Kultur hielten , als Grund¬
lage nicht einer überschwänglichen, sondern gesunden
Wo lk sv erb  r üd  e ru  n g. (Lebhafte Zustimmung .)
Pedner dankte dem „Arion " mit warmen Worten , daß er
ln so idealem Sinne das deutsche Wesen Hochhalte, er gab
noch dem Wunsche Ausdruck, daß ihm dies weiter glücken
möge, vielleicht in noch besserer Art als bisher , und daß
die Freundschaft zwischen deutschen und amerikanischen
Sängern immer enger und wärmer werden möge. Er
schloß unter stürmischem Beifall mit einem jubelnd anf-
genommenen Hoch auf den „Arion ". Der „Männcrge-
sang-Verein " trug dann die vor dem Kaiserpaar im Kur¬
hause gesungenen Chöre „Die beiden Königskinder " und
„Fridericus Rex" vor , worauf Professor Spam er  dem
„Arion " das Vereinsbild des „Männergesang -Vereins"
(nach dem erwähnten Galakonzert im Kurhaus vor dessen
Hauptportal von Gevr . Pfusch hier ausgenommen ) zur
Erinnerung an diesen Wiesbadener Besuch überreichte.
Präsident F n r e r, dem ein Lorbcerkranz mit Schleifen in
dcnWiesbadener Farben , Blau -Orange , überreicht wurde,
dankte für das Geschenk, das den „Arion " oft an diese
schönen Stunden erinnern werde. Der Vorsitzende der
Mnsikkommisfion des „Arion ", ,Dt . Schildge,  dankte
ebenfalls für die herzliche Aufnahme und meinte in
launiger Weise, sie reisten wie die „Ferschten". Die
^Deutschen in Amerika müßten wohl englisch bleiben,
^aber sie fühlten deutsch für ihr Lied und ihr Vaterland.
Er gab schließlich seiner Freude darüber Ausdruck, daß
er mal so recht „von der Leber wegsprechen könnte".
Assessor Bor g mg n n brachte in launiger , beifällig auf¬
genommener Ansprache einen Toast ans die Damen aus.
Regierungs rat K a n t c l gedachte in begeisterten und bc-
oeistornden Worten des eisernen Kanzlers Bismarck.
Sein Andenken könne nicht besser geehrt werden , als
durch das Gelöbnis , in seinem Geiste deutsche Art und
Sitte , deutsche Offenheit und Treue , sowie das deutsche
Lied zu pflegen und hochzuhaltcn. „Deutschland,
Deutschland über alles " erscholl es darauf wie
aus einem Munde . Ilm die Unterhaltung machten
sich noch der vortreffliche Bassist Martin Alter
durch den Vortrag einiger sehr ansprechender Lieder, so¬
wie mehrere Mitglieder des Knrorchesters durch teils
^unroristische Streich - und Blasgnartcite und -qntnteite
sehr verdient . Sie wurden durch lebhaften Beifall be¬
lohnt . Das Ehrenmitglied des „Münnergesang -Ber-
eins " Heinrich See betonte noch in einer Ansprache, die
beste Garantie für das gegenseitige Verstehen biete das
^Zusammcnfinden in der Liebe und Achtung zur Mensch¬
heit. (Lebhafte Zustimmung .) Mitternacht war vorüber,
als Professor Spam er  allen Mitwirkenden herzlich
bankte und mit warmen Worten der Verehrung des Vor¬
sitzenden des „Arion " Fürer gedachte, Dr. Schild ge
feierte noch Professor Spamcr , den er gerne nach Amerika
mitnchmcn möchte. (Rufe : Nein , den geben wir nicht
her!) So nahm der Kommers , bei dem sich der „Männer-
gesang-Berein " auch den Damen gegenüber als aufmerk¬
samer splendider Gastgeber erwies (junge Damen mit
Schleifen in den amerikanischen Farben an den weißen
Kleidern reichten unablässig Erfrischungen aller Art ),
den schönsten Verlauf , er hat Eindrücke hinterlassen , die
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben werden . o.

— Augckommcue Gäste. Herr David B . Hill,  der
in den Jahren 1885 bis 1901 Gouverneur des Staates
von New Jork und in den Jahren 1901 bis 1907 Senator
der Vereinigten Staaten von Nord -Amerika gewesen, ist
Dienstagabend hier eingetroffen und im „Hotel Kaiser¬
hof" abgcsticgen.

— Lehrer a. D . Adolf Höser f.  Eine ebenso über¬
raschende als tiefbedauerliche Todeskunde geht uns zu:
Herr Lehrer a. D. Adolf Höser,  der langjährige , uner¬
müdliche Vorsitzende des „Westlichen Bezirksvereins ", ist
heute früh nach kurzem, aber sehr schmerzhaftem Leiden
gestorben. Noch vor kurzem war er ans dem „Schläfers¬
kopf" an einer Feierlichkeit am Kaiscr-Wtlhelm-Turm
beteiligt . an dessen Zustandekommen er io lebhaften An-

Wicsbadener TagdlatL.
teil genommen hatte . Anderen Tags fühlte er sich un¬
päßlich, und so entwickelkc sich mehr und mehr eine
schwere Krankheit , die schließlich Len Tod des trotz seiner
fast 72 Jahre körperlich noch so kräftigen und geistig
noch so regsamen Mannes herbeiführen sollte. — Adolf
Höser war am 4. Februar 1837 zu Weilburg a. d. L. ge¬
boren , widmete sich dem Lehrcrbernf und l»->'«chte von
1853 bis 1866 das Lehrerseminar zu Ibsingen. Nach be¬
standener Prüfung nahm er zunächst wegen Überfüllung
des Lehrerfachs eine Hauslehrerstelle bei Fritzlar an , bis
seine erste Anstellung in Miehlen , Kreis St . Goars¬
hausen, im Jahre 1857 erfolgte. Im Jahre 1859 ging er
nach Braubach a. Rh ., 1867 nach Geilnau a. d. L., und 1868
nach Wiesbaden . Hier war er anfangs an der alten
Marktschnle, später bis zu seiner im Jahre 1900 erfolgten
Pensionierung an der Rheinstraßenschule tätig . Ein die
Sehkraft mehr nnd mehr schwächendes Leiden nötigte
ihn, den ihm licbgewordenen Beruf nach 48jühriger er¬
folgreicher Wirksamkeit vorzeitig aufzugeben . Anläß¬
lich seines 70. Geburtstages sagten wir an dieser Stelle
über den Dahingeschicdenen: „Welch allgemeiner Be¬
liebtheit und Achtung er sich zu erfreuen hat , das be¬
weisen die vielen Ehrenämter , die im Verlaufe der lan¬
gen Tätigkeit hier ihm zngcdacht wurden , von denen er
jetzt noch eine Anzahl bekleidet. Dabei lag ihm das
Streben nach Ehrgeiz und äußerem Lohn völlig fern.
Solchen Dingen war er ein abgesagter Feind . So lehnte
er eine ihm beim Scheiden aus dem aktiven Schuldienst
höheren Orts zugedachte äußere Ehrung dankend, aber
entschieden ab. Seine Befriedigung fand er in der stillen
Arbeit an der ihm anvertrauten Jugend und in der
Förderung der Interessen unserer Stadt . Namentlich
der westliche Teil derselben weiß das verdienstvolle Wir¬
ken des Jubilars , das derselbe seit Jahren als Vorsitzen¬
der des „Westlichen Bezirksvereins " entfaltet , zu
schätzen und der Name Höser hat deshalb dort einen be¬
sonders guten Klang ." Heute können wir das alles an
seiner Bahre nur wiederholen und dem allseitigen tiefen
Bedauern Ausdruck geben, das die Nachricht von seinem
unverhofften Ableben in weitesten Kreisen Hervorrufen
wird . Namentlich der Westen unserer Stadt , der dem
Verblichenen so außerordentlich viel zu danken hat, wird
seiner nie vergessen!

— Ein Stück Alt -Wiesbaden ist wieder dahingcgan-
gen, und zwar in dem seit einigen Jahren den stolzen
Namen „Eden-Theater " tragenden ehemaligen einfach
„Schwalb ach er Hof"  benamsten Gasthof, der vor 40
und mehr Jahren allgemein als „Mühlchen" bekannt
war . Ein Trümmerhaufen bezeichnet heute nur noch die
Stelle , wo dieses einstige Vergnügungslokal gestanden,
in dem die alten Wiesbadener „aus dem Volke" Sonn¬
tags „bei die Musik" gingen , um mit den Ihren ein
Tänzchen zu machen. Es war zu der Zeit , wo noch nicht
an jedem Feiertag überall etwas „los " gewesen, und wo
noch nicht die Vereine und Vereinchen wie die Pilze aus
der Erde schossen wie hentzutag . Anfangs der 60er
Jahre war Eigentümer des tagsüber von auswärtigen
Fuhrleuten , die damals noch auf der Emscr Straße
(Schwalbacher Chaussee) stark verkehrten , sehr lebhaft be¬
suchten Gasthauses der Wirt Rieser,  ein geborener
Bierstaöter , späterhin gehörte es dem Gastwirt Jakob
Klarmann  aus Biebrich, aus dessen Besitz es in den
des letzten Eigentümers Herrn Max Eller  überging.
Mit der Zeit wurde das Unternehmen seinem ursprüng¬
lichen Zweck entfremdet nnd der Ausbau des Westenös
als Wohnhaus - und Villenviertel ließ seine Beseitigung
mehr nnd mehr als wünschenswert erscheinen. Deshalb
war es eine „erlösende Tat ", als Bauunternehmer Karl
Dvrmann  sich zu dem Ankauf des Grundstückes ent¬
schloß, um dasselbe neuzeitlich zu bebauen.

— 11. Deutsches Turnfest . Nachdem erst jetzt die
beim Fechten errungenen Punktzahlen bekannt geworden
sind, veröffentlichen wir nachstehend die dem „T u r n -
verein Wiesbaden"  zugefallenen Siege : Gruppe E
(deutscher Säbel und Florett , lose Mensur ) : Max Reu¬
st  n g, 8. Preis mit 48y2 Punkten . Gruppe F (schwerer
Säbel und Florett , lose Mensur ) : Adolf D o r n, 2. Preis
mit 46 Punkten . (In dieser Gruppe wurden nur zwei
Preise vergeben, der erste fiel an Leipzig.) Gruppe II
(leichter Säbel und Florett , lose Mensur ) : Max Neu¬
st  n g, 8. Preis mit 49y2 Punkten , Georg Berghof  und
Fritz B r u m h a r d t je den 11. Preis mit 48 Punkten,
Fritz Müller  17. Preis mit 45 Punkten.

— Bismarcksänle (Bismarckturm ). Der engere Aus¬
schuß wird am 30. Juli , dem Tage , an dem vor 10 Jahren
der Altreichskanzler Fürst Bismarck die Augen zur letz¬
ten Ruhe schloß, einen Lorbcerkranz  an dem Bis¬
marckdenkmal niederlegen . Herr H. Pctmccky  hat
sich erboten , ein goldenes Buch  zu stiften, in welches
die Namen der Spender für die Bismarcksäule einge¬
tragen werden , und das in einem dem Zweck entsprechen¬
den Raum des Turmes mit anderen Bismarckcrinncrnn-
gen untergebracht werden soll. Die von einem hiesigen
Schlossermeister gestifteten Beschläge  für Türen und
Fenster werden in der Ausstellung 1909 ausgestellt wer¬
den. Es ist nicht zu zweifeln, daß dieselben durch die
künstlerische Ausführung Anerkennung finden. — Bei¬
träge  zum Baufonds nehmen die Herren des Aus-
schusses, sowie das Bankhaus M. Berlo u. Ko., Wilhelm¬
straße 32, entgegen. Weitere Sammellisten hält der
Schriftführer W. Neuendorsf,  Adolfsallee 9, zur
Verfügung.

— Von der Straßenbahn Bicbrich-Bicbrich-Ost. Die
Direktion der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft in
Darmstadt hat um Genehmigung bei den Aufsichtsbehör¬
den nachgesucht, daß die Straßenbahnlinie Biebrich-
Rheinufer nach Bahnhof Biebrich-Ost ohne Schaffner
verkehren darf . Dem Wunsch wurde entsprochen, obwohl
schwerwiegende Bedenken dagegen sprechen, weil die Süd¬
deutsche nachwies, daß ihr die Linie nicht nur keinen Ge¬
winn , sondern hübsche Zubußen bringt . Die Gesellschaft
verpflichtete sich vertraglich gegenüber der Stadt Biebrich,
diese Linie zu bauen , und ebenso lange zu betreiben wie
alle anderen elektrischen Bahnen in Biebrich. Der Eisen-
bahnfiskus legte an der Verbindungsstrecke Biebrich-
Rheinbahnhof nach Curve jährlich 30 000 M. zu. Dieses
Geld spart er jetzt auf alle Zeiten . Indessen ist es ein
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offenes Geheimnis , daß Wiesbaden nnd Biebrich eines
Tages gemeinsam die elektrischen Bahneü verstadtlichen
wollen. Dann wird man wohl oder übel diese schlechte
Linie mit übernehmen müssen, und was jetzt die Süd¬
deutsche einbützt, wird eines Tages die Stadt Biebrich
wohl selbst zulegen . Es wäre deshalb vielleicht prak¬
tischer, darüber nachzusinnen, wie di che unglückselige
Strecke weiter ausgebant werden kann.

— An den Grasen Zeppelin „in den Lüften". Unter
dieser originellen Aufschrift wurde dem großen Erfinder
von einer hiesigen lustigen Abendgesellschaftdes Herrn
A. v. Th . zu seinem 70. Geburtstag ein Gruß gesandt.
Das Schreiben kam, was viele bezweifelten , pünktlich an
und wurde durch eine liebenswürdige Danksagung an
Herrn v. Th. beantwortet.

— Von der Akademie zn Frankfurt a. M. Als
Assistent für englische Sprache und Literatur an der
Frankfurter Akademie ist Herr M. D e n b y, M. U.
(Leeds Universtty ) angestellt worden , und wird im Okto¬
ber mit Vorlesungen über The Nomantic Reoival in
England und verschiedenen neuenglischen Übungen seine
Tätigkeit anfangen.

— Familiengeschichte. Die Zentralstelle für deutsche
Personen - und Familiengeschichte (Leipzig, Neumarkt 29$
gibt soeben das 3. Heft ihrer in zwangloser Folge er.
scheinenden „Mitteilungen " heraus . (Leipzig, Breit-
kopf u. Härtel , 1908, 90. S . gr . 8.) Das vorliegende Heft
läßt in anschaulicher Weise erkennen , welche Fortschritte
der zur Einrichtung obiger Sammelstelle vor vier
Jahren gegründete Verein gemacht Hat. Die Mirglieüer-
ziahl ist zurzeit 623: darunter befindet sich eine ansehn¬
liche Zahl namhafter körperschaftlicherMitglieder , z. B . :
Das Königlich Sächsische Ministerium des Innern
(Dresden ), die Königliche Bibliothek (Berlin ), die Kaiser
Wilhelm -Bibliothek (Posen), das Herzogliche Landes-
hanptarchtv (Wolfenbüttel ), das Germanische National¬
museum (Nürnberg ), Stadtbibliotheken (wie z. B . Bonn,
Hannover , Nürnberg , Trier ), Genealogische, historische
und ähnliche Gesellschaften und Vereine , besonders >
Familienverbände . Naturgemäß sind unter den Einzel - |
Mitgliedern die für die Geschichte ihrer eigenen Familien
interessierten Privatpersonen am zahlreichsten vertreten S
und dies soll und mutz so sein, da nur dann die Lebens¬
fähigkeit des Unternehmens gesichert ist, wenn recht viele
Freunde familtengeschichtlicherForschung sich zusammen-
finöen . Aber auch die Personen , die aus rein sachlich-
wissensch-astlichem Interesse dem Vereine näher treten,
werden immer zahlreicher. Da — wenn auch nur ganz
vereinzelt — die Ansicht laut wurde , daß die Zentralstelle
ein ans Gelderwerb gerichtetes Unternehmen sei, sei jjt CI
ausdrücklich betont , daß bas nicht zutrifft , daß die ge¬
meinnützige Anstalt vielmehr rein idealen Zwecken
dient , von denen die wissenschaftlichen, die nationalen
und die ethischen im Vordergründe stehen. Die Mit¬
gliederbeiträge (der satznngsgemätz geringst zulässige
Jahresbeitrag ist 6 Mark ) werden voll in den Dienst beZ
Unternehmens gestellt. Ohne Geld freilich läßt sich nichts i
in der Welt erreichen. Die Sammlung Möglichst vielen
zu wissenschaftlicher Bearbeitung sich eignenden Mate¬
rials aus dem Gebiete der Genealogie , der Heraldik I
und ans verwandten Gebieten , die Förderung jedes j h
im Interesse eigener Familiengeschichte beigetrctenen '
Mitgliedes (nicht in letzter Linie durch Ausführung D0n
Sondcrsorschungen für solche, denen es an Zeit nnd
Erfahrung mangelt ), das sind die wesentlichen Aus¬
gaben der Zentralstelle . Daß die Begründung einer
speziellen aus Fachliteratur sich zusammcnsetzenden I
Bücherei gleichzeitig erstrebt wird , versteht sich «on I
selbst. Denjenigen Personen , die jetzt dem Verein (Vor¬
sitzender Rechtsanwalt Dt . Vreymann , Leipzig, Neu¬
markt 29) beitreten , wird das dritte Heft kostenfrei gx.
liefert ; alle anderen Interessenten können es wie die
beiden ersten Hefte durch den Buchhandel beziehen.

— Ringkämpse im Reichshallcntheater . Am Tieus . I
tag rang zunächst Schneider (Sachsen) gegen Lop^I
(Mexiko) . Schon nach 7 Minuten konnte der Sachie der,
Mexikaner durch Untergriff ans die Schultern schleudern
Als zweites Paar rangen Roöcnbusch (Cöln ) und ^ tet
van Andrce (Holland ). Erstcrer siegte nach 17 Minuten
durch Nackenhebel. Zum Schluß konnte Schwarz
(Bayern ) über Sullmanoff (Rußland ) einen weiteren
Sieg feiern . Nach der Gesamtzeit von 51 Minuten 2g
Sekunden lag der Russe ans dem Rücken. — Heute Fort,
setzung der Konkurrenz , wieder drei Kämpfe.

— Das Diabolo -Spiel hat in der kurzen Zeit seiner
Einführung in Deutschland sich bereits unzählige
Freunde und Anhänger erworben , da es an Geschicklich¬
keit und leichtfüßige Beweglichkeit der Spieler hohe An¬
forderungen stellt, und sich immer mehr zn einem der
beliebtesten Sportspiele ' im Freien entwickelt. Um nnrr
dem sich dafür interessierenden Publikum von der Viel¬
seitigkeit des Spiels die richtige Vorstellung zn ver¬
schaffen, wurden gestern nachmittag auf dem der Kurver¬
waltung gehörigen Tennisplatz an der Blumenwiese
von der Deutschen Diabolo -Gesellschaft, welche die Jn °-
haberin der Deutschen Rcichspatente ist, durch die
Pariser Meisterschaftsspieler M. M. Lucten Kra und
Henry D u p r s Diabolospiele veranstaltet . Die Vor¬
führungen erstreckten sich auf das Einzelspiel , wie auch
auf das ganz besondere Übung erfordernde Doppelspiel
und zeigten, bis zu welch künstlerischer Vollendung die¬
ser Sport entwickelt werden kann. Die Herren , welche
ans ihrer Tournee durch Deutschland die Ehre harten,
vor hohen und höchsten Herrschaften mit Auszeichnung
zu spielen, dürften auch hier ungeteilten Beifall gefun¬
den haben.

— Die teuerste Modcblume der Welt ist zweifellos
die englische „Carnation ", eine Nelkenart . Geranium
und Chrysanthemum sind fast gänzlich verdrängt wordeir,
und in der „Welt" versucht man , die traditionelle Lange¬
weile zum Teil dadurch zu verscheuchen, daß man immer
neue Abarten der „Carnation " züchtet. Ist dann eine
neue Farbe erzielt , so bestürmen die großen Blumen¬
geschäfte den Züchter um das alleinnige Verkaufsrecht
dieser betreffenden Art . Und zu welchem Preise diese
Nelkenart dann verkauft wird , davon zeugen einige
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Beispiele , wie sie täglich auf der Ausstellung der
„National Society " in „Horticultnral Hall", die jetzt in
London abg eh alten wird, zu beobachten sind. So wurde
in einem Falle eine einzige Pflanze mit 2000 Mark be¬
zahlt . Auch Japan beteiligt sich bereits an der Zucht,
und eine von dort stammende, über zwei Fuß hohe
„Carnation " erregt auf der Ausstellung die größte Auf¬
merksamkeit.

— Sonderfahrten nach Paris und London. Das durch
seine gediegenen Gesellschaftsreisen bekannte Reisebureau
L. L y f s e n h o p u. K o., G. m. b. H., in Mainz, veran¬
staltet demnächst die zweiten und letzten diesjährigen,
etwa 12tägigen Reisen nach obigen Weltstädten, und zwar
am 9. August nach London und am 80. August nach Paris.
Nach den uns vorliegenden Prospekten und dem darin
Gebotenen müssen die Gesamtpreise von 235 M., bezw.
285 M ., wie auch aus dem Inserat im heutigen Blatt,
Seite 8 ersichtlich, als außerordentlich billig bezeichnet
werden.

— Zwei raufende Frauen gaben gestern abend nach
5 Uhr in der Wellritzstraße Anlaß zu einer Menschen¬
ansammlung . Während die eine triumphierend abzog,
flüchtete die andere in eine Torfahrt , um ihre zerzauste
Frisur in Ordnung zu bringen.

— Ein Frechling . Letzten Sonntagnachmittag stellte
sich ein Arbeiter Schneider  in der Nähe des Sedan¬
platzes auf die Bahn der „Elektrischen" und entfernte sich
trotz Läutens und Rusens nicht. Unmittelbar vor ihm
mußte der Zug aus freier Strecke zum Stehen gebracht
werden . Als der Schutzmann Schmarsow Herbeieilte,
ergriff der Mensch die Flucht . In der Wellritzstraße
mochte er sich wieder sicher glauben , denn hier ließ er
sich weiter beigehen, einen harmlosen Herrn , der am
Trottoir stand, herunterzustoßen . Dadurch büßte er aber
seinen Borsprung ein, und die kräftige Hand des Schutz¬
manns war bald in die Lage versetzt, die Personalien
des unverfrorenen Menschen zu notieren . Ein ordent¬
licher Denkzettel wird nun nicht ausbleiben.

— Ein aufregendes Schauspiel bot sich gestern abend
gegen VsS  Uhr bei dem Gewittersturm am Rheinufer bei
Biebrich. Der Vierer eines Rudervereins hatte die Aus¬
fahrt unternommen und wurde von dem Wetter über¬
rascht, so daß das Boot durch den hohen Wellengang voll
Wasser geschlagen wurde . Die Mannschaft verließ eiligst
das Boot und ' sprang in die schäumende Flut , aber der
Steuermann blieb an seinem Platz . Nun kam den Rude¬
rern von Lande her Hilfe , indem ihnen die verfügbaren
Rettungsringe und -leinen zngeworfen und alle, auch
der Steuermann , glücklich gerettet wurden . Zum Glück
hatte auch das Wetter nachgelassen, sonst wäre cs sicher
für manchen der Teilnehmer verhängnisvoll geworden,
da das Wasser zurzeit ziemlich hoch ist.

— Lcvensulüde. Der frühere Schreiner und nach¬
malige Wirt Karl K-, der vor einigen Monaten ein
Teppichklopfwerk hier errichtete, hat sich gestern nach¬
mittag in dem Keller seines Hauses erschossen.  Ein
schweres Herzleiden wird als Grund der Tat bezeichnet.
Sein neues Unternehmen soll prosperiert haben.

— Ein starkes Unwetter entlud sich gestern abend
über unsere Stadt und Umgebung. So angenehm die
hierdurch erzeugte Abkühlung nach einer geradezu
tropischen Hitze war , so bedauerlich ist der Schaden, den
das Gewitter , das stellenweise mit Hagel verbunden
war , angcrichtet hat. Aus dem Rheingau und anderen
Strichen kommen betrübende Nachrichten über die
Folgen des Unwetters . Merkwürdigerweise ist die
Gegend bei Erbenheim von demselben verschont ge¬
blieben.

— Stollenfest . Morgen nachmittag findet in dem herr¬
lich gelegenen Stollen -Restaurant hinter der Fasanerie ein
kleines Fest statt . Eine gut besetzte Musikkapelle wird zur
Unterhaltung und Tanz aufspielen bei abwechselnden Botal-
Ouartetivorträgen von Mitgliedern des Königlichen Theaters.
Ebenso ist für Kinderspiele und dergleichen gesorgt. Jeder¬
mann ist eingeladen . _ _̂

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Donnerstag geht Ibsens Epilog

„Wenn wir Toten erwachen" in Szene . Nina Sandow be¬
endet darin ihr Gastspiel als Irene , in welcher Rolle sie
überall die tiefgehendsten Wirkungen erzielt hat . Diese letzte
Aufführung 'dürfte nicht verfehlen , die zahlreichen Verehrer,
die die große Kunst Nina San 'dows hier gewonnen hat , noch
einmal zu erwirken . Am Freitag werden die Aufführungen
her Schaufpielgesellschaft des Direktors Paul Linsemann mit
dem kecken Schwank „Die 300 Tage " beendet.

* Volkstheater (Dotzheimer Straße lös . Heute Mitt¬
woch ist Sing - und Lustspielabeud ; cs wird wiederholt „'s
letzte Fensterl 'n ", „Dir wie mir " und „Drei Jahre nach dem
letzten Fensterl 'n". Donnerstag : „Unsere Tilli ". Freitag:
Wiederholung des Lustspielübends von Mittwoch. Samstag-
nachmittag : Bei kleinen Preisen : „Häusel und Gretcl ". Am
AbcNd desselben Tages : „Das Kätihchen von Heilbronn ".
Am Sonntagnachmittag bei kleinen Preisen : „Der Ratten¬
fänger von Hameln ", abends : „Der Herrgottschnitzer von
Ammeraau ". In Vorbereitung : „Heines junge Leiden".

Nafsauische Nachrichten.
— Biebrich. 27. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr

kürzte  ein etwa Sjähriges Kind aus der Elisäbethenstraße
itwas oberhalb der Waldmannschen Landebrücke in den
Rhein.  Es war schon etwa 8 Meter hinausgetriebcn und
Im Wasser verschwunden, ohne daß von den Hunderten von
Zuschauern jemand den Versuch machte, es zu retten . Als

chas Kind plötzlich noch einmal ein Ärmchen aus dem Wasser
hervorstreckte, sprang der Maschinenarbeitcr Albert Schult
von hier in voller Kleidung in die hockqcschwollenenFluten.
Es gelang ihm auch, das Kind zu erfassen und es sicher ans
Land zu bringen . Das Kind war bereits bewußtlos , doch
erholte es sich in der elterlichen Wohnung , wohin es sofort
gebracht wurde , bald wieder ganz . (B. T .)

er . Ramüach, 28. Juli . Nächsten Donnerstag , den
30. Juli , nachmittags 7 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei
Hierselbst die Herstellung der äußeren Verputz-, Anstreich-
und Maurerarbeiten am neuen und alten Schulgebäude und
;am Gemeindobackhaus im Submissionswege vergeben. ®ic
diesbezüglichen Preisangebote sind bis spätestens zum Sub-
mifsionstermin cinzurcichen und können die erforderlichen
Formulare zum Angebot auf der Bürgermeisterei in
Empfang genommen werden . — Unsere Turnerschaft , C. V.,
hat für Stellung einer Vereinsriege auf dem deutschen
Turnfest in Frankfurt a. M. die Note gut bis recht gut
erhalten.

— Bleidenstadt , 27. Juli . Das W a l d fe st des hiesigen
..VerschöueruuLsvermns ", das .sich efr.^ immer ar -ßereu Be-l .Mbeit erfreut , findet dieses Jahr am Soniitäa . den

2. August, wie alljährlich auf dem „Hänchen" statt . Ein
schöner Ausflugsort mit wunderbarer Fernsicht bis zum
Feldberg , dessen Besuch sich lohnt.

( !) Flörsheim , 27. Juli . Schon oft ist in der Presse ge¬
warnt worden, nicht direkt nach eingenommener Mahlzeit zu
baden . Leider gibt es immer noch wiche, die diese Mahnung
in die Luft schlagen. So badete heute abend _ein tn der
Holzbearbeitungsfabrik von Buch u. Schütz beschäftigter, aus
Rußland stammender Arbeiter sogleich nach eingenommenem
Abendessen im Main und ertrank,  nachdem er erst
wenige Augenblicke im Wasser Ivar . Die Leiche konnte gleich
aeborgen werden . — Hier hat sich ein „R u d e r b e r e i n ge¬
bildet , der zwei Sportboote erworben und in eifriger Weise
dem Wassersport obliegt. — Der Umbau an dem Turme der
katholischen Kirche  dahier ist vollendet. Die neue,
40 Zentner schwere, von Herrn Pfarrer Spring dahier ge¬
stiftete Glocke ist gestern aufgehängt worden und nächsten
Sonntag soll das neue, aus fünf Glocken bestehende..Ge¬
läute  zun : erstenmal ertönen . Es dürfte eins der schönsten
Geläute weit und breit sein.

— Geisenheim, 26. Juli . Heute nacht kurz vor 11 Uhr
brach in dem Heinrich Osterschen Hause, gegenüber der
Champagncrkellerei der Herren Gebrüder Höhl, Feuer  aus,
das auf das nebenliegende Müllersche Ökonomiegebande über¬
sprang . Bis gegen 1 Uhr waren beide Gebäude und die zum
Müllerschen Hause gehörige Stallung eingeäschert, während
die Scheune verschont blieb. Den Hausbewohnern war in¬
folge des raschen Umsichgreifens nur möglich, ihr nacktes
Leben zu retten . Der entstandene Schaden soll durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

— Rüdesheim , 27. Juli . In der Nähe der Landunas-
brücke der Niederländer Dampfschiffe siel das 9jährige Sohn-
ckien der Witwe Valentin Map in den Rhein . Der gerade
des Weges vorüberkommende Maschinenmeister Max
HissLNQuer Qus Geisenheim 'hörte die Hilferufe uno spraug,
ohne erst seine Kleider abzulegen , in die starke Strömung,
um dem Jungen nachzuschwimmen. Es gelang ihm, den¬
selben bei den Haaren zu fassen und vom Tode des Ertrinkens
zu retten.

— Schwanhcim, 27. Juli . Ans dem Gesangwett-
streit  kam es bekanntlich zwischen dem Cöln-Deutzer und
Griesheimer Verein zu einem unliebsamen Auftritt , indem
die Griesheimer behaupteten , der Cölner Dirigent habe mrt-
gesnngen. Die Angelegenheit soll gerichtlich  ausgetragen
werden.

— Cronbcrg , 27. Juli . Hier wurde kürzlich ein Mann
verhaftet,  der sich als Arzt ausgab und Untersuchungen
aiistellte, die soweit gingen , daß die Frauen die Polizei an-
riefcri . Er entpuppte sich als Händler von Mpenkrauter -Tee
und hnstenstillenden Süßigkeiten.

— Cambcrg, 27. Juli . Ein vorzeitiges Ende fand der
Urlaub eines Soldaten aus Hanau , der nach dem benachbarten
Erbach fahren wollte. Als er auf der Station Niedern¬
hausen nmsteigen wollte, bekam der Wagen plötzlich einen
Ruck, so daß der Soldat vom Trittbrett geschleudert wurde.
Er verletzte sich an Gesicht und Händen schwer. Rach An¬legung eines Notvepbanoes wurde der Verletzte in das Mili-
tärlazarett in Hanau zurücktransportiert.

— Limburg , 27. Juli . Mit Termin vom 1. August ist
die Pfarrei Wellmich dem Pfarrer Lauck von Nievern , die
Pfarrei Nievern dem Pfarrer Link von Kirchähr , letztere
Pfarrei dem Expositus Weis von Bremthal -Vocketthauscn,
diese Expositur dem Kaplan Herzmann von Frankfurt -Born-
heiin verliehen worden . Kaplan Spitzhorn von Oberlcchnstein
ist nach Frankfurt -Bornheim und Kaplan v. Bahn von Ober¬
tiefenbach nach Oberlahnstein versetzt worden.

= Nassau, 27. Juli . Die geplante Doppcltalsperre
D ö r sb ach - Mühib  a ch ta  l soll nach den vorliegenden
Entwürfen 16,6 Millionen Kubikmeter Wasser fassen. Bei
der Schleuse Sellerich an der Lahn wird die Kraftstation
errichtet , die 2300 ständige Pferdekräfte erzeugen soll.

ic. Vom Mensfclder Kopf, 27. Juli . Die Ernte  ist in
hiesiger Gegend in vollem Gange . Das Korn ist bereits schon
alle abgemacht und hier und da beginnt man schon mit dem
Abmachen der Gerste. Der Körnerertrag entspricht nicht den
gehegten Erwartungen , da die schweren Gewitter , vielfach
von Hagel begleitet , großen Schaden angerichtet hüben.
Die Sommerfrucht steht durchweg sehr schön und entspricht
einer guten Ernte . Die Kartoffelfelder zeigen einen präch¬
tigen Stand und die gemachten ersten Proben legen Zeugnis
davon ctb, daß wir eine gute Kartoffelernte  zu er¬
warten haben. Die Dickwnrzpflanzen entwickeln sich sehr gut
und kam ihnen der gestern niedergegangene Gewitterregen
sehr zu statten . Bohnen und Gurken gibt es eine Menge.
Die zu erwartende reiche Obsternte bat durch die schweren
Gewitter mit Hagel großen Verlust erlitten , so daß dieselbe
nur eine mittelmäßige sein wird.

r . Camp a. Nb., 28. Juli . Seit Montagmorgcn 10 Uhr
werden die beiden Kinder des Flößermeisters Johann Kraß -
mann,  ein Junge im Alter von 5 und ein Mädchen von
2V- Jahren , vermißt.  Man glaubte , die Kinder hätten
sich im Felde oder nahen Walde verlaufen , aber alles Suchen
nach denselben war bis jetzt vergebens . Heute nachmittag
wurde nun unterhalb Camp am Rhein ein Pferdchen an-
geschwemint gefunden , welches als Spielzeug der Kinder fest¬
gestellt wurde . Nun ivird angenommen , daß die Kinder den
Tod im Rhein gefunden haben. Der Vater der Kinder befindet
sich zurzeit auf einem Floß nach dem Niederrhein . Am
gleichen Tage ertrank  der Flößer Konrad Schadt von
Camp bei Woringen am Niederrhein . Der Verunglückte stand
im Dienste des Flößcrmeisters Johann Kraßmann.

— Niederhadamar , 27. Juli . Hier ist unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Landsrat ein Turnverein  ins Leben
getreten , der bereits 28 Mitglieder zählt und sich der deutschen
Turnerschaft angeschlossenhat.

— Reickienbaiü, 27. Juli . Der Schühmackermeistcr Wil¬
helm Vollberg  fiel in seinem Hause eine Treppe hinunter
und wurde von seinen Angehörigen in bewußtlosem Zustande
gesunden. Er starb , ohne daß das Bewußtsein noch einmal
zurückkehrte.

— Ahausen, 27. Juli . Bei dem gestern über unser Dorf
gezogenen Gewitter  schlug der Blitz in das obere Ge¬
bäude der früheren Ölmühle und zündet  e. Trotz sofortiger
Hilfe der hiesigen Feuerwehr und der Wehren von Weilbnrg
und Löhnüerg mußte man sich damit beschränken, das Nach¬
bargebäude zu schützen. Der Dachstuhl und obere Stock
brannte aus , der übrige . Teil des Gebäudes ist durch die
Wassermassen schwer beschädigt. Die Gebäulichkeiten gehören
der Firma Franksche Eisenwerke. — Ein weiterer Blitzstrahl
schlug in die Gebäulichkeiten des Rechners PH. Michel, jedoch
glücklicherweise ohne zu zünden . Es wurden aber trotzdem
ziemliche Verheerungen angerichtet.

— Löhnbcrg, 27. Juli . Während des gestern nachmittag
über unseren Ort niebergegangencn Gewitters  fuhr ein
kalter Schlag in das Lagerhaus der Lühnbergcr Mühle und
beschädigte das Dach.

R. Hachenburg, 28. Juli . Eben, wo die großen Ferien
an den meisten Orten beginnen oder vor kurzem begonnen
hüben, kommt auf dem Westerwald täglich etTtc Menge von
Fremden an , viele zu längerem Kur - und Erholungsaufent¬
halt in die größeren Wcsterwaldorie , andere nur als Tages¬
gäste. Viel Schönes und Interessantes bietet der Wester¬
wald dem Reisenden, besonders aber dem Naturfreund . Wohl
am meisten wird außer der Kroppacher Schweiz die Gegend
von Dreifelden , Freillnaen und Wölserlingeii besucht. Die
wunderschön gelegenen Weiher bei diesen Orten mit ihrer
reichen, interessanten Flora und ihrem natürlichen Gepräge
bilden meist das Ziel der Westerwaldrei senden. Ilnd es lohnt
sich wirklich, diese idyllischen Plätzchen aufzusuchen. Nur
eins wird man leider vermissen. Nicht art einem der Weiher

Westerwaldklub in dieser Sache etwas tun . Die Gemeinden
selbst werden wohl nicht dafür zu haben sein.

! Herborn , 27. Juli . Mit dem heutigen Tage begann in
unserer Volks- und Realschule der Unterricht  wieder.
Auch in der gewerblichen Zeichenschule wurde derselbe gestern
wieder ausgenommen ; in der Fortbildungsschule beginnt er
morgen . — Gestern feierte unser Rad fahr  e rv er  e i n
sein Sommerfell . Verbunden war damit eine Wettfahrt von
hier über Dillenburg , Eibelshausen , Laasphe , Biedenkopf,
Cölbe, Marburg , Gießen , Wetzlar, Herborn . Der erste
Fahrer traf nach 6 Stunden 6 Min . 20 Sek . wieder hier ein,
Herr Robert Jakobi ans Marburg . Bei der Preisverteilung
konnten 7 Ehrenpreise und 13 Medaillen verteilt werden.
Der Festplatz war auf dem sogenannten „Schießplatz", wo
durch Radreigen , Radpolospiele, Tanz usw. das Sommerfest
unter starker Beteiligung gefeiert wurde . — Mit Ende Der
vergangenen Woche begann hier und in der Umgegend die
Kornernte. — Turner Wilhelm Walther vom hiesigen
Turnverein erhielt auf dem Frankfurter Türnfest den
29. Preis . _________

Mus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 29. Juli . Gestern nachmittag gegen

4 Uhr entstand in dem Dachstock des Hinterhauses Am Salz-
hans 8, worin sich Medikamente der Rosenapotheke befinden,
infolge einer Explosion ein Brand,  der rasch um sich griff
und den ganzen Raum vernichtete. Nach einer halben Stunde
anhaltender Tätigkeit seitens der Feuerwehr war der Brand'
gelöscht. Der Schaden, den das Feuer an dem Gäbäujde an¬
gerichtet hat , dürste sich auf mehr als 10 000 M. belaufen.
Übrigens hatte der Brand , dessen Ursache noch nicht festge¬
stellt ist, mit dem Betrieb der Rosenapotheke nicht das min¬
deste zu tun . — DerSchiffer , der am Mittwoch unterhalb der
Schleuse bei Höchst in den Fluß fiel und ertrank , heißt Viktor
Häuser und stammt aus Frankfurt . Die Leiche wurde ge¬
landet . — In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitz u n g wurde der bereits mitgeteilte Antrag des Stadt¬
verordneten Wedel und Genossen, der sich gegen die Besteue¬
rung des Lichtes (Elektrizitätssteuer ) richtet, einstimmig an¬
genommen. — In einem Warenhause  auf der Zeil wur¬
den ein Lagerist und ein Ausläufer wegen großer Waren -,
diebstähle verhaftet . Wie die Untersuchung ergab, hat der
Ausläufer im Aufträge des Lagerbeamten gehandelt.

w. Homburg v. d. H., 28. Juli . Ans Anlaß des heutigen
Wladimirtages  zelebrierte in der hiesigen russischen
Kapelle Propst Malzew -Berlin eine feierliche Messe, welcher,
der hier zur Kur weilende russische Großfürst Wladimir mit
Gefolge, sowie andere russische Kurgäste beiwohnten . Heute
nachmittag 5 Uhr trafen Großfürst Kyrill und Gemahlin zur
Gratulation beim Großfürsten Wladimir ein und nahmen
für einige Tage ebenfalls in Ritters Parkhotel Wohnung.
Gestern folgte der Großfürst Wladimir einer Einladung der
Großherzogin -Witwe von Luxemburg  zum Diner nach
Schloß Königstein.

. — Mainz , 27. Juli . Die Ursache zu dem Selbstmord des
früheren Milchhändlers Joh . Baptist Kraus  von hier ist
nunmehr festgestellt. Kraus hat als Kassierer des Rabatt-
spaovereins „Moguntia " mehrere tausend Mark unter¬
schlagen. Da die Entdeckung der Unterschlagung bevorstand,
entzog er sich durch Selbstmord dem irdischen Richter.
, w.. Darmstadt , 29. Juli . In Gegenwart des Großherzogs,
der Mrrnster Ewa'rd ltnb Braun , des Oberbürgermeisters und
des Komitees wurden heute vormittag die beiden aus den
Überschüssender Gartenbau -Ausstellung von 1905 gestifteten
großen Brunnen  der Stadt Darmstadt übergeben. Die
Brunnen sind ein Werk von Professor Olbrich.

- Gönnern , 27. Juli . In seiner letzten Sitzung beschloß
unser Gemernderat den Bau einer Wasserleitung,
Dieser Beschluß wurde von allen Bewohnern unseres Dorfes
freudig begrüßt , hofft man doch im Hinblick aus den großen
Brand im Vorjahre , daß man in Zukunft auf diese Weise
dem verheerenden Element gerüsteter gegenüberstehen wird.

== Arenücra , 27. Juli . Ein vom deutschen Turnfeste in
Frankfurt zuruckgekehrter fremder Turner , angeblich ein
Berliner , hat sich oberhalb Arenbera erschossen.  Seine
Lerche wurde einstweilen in dem Leichenhause auf dem Ehren-
brertsteiner Friedhof untergebracht.

Mainz , 29. Juli . Rh ein Pegel:  1 m 63 cm gegen
1 m 74 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaal.
* Mainz , 27. Juli . Das Obcrkriegsgeri  cht

aus Frankfurt lg. M. tagte am Samstag hier . Durch
zu scharfes Exerzieren gärte es im Mai unter den
A r b e i t s so l ü a t e n auf Fort Biehler , weshalb der
Hauptmann v. Wins einzelne Leute disziplinarisch be¬
strafte. Dadurch wurde aber gerade das Gegenteil von
dem erreicht, was der Hauptmann bezwecken wollte.
Beim Gewehrreinigcn im Zeughaus ging der Rnimnel
los und bald mußten eine Anzahl Arbettsfoldaten , die
nahezu Aufruhr verlibten , eingesperrt werden . Am
27. Juni hatten sich mehrere Arbeitssoldaten , darunter
der oftvestraste 24jährige Handlanger Hubert Dederichs
aus Hochfelö, der oftbestrafte 26jährige Friedr . Möllinger
aus Osnabrück und der 27jährige Hausdiener Herm.
Hüttenrauch aus Süßenborn vor dem Gouvernements¬
gericht hier zu verantworten . Dederichs wurde damals
zu 10, Möllinger und Hüttenrauch zu je 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Gegen das Urteil legten die
Genannten Berufung ein, die am Samstag verhandelt
wurde . Das Oberkriegsgericht verwarf die Berufung
des Hüttenrauch , während die Strafe des Dederichs um
2 und die des Möllinger um 4 Monate ermäßigt wurde.

w. Kiel, 29. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte den
Torpedo-Obermaschinistenmaaten Be crbaum  wegen
R e kr n t e n m i ß h a n d l u n g zu 2%j Jahren Gefäng¬
nis und Degradation.

v . Leipzig, 28. Juli . Das Reichsgericht verwarf die
Revision öer Frau Privatoberförster Alwine Lewan-
d o w s k i, welche am 29. Mai vom Landgericht 3 Berlin
wegen schwerer Kuppelei , Erpressung und B ei
trugs  zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .,
Der Ehemann , der wegen Beihilfe und früher schon
wegen Tötung des,Leutnants v. -Schmidt verurteilt wor¬
den war , hatte keine Revision eingelegt.

Sport.
* Offiziers -Lawn-Tennis -Tnrnier i« Homburg

vor der Höhe vom 28. Juli . Das Turnier wurde heute
fortgesetzt. Im Einzelspiel um den Kaiser-
preis  gewann Lt. v. Haugk gegen Oberlt . z. S . Bnebex
mit 7—5, 6—0, Lt. Seebohm gegen Knauer mit (1—4, 6—1,
Lt. v. Müller gegen Frhr . v. Lersner mit 6—2, 6—8,
Oberlt . z. S . Jesi gegen Lt. Petersen mit 8—2, 6—1. In
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Mit 6—2, 6—3, v. Müller -Jeß gegen Fvhr . v. Lersner-
Knauer mit 5—7, 6—4, 6—3, Daub -Seebohm gegen
Dulier -Doistlicki mit 3—6, 6—2, 6—2, Graf v.  d . Recke-
BloHme gegen Hoffmann-Oestreich mit 6—1, 6—4. Im
Einzelspiel mit Vorgabe  gewann Kapitänleutn.
v. d. Recke (15) gegen Lt. Hoffmann (154/ G) mit 6—3,
6—4, Lt. Knauer (0) gegen Lt. Griebel (16) o. Sp ., Ober-
leutn . z. S . Jetz (V6) gegen Lt. Petersen (5/ s) mit 6—8,
6—8,7—5, Hauptmann v .Müller (—40) gegen Lt. Krengel
(0), Lt. Seebohm (l54/ „) gegen Lt. v. Hangt (—“/ „) mit
6—8, 8—6, Lt. v. Mutius (5"/b) gegen Oberlt . Oestreich
(30) mit 3—6, 6—4, 7—5, Lt. Frey er (152/ e) gegen Lt.
PotHoff (16) 1—6, 6—2, 7—5, Oberlt . z. S . Plange (30)
gegen Lt. Blome (152/ n) mit 4—6, 6—3, 6—3, Lt. Keller
(153/ 0) gegen Frhr . v. Gienanth (4/ „) mit 6—8, 11—9,
6—3, Lt. Silex (301/ n) gegen Lt. Dulier (E/ R) mit 6—1,
5—7, 7—5, Lt. Gomlicki (153/ ß) gegen Lt. Hock mit 6—2,
6—2, Br . Baumgarten (30) gegen Lt. v. Holwede
(803/g) mit 8—6, 6—2. Im Doppelspiel mit Bor¬
gabe  gewannen Seebohm-Dulier (0) gegen Silex -Hoff-
mann (151/2) mit 6—2, 6—4, v. Müller -Haugk (—3) gegen
Petersen -Danb (0) mit 6—3, 6—6, 6—4, Keller-Hock(15,3)
gegen Jeß -Plange (3/ 8) mit 6—4, 6—8, 6—3, Spielberg-
n. Holrveüe (30) gegen Baumgarten -Freyer (30) mit
6—2, 6—2.

wb. London, 28. Jnli . (O l y m p i s che S p i e l e.) Die
Regatta  begann heute bei prachtvollem Wetter . Im
ersten Skullen -Rennen siegte v. Gaza (Deutschland)
über Ciller (Ungarn ).

Klems Chronik.
Graf Friedrich Ballestrem , ein Neffe des früheren

Reichstagspräsidenten , der vor einigen Tagen in
München im Englischen Garten beim Reiten stürzte, ist
gestern vormittag gestorben.

Veruntreunugen eines Stenerrcndanten . Die bis¬
herigen Untersuchungen in der Angelegenheit des Obcr-
steuerrendanten Merkel in Wolfenbüttel , der sich wäh¬
rend der Revision der Kasse und der Bücher im Dienst-
ztmmer des Steuergeväudes erschoß, haben ergeben, daß
Merkel sich Veruntreuungen bis zu einer bis jetzt er¬
mittelten Höhe von 48 000 M. zuschulden kommen ließ.
Die Ermittelungen werden noch fortgesetzt.

Vom Blitz getötet. In Hasselfclde wurden die Frau
und Tochter des Waldarbeiters Andreas Vogel vom
Blitz erschlagen.

Mädchenhändlcr . In Passau ist der 29jährige Eugen
Kowaß wegen Mädchenhandels verhaftet worden . Er
hatte ein 12jähriges Mädchen aus Nürnberg mitge¬
nommen unter dem Versprechen, ihm in Budapest eine
gute Stelle zu verschaffen. Das Mädchen wurde nach
Nürnberg znrückgeliefert.

Benzinexplosion au Bord . Auf der Jacht „Earja ",
die von Kiel nach Gothenbnrg mit einer Benzinladung
unterwegs ist, fand eine schwere Benzinexplosion statt,
die zwei Schiffsleuten das Leben kostete, während der
Kapitän , wenn er auch schwer verbrannt ist, gerettet
wurde. Das Unglück ereignete sich im Kattegat und hatte
den Untergang des Schisses zur Folge,

Eisenbahnunglück in Kanada . Aus der Linie der
Kanadian -Pacific -iEisenbahn entgleiste bei Trudean ein
Güterzng . Während man damit beschäftigt war , die
Trümmer dieses Zuges wegznschafsM, warteten auf dem
Nebengleis drei Personenzüge . Plötzlich kam noch ein
vierter Zug angefahren und fuhr ans den Hinteren Teil
des dritten Zuges auf . Drei Personen wurden getötet
und fünf verletzt.

Bahnnnfall . Gestern morgen überfuhr in Düssel¬
dorf bei der Einfahrt des von Duisburg kommenden Per¬
sonenzuges die Spitze des Zuges mit der Zugmaschine
hie am Ende des Bahnsteiges liegende Drehscheibe. Die
Maschine drang sodann in das dort stehende Abortge¬
bäude und zerstörte es fast vollständig. Menschen wur¬
den nicht verletzt. Der Betrieb ist nicht gestört.

Große Schiffskatastrophe. Wie ein Telegramm aus
Kanton meldet, ist der Passagierdampfer „Mngking" vor¬
gestern gesunken. Zwölf Personen sind gerettet,' etwa
dreihundert werden vermißt.

Beim Edelmeitzsnchcn abgcstürzt. Der Kondukteur
Rudolf Falger ist im Vennatal beim Edelweihsuchen
abgestürzt und tot geblieben. — Der Malergehilfe Jol ).
Hoffmann aus Obrau ist im Zieltale ebenfalls beim
Eöelweißsnchen abgestürzt. Er erlitt einen Schädelvruch
und starb.

Opfer des Autos . Das Automobil des Justizrats
Schulz aus Berlin überfuhr den Tischlermeister Joseph
tzofler aus Hall, einen siebenfachen Vater . Hosler war
sofort tot.

Das Pcrlcnkollier der Gräfin Wartensleben . Dem
„V. T ." zufolge wurde grau .Sieger , die das Perlenhals¬
band der Gräfin Wartenslebcn entwendete, gestern
a-benö aus der Haft entlassen.

Unwe11er>Uachrichirn.
Barmen , 28. Juli . Ein schweres Gewitter ging über

Barmen und Umgegend nieder . Wolkenbrüche und Hagel-
schlägc haben ungeheuren Schaden verursacht. Einzelne
Stadtteile sind überschwemmt. Der Blitz hat mehrfach
ringeschlagen und gezündet.

Solingen , 28. Jnli . Das Vergische Elektrizitäts¬
werk, das der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätsgesell¬
schaft, A.-G., gehörte, wurde durch einen Blitzstrahl heute
nachmittag eingeäschert.  Das Werk versorgte die
gesamte Bergische Industrie mit Strom.

wb. Sonnenberg , 29. Juli . Ein schwerer Wolkcnbrnch
setzte die Straßen der Stadt mehrere Stunden unter
Wasser. Im Thüringer Walde sind auf den Erntefelöern
entsetzliche Verwüstungen angerichtet worden. Reißende
Berggewüsser drangen in die Häuser ein, in denen das
Wasser bis zu 1 Meter hoch stand. In Steinach wurden
infolge Blitzschlages  zwei Wohnhäuser sowie eine
Kilmemüble in Brand gesetzt. Blitz und Hagelschlag rick-
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teten auch in vielen Ortschaften des Königreichs Sachsen
großen Schaden an.

Landsberg , 28. Juli . In Neustettin wurden ein
Soldat des Vezirkskommandos und zwei Arbeiter vom
Blitz erschlagen.

sh. Czernowitz, 28. Juli . Über die Unwetterkata¬
strophen in der Bukowina werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet: Infolge der Unwetter der letzten Tage,
die vielfach von verheerenden Wolkenbrüchen begleitet
waren , sind die Flüsse überall rapide gestiegen und haben
die Ufevgelände weithin überschwemmt. Bei Wiznitz
wurde eine 30 Meter lange starke Brücke zum Einsturz
gebracht und deren Trümmer weggeschwemmt. Zahl¬
reiches Vieh ist zugrunde gegangen. — In Klokutzka
traf der Blitz eine Kran , die ein Kind aus dem Arme
trug und tötete beide auf der Stelle . Auch aus Nepolo-
kontz wird gemeldet, daß das Hochwasser die dortige
Brücke zerstört habe. — In Czernowitz wurde die mit
einem Kostenanfwande von 200 000 Kronen errichtete
Badeanlage  von den Hochfluten demoliert und die
Trümmer weggcsührt. Das Hochwasser steigt noch immer,
da fortgesetzt Regen fällt. Es ist dies bereits die zweite
Hochwasserkatastrophe, von der Czernowitz in diesem
Monat heimgesncht wird . Viele Gebäude drohen einzu¬
stürzen. Der bisher verursachte Schaden ist ein ganz
enormer.

Odcfla, 28. Juli . Durch einen schrecklichen Platz¬
regen wurden die ganze Vorstadt und sämtliche Straßen
der Stadt überschwemmt, sowie mehrere Häuser zerstört.
Eine Menge Vieh und Haustiere sind ertrunken . Auch
Menschen sind umgekommen.

Letzte Nachrichten.
Lloyd George über das „deutsche Gespenst".

■wb. Lottdon, 29. Juli . In der Rede, die der Handels¬
minister Lloyd Georges gestern im Friedenskongreß
hielt , führte er im einzelnen etwa folgendes aus : Wäh¬
rend wir friedlich mit Deutschland Handel treiben und
beide Länder aus der Arbeit des anderen Nutzen ziehen,
bauen wir zu gleicher Zeit Schiffe und organisieren die
Armee. Es gibt Männer bei uns in bedeutender
Stellung und von großer Erfahrung , die völlig unter
dem Eindruck stehen, daß Deutschland die Absicht  habe,
uns anzugreifen . Es gibt Leute in Deutschland, welche
in gleicher Weise davon überzeugt sind, daß wir im Be¬
griffe sind, sie zu überfallen . Ans dieser Furcht vorein¬
ander bewaffnen wir uns und stürzen uns in eben diesen
Konflikt, vor dem wir uns beide fürchten. (Beifall .) Ehe¬
mals habe es sich genau so mit Frankreich verhalten.
Er empfehle den Leuten, die jetzt beständig über das
deutsche Gespenst  in Erregung geraten , die Rede
Cobdens von 1853 zu lesen. Sie würden finden, daß
man nicht ein einziges Argument gegen Deutschland
anwendet , das nicht früher gegenüber Frankreich ge¬
braucht worden wäre . Tatsache sei, daß beide Länder
einander fürchten, daß sie.gegeneinander Schiffe bauen
und sich gegenseitig Absichten unterschieben, die gleicher¬
maßen grundlos  sind . Das einzig Wirkliche bei alle¬
dem seien die Kosten. Man frage oft, weshalb Deutsch¬
land England fürchte. Aber man möge sich erinnern,
daß es England  war , d as damit ans ing.  Eng¬
land habe die überwältigende Überlegenheit
zur See gehabt, aber es sei damit nicht zufrieden gewesen,
cs habe gesagt: wir müssen Dreadnoughts  haben!
Der Minister schloß mit der Bemerkung , es sei beklagens¬
wert , daß zwei große, fortschrittliche Gemeinwesen wie
Deutschland und Großbritannien nicht imstande sein
sollten, ein gutes Einvernehmen zwischen sich herzustellen.
Wir brachten es mit Frankreich , Rußland und mit den
Bereinigten Staaten fertig , warum sollten wir es nicht
mit Deutschland können?

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Port of Spain , 28. Juli . Präsident Castro

dehnte das Handelsverbot mit Trinidad auf alle Häfen
der Antillen aus.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 29. Juli . Die Teilnehmer an der K a i s er¬
st r e i s - M i ! i t ä r - A u t 0 m 0 b i l f a h r t von Wien
nach Berlin werden heute auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin erwartet.

hd . Kairo , 29. Jnli . Hier fanden lärmende De¬
monstrationen zugunsten des a n t i b r i t i s ch en A g i-
tators  Schawisch statt , der wegen Aufreizung ange¬
klagt war . Der Mob zertrümmerte mehrere Geschäfte.

wb. Paris , 29. Jnli . Der Verband der Syndikate der
Bauarbeiter beschloß in einer in der Arbciterbörse abge¬
haltenen Versammlung , sämtliche Bauarbeiter aufzusordern
zum Zeichen des Protestes gegen die vorgestrigen Vorgänge
m Dradei 'l heute abend in einen vierundzwanzigstünoigen
Ausstand zu treten und morgen nachmittag sich massenhaft
nach Draveil zu begeben, um an den dort geplanten Kund¬
gebungen teilzunehmen.

lick. New Uork, 29. Juli . Nach einer telegraphischen Mel¬
dung aus der mexikanischen Stadt Greenville ist dort wie¬
der einmal ein scheußliches Verbrechen  begangen
worden. Mitten auf einem öffentlichen Platz wurde ein
Mart er Pfahl  errichtet , an dem ein Neger festgebunden
und bei lebendigem Leibe durch An zünden eines
Holzstoßes  verbrannt wurde . Viele Hundert Personen
wähnten der fürchterlichen Szene bei.

Letzte Sairdelsrrachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 29. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 195.20, Diskonto -Kommandit 172.20, Dresdner Bank
136.80, Deutsche Bank 231.60, Handelsgesellschaft 160.25,
Staatsbähn 148.90, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohio
90.90, Gelsenkirchen 190.30, Bochumer 217.50, Harpener
197.80, Norddeutscher Lloyd 109.50, 4proz. Russen 83.40.
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 29. Juli . Österreichische Kredit-Aktien
621, Staatsbahn -Aktien 694, Lombarden 117.20, Marknoten
117.43. Tendenz: fest.

Abend -Ausgabe , Nr . 350.

Berliner 1 BSpse»
Letzte Notierungen vom 29. Juli.

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
Dir . ' /- Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 159.90 159.90
5h- Commerz - u. Discontobank . . . . . 166.80 106.80
8 Darmstädter Bank . 122.50 122.50

12 Deutsche Bank. . 230.80 231.10
9 Deutsch -Asiatische Bank. . 135.90 135.75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . 100.20 100.20
9 Disconto -Commandit. . 171.70 172
7 Dresdner Bank. 136.70
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113.20 113.—
93/e Oesterr . Kreditanstalt. — --
9.89 Eeichsbank . . . 152.10 152.30
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 129 128.90
77* üViener Bankverein . . . . . . . — 130.40
4 Hamburger Hyp .-Bank. . 97 97

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 172 172.—
5*'a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112.50 112.50
6 Hamburg -Amerik . Packetfabrt . . . 109.— 109.25
4 '/- Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 92.10 92.75
6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn. . 147.60

(0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 22.90 22.90
7.4 Gotthard. . - —
47< Oriental . E .-Betrieb. . 112.70 112.70
6 Baltimore u. Ohio . . . 90.40 90.60
7 Pennsylvania. — 121.50
67° Lux Prinz Henri. . 120  — 120
7 Neue Bodengesellschalt Berlin . . . 115.50 115.70
5 Südd . Immoblien 60 "/« . . 89.50 89.50
8 Schöflerhof Bürgerbräu. —

8 Cementw . Lothringen. . 116.50 117.30
30 Farbwerke Höchst. . 365 366.50
227 - Obern. Albert. . 405 106.75

97- Deutsch Uebersee Elektr . Aet . . . . . 115.25 145.7511 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . 148.75 148.757 Lahmeyer. 117.605 Schuckert. 106.80
10 Rhein .-Westf . Kalkw. 115.60
25 Adler Kleyer . . . . 276
25 Zellstoff Waldhof. 317
163/* Bochumer Guss. 216
8 Buderus. 109.9010 Deutsch -Luxemburg. 119.2514 Eschweiler Bergw. 198.5016 Friedrichshütte. 181.2512 Gelsenkirchner Berg. 180.9g0 do Guss . . . . . . . 82

12 Harpener . . 197.7517 Phönix . . . . . . . . 169.40 170.5g12

nr~~
Laurahütte.
Allg . Elektr . Ges.

205
212.50

m
Öffentlicher Wetterdienst.

Dienststelle Frankfurt a . M.
(MeteorologischeAbteilung des Physikal. Vereins.)

Wettervoraussage
ausgegeben am 29. Juli:

Morgen meist trübe ) geringe Niederschläge:
weitere Abkühlung ; nördliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblait-Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
28. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend». Mittel.

Barometer auf O" u. Normal¬
schwere .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung.
NieOerschlagshöhc(Millim.> .
Höchste Temperatur(Celsius) 28

754.9
764.9
20.2
14.0
83

O. 1

.9. — ?

753.6
763.3
2S.6
14.0
49

O. 2

iiedrigste

754.2
764.2
21.1
15.4
83

W. 3
2.3

Tempera

754.3
764.1
22 8
14.5
71.7

tur 12.3.

Auf - und Untergang für Sonne (G) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
Uhr Min.

<r
Aufgang ITtttetgana

Uhr Min.jUhr Mrn
30. 12 33 4 54 8 121(6 44 SS. !9 35 N.

Ferner tritt ein für den Mond: Am 30. Juli 4 Uhr morgens
Erdferne.

Dir Atzrrrd -Airsgave umfaßt 8 Seite«
und die Berlagsveiiage „AmNiche Anzeigen des Wir-wadene»

Tagblatts" Nr. 60.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für da? Feuilleton:
I . V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt;
für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssacrl:
I . V-: C- Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. D » r « euf ; sämiltchin Wiesbaden.
Druck und itzerlaa der & Schellende ruschen m Wiesbaden.
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